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JPonNdnuigin in der GeMhiohte der ortelbigoheii Behr, 



M. 

Biakiiiuig. 

Naehden is «niM ANIwiliing Actes Wwk« die CigeeeUcUe dee 
GenUeohto Bebr bis mm Ende des 13. lahrhanderU beleuobM ist, toigL in der 
9B0eowärtigflD AhlfciiBiig die EotwkiLlMS Ids nur sichero uad festen BegrQodaQg 
am die IMUe des 14. lahrbuod^. Es ist twar der eigenUicfae Zweck dieses 

Werkes, die Urkunden der rügenscben Bebr tnitzulbeileo und für längere Zellea 
gu retten; da es aber, bei der grossen MangelhafUgkeit der bisherigen Arbeiten, 
Äusserst schwierig ist, diese Familie klar zu erkennen, wenn nicht auch alle Linien 
d«r ihr mutbmaaslich verwaodteo übrigen pummerscbeo und roeklenburgischeo Behr 
HT IMtonndmog gezogen «eidsii, so sind «adi Or deo gegenwärtig liahBiidsItttt 
ZsMnosi sadi die vicfatigsten Urknndeo sn%«ianmmwi wordso, welche SberiiaepC 
tfe Gesdricble der «slelliisdm Beiir n esMIen im Stewle sind, jedodi ohne 
Iderin grade auf Vollslipd^keil äatpnA aadwa au «ete. Um alier die rigeo- 
sehe Familie za erkeaneii, war es uoumgäDglich nolhwendig, alle Persooen nament* 
lieh uod mit Bestimmtheit auszuscheiden, welche nicht zu derselben gehören. Hie- 
durch ist jedenfalLs auch ein bedeutendes Iklaterial für die Ge^cliichte der übrigen 
oslelbiscben Behr geliefert, und wenn auch die späteren Forschungen auf di^em 
Gebfete zu fettturea Aosicfatm führen mögen, aia hier babeo geboten werden können, 
m wmdm Mi die hlsr Mdjnslsniwi flnsififinii kt /j» ^-*»"*" Im RisMIgluit 
litten. 

Wsna Bun auch ttr die CeaohieMe aller eelellitehea Mt niskft das 9s- 

sammle Material hat gegeliea werden kConen, ao iai dodi filr. die rOgensche 
Familie Bahr alla mnr mdgliebe mid deekbare Kraft «irgebol«i« am den oriMod* 

1» 
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lieben Stoff aus allen nur irgend entdeckbaren (Jueilcn zusammenzubringen und in 
möglichst reiner Gestalt wiederzugeben; es ist hierin eine absolute Vollständigkeit 
erstrebt, welche aber bei der Unzulänglichkeit meoscblicher Kraft immer Doch eine 
nhUra aoiD n^g, da noch immar etwas im VerlNNi|eB«D vergraben sein kann, wo 
man es nicbt sacht 

Es ist doidi eine aohte gewisseniialle Fonehnng die Geaddehle der rBgen- 
sehen Behr ins Klare gebracht, und die Personen und ihre Thaleo, der Grundbesitz 
und seine Entwicklung lassen sich jetzt ohne Dazwischeotreteo fremder Erschei- 
Dungen klar überschauen, wciui aucii nicht geleugnet werden kann, dass manches 
RSlhsel nicht zu liisrn isl und mancher Stein des Anstosses im Wege liegen bleibt 
Eine Hauptschwierigkeit in der Behandlung der allen Zeit lag aber darin, dass im 
Wesentlichen die Forschung und Sammluog lur die Gesammtgescbicble der Fnaflia 
beendet sein mnsste, ehe die Bearbeitnng der Ursdt boginDen konnte, da ea 
nnnngiafl^ oottrarendig war, von den jOageren Zeilen aof die IHersn rfidiwarts 
SU sddiessea. 

Diese Forschung nun, welche schon einen wohl ziemlich richtigen Stamm- 
baam und manche abgesonderte ausführliche Darstellung, wie z. B. Georg Behr 
von J. von Bohlen und Marquard Behr von F. Lisch, hervorrief, hat den Beweis 
geliefert, dass die rügenschen Behr zu den ältesten und angesehensten Familien 
des nordöstlichen Deutschlands gehören, dass ihre Glieder eine volle, ruhmreiche 
GescUebte haben und dass ihr GrandbeaitB m den bedenleoderen in den deotacben 
Oslseeiandem iShlt. VonOgjKeb aber gieU dieser omlsQgrcicbe und gesflUossene 
BesilB, welcher einen grossen Theii des Landes Barth nnd 'viele bedeutende Be- 
rilzttDgen in dem benachbarten Heldenbons nmfiwste, eine klare Aaadianoag von 
der Wichtigkeit der Familie und es erregt nicbt allein Interesse, dass das GeschletAt 
schon seit (iOÜ Jahren mit einer gesicherten Geschichte im Lande blüht, sondern 
dass auch die Stammgüter zum grossen Theile sich fast eben so lange, sicher seit 
dem Anfange des 14. Jahrhunderts, in seinem Besitze urkundlich nachweisen lassen. 
Mögen auch im L^iufc der Jahrhunderte die Stürme grosser Erschütterungen und 
heilig bewegender Erdgnisse Ober den altm Stannn hioweggezogen sdn und man- 
chen Zweig enlblMlert und gdmicfct haben, derselbe siebt dennoch auf dem heink 
acfaen Boden noch Hast nnd hat mandien kriAigen SchtaaBag gelrieben, der noch 
aohinaenden Schub für kommende Zeiten und Geschlechter su geben verspricht 
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A. Die rugensche Familie Behr. 



Mit «iotr 5Uniiil«r«L 

Nachdem die Eolwickelung der übrigen oslclbischeD Behr festgestellt und 
beleuchtet ist, wird es leichler werden, die rügenscheo Bebr zu erkennen, deren 
liiiilerbnseiie Urkimden herauszugeben der HaaptnvedE dieses Werkes IsL 

Es ist im ersten Bande A. g. 14, S. 33 die Ansicht aal^ealelll, dass der 
Ritter Hngold (nllugoldos miles"), welcher nar dn Mal und swm ohne Zn* 
namen im J. 1231 [9] in Festland RQgen bei der wichtigen Stiflung der Cistorcicn- 
scr-Ablci Ncucn-Camp vorkommt, der Stammvater der rQgcnschen Behr sei. 
Dieser Hugold I. war ein Zeitgenossp imd wahrscheinlich Bruder dos Ritlers Lip- 
pold I. Behr (1224 — 1225). Heide waren mulhmasslich Söhne des Ritters Eberhard 
Behr und die Stammhalter, von welchen alle ostelbischeo Behr enUspro:>sen sind. 
Hogold, dessen illesles Ldin vermuthlich Werder war, bauele wahradwinlich die 
beiden Riltersitzet Hugoldsdorf ond Behrenwalde, von denen ersterer nach 
'seinem Vornamen, lelaierer nach seinem Familiennamen benannt sein wird* Dies 
ist fast mit Sicherheit aniooehmeo, da beide GQter schon sehr frQb In der Ge- 
adiidile als die Stammsilae der Linien der Familie vorkommen. 
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Sdt der Herausgabe des ersten Bandes ist in mir die Ansicht immer fester 
und klarer geworden, dass wenn in alter Zeit ein bekannter Ritter aoeo eigen» 
IhBinfidieD Vomanen uod dieaeo von atteo Mineo StoBde^gflnoasM io eiow be- 
BÜmmteo Gegeod tJAetn führte, die Beingaog des GeaeUeditMaiMi» oft licM notin 
wendig ersdUen, ond dtn mn wngskehrt die Famifie eiaso aolebeo Mannes daraas 
eAeDoen kann, dass seine Nachkommen eben diesen eigen tbümtioben Vomamea 
fQhren und Güter im Besitze seiner Nachkommen nach seinem Vornamen benannt 
sind. Dieser Riller Hugold war zu seiner Zeil der einzige mit diesem Vornamen 
in Festland Rügen, und weil in der Familie Behr in diesem Lande in den folgenden 
Zeilen wiederholt ein Hugold Behr auf Hugoidadorf vorkommt, so kann man mit 
Sicherheit schliessen, dass jener Ritter Kogokl tim Bdkut war. Diese Ansicht findet 
dne Qbemsdiende Besteigung in einer neo entdeckten Urkunde ans der Zeit 
OflgeOhr von Jahre 1250, von wekfaer unten bei der gattkowsdien Familie ans- 
lOhriidi die Rede sein wird, indem in dieser der Ritter Lippold Behr und sein 
Sohn der Ritter Hamid Behr bei einer sehr wichtigen Stiftung fQr die BrMv 
des Ordens des heiligen Victor bei der Stadt Berenstein auch nur mit den Vornamen 
Lippoki und Hamid genannt werden [259]. Diese Annahme findet auch eine leb- 
hafie Unterstützung darin, dass auch der Ritter Hamid Behr, der Sohn Lippolds, 
in (Ion älteren Urkunden häufig nur mit dem Vornamen Hamid [13, Ifi, 27, 28], 
daneben aber auch Hanrid Behr [20, 36J, genannt wird, wfihrend seine Brüder, 
wddie gewöhnlichere Vomwnen tragen, hniner mit dem Zonamen aa%enbrt wer- 
deo} jedoch auch sein Brader Wedege koeMrt bot mit diesem Vornamen vor [13]. 

Diese Ansicht fand ich auch bei dem bewährten Geschichtsforscher, dem 
Director Freiherm Leopold von Ledebur, einem Freunde dieses Urkundeowerkes, 
sdioo vollständig ausgebildet, und derselbe hat die grosse Freundlichkeil gehabt, 
seine Anschauungen für das ge^i^wärlige Werk ausauiubren und zur Benutzung 
mitzutheilen. 

«Hugold, Lippold, Hamid." 
«Diese drei Namen, weldie wir vorwailen aehen in den faeMüi, leit dar 
•enteo Büfl» des IS. Jahrhundeifs getrenot ocbeo ehunder lautodeo Ceachlechlam 
JUbr Im faMUgao Nen-VotpooNMA» nnd iww den Nmeo Hugold hd den Bahr 
«hn Lande Barth, die Namen LippoM and Hamid bei den Behr im Lande GQtzkow, 
•waiaan mw anf daa UnsweilMbaflaato «of das aatiiobe alle Sachaaniand von Hara 
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„bis zar Eibe hin, ein Hinweis, der zu gleicher Zeit oogeroein zur Verstarituag der 
JkDoabine dient, dass beide FamiBcii io der Th«t Dor gesonderte Zweige eines and 
,dlMWll«D aiMiiM« itad*. 

.D«r an lieh ovsewainEdw, nur tktm «ag bfgp ea rt aa Ranaw, aonatd dar 
,fla<!ffiiMa.wiadarC a goaQla g >»aaBfc, tagMgß VonaaM Hvgold, aiok la 
»wetfaMtoi anch niemals abwechselnd gebraucht mit dem Namen Hanoid und Hugo, 
^gebort ganz spediisch dem 12. und 13. Jahrhundert, namentlich den Gegendea 
„des Harzes an. Tast nur dem Halbcrslädtscben Sprengel, mithin demjenigen Theile 
«des SachsenlaDdes, welches früher die Nordihuringja des alten Tbüiingisdian 
«Reiches bitdete". 

.Zanächat dia Gegenden aSdlah fOM Harze, alw baraila daa li^8««i^i^H^ 
,3UlMria8eo balraM. IMm «ir aai KyOlnaar ond an dar UoaM bai Balh 
•laaM FanBan dtoico Vocimm im Gabnodi« Hi«aMw com da Bach 1905 
•(IMagia aacra p. 333)$ Bi^oldtts de Cuphese (KyfThaus) 1188 (Urk. B. «L MMr» 
.Varakis v. Niedersachsa« H, 98); HvsaUaa de loMade (kteledt bei FMeahaMaB) 
,1»1 (das. II, 136)^ 

„Ungleich grösser ist die Verbreitung dieses Vornamens in den Nord -Harz* 
^Gegenden. Da finden wir ihn bei Geistlichen: Uugold Canonicos zu Goslar 1191 
„(daä. U, 34); Hagold Propst su Müazenberg bei Quediiabarg 1200, 1208, 1211, 
.1210, 1228 (Eraäi Cod. dlpioiB. OuadUoL p. 110^ 127, 13S, 13«, 148). Iktar 
.EdelMmB diaacr O qydM iadaa wir iln bei .dann Sahedmili (a. w. van 
«Wallbi) 1188 («ankaa Cod. dlpL 1, 8| HM L Hplfli, XXfl. 418. 417)| v. Had-. 
„merslebeo 1160 (Förstemann Neue Milth. IV, I. H., S. 12); v. Scherenbeck (jetzt 
„Scherroke) 1211, 1214, 1210, 1220, 1221, 1224, 1226 (Wilraans Wcstphäl. Urk. B. 
.III, 35: Riedel Dipl. Beitr. 1, 32; Cod. dipl. I. Hptth., IXH, 428; v. Ledebur A!)g. 
,Arch. XIII, 152, lö4; Förstemano Neue Miltheil. IV, 1. H., S. 19, 2U; Irk. B. für 
«Niedersachsen II, 90, 92, 117) ond 1272 (Avemann Burggrafen von Kirchberg Urk. 
,S. 8); endUch bei folgeodaa tillawflia8Hnlwa G aad d ad rt a i a« ?. Qtteastedt (bai 
JldbaialadD 1183 nad 1288 (FtMcaMWi IT, 1. iL, 8. 13} 2. E, & 48); v. Rob- 
^ Um! Ortenrik) 1278 (dai. IV, 2.0, ä. 3^) v. Saanlida (Saitpladt im Haib«w 
,jlBdtoAflB) ■MfctfflW8l218, 1278» 1289 (das. iV, 2. iL, & 18, 33, 35), asifaaliKMii 
,1311 (Riedel 1. Hptth., XVn, 472). Da feraar aaa diesem Gescfalecbte 1274 Hu- 
«goldus de Sercstede castrensis in Lanpensteyn genannt wird (Nieders. Urk. B. II, 
„279), so darf wohl angenomraeu werden, ilass er eine und dieselbe Person ist mit 
«Hugoidos de Laogenstein 1294 (Förstemano iV, 2. U., S. 40). Endlich ist zu er- 
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„wähnen: Hugoldus de Wattekcsscn (WaUexem, das heutige WatSUfli Imi Schfippdll« 
»Stedt) um 1274 (Sudendot f BrauDScbw. ürk. B. I. 50)-. 

„Es ist in der That aulTallend, wie ein einer wenn auch eng beii;renzlen 
«Zeit und Gegend angeboriger Name erst beliebt üciu und dann piölziicb verscbwin- 
•den kann. Wir habeo iho in deo bwächiMieii Uodeo uin dta Han tpUb» oicbt 
•wailer geftndeii, ab in dam halbenükltidiea Ldmaregialer von 1311t mitar Hna- 
»dartep von Namen efaeinint ar hier nur ein ains%aa Mal, io dea Henop Otto v. 
«Binnnacliwa% LahnhoA von 1318 nntar vialaa Hunderten gana nnd gar oicM 
«mehr. Ja er ist 1311 bereits so selten geworden, data es ausreichend erschien, 
,,ohne Hinzufügung des ihm zustehenden Besitznamens von Sercslcdl, cinrach den 
„RiUer Hugold ihn zu nennen (Riedel I. Hpllh. , XVII. 459). Ganz aus demselben 
„Grunde finden wir ohne Hinzufügung eines unterscheidenden Familiennamens im 
„Jahre 1231 einen Riller Hugold in dem Gefolge dea Fürsten Wizlav von Uügen; 
•ohne ZvaifBl war er der Einsige dieaea Mamena io den Rilgenaeben 
•Featlande and aonal noch weit and breit nmher, dem StamoM aaah aber aicher 
»ein Behr, ond awar nicht bloea der Begrfinder des Dorfes HagoMesdorp, aoadem 
«anch der neoe Stammvater des in dem Lande Barth ond dem angrenianden Ms- 
«Uenbnig eich zeigenden Geschlechtes Behr, welches eich nicht alleio noch in dem 
„uralten, ununterbrochenen Besitze von Hngelsdorp zeigt (Lisch Gesch. v. Behr 
„S. 50, Urk. 17, 18, 183), sondern auch mit dem seil dem 14. Jahrhunderte sich 
^wiederholenden Vornamen Hugold vorkomml, in Hugolt Bere miles 1374; Vicke 
„Bere, Herrn Uugbeldes Sohn 1385 (Lisch Urk. d. v. Maltzan H, 259,i 3ü3), ja 
,bia in die neneren Zeilen buiain mit diesem Vornamen ausgestattet, der sich nicht 
«allain in keiner anderen Pommerschen Familie so viriederfaolen, ja aogar ansaer in 
«dieeem GeaoUeohln gSnilkh anngealorben la sein aohainl. So Hegt denn in dteaam 
«bloasen Namens - Nachweis ein sehr erheblicher, wenn nicht schon entaohefalender 
„Grund vor, die Harz-Gegenden, besonders um Haiherstadt ond Brannacbweig hcnun, 
«fOr das Stammland der RUgenscheo Behr zu hallen '. 

„Eine ungleich grössere geographische Verbreitung hat der Name Lippold, 
„den wir in dem gützkowschen Zweige der Behr vorherrschend finden; aber auch 
„er gehört speciQscb nur dem östlichen Sachsenlande zwischen Weser und Elbe an, 
•wihrend er in dem weatKchen Sa(teenlnnde oder Wealpbatoo gar nicht gefimden 
»wird. In dem bordewilmr Vertngn vom 4. Jnlina 1224 eracbaint chi Lopoldna 
»Unna unmittelbar hinter dem den Hangogenden nngehditgM Grafen Conrad von 
»Rigeaalein genannt, und anf ihn folgend Borchardua ndvocatna de Lochmro. Wenn 
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.wir dagegen 19» kt flott m Uchoir aMgaildllMi UfkniMfo «km jao«, W«r Uf- 
•poidus Ursas genannte Person unmittelbar hinter eben jenem Barcbardos Mtvoonlw 

^genannt finden, und zwar als Vasalten des (iraren von Lüchow bezeidinet (Lisch 
„Urk. S. V2, 15), so scheint aus der veränderleii Rangordnung, in welcher wir 
„Lippoid zu Burchard erblicken, gefulgert werden zu müssen, dass im Jahre 1224 
,noch nicht, wohl aber im Jahre I22ä das Dicnstverhälloiss zum Grafeo von Lüchow 
•eni eingeiretaD war, «o «s iiflh iboo voo Mlbit verslnd, da» fimhand ab Vogt 
.vM Lüchow ihm raraagiiig, wttfaod im Mm 12M da» AadW M iamwwbiMniit 
«ihn dan TorMtt vor dtoaen atocfamle*. 

«Cs ist dies die Zeit, wo döe groaae Aoiahl von Gesddedilani aus den 
«Harzlanden der I.üoebarger Haide suog und hier, nach neu erworbenen und ba- 
„grtindeten Wohnsitzen sich nennend, in dem Namen nach nette Familien nich zer- 
„splitterten. Nur das bleibende, angestammte alte Wappenbild, wenn auch mit 
„mancherlei abweichenden heraldischen Beizeicben und Nebendingen, legt Zeugntss 
«ab von dem gemeinsamen Ursprünge. Wir wollen hier nur an eine grosse S«|^ 
•arionani, an daa Mttengeaolileckl dar v. Blaakaiibaig an Han, am deneD waHar 
jatA Nerdan, ia daa Bnauadma^Mhe hioBhalatBendt die v, Caaipe sich abaw«%> 
•taa, daan weiter voreehreUaad in daa Lttachunlidie und die AitMark die v. Bo- 
«dendik und v. Meding. (Vgl. die Gruppe mit daai Ziekzadibalken und Hindi in 
«der Abliandluog: Der Adel der Mark Brandenborg, nach Wappenbildem gruppirt 
.aad aof Stammesgemeinscliaft zuruckgelührt, in den Märk. Forsch. III, 'SOA — 324.)"* 

„Es gewährte die Gegend des Lüneburgischen an den Ufern der Jeetze und 
„Ilmenau dem Behrschen Ge»chlechle, in der Person 6es allem Ant>cheine nach 
»erst mit dem Grafeo von Regenstein in diese Lande gekommenen Uppokl, wie ea 
•Bfheint, aar eiaen kanea Höhepunkt, deaa den weilerea Zqge ÜD^eod, ecbUckan 
»wir an den Ufern der Pene einen jflngeren LippoUus UrMw, lon ersten Mal 1237 
,ond iwar aoeh nekt nut dar RMarwOnle aasediaa, apiler jedodi tS48 ala Ritter 
«Qttd Truchse.<ts des Herzogs Warlislav von Poramem, nrit einer ansehnlichen Zahl 
„von leiblichen Brüdern. Es darf mit Grund angenommen werden, dass alle diese 
„Brüder, die wir sämmtlich in Vorpommern und im Slargardischen vorlinden, Sdhae 
«waren des im Lüneburgischcn auRretenden älteren Lippold Behr". 

«Ais Bestätigung dieser Annahme dient der dritte der erwähnten Vornamen, uäm- 
JUk Hamid, den nidit bloee einer der HiMer des jüngeren LippaU Mrtoi eondeni 
»dar anch spMerido, fiber ein labrkoadert in der Naekkonmeasdiaft dee Bdirscben 
,«tanwna ia derGnkdwft GMikaw ddi erhailan haV vemaOM bmflhrend aaa 
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«dar PamiKe «eiiier Mutier, aw der Zeit, «o dar Vatar in Lfioeburgiachen vcr* 

^wellte, wpil gerade hier dieser an sidi seltene Vorname ungewöhnlich stark ver- 
^tretcn erscheiot, bei denen v. WreslcdC (bei Uelzen) l'22\, M'Hi, l.'}62 (Falke 
,Trad. Corbej. p. 9'22; Riedel I. HpUh., XXII, 90; Sudeodorf Braunschw. Urk. B. III, 
«lÜOjj V. Knesebeck: Harneyd, Harneydes Sohn, geheisseD v. Knesebeck 1341, 
,1351 (Kadel I. Hfitth^ XVO, 334, 336)$ aoi maiileB bat danao v. MareiiholB (nofd-. 
«weslHoh TOD GHborB) 1291, 1318, 1339, 1340, 1341, 1347, 1858, 1364 (iUedet 
.1. Bptlh., XVn, 63, 239, 240$ XXO, 99, 152; GerakeD Cod. dipl. IV, 490; Sodoo- 
.dorf 1, 167$ ni, 163}«^. 

r,Dass es oua aber im halberslädÜscheD S^mogel, auf dra uns insbesondere 
^dir beiden Vornamen Hiigold und l.ippold hingewiesen haben, wirklich ein Ge- 
„schiecht Behr ftegeben habe, das bezeugt das schon erwähnte halberstädlsche 
„Lehnsregislor vun Hill, worin Hoidolf Bere als mit 4 Hufen in Alsleben belehnt 
„namhaft gemacht wird (Riedel 1. Hpliii., XVII. 466). Wenn auch das Geschlecht 
»Dkht frSher in Urkuodon dieser Gegenden italnigeooaiiBeD wvd, ao adieiDi diaa 
.adneo Grand dann xa haben, daas barcHs in den enieo iahrMhaten dea 13. Mmv 
«hunderfs und zwar grade aeine krifUgalen Glieder dem Zage gefolgt aiad, deaeen 
.Aurt^nbe es war, das Qberelbischo Land und die baMsdien KOalenMnder derCnknr 
«durch ChristenÜiom und d( utsr hes Leben zuznfQhrcn". 

„Ein Zeugniss für das grade in diese Zeit fallende Erlöschen des Geschlechts 
,Behr in dieser ihrer Stammheimath lindefi wir in dem Umstände, dass 1318 in 
„dem Lehnsregister des Herzogs Otto von Braunschweig der Name Behr als Vor- 
»name erscheint, indem Bero et Aschwinus de Wattecsen ein jeder mit einer Hofe 
«ni Kl. Vahlbeiv bei Wetzam belehnt werden (Sodendorf I, 167), wohai wir eicht 
«unerwähnt laaaen wolleo, daae «Mas grade eines von denjentgeo GesoUeohtera ist, in 
«welchem wn> oben aoeb den Vornamnen HagoM ab heinrisch nachgewiesea haben*; 

^Leopold Freiherr von Ledebur." 

Des Kitters Hugold 1. Sohn war ohtie 7Aveire! der Kitter Johann I. Behr, 
welcher 1253 — 1273 oft und in angesehener Stellung allein im Festlande Rügen 
auftritt (§. 12 und 15) und zwcifellus für den Stammhalter der rügenscheo 
Behr zu halten ist, um so mehr, da auch sein Vorname sich vielfocb in der Familie 
vereihle. Ea werden nihnndlioii kdoe Söhne von ihm genannt; aber ea kann oaeh 
allen Umatinden nieht beawciMt werden, daas die ttamltfelber anf ihn Mgendea 
Behr hn Feallande RBgen, wekim die Union der Familie aWlelea, aehw SBhne waren. 
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98. 

Me Linea 4er rigeasdica FaBÜk Belur. 

Nach dem Ntter JobMin L Bahr (1253—1273) eradieiiMii im FeHM» 

Rügen nur zwei Behr, «ekli* in AoCuigO des 14. Jalirlianderts in zahlreiche Ur- 
icunden neben einander genannt werden: der Kitter Dietrich I. (auf Behren- 
walde) und der Knappe Johann II. auf Hugoldsdorf. welche ohne Zwoird des 
Ritlers Johann I. Söhne warea Diese beiden sind sicher als die Stammhaller der 
famiiie Bebr im t'esllande Kiigeo zu betrachten, welche die beiden HaupllinieQ 
Behranwald« tnd Hugoldtdorf stifteten, io dereo BmÜmi fatU vide ander« 
Güter eraclieioeD. Ee miliale eettsam sqgdieo, das» bei saUreidMo Oritaiiden nicht 
andere Glieder dieaer Familie genannt würden, wenn addie gdelit hatten. 

jWe Unien lasaen aidi antk durch den Verlauf der Geadiichle klar aehei» 
den. Der Knappe Johann II. (I3Ü9 — 1329) wird wiederholt als auf Hugolds- 
dorf gesessen bezeichnet, z. B. am 5, Mai 1321 (Johan ßere van Hugolstorpe") 
fl95J und am 2. April 1325 („Hennekinus Bere de Hugelsdorp armiger-*) (2IU]. 
Dieser ist der Slammvaler der noch blühenden sogenannten nustrowschen Linie, zu 
welcher auch Öemlow gehört. Der Wohnsitz de» Hilter» Dietrich I. (1290 — 
1320 wird zwar au seioer Zo't nicht genannt; aber aelo mnthmaasGcber Snhn 
Dietrich iL neant sich auf aeinem Siegel (TaT. Vffl, Nr. 41) am 22. JoaK 1330 
Dietrich Behr vnn Behrenwalde (.Tideriaoaa Bere de Berewolf) (240]. Da 
nnn dca Knappen Johann IL SOhne und NacUiommen im Beeltse der Hugoldsdorfar 
Guter klar geong beaeichnet werden, so bleiben für den Ritter Dietrich I. und 
dessen Nachkommen nur die behrenwalder Güter übrig Die bebrenwalder Haapt* 
lioie ist seit dem Ende des 15. JahrhunderLs nach und nach ausgestorben. 

Einen Beweis für die nahe Verwandlschaft aller dieser Personen geben die 
merkwürdigen, auf Taf. Vlii abgebildeten Siegel. Die meisten Glieder der iiier 
berOhrlcn swä enien Generationen der Linien führen nimlich noefa nicht daa 
jOngem SiagelMd des Biren, aondero swei mit Bosen besteckte Spitzen im 
Schilde (Tb. 1, §. 20), ein Wappenseichen, wekhes wabrachainliGh mtt dem Or- 
qimnge des Gesdriechta uad einem nratten Wappen zusammenhängt. Der Ritter 
Dietrich I. Behr führt an den Urkunden vom 6. Mai 1304 und 8. Junii 1309 einen 
solchen Schild (Taf. VIII, Nr. 38), eben so sein mulhmasslicher Sohn Dietrich II. 
auf fiehreowaide an der Urkunde vom 22. Juoü 1339 (SaL VUl, Nr. 41). Von dem 

2« 
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Knappen Johann II. ist kein Siegel erhalten: aber von seinen Fünr Söhnen föhron 
die drei älteren.- Dietrich I., Heinrich I. und Johann III. denselben Schild mit zwei 
Spilzen, Dietrich I. und Heinrich I. an der Urkunde vom 22. Junii 1339 [249] (Tat. 
Vm, Nr. 89 and 40) und Johnn Hl. an der IMrande vom 1«. Itts 1341 ['251] 
(far. vm, Nr. 4^t die beiden jüngefm Brider Vicfce (FHedrfcb) L nnd »«old 0. 
»tenn aelum einea Bfres im SeUlde (TiT. DI, Nr. 44 und 45). Die Siegel eiid 
nmweifBiliafle Beweise der naiien BlutsverwandtochaR alier dieeerPeMGoan, aMear 
denen ^leidiieitig keine andere Bebr im FesUande ROgeo genannt werden. 

Mao wird daher nicht fehlgreifen, wenn man als die beiden Hauptlinien 
des Geschlechts die Behr auf Behrenwatd e und Hogoldsdorf annimmt, von 
denen sich die übrigen Nebenlinien abswe^^ lassen. 



Die Uaapdiaie Belurenwalde* 

Als der StenMveler der HanplÜDie BehrenwaUe iet der Ritter Oielrick 

I. Behr, welcher zwei Spitzen im Schilde führt, anzusehen. Er wird schön am 
29. März 1290 als Knappe („Thonderinis de BemdC*) unter den Vasallen der Für- 
sten Wizlav von Rügen genannt, kotiiml aber 1301 — 1320 über 12 Male bei den 
Fürsten von Rügen m deren Lande vor. Kr war mit seinem Rittersitze Behren- 
walde ein Nachbar des Cisterdenser- Mönchsklosters Neuenkamp (jetzt Franzbarg) 
nnd «an! deher nach eeinen Tode ab Verlreuter und Freund deeselben (»familarb 
et mnieae eodhaie noetre*) in dae Todlenbncb dee Kloeter» eingelragen (1390) 
[187]. Sein Slls Behren weide wird zwar au aeiner Zeit ni^nds erwähnt; eher 
anaeer der innigen Berflhruog mit dem nahen Hoeler Neuenkamp wird aein nnlh- 
masslicher Sohn gleiches Namens, der Knappe Dietrich II. Behr, der sich nur 
dieser Linie zuschreiben lässl. da sich ein anderer gleichzeitiger Dietrich I. Behr 
von der hugoldsdorfer Linie ein Sohn Johanns nennt, ausdrücklich Dietrich von 
Behrenwalde genannt Und daher kann man sicher schltessen, da.ss der Vater 
dieeee Knappen Dietrich H. auf Behrenwaldc (1339), der Ritter Dietrich 1., auch auf 
BehrenwaUe wehma DieeerlNeMflhI. auf BehreswaUe halte aweiSOhne» ViekeL 
und Dietrich iL, welche die beiden Linien Werder undBehrenwalde hieMen. 
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■il «iaer Ruattbeilag«. 

lo den JahNB 1316— ISa» cmMBt in Bflhr dB 12 IMoad«» in G«lb%B 
FtalMi Viibv vm Rigeo, ood swar sM» is daM ftwIliiiaiMbeo Gebieten, 
«ift Ritter Vkke Belir. Mach den MiieMeo Emdecknngn wird er xwei lUe ein 

Sohn des Ritters Dietrich (!• von Bebrenwalde) genannt, nämlich am 10. April 
1316 («Thidericus Bere et filius eius Yicco, mililes.") [160] und am 9. Decl>r. 1318 
(,Thidericus et suus fihus dicli Seren scilioet Fredericus, roilite;*,") [l<4J, Zu der- 
selben Zeil, am 20. Sepibr. 131G. verpfändete der Fön«t Wiztav von Kügen seinem 
Ritter Vicke Bebr [I64j das höchste Gericht öbor dessen Gut und Wohnbof Wer- 
der («curiam suam et agrum adiacentein eklem curie, in qua babitaL scilioet Wer- 
der*) ond SB Havfc jlbrüdier Hebang am der Bede der Mrlbr Koitenhagea 
(»KiilelMiibeKeii'')« Lapelow and Dreebow, wdcbe Memacb dannb gewia» n 
daai KtterailM Werder gebfirtan. Da dieser WUer Vicke Bebr genau ia derselben 
Zeit und unter denselben Verhältniasen vorkommt, in welchen der Ritter Vicke ein 
Sohn des Ritters Dietrich 1. Bebr genannt wird, so lasst sich wohl nicht bezweireln, 
dass hier immer eine und dieselbe Person gemeint ist und dass also die werd er- 
sehen Güter einen Thcil der Hauptlinie Behreowalde bildeten, wie denn auch 
die bisher genannten Güter von Bebrenwalde bis Drecbow tasl in unmittelbarem 
geographischen Zusammeobaage sieben. Darob diese Entdeckung wird denn auch 
eingawisaeaGWcbgewicblsiriseben den aNen Gttlem der beiden Haapdiaien Bebran- 
waMa und HagoUsdarf beigealeIH, «Ibrend aonel die Unie HagoMsdorf eni beden- 
laadaa Uebageariobt gebebt babaa wOrda und maa ffir die Linie Weider einen 
zweiten gleichzeitigen Ritter Vicke als Stammvater annehmen müsste. Dieser Ritler 
Vicke I. Behr starb früli. da er nach dem Monat März 1319 nicht mehr vorkommt 
und in der Lehnsroalrikel des Kürstenlhums schon um das Jahr 1320 seiner Wittwe 
gedacht wird. Mulhmasslich war Vicke Behr's Mutler eine Tochter des Ritlers Vicke 
(oder Friederieb) Molleke auf Redebas, welcher seit 1255 in riigenschen Urkunden 
.vorkeMil (vgl FthMn Rüg. Urk. U, B, S. 49) und naflb einer Bibnitier Urkunde 
vosa I. Novbr. 13S4 danala ladt war, und ran dieaan kam waU der VamaaM Vickn 
(d. h. Flriadricb) in die behiaoba Fanilia. Bei dem frSben ffinaebeiden Viofccni, der 
jait aeineai Vnlar, «etaher naeb 13SD genannft «bd, tat gWobaeiDg alarb, Ist ea 
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erklärlich, dass seine raulhmasslichen Söhne: Vicke auf Katzenow 1380 — I3S9 und 
Hermann 1365 erst spät aurtrelen: dafür folgen die diesen zunächst folgenden Ge- 
nerationen in der ersten Hälflc des 13. Jahrhundertn rascher auf einander. 

Zu den Gütern dieser Haupüioic gehörte damals auch Katzenow, welches 
aodi in geugraphiscfaeai ZoMmnienhaDge nü deo Gfitern B^remnU« und Werder 
steht Katnoow wird acboa tm 25. Decbr. 1205 erwibm [HM], ab tu Drechow 
eine cjgene Phrre emebtet ward; als behradier faailc wird es soerst un das Mir 

in dem ragiaoiadien Lehoregister flSS] aa^sAhrtt damab leiiMe Mmimi H. 
Behr auf Hugoldsdorf davon die I.ehndienste und war vielleicht im Besitze eines 
T eiles des Gutes. Etwas später, schon unter den Söhnen des Ritter-^ Virkr I. 
schieden sich die heidon Häuser Werder und Katzeno \n. Das unglücklidte 
Ereigniss der Ermordung de,s rügenschen f.andmarschalls Degener Buggenhagen im 
J. 1420 hatte roannigEacben verändernden iCinfluss auf die behrsche Familie. Das 
alle Hans Werder vendiwlDdel auf lange Zeil in Pommam und gebt bis ia dsa 
Aoiuig des 16. Jaliriiaaderla in das Haus Reppelin in MeUenboig Ober. Um die 
Mitte des 15. Murhundert» slarb auch das alle Haas oder die Nehraihiie Hagolda* 
dorf aus und das Gut fiel bei der Theilung an das Haus Kalzenow. MU dieasai 
Anfalle siedelten die Katzenower Behr nach Hugoldsdorf über und gaben ihrer linie 
auf längere Zeit den Namen Hugoldsdorf, bi.s seil dem 16. Jahrhundert wieder wäh- 
rend einiger Zeit Häuser auf Werder und Katsenow erscheinen, weiche in das 
Haus Greese in Meklenburg übergehen. 

Der Riltersitz Werder wird als solcher von allen behrschen Haupigülem 
am frflhesten, in der erwihnteo Urkunde vom 2A, Sept 1316, genannt, und ea 
Usst sich wohl mit Sicherheit annehmen, daaa Werder das Wasle Gut und daa 
Stammhaus der rttgenschen Behr ist, wibrend Hogoldsdorf nnd Behramvalda 
alte Anlagen des Stammvaters Hugold sind. Der alte, jetzt verlassene BaiigwaR 
Werder (Insel), dessen Bedeutsamkeit schon Bd. I, A. I, §. 22, S. 70 hervOTgeholMa 
ist, bildet ein grosses, aufgesrhiiiteies Rechteck von bedeutender Höhe und Ana- 
dehnung in einem weiten, tiefen Wiesenplan an der Trebel (nicht ,in der Trebel% 
wie es durch einen reinen Druckfehler Bd. i, S. 70 beisst). Bau und Lage dieser 
Feste sind ganz den übrigen fürsliicben Bargwällen der Weadenseit gleicli, 
imd es ist mehr ab wahrscheiidiGb, dasa Werder ehie wendiaeha Gauburg war, 
«ebhe bei der GennausiraBg des Landea den Klter flogold Behr n Lehn eii«»- 
tfMn «wd und den Wanten and bataalen Site der Faadte bildete. Ehen so fiahr- 
achahiKch bt es, data dte Behr von dbaen MrsWiheo Bn«iasle Weeier Sehloaa- 
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g«sesse»e (§. 23) waren; bei dieser Erklärung erhält den» auch die Schlossge- 
scäseniichafl eine Uerere Bedeutung. Bei dieser Wichtigkeit der Burg Werder ij^l e» 
für angemesseo erachtet, eioe 

Abbildung 

dieMB illesten Rittenitoe» der rügenscheD Bebr dietem ürkundeowerke b«iiiigeb«n. 
Wir idrao vor um deo tiefen, einst siimpflgeo WieMDgruad, in welcbem der auf- 
geflChOitete, hohe Erdwall wie ein Riese liegt; hinter demselben fliesst in eioiger 
Entfernung die Trebel, während im Hintergrunde die sanften Hohen, welche das 
Thal begränzen. emporsteigen. Nicht .Olein der Biirgwall, sondcra die ganze Land- 
schaft trägt den eigentliürnlieheii wendischen Ciiarakler und hat ganz das unheim- 
liche, üde Gepräge, weiclies allen Anlagen des Wcndcnvolkes, das stets seine feste- 
ren SHce in die unuigänglichalen Sümpfe verlegte, eigen ist. 



31. 

Me Ifaie BckifmMe. 

Der Kitter Dietrich I. Behr (\'2W — I32U) muss ausser neiuem Sohne dem 
Riller Vicke I. Behr auf Werder noch einen Sohn den Knappeti Dietrich II. Behr 
gehabt haben, welcher die eigentliche Linie Bebrenwaide gründete. Dieser Knappe 
Dietrich II. Behr wild nur ein einziges Mal tei I. 1339, ober mit genauer Bezeich- 
nung, genannt. In einer Urkunde vom 22. Jnnii 133» [249J wird neben dem gleich- 
seiligen DiniriGb Behr, welcber eich anf seinem Siogel «Sohn Jobann's Behr* nsnnl, 
sMh Dietrich Behr von Behrenwnlde («lliideke Bera van Berewoide*) anli|e- 
fBhrt, und er selbst nennt sich in der Umschrift seines Siegels mit xwei %iltffn 
(Tat VIII, Nr. 41) auch Dielrich von Behrenwalde („Tideriscus Bere de Berewolt"). 
Dieser Knappe Dielrich 11. Behr ist also ohne Zweifel der .Stammhalter der eigent- 
lichen Linie Behrenwalde, welche nicht viele Gheder hatte und nur selten genannt 
wird. Die Unie Bebrenwaide starb gegen das Ende des 15. Jahrhunderts (zwischen 
' 1474 und 1478) in mgnnünlier Lfadn ans und das Gut g^og zaoichst auf eine an 
Vith von Dechow verfaeirathete Erhioehtsr Ober and hieranf nach imgea Slreilig- 
keiiea wieder an die behnche Fanflie aurUcfc. 

Die Göter der behrenwalder Liote waren behnAusilBriien dsvssibent Behren» 
wnlde mit ZnbehSmpgen; chi Hof »i Oebelits, swiechen Nenenkamp und Behren« 
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mtU» belegen, wichen nach der Urkunde vom IS, Oecbr* 1425 schoo die Vor- 
(ahren des damals lebenden Vicke Behr auf Bebrenwalde besessen hatten; ein Hof 
zu Quitzin, am rechlen TrebeUifer bei (irimmen; ein Hof zu Bassin: ^Bertzin*^ 
oder „Bassin", am linken Trebelufer t)ei (irimtnen. Qaitzin gegenüber; etn Hof in 
Trinwillershageo; weuif^steus ein Hof zu Pfilmzio, da Heyne U. von Bebreo- 
waUe im J. 1427 m Pafamiii wohnte und Beooiag M. wai BebrMiwalde im 2&. 
Min 1478 MbttigpQ in Pälmin UnleflBM halte; fagia daa Ende de» ir 
JahriranderlB bolnif der Behr-Weider-KalMBowaaha Anlbefl ooeh S Hnfen. Naeh 
deo Orfciuidaii vom 22: Nofbr. I4l4v 17. Septbr. 1459 und 17. Wn 1482 hattoa 
die Behr auf BdireDwäMo aodi ehieo aNeo BaeKi von 2 BaaerhMM in Tribohm. 



n. 

> Die fiaiptUnie ligeldsdofff. 

Nacb dem Hilter Miaofi L B«br (12ft3— 1273) erscheint neben dem. Ritter 

Dielricb I. Behr auf Befareowalde ein Knappe Jobann II. Behr, welcher ohne Zweifel 
des Ritters Johann I. jQngercr Sohn und ein Bruder des Ritters Dietrich f war, da 
uomiUelbar nach dem Ritter Johann I. keine anderen gleichzeitigen Behr ersclieinen, 
ab diese beiden. Dieser Knappe Johann II. Behr ward der Stammhalter der Haupt- 
linie Hugoidadorf, welche noch beule io der aogenaooteo Linie Nustrow (oder 
Semlow) UlhoL 

Der Knappe Johann IL Bohr endiehit te der Zeit von 1900^1899 m mehr 
ala f» Urkunden hn Feadande ftS^ mit einem graaaen Gmndbeaitie, weicbar dte 

Cmndlage des Anselieoe aeioer Nachkommen geworden ist; er war Rath des Für- 
elen Wizlav von Rögen und wird im J. 1319 wiederholt Vogt genannt. Der Ritter- 
«itz des Knappen Jobann Behr war Hugoldsdorf und deshalb ist diese Hauptlinie 
auch darnach benannt; schon am 0. Mai 1321 («Johan Here van Hugelslorpe") [195] 
nnd am 2. Apnl 1325 („Hennekinus Bere de Uugetsdorp armiger") ['2I0J wird er 
als auf HogoMadorf gesessen aufgeführt uod dadurch von dem pomnerBcbea Mar- 
aehall Henni^ oder Johann beatbnmt onterachtoden, wenn nfaht achoo die Le h e na 
kntae diaee faeUen whhaanMi Mtoner klar eriminen Beaaen. Maoh den Roaa> 
dtaMlveneiahniaa dea Fihalattftnnw RA0en heaaaa er nm daa Jahr 1320 aneh aehoo 
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Katienow aid Kaboidsdorf, auch Pl«nin, und tialle gewin aiMh Lepelow 

wmA Drechow, da seine Söhne am 16. März 1341 [251] im Besitze dieser GfttMT 
waren. Am 4. April 13*24 [207] hatte er PfandbesiLz im Nien - Will ershagen 
(jetzt Trinwillershagen. aus To der Nien-Willershagen) und nach den rrknnden vom 

13. I)e(l)r. 1.T2I [199]. 3. Mai 1326 1216] und 24. März 1329 [219] noch andere 
PfaitdbesiUungen im Fürstenlbume Rügen. Der Besitz dieser Haupllinie aber war 
QBd ward bald Dodi aafar viel bedaotaader. Ohna ZwaHU gabörte das« achon Mb 
LSbaiU mit den im I. i486 dazu gehdreodan Dörfern Kindaabagaa, Wailan- 
bagao, Hanabagao uad LaDgaDfelda. LSbaila war dordi aaine wichtige Laga 
«ad flcioen riaa^aa aHaa Boigwal (§. 22) aiaa BaMboag voa groaaar Badaulnag. 
Jadocb wird Löbnitz in alten Zeiten nicht anders genannt, als in dem Ro9.sdienst- 
register vom J. 1320 [185], wahrscheinlich weil der alte Burgwall für die mittel- 
alterliche Befesligungsweise zu umfangreich war urni deshalh. vermuthlich im 

14. Jahrhunderl, ein neuer, kleinerer Burgwall, an der Stelle des jetzigen Herren- 
hauses, angelegt werden musste und damit erst als mittelalterliche Ritterburg die 
racbi« Badaaloag «rUalt Im J. 1390 wird LSImiU aia aio BeaHa der der faabr- 
aehen FamiKa baBaohbarlan adaügeo Famiße voa Starkaw aa%eilbri. Aber dia 
Mir mögen acboo Mb Anlheii aa dem Gnia gebebt, oder ea bald gaat erwofbea 
babeai denn der Knappe lobami Behr beeam wohl auhoD diaaa GOter, da abi aaia 
Eakel lobaoo bereits in der zweiten Hälfte des 14. JahrhunderLs, also nach Vollen« 
dung der neuen Burg, bewohnte; dieser wird in den Jahren 1381 — 1383 „Henneke 
Bere lo der Löbenitze" gonannl. Auch Semlow und die alten PeHinenzen in 
Palmzin. Plennin und Tribohni werden alte Besitzungen dieser Haupllinie .sein, 
da sie schon im Anfange des 1 5. Jahrhunderts als solche vorkommen. Am 17. Junü 
1390 beaaaaen die benadibartoB Tbon nooh das Gnt Seodow oder doob bedenlenda 
Aotbeite in denmelben [184]. Auch Nauhof, welcbea aiefa achon nach dem Namoa 
äla eine jQagera Anlage kund giebt, iel ohne Zweifel ein liemüoh aUaa Hana dieaer 
Haopdhua, da ea aehon in der eraleo Hälfte des 15. Jahrhunderts genannt wirdf 
daio ward am Ende des 14. Jahrhunderts Forkenbek erworben [191]. Man kann 
also wohl annehmen, dass die allen Hugoldsdorfer. Löhnitzer und Semlower 
Gütei die ursprünglichen Stammgüter dieser Haupllinie bildeten, wenn aucli nicht 
alle in den Trühesten Zeiten genannt werden. 

Dazu kommen nach und nach nicht nur viele einzelne kiemere Erwerbungen, 
aendem ancfa BesilioBgan von aahr badentandem Umfange. So enraib dtaae Hanpt* 
»nie im Anfange oder la der antan BMUe daa 19. Jabchnnieila In Panmem Dft* 
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velsdorf (jetzt Deyelsdorf), wozu ursprunglich Bauersdorf, BasseDdorf, Gran* 
aendorr, Stremelow, Siemersdorf und Gransebiel gehörten, und ia Me- 
klenburg Nustrow mit den Nebengütern Grarnmow, Slnssow, Lübchin, Bree- 
sen und NQtschow. Die zahlreichen Veränderungen in dieser UaupUiiue mibseo 
«hl Gegeostaad künftiger ünlersucbungen bleiben. 

Der Ko^ JohMO IL Sehr auf HoBOhMocf (laM— IttH) hatta fSaf 
Söhne» Dieüiflh I., Heine L, Johann HL, Friedridi L und HagoM IL, weldie in der 
Urkonde vom Itt. US» 1341 fSSI] Brüder genannt «eideOi Dn lieh non der lllaain 
von diesen auf aeinem Siegel an der Urkunde vom '22. Jonii 1339 (Taf. YIII, Nr. 40) 
Sohn des (Knappen) Johann Behr nennt („ThIDHfflTUinVS B0Ra F lOh'IS BCiRet, 
d. i. Thidemanniis Bere filius Johannis Rere) ('2491. so geht daraus unwiderleglich 
hervor, da.s» die fünf Brüder Söhne Johann» II, auf Hugoldsdorf waren. Und dies 
wird auch durch die folgende (ieschichte bewiesen. Von den fünf Söhnen Johanns 
pflanzten nämlich der dritte Johann III. (auf Löbnits) nnd Hugold II. auf 
Hngoldadorf die HanpUinie ond das GeaeUedil Ibrt 

Von den Sbrigeo Brtdem mebwinden die beiden «testen Dietrich und 
Heine adion ndt dem 1. 1339 aua der GeaeUchtn und aeheinen in den damab ueht 
aeMenen Kriegen umgekommeD zu sein; audi erscheint Heine mit Hugold in der 
kurcen Zeit .seines Erscheinens wiederholt in Fehden bis über Rostock und Wismar 
hinaus. Friedrich erscheint 1349 als Pfarrer zu Tribsees. Von diesen fünf BrQdem 
führen die drei ältesten noch die zwei Spitzen im Schilde (Tab. Vlll, Nr. 40, 39 und 
42): die beiden jüogera führen in der rügenschen Familie zuerst den Bären im 
Sebilde (Tab. IX, Mr. 44 und 45). Jobanns Sohn Henneke 1365 — 140d Tührt den 
anm SpitsenscUlde gebfirenden Helm ün Siegel (Tab. VOL Nr. 43). 



99. 

Me Ude Ubihi. 

Von des Knappen Johann 0. Behr (1300—1828) Oof Sfihnen 9«ndete 
wohl fliGher der dritte Johann IIL die Linie LÖbniti, von wetaher die jelil Hlhenr 
den Behr von der nnslimr Linie ahatammen. Er kommt bei eehiem Lehen in der 
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Zeit 1341 — 1373 in Urkunden nur 3 Mal« vor und wird wahrscheinlich mit liera 
Bau von l.öbnilz beschäftigt gewesen sein und vieileidtt keioeo vollendeten be- 
fettijjien Sitz gehabt haben; auch werden seine muthmasslichen Söhne Man]uanl 
WMlJobaon (ÜMMhe) niolit als soiebe bezeichnet, so wie auch sein Wohnsitz nicht 
I g e O ^l w n wird. Aber Min imHhaMtltdwr Sohn kkum iV. wird ta dao lifarai 
tMI 1389 «Mtrholt dwl baHiMl «Hemeks Bort to der Ubeoto«» gmemt 
Be Utet sieh «Im rBdmM seMieBMn, das» bei 4er Sta^Bküt des Cwidbe rt— 
in damaliger Zelt aoch die Voriltern die Güter besessen haben, w«lobe den ntdi- 
elen Nachkommen als Erbtbeil anfielen. Dies wird noch klarer dadurch, dass neben 
diesen Behr auf Löbnitz die Behr von der allen Linie Hugoldsdorf klar ausgebildet 
erscheinen und sicher die hugoldsdorfer Güter nicht ungetheilt besessen haben 
würden, wenn die übrigen Erben nicht ungefähr ^eich grosse Güter besessen 
bitten. 



34. 

Von des Knappen Johann II. Behr (1309 — 1329) fünf Söhnen erhielt der 
jüngste Hugold II. den väterlichen Sitz Hugoldsdorf und gründete die alte Linie 
Hugoldsdorf. Hagold Bebr kommt in der Zeit von 1339 — 1385 in ongoBbr 18 
Urfcondeo vor. Er batte einen kriegeriachen Snn und eracbeint acboo im J. 1388 
äls RUlcr. Elaow. weleher ihn noeii sum J. 1309 aaflBhrt, beriohlet, daaa er un 
Kloster Neuen-Camp b^aben aei nnd Wendel von der Lühe zur Frau gehabt habe. 
Es wird freilich nirgends gradeza gesagt, diiss Hugold im Besitze von Hugoldsdorf 
war; aber sein Sohn, der Knappe Vicke II. Behr, wird in der Zeit 1368 — 1413 
häuflg „Vicke Beiir aut Hugoldsdorf" genannt, und in der Urkunde vom 7. Novbr. 
1383 wird ausdrücklich gesagt, dass dieser Knappe „Vjcke Bere her (des Ritters) 
Hugolds Sohn" sei; er wird von seinem gleichzeitigen Vetter «Vicke Behr auf L5b* 
Bits* (1381—1408) dadurch deallicb unlerHUedeo, daaa dieaer wählend der gaoMD 
Zeit aeinea Aohretena Ritter war. Die alle lioie HvioMadoif beataad nor M 
Generationen Undnrob in etacelaen GHcdem nnd veraobwindet nm die mu« den 
13. Jabrhnnderta. BaM naob dem Abtreten dea letiteo HngoMadorfera Henneke 
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144H erscheint <las Haus Kalzenow von der Linie Werder 1474 im Besitze des 
Gutes Hugoldsdorf, welches noch lange ein Hauptgui dieses Hauses bleibt. Die alte 
Linie Hugoldsdorr wird also um die Milte des 15. Jahrbuoderts ausgeslorbeo und 
das Gut von der UaupUinie Uugotdsdorf an die Linie Werder abgelrateo aeiiit nadh 
den die üanpllinia HogoMidorf, wekhe durch das GIBek iuBer bevonegt gMraaea. 
xa sein acheinl» um dieeelbe Zeiti als die alte JwooUidorfiBr Linie MealaiiH die be- 
denlendeo dSveMorfier Gfiler, fiwilidi nMit «n beluntcher EirbedMll, gewann nnd 
nidrt lange Yoiter din nmlrawer GBler erwortien ImM«. 
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Bi Die gützkowsche Familie Behr. 



3&. 



Mli eiser SianmitfaL 



Die giilzkowschen Bebr slammen ohne Zweilei von dein Killer Lippold L 
Sehr ab, welcher 1224—1225, vielleicht noch 1239, io bedeutender Stellung auf» 
tritt (vgl. oben & 8 Ogd.), dann aber lu verscbwinden acbeint. 



iMlIrtt tttr in ft. KL 

Uebar daa RMIer LippoU L Bcbr iat io dao naoaalao Zella*, in Aatege daa 
Ikoats Septbr. 1803, durch den 0arm Archivar Kratz im Archive M Stettin eine 
OBlgewAbnlich glänzende Entdeckung gemaclit, indem derselbe eine ausserordentüch 
wichtige IVkunüe, welcher Treilich die Zeilangabe fehlt, in einer allen Ahicbrifl in 
der Matrikel des Kloelera Jaseoitz (vgL Kosegarteo Cod. FoaD. S. XXIV) au%efuodea 
bat [2591. 

Nach dieijer undatirteo Lrkupde schenkten der , Hilter Lippold, Herr von 
Barenataia, aeioe Genahlio Margareibe uad beider Sehn Haraid" daa 
BirUan vaai Qi4Bo daa H. Vieior 9» HaCea zwiaabea GoHbaiB aad EhraabaiB, 
«akba bei dar Stadt Beraateia Hegea. Dieaer Ritter Lippold, weMuan, «ia 
JMcb aabM Sabae, babi Zaaama baigakgl iat, iat ehae ZwaiM dar Rttar Lippold 
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Behr: es ist oben S. 6 und 8 flgd. bei dem im Fesllanüe Rügen auftretenden Ritter 
Hugold von dem Freiherrn von Ledebur die im 1, Bande S. 33 aufgestellte Ansicht 
weiter ausgeführt und befestigt worden, dass mnii sich in alter Zeil hiiulig mit 
Aufführung des Voroamens begnügte, wenn derselbe ein eigenthömlicher und der 
Träger desselben der einzige war, welcher denselben in einem ganzen Lande führte. 
In dem Lande Derensteio wird Lippold Behr der einzige Ritter gewesen sein, wel- 
cher diesen Vornamen hatte, und deshalb wird in der. ber^glea, Uritunde die Bei- 
IBgnng des Gescblechtsnamens unterhlid»en sein. In der Graflri^^ ^tikow da» 
g^n erscheint Lippold's I. Sohn Lippold II. gewöhnlich mit dem Zunamen Behr, 
wahrscheinlich weil in dem sehr nahen, fast benachbarten Lande Kalant (Kaien) 
der Herrschaft Rostock zu gleicher Zeit ein Ritter Lippold von Kalant lebte (virl. 
Bd. L B, S. 4ö), welcher gewöhnlich auch nur mit dent Vornamen aufgeführt wird 
und ebenfalls, wie Lippold IL Behr, auch Trucbsess oder Kücbenmeiser (dapifer) war 
(Vgl Lisdi MekL Urfc. I, Register). 

Dass dieser Ritter lippold, Herr von Bereosteb, der Ritter Lippold L Behr 
der Stammvater war, trird dadaroh fast m Beweise erhöhen, dasa sein Sohn 
Hamid hieaa, welcher sonst am hSaflgsten ebeofUls ohne Zonamen antgefllhrC 
wird. Zwar wird der Name in der allen Abschrift in der Jasenitzer Matrikel „Here- 
uedus" geschrieben: aber es wird keinen Zweifel leiden, dass diese Form ver- 
schrieben ist und „Hercnedus- lauten rauss, wie dieser Vorname in den meisten 
Abschriflen verschrieben zu sein pdegt (vgl. z. B. Bd. I. B, S. 23, 28, 38, 51, 76, 
114, 121, 125, 132, 145 Noten), während er in den Originalen immer ricblig Har- 
nidus geadirieben ist. Hamid tritt sehon früh nach dem ersten Vorkommen seines 
Vaters Lippold ant 

Dne wiehUgn Frage ist, ans wehsfaer Zell dieso nadaliilo Urknnie stammen 
mif. t^ipoM L Behr versohfwnidet mit dem J. I22& und kommt bisher spfilaalen» 
tan vor. Die Brfider des Heiligen Victor werden ahar oral im i. 1200 In Pom- 
mern eur Nioderlas«mng empfohlen, wie unten weiter ausgeführt werden wird. So 
tange wird aber Lippold 1. mit .seiner Fran nicht gelebt haben. Mao mass daher 
annehmen, dass Lippold Behr den Victorsbrudern die Schenkung gemacht habe, 
ohne dass gleich ein Convent oder ein Klosler gegründet ward, und da!>8 sich viet- 
leieht nur einige Brüder den (Maas mf seinem SoMeose odtor aoT einom kloiaon 
Hsfe «nlMellMi, vieNeishi aoek In eki anderes Hhialer gineen. Ms dto <ftiodttqg 
eines Stiftes eiieltlil imrB. Um wird daher die Urimndo wohl ipMsDtius in din 
Mt «m das Mhr 128» «nta mihsen} dwa am dlm» Zell wird UpptM h sehon. 
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uber 70 Jahre alt gewesen sein. Möglich ist, dass der Mönch Lippold (^Lippol- 
dtts roonacbus''), welcher am 25. Mai 1249 \a eioer Urkunde der gälzkowscheu 
Familie Behr [21] geoaiuit wird, mit der Scheniuiiig an die Victoriner xnaanunen- 

Dieae Sohenkungsuiiunde an die Brfider erkürt denn aueh das acbeinbare 

lange Verschwinden des Ritlers Lippold I, Behr. Seine Söhne, welche in Ur- 
kunden [17 und 18J und auT Siegeln (Bd. I. Taf II, Nr. 5 und ü, vgl. S. 97), die 
„Bfrinf<on'', d. i. „Behren -Söhne", genannt werden (vgl. Bd. I, .A, S. 51), waren 
sicher schon 124b (IS) und 1240 121] im Besitze der allen Stanimlehen in der 
Grafschaft Gutzkow. Der Vater Lippuid aber hatte sich, offenbar mit tiefem 
religiüseD Siooe, in feruere ösüidie Gegenden Pommeros zurückgezogen und hier 
dl» Sciiloas Bernstein (•Bcreoslein*) gagrttBdeti welches er aamml den Lande 
besass und bei welchen die Stadt Bernstein entstand. jEs Ist OreUicfa in L Bandev 
A, S. 46, besweifell, dass die Sladt Bernstein oder Bereosleia, jelil in der Nenmark, 
von der FamlUe Bebr den Namen bebe, weil die Familie von Wedal aehoo im Be> 
sitze der Stadt und des Landes war, als hier im J. 1290 ein Cistercienser-Non- 
nenklosler gegründet und die;*! auch mit dem Biirgwnll von Berenstein be- 
schenkt ward; die Urkunden über Bernslein sind in Hiedel Cod. dipl. Bratidcnbuig. 
Band XVIII, S. 65 flgd. gedruckt und gehen über diese Zeit nicht zurück. Nach 
der Schenkungsurkunde für die Victorsbrüder war aber Lippold 1. Bebr, also wohl 
siober vor den J. 1250^ »Herr von Berenstein* («dominas de Berenslsin'') ond- 
nannte das Land nmber «sein Land* («terra noslra*). Es ist also woU keinem 
Zweifel nnlerworfen, dasa yppold L Behr, Herr des spiter so gedannlao Landes 
Btcnstein, der Gründer des Schlosses und der Stadt Bernstein war, da 
Bemstem sieb in semem Besitze befand, von ibm den Naraen trug und die Stadt 
einen Bären im Scbikie führte (vgl. Bd. 1, A, S. 40). Von Lippold Behr hat auch 
wohl sicher das nahe hei Bernstein liegende Dorf üer leide den Nameo. Dagegen 
mag hier gelegenllicii nach den Mitiiictlungen des Herrn Archivars Kratz die Be- 
richtigung Platz ünden, dass das südlich von BQtow übende Bernsdorf (Bd. I, A, 
Sl 46) nicht von der Familie Behr den Namen triigl, da dieses in alten Zeiten Bem^ 
bardesdorf hiass, also von enien Bernbavd den Namen trigti im J. 138S verlieh 
dar HauseoBiIhnr von BiUow «seinem gelreoen Diener Bemaid das Dorf Beniardtos> 
dorfh, dasselbe Dorf, welches in der Registratur darüber «BewstPfp* genannt wird. 

Wann und wie die Behr aus dem Besitze des Landes gekosuneo sind, ist 
bisbsr dnreh liaine lHacbrieht erkJäK worden. Es ist aber mehr als wahrseheioSc^ 
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dass es während des Krieges mit den Markgrafen von Brandenburg in die GewriC 
der letzteren kam. Nachdem der Herzog Bugislav \on Pommern in einen hpfligen 
Krieg mit den Markgrafen gerathen war. orobertcn diese im J. 1280 Schiuss und 
l^and Bernstein und Slargard. und durch die darauf folgenden Vergleichsunlerhand- 
lungen blieb auch Bornslein im be^tiizc derselben; während dieses Krieges wird 
auch das SflUoss Berasteia zerstört worden aeio, da zu dem nea gestifleteo Qsler- 
denser-Noooeaklosler su Bernstein (.BerenatoD.) in J. 1290 auoli der .Bui^B^wail* 
im See gelegt ward* (Joem caHtri ailna in etagno qiii locus borohwaü vulgeritar 
«ppellsUir"). 

Grade zu der Zeit, in welcher dieser gegenwärtige Bogen in die Druckerei 
ging, sind uovh neue Entdeckungen jfemacht worden, welche die vorstehenden 
Forschungen und Ansichten auf das glänzendste bestätigen, und sind dieselben noch 
zeitig genug in die Hände des Herausgebers gekommen, uro sie. ohne den übrigen 
Text umtuarbeiten, nach der Vollendung des Drucke» der Urkunden hier noch ein- 
schaltea so Unnen. 

Naehdem der Freiherr J. von Bohlen eaf BoMeodoif bei einem Besudio 
des Afdüves so SMiin am Neigen des 17. Novbr. 186S Kenntain von der Enl- 
deekni^ der besprochenen Urliuode LippoMs vom J. (1250) erbsHen hatte, eM> 
deckte derselbe am Abend desselben Tages zufällig die folgende Regeste einer 
höchst wichtigen Urkunde, von welcher weder Original, noch Abschrift mehr vor^ 
banden zu sein scheint, und ühermillelte sie sogleich dem Herrn Grafen Behr^ 
Negendank und dem Herausgeber: 

«Otto und Conradi, Juliaiin und Hinrieb tho Brandeoborch vnd der Lan- 
«den Ihnihiooes befrigung vnd Confirmalion Civilati Bernstein, 
«dartso Milites dieti Vtft in prinia fnndacione hundert vnd 
«twintich hoven gegen en, dot Lsndt desohren Harggraven von eres 
«vaders bruder Marggraue Albrecht gekoHt vmmc 4000 Mk. sulvers Brao* 
«denborges, des Datum In der Molen by dem Closter Corio, Anno 1206^ 
wlercia feria ante Margarolr (8. Julü), mit C. 8, betekenC". 

wRegesle von der Hand des pomraerschen Secretairs Erasmus Husen 
„(1530 — 1572) im Besitze der d&sellschaft für pommersche Ge- 
„scfaichte IC. und mit den äbrigeo Haadsohriften derselben jetzt im 
»Venmbnam dee pommerschen ProviniiBl-Arobivs zu Stettin*. 
Ans dieser Urkunde geht nun klar hervor, dass ee der Ritter Lippold I. 
Ullr nit seinen Sehnen oder sehie Söhne waren, welehe im BesHie des LmidsA 
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äki Stadt BernsteiD grandetes und mit 1!B0 fUkn dotirln, alw in die to di^ 

imte gewiss noch Üden Gegenden die deutsche CokNliMlion in grossem Maas.Hs(dbo 
ausfiihrlpn. Am 8. Julii bcslätigton also die gpnn?mlen Markgrafen von Bran- 

denburg die Stadl Bernstein, nachdem sie das Land Bernstein von ihrem Obeim 
dem Dlarkgrarcn Albrocht gekauft hatten. Diese Urkunde hängt daher genau mit der 
Urkunde in Riedel Cod. Brandenb. 1, Bd. 18, S. 70, Nr. XV, zusammen, nach wel- 
cher dieselbeo IMerafeD xa Ibttiemm am 2. JaH 1206 vm der Sladt Stendal 
MIO Mark som Kao^eUe lir daa ddfcb aie von ihrem Obaim aagehauAe Land 
BeiMlein anliehen. 

Nachdem der Freiherr v. Bohlen diese Enldeduiag gemacht halte, enldechla 
der Herr Archivar Kratz, hiedurch aufmerksam gemacht, am 18. Novbr. I8U2 tu 
grosser Ueherraschung die folgende Urkandenr«geete, weidie die vorhergehende 
Regeste vollKtändig erläutert: 

vAlberti Marggrauen tho Brandenborch Coiifirmation der GerechUgkeit der 
•Stadt Bernslein vp bundert vnd XX hauen vnd aoders, szo Didericlc 
,vnd Lippoldt de INctlt dartho gegeaeo, dea Dalam inralaosana (fK 
•Anno dia Genimdia (IMUrsK betokent mU C 31.*' 

•Rageale im IMnnden-ReperCorhmi dea poromeraehen Secretaifa 
«Erasmus Husen in den Handschriften der Ceeeibcb- für Pommer- 
esche Geschichte und Alterlhumaitunde im pommerachea Proviuial- 
„Archive zu Stettin". 
Durch diese Nachricht wird die Geschichte der Stadl und des Landes Bern- 
steio ziemlich klar. Es gebt aus derselben hervor, dass nicht i^ppold L Behr, 
sondern dessen beide älteren Sdhne Tbeodericb und Lippold iL die Stadt 
Bernateln grOadalen. Der Stammvater Lippold L war aho im Besitze dea 
Sehloaaea und dea Landes Bernstein. Seine Söhne Dietrich und Lippold iL 
giindelen nehan dar Burg die SladL Dies mag also nqgalihr hi der Zell 12110 
1370 gesebebeo seh»; Thaoderich win! ?:ulcizt im J. 1*281 genannt, Lippold IL kommt 

freilich bis zum J. 1*294 vor. In dem Kriege mit Pommern eroberten die branden- 
burgischeii Mark2;rafen im J. l'iM» Bernstein. Nachdem diesen durch die Vorgieichs- 
UDterhaiidlungen das Land abgetreleti war, besläligle der Markgraf Albrccht am 17. 
Marz 1*290, zu derselben Zeit, als er am 21. März 12U0 das Cistercienser-Nonoeuklo- 
aler zo Bernstein stiftete, die Stadl Bemstdo, so wie sie von Thaoderioh md Lippold 
Behr gegründet und von dieaan mit 120HafM bewidmet war, und am 8. JuB 1298 
baHiliglan die MariignliHi OUe, Conrad, Jabami und IMnikh die Stadt Beraalehi 
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mit demelbM BcaitM, naohdoB sie da« LaM wm iirapi Ohcin AIhrrthl grtinit 

Es ist also'urkundlid) beglaubigt, dan» üppold I. Behr, wahrächeinlich im 
zweiteo Viertheil des 13. lahrhunderts, das Schloss BernHtein, verroathlich auf eiaem 
alten fiirsUichen Bui^alle aus der Weodenzeit, gröDdete uod im Beeibe des dasu 
gakOrendeo Undes BamHeiQ war, uad daaa aaüw beidai Mtarai SüImm Theadariah 
md MppoM n. io das drttaa Vierdi«a da 13. JaMmwIeHa mIwi dam SeMoaaa 
dto Stadl BemaMD aelagtao and mit dar FaMmarli faewidaateD. 

Nicht weniger wichtig, als die allgemeiDeo Verhältnisse, ist der innere Kern 
der Schenkungsurkunde vom J. (1250), durch welche Lippold I. Bekr den „Brudam 
dea Ordens des Heiligen Victor" 20 Hufen in seinem l^nde Bernstein schenkt. 

Die Abtei tum Heiligen Vieler in Marseille war eine der ältesten und be- 
rühmle»ten Benedicliner-Abteicn, welche schon im Anfange des 5. Jahrhunderts b^ 
dem Grabe des heiligen Märtyrers Victor von Maneitle gegrtadel sein soll Noch 
barthnfar dnd einfloairaiGhar ward daa TochAorUoaler wm HaiHgen Victor in 
Paria, waldiaa sii den harvomgendstao StfftoBgan daa MMaUtera giUrL Die 
von Wilbelnk von Champaaux (GuiHalmüB doGanpelii^ f 1121) gagKhidat» Seholn 
das Klosters a Sanolo Victore zu Paris erhielt ihre eigenUritariidie and in weilan 
Kreisen wirkende Richtung durch Hugo a Sancto Victore (f IUI) („alter Augu- 
stinu«(. lingiia Auguslini") , welcher der Familie der deutschen (irafen von Blanken- 
burg angehürto. In ihm verband sich die intellectueile Tüchtigkeit der Scholastik 
mit der Tiefe und Innigkeit der Mystik, wodurch sich die Verschwisterung und die 
theilweise innere Ausgleichung beider Riclilungen vollzog. Die Viotoriner, deren 
ooülemplalive Mystik deijenigen daa HaiHgen Bernhard w rw an d t war, verfolgten 
jalst dae neue Balm, inaofem aie die Reanltate dar Diaiakük aagar mit dem Labeo 
m varimOpfen anditan. Ridiard a Sando Victore (f 1173) beldhapHe eiien ao aahr 
die Einseiligkeilen dar SdiolaaÜI^, als er vom eontemplaliven Standpunde aus die 
Innerlichkeil des frommen Lebens betonte und mit seiner Schule praktisch kirchliche 
Zweckp mit Kinsirht und Nachdruck verfolgte. Der Anschluss der Vicloriner an die 
heilige Schrift wirlile anrcfirnd auf den ganzen Kreis ihrer Studien ein. da sie in 
derselben für ihre conlemidativ mystische Richtung, welclic sich von abslrader 
Diaielttiit fem hielt, Nahrung fanden, und daher auf Innerlichkeit des christlichen 

Die Vietorioer waren weder in Pemmem, nedi in Meklentmis and Hol* 
Mm voriiandan. Jedoch lelKea im Rloalar Kbleholt Qent FMerilnbeis) anfSee* 
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laod regniirto Gioriierrei), welche scbon UB J. IITl vod dem Bi»diofe Absalon 
die Regel des H. Aagustious und die Observanz der Brüder des H. Victor von Paris 
(^secundutn beati Augustini regulam et insülutionein el observantiam fralrutn sancti 
Victoris Parisieosis-) bestätigt orhiellen und von demselben und dem Papste 1177 
und 1178 darin be»täri(t wurden (vgl. Thorkelin Diplomatarium Aroa - MagnaeaouBi, 
1, p. 31, 48, 50). Es gteM 4talMr «in scMom wid «ImmrarilMt Zeqgniss ISr Lip> 
poid Behr, daw er dieM Biid«r «mtor g roa ur A u w k w iiii i ig «d Lobflaarhabmig 
,nr BtfBidanwg dü daabea» und am Sdhrnuk der Tageadeo ia wa^raia 
Christenglaube 0" («vera chrisüanitate*) aach den Norden rief, ihnen in »dneia 
Lande eine bedeuiende Schenkung zu ihrem Unterballe machte und die Gründung 
einps Klosteis von ihrer Regel in Pommern anstrebte. Doch die Ausführung dienes 
grossen Lulernehmens scheint mit grossen Schwierigkeilen verbunden gewesen zu 
sein, da .sie erst nach mehr als 10 Jahren gelang und bis dahin vielleicht nur einige 
Briider bei Lippokl Behr sicii auigehallen , oder die Victoriner nch Oberhaupt lange 
2eil aar adt der SeheakaagMirliaada he^nügt haben, bis endlicb der Kanpf vam 
Siege Ifibite. Die gans beeoodere Ausdrucksweise der Urkoode eebeial dalBr tu 
«pveehen, daa» Uppold Bahr parednlieh mit den Vietoriaara in Verkehr 
alaad und sie vielleicht in fernen Ländern (vielleicht auch in Dänemark) aettMl kear 
nen gelernt hatte. Von besondere r Merkwürdigkeil sind die Heihgon, denen er seine 
Schenkung weihete; ausser der Jungfrau Maria, dem Evangelisten Juhaimes und den 
Aposteln Petrus und Paulus, welche auf das biblische Streben der Victoriner hin- 
deuten, widmete er seine Schenkung dem Heiligen Victor von Marseiile, dem 
Heiligen Dionysius und dem Heiligen Thomas von Canlarburjr um der HeiMr 
■§ßm Aug aatiana uad Micolaas wIHee («ob reaerendaai gtorioeoram nartirum 
aaaeli Vieloria HaNetUearia el aaaoti Dyoaisii arcUepiaoopi saaclkiae Tboaie Caa- 
taarieaato erehiepiaeeiw*). Der Hea%e Vielor voa ManaiUe ut gawihkt ab der 
Haaptbeiiige der CongregaHoa sa Pari», der HeiHge Dionysius ohne Zweifel wegea 
der hochgeMerten BeoedieÜBer- Abtei S. D^nis; der Heilige Thoma> ßcok*-t, 
Erzbischof von Canterbury, welcher auch in Paris studirte, jedoch Weltgeistluüier 
war. ein Heiliger, welcher in Deutschland selten \orkommt und 11 ermordet und 
11(3 heilig gesprochen ward, mag in persönlichen Beziehungen zu der bebrscbeo 
Familie gestanden haben, da e» nicht unmöglich ist, dass Lippold's Vater Eberhard 
Jha aaob penOaKob ia England gekaaal habe. 

Oieaeo Heiiigea aa Ebrea aebaakla UppaM t. Bahr m Eada aehies Lebeaa, 
aeiaar ftea ll^«sHelha aad aeiaem Sahae Haraid, dea Briideni dea Oideaa 
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des Heiligeo Victor r,u Paris, am den Orden und Väter dwiselben in seinem Lande 
zu besitzen, 20 Hufen auf der Insel und um die Insel zwischen den Dörfern GoU- 
berg („(iotberga-) und Ebrenberg (.UereDberge"), mit dem Bogehreo, an dea 
Sterbetageo dar Schesltar d«o n der Feier konuDendeo Armen Speise und Traak m 
verabreielMa. Diese bdden DBribr Kegeo gaos oalie und Iheihraiee — iitielher h&L 
der Stadl Berenetein, deren Stiller Lippold L Belu^ SOhne warei. DIeee Scheo- 
knng, wetehe dort getageo haben wird, wo jelit in der NeumaA uanittelbar e|i 
der Grenze son Pommern, zwischen Gotlberg und Ehrenberg, Berfelde und Baei!« 
hol/ liegen, lässt sich nicht weiter verfolgen und wird von den» Orden bei seiner 
ferneren Enlwickclung veniusscrl wotdon sein, wenn sie nicht später 1200 zu der 
Stifludg des Ci.stercienser-Nonnenklosteis zu Bernstein ver\vandt ist (vgl. oben S. 23). 
Eti lässt sich überhaupt nichts weiter, als diese Schenkung ermittein; die Brüder 
hallen danMls auch sfaiher noch keinen feelen Sitz, da Lippold Behr den Orden nur 
im Aitgemeinett anredet, ohne iijsend ein Kkwter in Pomnem m nennen. Dennoeh 
ward dieee Sebenknng Lippoki» der Grundstein an einer sehr wichtigen nnd 
groHsen geislUchen Stiftung. 

Im Jabre I2()0 bat der Bischof Hermann von Camin die Herzoge von 
Pommern, „den gefeierten Orden dos Heiligen Victor zn Paris („ordo sancti 
Victoris in villa Parisiensi exislens-) in ihren Landen auf jede Weise zu befördern 
und den Brüdern auf den ihnen vom Bischöfe verliehenen Gütern die hrbauung von 
Kiöslero und Kirchen zu erieicbtern (vgl. Ureger Cud. dipl. Pomer. Nr. 323). Der 
Heneg Bamhn aehenkto auch in d em ae l he n Jahre 1S0O den BfOdem» weioha einen 
vorlSuligen Itelen Site in UkermQnde gefunden hatten (»fraliibue oidinis aanoli 
Vieloria Pariaienei» in Ukennunde oonmMMrantibaa'*), 60 Hufen in dem WaUe Side> ' 
low (vgl. Dregcr a. a. O. Nr. 324), auf denen dann das Dorf Mönkeberg eretand. 
Wibrend der Zeit war das Kloster bei Dkermflnde erbauet und Marienthnl 
genannt worden. Im J. l UV.] verleiht der Herzni^ Barnim den Brüdern des Heili<<en 
Victor von l'aris lu Lkermünde (-Iratrihns de I kerrnunde ordinis sancti Yicloris Pa- 
risiensis") das Patronat der Kirciie zu Murin Üreger a. a. O. Nr. 3.M>) und im 
J. 1265 tritt merkwürdiger Weise der hoLsleinscbc Killer Otto von Barm- 
stedt, in Cegenwarl des Hetaogs Gerhard von Hntalein, den Brüdern zu llarien- 
thal in Ukermönde vom Orden des Heiligen Vtolor von Paria (»(irilribue vaKa 
aaacle Marie in Ukennunde ocdlnb aancti Vklorie Parisianais«) aefaie Bnchln nn 
dieaem Patronat tb (vgl. Dreger a. n. 0. Nr. 372). Nach den MÜlheiloagen des 
Herrn Arefaivars KraU bealMgle darauf im Jl 1365 der Papat demens iV. das 
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Vietorinorkiosler zu. Ukermfinde und der Bischof Hermann von Camin b^laubigt« 
im J. I'2ü7 diese Bestätigung den Brüdern vom Orden des Hciligea Victor zu Uker- 
münde („Tratribus vailis sancte Marie iux(a Ukerinutide urdinis nancti Vicloris et 
reguie saocli Aiiguslini-). Im Jahre 127() Ittwilligle der Herzog Barnim die Ver- 
legung des KioiUer.s nach dem von dem RKier und frühern Marschall Gobelo den 
Br&dM-n geschenkten Gobelenhageo, wo es benibi 1277 von nettem aa%ebaaet 
wir (»noMHerian iodegiaie quo voeelnr Gobelenlmgen; vgl. v. Ekskaledt Ur^ 
Senunl. 1« S. 61). — So weit geheo die uomiildbaren Potgea der verdienalHclMD 
Sliftong LIppoldB L Bebr. 

Sehr bald sollte aber mit dieser StiftOQg eine weBentUche Veränderung 
vorgehen. Das Virtorinerkloster in Pommern war oinc unmittelbare Stiftung des 
Mullerkloslers zu Paris und weil und breit war kein Kloster desselben Ordens, 
welches den eigenthümlicben Geist desselben in dem pommersclien Tochterkloster 
aufrecht erhallen und dieses visiüreu konnte. Daher gingen die Brüder des Heiligen 
VMStor wegen der groaeen EalüBrouog voo Paris, de «neb sie dkl CqNtel der Con* 
gregatk» nicht beMCheo konnten (•cum Urem» saooti Weloris se viaiter« eapituUim 
ad ■ancbn Vietetem Pariaiki prapter loa distanlian eMcnsasaent"), im J. 1284 ml 
4er Regel des regolirten Aognsliner-ChorinffrenstiAes ni Meumünster in Hol» 
stein, später nach Bordesholm verlegt, über (vgl. v. Westphalen Mon. ioed. II, p. 
202). Hierauf vertauschten, nach d«n Mittheilungen dos Herrn Archivars Kratz, 
die Brüder ihr Gut Mönkeberg an die Lüchten, dio Nachkommen ilos (;ol)eln, gegen 
das Gut Talin. wohin im J. 1309 das Klo.slci wieder M-rle^L ward, wfi(hes nun 
den Namen Neu-Gubeleahagen erhalten sollte, jedoch noch 1317 und 1323 unter 
den Namen Tatfn vorkommt (»oenfentns canonioonim r^ulariam in Tbalyn ordmie 
aanoa AKguttau«*). ScUiceafioh eriblgte im J. mi die Veriegung des lüostera von 
Tatin oaob dem Marionberge (»mons sancte Marie") in Jasenits, wo eodlicb 
das Kloater Uteb, 

Dies ist die merkwördige Geschichte der Stiftung des Ritters Lip* 
pold I, Behr. welche also eigentlich dio Gründung des Klosters Jasenitz ver- 
anlasste, und dies denn auch der (irund, weshalb sich die merkwürdige Urkunde 
vom J. (1260) 1250] in der Matrikel des Klosters jasenitz iindet. 

Das Kloster Neumünsler in Hulsleiu, ein reguhrtes ChorherreosliA Augu- 
ittwr-OwieBa, war ashm von Viesfia, dem Apostel Holateins, gegründet und im 
X 1136 fertig «nd die Otoste und UrchttdM Stiftung Hoisteins (vgL di» 

^eschkrftte des Uoeten von G. Knas in Falk's SteotabligBri. Ifapiio, Bd. VDI. 18381 
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S. 261 flgd., und Bd. IX. 1831, & «7 flgd.). Seit dm J. U2i «a«i m 
nach Bordesholm verlegt. 

Nach der Lebersiedelung des pommenchen Stiftes nach Jasenitz gerietk 
dieses sogleich in Verfall („ecciesia io Jaseoitze fiiH omnino desolala*'; vgl. v. Weal> 
phalen Hf». Inad. II. p. 202). Daher unlenrwf es sidi « i. 1334 gms Bu- 
tler Neamlloeter. Am 31. Oolbr. 1334 beafhimdele dw ngidMe OndanmML 
n Ihrieabeiig in Jaaenii (•imvanliw eaDOMoonim fogalaiinaii eocMe Boiilii aaneto 
Marie in laseoltze«), dass es sich gaoz and strenge der Regel des Klosters Neu- 
münsler („ordinis saricli AugusÜni'') tmterwerfen und diese» wie eine Mutter be« 
trachten („in omnibus praesit sirul maier filie de iure preese debet"). in allen wich- 
tigen Dingen, z. B. Verlegung des Klosters und Wahl de,s Propstes, ohne KaÜ) und 
Billigung des Kloüterü nichts vornehmen und sich im Aligemeineo so hallen wolle, 
wie das Kloster Neumünsler (vgl. v. Westphaleo a. «. 0. p. 113). Am 13. Novbr. 
1334 erbat äeh das Kloster JasenMs von Neonftnater ami Brtder warn Prapat und 
Prior, am SS. Novbr. 1334 faeatiligto der «aohor Friodrinh von Canrio den jadoMM- 
Ilgen Propet von Meomfiaeter som Viailalor dea Kloalan Jaaaniti, und am A. Daobr. 
1334 gab der Herzog Barnim vun Pommern den jedesmaligea Cba ri ierre D von Neo- 
mfinster sicher Geleit, so oft sie das Kloster zu .lasenilz (..reguläres canonicos ecdesia 
Montis sancte Marie in Jasenizce*^) zu visiliren nach l'ummcrn kommen würden (vg^ 
V. Westphalen a. a. 0. II, p. 113 — 115). im J. 1330 ward dies Versprecbeu von 
dem Klo.sier Jasenilz erneuert und von dem Kloster Neumünster angenommen (vgl. 
v. Weslpbalen a* a. 0. p. 123^185). 

SaHdem blieb Jaaeoito immer io dor eogsteo Variiindnng mit NannOnatar, 
welcbes den gutao Geiat der MoUer io der Tochter lebendig so erhallea hamihal 
war. Zeugniaa hievon gaben x. B. m^rare wieaenBchaMiebe Worka^ wahiha ia dar 
ehemaligen Klosterbihliothck zu Bordesbolm aurbewabrt waren (vgl. Radien Zur ' 
schichte der Kieler Uni versiläts- Bibliothek, Kieler Universiläls- Programm zara 6. 
Oclbr. 1802). So z. B. vollendete am Tage vor Ostern 1477 der t>ekannte Johann 
Ness seine Handschrift von ^Conradus de uns illuslribus" im Kloster zu Jasenilz, 
wo er zur Keformation dieses Sülles mit vier andern ürüderu vun Burdesboin 
anwesend war, und hatte schon am 24. Fabr. 1477 daaalbat aioo andere Uaad- 
adwill vaUandet (vgl. Ra^eo a. a. 0. S. 43, Nr. «, und S. 44, Nr. 9). 

Im J. 1490 ward daa Stift Bordeahohn hi die windahaimer Congrogatio« 
aB%enonman, waldio in dam 1383 m WhaMaim bei ZwoH gegrindelen Chat^ 
herrenalille fan J. 1432 aar Baftnlaraiig ahMa mualarhaftan Labeaa gnaliflat mm 
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«od «ch eines groMen Ansehens und einer w«ileu VerbreiUiaig erireole {yg^. Kus» 
ia Falk s SlMUsbärgerL Magaun a. a. O.) 



Ton dM hl 9. 15 erraineftm • riUertidnii PaiiyiifliigrlBthra in driUm Ge- 



1. 


Tbeodench 


«248— 


1281. 


•2. 


LippokJ 


1248 


1294. 


:i. 


Ulrich 


1248— 


1288. 


4. 


Heinrich 


I24ti— 


1288. 


9u 




1348- 


im. 






1240- 


im 


7. 




1240— 


IS70. 




GeriNid 


1273— 


1'J87. 


9. 


LQdike 


1249 





werden die ersten b wiederholt Brüder genannt, und mehr ats wahrscheinlich wer- 
den auch Wede§e und Gerhard als Brftder derseibw aasuoehiiieo und Lüdeke der- 
selben Sippschaft zuzurechnen nein. 

Der Herr Archivar Kratz bat nach dem Enebeinen des ersten Bendee ineb- 
nre wertlivoBe Enldeckungen geoMcfat umI Beotecbtungen augealelU, weldM dIgIiI 
fencliivtajMi venIeD dllifHi» 

Zn I. Der Biller Thtoderich (1248— 12?9) eraehoiiit nodi am 1k JuUi 
1281 in einer Urkunde bei dem Henoge Bugistav von Pommern ab Zengn (265]^ 
Wd ist daher dessen Lebenszeit um zwei Jahre hinauszuröcken. 

Zu 4. Zur Geschichte des sehr l>e<lei)teiiden Killers Heinrich hal derselbe 
noch 4 äusserst lehrreiche und wichlige I rkuiiden: vom 18. Jan. 1255 [2(>0], 20. 
Hai 1265 (2ü2J, 10. Jan. 1270 [203] und 25. Mar^ 1*284 ( 200], zu denen noch eine 
Urkunde vom 13. Febr. 1263 im lübeker Urkundenbuche kommt (201], entdeckt, 
weldM in den NadrtriBM Üflniaden>Sammlmig ämm Bandes abgedniekt tiad. 
Uatar dieaen ol die IMtnade n» SIA. Min 1284 beeonden widil%, iadem ia der^ 
iell w dar iüller Heinrich Bahr gradain Harr von Daher («Heariew Ursue da 
Baberen") tnaant wird, wifaiaad in der Urkande vom SM. Marz 1277 [94] nur 
van Zt to ün dem Unde tkktt die Beda w aiin ashaial Bd. I, A, S. 41). 
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Bei dieser Urkunde bemerkt der Herr Dr. Kralz. dass (vgl. Bd. i, A, S. 42^ 
von Hoinrichs Söhnen der Marschall Henning nicht das Land Belgart an der Leba, 
sondern vielmehr das Land Bcigarl an der Hersanle besessen habe. Durch 
den Verlrag vom 9. Octbr. 1313 (vgl. Cramer II, S. 6) ward die Leba als die GmuM» 
swisdieD dem an den Ordeo abgetretenen Tbeil von PomuMra und dem von dem 
MariigrallDn znrQckbelMflenen Lande Stolp geoao ÜBStgeaetat, nnd damit fiel daa Land 
Belgart, ab rechta von der Leba belegen, an den Orden. Ea konnte abo der Her^ 
zog Wartislav, welcher nur in Waldemars Rechte eintrat, dem Orden nicht mit 
einem Lande Bürgschaft leisten, welches der Orden schon besass. Das Land Bcl- 
gart („territorium Beilegarensp "). mit welchem Henning Behr. neben Henning \on 
Plote mit dem Lande .Slulp nnd den Brüdern i'etrus von Neuenburg und Jescu mit 
den Ländern Schlawe und Kügenwalde, am 2i). Septbr. 1325 zum Bürgen ge^tetzt 
wird [21 IJ, kann alao kein anderaa aefai, aia Belgart an der Persante, ood 
nach dieaem nannte abili aocii UppoM Bekr am fi. Deobr. 1329 Herr nnd Erbe von 
Belgart (dominua et berea de Belgaith*') [322]. 

Femer giebt der Herr Arcbivar Kreta folgende Beriditignngen. 

Die Urkunde Nr. 29 vom J. 1250 ist nach Quandt's Forschungen in den 
Baltischen Studien X, I, S. 170. Nr. 214. ri('hfiiB;pr in das Jahr \'H\\ und zur Ur- 
kunde Nr. 50 zu selzeo, so dass vod der Jahreszahl XIV in der Abschrift wegge- 
lassen i.*«!. 

Die Urkunde Nr. 33 niu^s in das Jahr 1254 fallen, wie sie auch in Dah- 
nen SammL pommerach. Urk. Suppi. II, & 103 gedruckt und in Fabridna Rügeo. 
Urk. in den Rcgeeteo nach dem Original im grelfraralder Sladt-Arohive aoJiselllhrt iiC 

Die Urknade Nr. 52 wiid ricbüger daa Dnlnm VI caL Juln (26. Jnoli) haben, 
wie ea Schwan a. a. O. nnd Fabridua Rag. Urkunden in den Regesien angiebt. 

Die Urkunde Nr. 56 hat in der Uebersobrill doreh einen Sdireibfehler daa 
Jahr 1260 statt des richtigen 1267. 

Die Urkunde Nr. 66 isf nach den Kiildeckungcn des Herrn Archivars Dr. 
Klempin eine Fälschung l'udaglaei Mtinche. Die gefälschte Urkunde, deren Original 
sich im Archive zu Stelliu befindet, ist einer ächten von demselben Tage nachgeiNtdOt. 

Der in den nrknndlkihen Nachträgen in der Urknade vom la Febr. 1279 
[264J neben dem Rkler Hekiriob Behr aa%efilhrte Heinemann Behr ist wahr- 
acbeioficb denen lytesler Sohn Hemriah. 

Zu 3 und 5. Die Ritter Ulrich und Friederich, weiche Inden Urkoodea 
Nr. 16, 22 nnd 2tt neben den BriUem Lippohl nnd Heiarich Behr voikommen, abor 



Digitized by Google 



— 33 — 



Mar tUkt als Brüder derselben bezeichnet werden, sind vielleicht keiiie B«lir, Mil- 
dem von der Osten. Zwar werden in der Urkunde Nr. 30: „Lippoki Behr, seine 
„Brüder Ulrich, Heinrich und Friedrich, und Friedrich und Ulrich v. d. Osten", und 
ähnlich in Nr. 3*2, unmittelbar hinter einander genannt; aber Ulrich und Friedrich 
werden in den erwähnten 3 Urkunden nicht anmittelbar nach den beiden Brüdern 
Behr «ofgeiahrt, und beide Osten kommen audi sonst öfter als solche vor; es würde 
äbo vieHeialit Dlikb dort, wo «r Vogt von DoinniiD g«oamit wM, and dann aoio 
Bhider Fiiedridi, lllr t. d. Osten in hallen sein. 

Zu 6 nnd a Des Dalnm der IMiunde Nr. 83 und der in der Note erwMin- 
ton sweUeo Urkunde von demselben Dttam isl nach der camfaMr Matrikel i »inMie 
nonaa Junü", also der 4. Junii. 

Der in der neu entdeckten Urkunde in den Nachträgen ['264] aufgeführte 
Gerbard Behr (18. Febr. 1279) wird wahrscheinlich noch der ältere Gerbard sein. 



Die gttikowMlie f ABüie Behr. 

Diese Familie Behr ist immer eieher an den SohwaneDhälaeo, welche die 
Glieder derselben in ihrem Wappen führen, zu erkennen. Sie tritt schon sehr früh 
mit grossem, geschlossenen GüteH)esitze in der Grafschaft Gutzkow, 7,\vischen den 
Städten Gutzkow und Greifswald, auf und ist dieselbe Familie, welche noch heule 
mit grossem Grundbesitz auf den alten Stamrogiilern wohnt. Es erscheinen schon 
1248 San, Kieeow und DargeUn, 1249 Boadorf, Jeut Behranbof, nnd Camin, 12M 
Dareeihi in ihrem Mlie (§. 17). Die genannten 0 oder 9 Ritter Behr eneheinen 
hinflg in der iweiten HBIIIn des 18. Jahrb. nnd legen den Grand in den venohiede- 
oeii Linien der Familie, welche ^oh in der enteo Hiille dee fotgmideo Jahrbnnderls 
weil ausbreiten. Der Vater dieser Ritter war ohne Zweifel der Ritter Lippold I. 
Behr. der Stammvater der Familie, welcher zuerst sicher 1*224 — 1225, vielleicht 
1239, imd noch spät um das Jahr 125t> (vgl. S. 22) in bedeutender Stellung er- 
scheint. Nimmt man an, dass die erwähnten 9 Ritter im Anfange ihres öffentlichen 
Auftretens wenigstens 30 bis 49 Jahre alt waren, so werden sie ein Aller von 69 
bis 70 Jahren and darfiber erreksl^ haben, wenn man ihr letHea Auftreten nach 
den Urkuodeo ungeObr nviaeban 1270 und 1290 aettt} ee steht also der Richtig- 
keit dieaer dnroh Uriianden anteratntiien Annahmea wohl nicbtti entgegen, nament* 
lieh wenn man annimmt, da.<vs sich hn Leben AHea oft aehr venebiedeoartig ge> 

r«n«tatM 1. «tMlidia I. SmcU. Mr. ILA. S 
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stattet and oamenUich in den beweglM Zeiten des «fitteUlen Manctoi oMit In 
bivgerlidi gleichmassigem Gange ging. 

Diese Brüder wurden am 28. Septbr. 1275 von dem Herzoge Barnim von 
Pommern für die Güter, welche sie in seiner Herrschaft besassen, mit der ge- 
aammten Hand belehnt [88J; der Lehnbrief iat eine sehr seltene Erscfaeinang 
in PiifatiieBilie. DnmalB lebten noch Lippold, Ulrich, Bninrieh and Hnrnid, 
von denen DMeh kefaae mioolicbe Erben innteriaseo au haben aohetat, weoo «neb 
Kinder (»pueri") von ihn 1283 erwShnt wevdeni von Theodertcb iat bot ein 
Sohn Lippold, welcher Geistlicher und Domherr zu Camin war, bekannt geworden, 
und ward er vielleicht deshalb nicht mitbelehnt; Friederich starb wahrscheinlich 
sehr früh, ohne Erben zu hinterlassen: von Gerhard werden 1275 wahrscheinlich 
dessen Kinder („Gerardus et tratres sui") roitbelehnt: Lüdike wird überhaupt nur 
ein iMal genannt. Es werden also aller Wahrscheinlichkeit nach nur die Brüder 
Lippold, Heinrich, Hamid nod Gerhard Ittr die Foripflanions des GeMhleehfe 
von gesebichtlieber Bedeoloog sdo. 

Diese gOtilLOwsche Fsnilio Behr, deren GHeder «He mit den Stanmgfttem 
mitbdehnt wurden, breitete sich im Mittelaller sehr weit aus. Die MnehkoinmeQ 
des jöngern Ritters Lippold II. blieben aber sUetn in BesHM ^eeer Güter und sind 
gegenwärtig die einzigen, welche von der gsnson Ffnüis littig gebKeheo aind) aUe 
andern Linien sind langst ausgestorben. 

Da es in dem Zwecke der gegenwärtigen Forschung liegt, nur die Urkunden 
der rügenschen Sehr zu veröQentlichen und nach den Haupigesichtspuncten zu be- 
ieoehten, so darf man hier keine erschapfiande Danlelinng der Entmdufang der 
gQlskowscben Familie erwarten. Da es aber bei der biuflgen BeHUinmg der Ctto- 
der beMer Familien fBr die Erkennlniia und AoasebeidttBg der i%|ensciMn Eefar 
sehr wichtig ist, die Grundlagen der Geschichte der gutzkowschen Behr zu kennen, 
so werden hier auch die wichtigern Urkunden der gülzkowschcn Familie bis unge- 
fähr in die Mitte des 14. Jahrhunderts, und bis eben dahin Stammbäume derselben 
'Familie, so weit sich dieselben aus zuverlässigen Urkunden sicher bilden lassen, 
ond Forschungen über die Familie mitgetbeilt werden. Eine vollständige und tiefer 
eingebende Beaibettang dieser Fanflis moss aber Anden Iberiaasen bleiben. 

Zorn beesen Terstindniw folgen Uer efaiige gmndlei^iclw Fonebonten aber 
die -iinien dieeor Familie. 
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36. 

-.1 

Dk gütiUwickc Uak Mtkr, 

Die heute «IMo noeh bMfaeiide güizkowedie Linie der Belir mit den 
flchmeaUbee tat dem Hebae etaannt nach arkendlieiieD Beweieeo von dem 
Bitter Lippold II. Bebr ab, wetaher Bieber 1248— tSM wirkend efeohfliat ond 

vor dem 24. Mai 1298 starb [I28J. Dieser Lippold II. hatte 5 Söhne: Thide- 
rieh, Heinrich, Johann, Hamid und Bernhard, welche in dem Zeiträume 
von unpefahr 1200— 13;<0. kür2ere oder längere Zeit, auftreten, z. B. 24, Febr. 1294 
[122] und 24, Mai 1298 {I28j, und von denen vier Brüder 4 Hauser gründeten, 
welche die feste Grundlage für die ganze Geschichte der ganzen Linie bilden, wie 
abjh Bberbaapl Im Dmdiscbnitt die Geschichte der alten Adelsfomilieo des Dordöst- 
Kchen Deataefabnda In der entan Hillle des 14. Jahrbojiderta an beetimmleo For- 
mell an seataUen pflegt Diee aind die 4 Hinaer: Vargatz, Gatxkow, Haasow 
ond Schlagetow. Dieae TheOnng wird Mb fest bag^ttodet und durch viele bis 
auf die neuem Zeilen reichende Uriiunden >ieirältig bezeugt. Von diesen 4 Hno- 
sem ist das Haus GQtzkow wahrscheinlich im 15. Jahrhundert ausgestorben; die 
Hiuscr Vargatz, Müssow und Schlagetow haben aber lange geblöhct. 

Es giebt mehrere Urkunden, welche die iiieiiung der Linie in die 4 Häuser 
deutlich erkennen lassen. In der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts war ohne 
ZweiM ein v. Öerlaen aua der atargardlaGheo linie mit ehier Toditer des Lippold 
n. Bebr ana dem Hanae Schlagetow vermihll gewesen, von welchem gewiss der 
Vorname Lippold m diese Linie der Familie v. Oeilien kam. Am IG. Ilirs 1358 
veriieaaen die Brüder Nicolaos and Lippold, ferner Detwig und die Brüder Zabel, 
Hermann, Lippold. Nicolaus und Andreas alle v, Oerlzen ihren Oheimen Heine und 
Henning Behr. Brüdern, welche sich als auf Schlagetow gesessen nachweisen 
lassen, die üincn (wahrscheinlich wegen ihres mütterlichen Lt ihfredinges) verpfändet 
gewesenen 30 Mark Jährlicher Hebung aus dem Dorfe Sanz und gestalteten den 
Kindern des Bittera Heinrich Behr auf Gutzkow, den Kindern des Bitten Thiderioh 
Bebr anf Vargatz und den Ktaidem dee BlUers Henning Behr auf HOaaow den 
Rüekhaor von den genannten BrOdem Beine nnd Henning Behr. Hier aind olienbar 
die 4 Hinaer der Lfade mit der Angabe der ersten Gründer der Häuser bezeichnet. 
Ebenso bedurfte derselbe Henning Behr zu Schlagetow am 21. Decbr. 1390, als 
er dem S. Geoigen-Uoepitele zu Greifswald 30 Morgen Holz in der Büreohorst bei 

5 • 
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Sanz verkaufte, der Zustimmung des Bernd Behr zu Vargatz, des Henniog Behr 
zu Müüsow und des Ueiunch Behr» eioes Sohnes des Titke Behr (voa Stuchow, 
aus dem Himm Gatskow), woldie die gesanmt« Haod mit ihm hatteo (»de 
de ftlmmfiHif ikand mit uns hebbca"). Za aolclMO EredMiMiqgeo stfnmfla dem 
auch die jOagero Lelinbiefe. Am 29. Joaü 1491 erneoerle der Henog BagUwr 
TOD Pommern den Vettern Vicke, Berod, Michael und Gerd Behr zu Mfissow, 
Vargatz und Schlagetow die gesammte Hand und die Belehnung mit den Gütern 
Vargafz, Schlagetow, Busdorf, Negentin, Kiesow, Stresow, Schmoldow, Bandelio, 
Dargezin. Slrellin, Gnatzkow, Schlalkow, Sanz und Karlzin, wie sie dieselben von 
ihren Vorfahren geerbt hatten. Die drei genannten Vettern Bernd, Michael und 
Gerd Behr waren die Besitzer der Hioeer H&aaow, Vaigatz und Scfah^etow; der 
vierle» Vioke» welcher auch aof Hftseow erbgeseBseo war, war sdioa am 31. Dwbr. 
1493 »■ Greilhwald BAiger geworden und hiateifiees kehio Lehnoecben. Das Bans 
GQttkow war also damals sdion aoigeeloiheo. Am 27. Jamiar 1602 eraeoerte der 
Herzog Philif^ JuKttS von Pommern den Nachkommen der Vettern Bereod, Michael 
und Gerd, deren AbslamoHrag vollsttodig aii%eflUurt wird, die Beiehnnag vom 29^ 
Junii 1491. 

Nach solchen klaren und wichtigen Beweisurkunden wird sich ein zuver- 
lässiger und geordneter Stammbaum der Linie Gutzkow wohl ohne grosse Schwierig- 
keiton hentaHm laneo. Es folgen hier neben der Stammtafel fttr die iltern 
Zeiten, welehe nicht anf ToHstÜDdjgkeit Anspruch macht, noch einige grandle|^cbe 
BemerkuDgcn Ober die GHIndong und Aoabildang der 4 HSneer. 

1. Das Haus Vnrgnfz ward von dem Ritter Thiderich gegründet. Am 18. 
>o\lii. 1334 werden Itei einem Verkaufe aus dorn Dorfe Sanz die Brüder Lüdeke, 
Heinrich und Vicke Sühne des verstorbenen Ritters Thiderich [237] genannt, in 
den Jahren rJ42 ['2öiJ| und 13ö3 wird von diesen Söhnen Heinrich als auf Vargatz 
gesessen (nHinricus Dere faiuulus de Vergalze") bezeichnet und am lü. März 1356 
«liiorik Bere vod Vicke «in broder to Vergatze* aufgeführt. In der v. Orfsenschen 
Urkunde vom 10. USa 1358 werden dieae als die IQndcr des Ritters Thiderich 
Bebr von Vargats (»poeri d<Hnini Thiderid Bere de Veigats*) im Besitze diesen 
Hauses anerkannt. Es ist daher die Grflndiiog des Hauses Vargats in der ersten 
Hfilfte des 14. Jahrhunderts nicht zu bezweifeln. 

2. Das Haus Gützkow ist etwas schwerer zu erforschen und festzustellen. 
Dass ein solches Haus vorhanden war, geht unbezweifelt aus der v. ürtzenschen 
Urkunde vom 16. März 1358 hervor, indem hier auch die Kinder des Ritters 



Digitized by Google 



— 37 — 



Heinrich Behr von Giitzkow (^pueri domini Hinrici Bere de Gulzekowe") als 
mit den übrigen genannten Häusern gleich berechtigt aufgeführt werden; so viel ist 
hiernach gewiss, dass der Ritter Heinrich Bebr (1294 — 1309) zu Gutzkow wohnte 
und hier eio eigen« Hn» g^tadtto. Säm Ktadar fveideii noD ab sokbe zwar 
nicht nü Mumo geoMiatt aber ee wanle« s. B. am 16, Jawiar 1834 tünt Brikler 
Iffkanoti Lippold, RMer, Bernhard, Beinrieh, Hann ehe und Thidake (330^ 
23i, SSS), ««lobe dea BM« Btinrich Söhne sein mfisseo, da dar IHeate dendfaao, 
der Ritter Lippold, fast immer zu Gutzkow erscheint Da Bernhard Geistlicher war, 
so wird er in weltlichen Angelegenheiten nicht oft genannt, und es treten bei »einem 
Leben nur seine 4 Brüder: Lippold, Ritter, Heinrich, Thiderich und Henneke, z. B. 
am 14. März 1337 [241], handelnd auf. Von diesen Brüdern ist der Ritter Lip- 
pold (1323 — 1342) der Repräsentant des Hauses. Er erscheint vorherrschend bei 
den Gmton von Gftldrow, hinfig hi Gfliskow, und war Bnrgniann in Gatakow 
(»caaMlanna Ghotskoraab« 1390, «nilee de Gniseoowe- 1334 und 1342},- und 
die Borgmannachall an GOtahnw aeheint der erale Haoptanhalt der Familie gewesen 
zu sein. Dieser RlUer Lippold Behr von Gützkow wird mit dem Ritter Lippold 
Behr von Crowelin dieselbe Person sein, da er am 21. Decbr. 133G [239] za 
Gützkow zugleich mit dem Ritter Lippold von Schlagetow genannt wird (ndominus 
Lippoldus de Crowelin dictus Bere miles"); denn nach der Bestätigung der Stadt- 
ieldmark von Gutzkow vom 29. August 1353 war Crowelin ein Hof, welcher an 
die alte Stadlfeldmark von Gttitkew grenzte und den behnehen Hauptgütem nahe 
nnd vieUeiclit angreniend war, aber achoo damala an die Sladt GQtskow flberge> 
gangm >u Min adieiot («donamna agroa duMali Gntskow adiuncloa et annexoa, 
— onriam diotam Crowelin oeterasque villas circam sitae et iaoenlea Vritioa et 
Upatctl etc."). Es ist nicht unwahrscheinlich, da.ss der Hof Crowelin zum Burg- 
lehn des bohrschen Hauses Ciiitzkow gehörte. Dagegen wird der Bitter r.i|/;)oId 
Behr ..von Kcmmyn- (1330, .\ug. 10.) [225] nach Camin im Lande Slargard ge- 
huren. — Der zweite der fünf Brüder, Bernhard, ist nicht minder wichtig für die 
Familie. Bernhard war Geistlicher und Domherr zu Camin und Pfarrer zu Gütz- 
kow («canonicoa Camiaeoals et plebaous in Gntseoowe% 1334, lan. 16.) ['230 Ua 
232j. Nach dem Tode dee Dompropstes Barnim, FOralen von Werte, (1333) nad der 
knnen Begierangvieit des Propetee Conrad von Greifswald ward Bernhard Behr 
Dompropsl zu Camin (1336 — 1333) und musste dashalb auf immer aeiae Beel» 
denz in der Stiftssladt nehmen. Diese Wendung scheint die Veranlassung gewesen 
zu sein, dase sich die jüogem Brüder im Stifte Camin ansässig roachtea; wenn 
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auch das Burglehn von Güfzkow gewiss von aller, politischer Bedeutsamkeit war, 
80 scheint es doch bei der wachsenden Ausbildung des ganzen Lebens mit der Zeit 
nicht gross genug für eine sicli rasch ausbreitende Familie gewesen zu sein Die 
Brüder verkauften daher, nicht lange darnach, als auch der Marschall Henning Behr 
Urft s«taM Söhoeo ihre Aolhflüe m den gttUkovadMii GQleni verkmfl luilto, in 
den Jahren 1334 ß30] und 1337 (241} Ihre Anreohle «n den- alten FamÜieBgitern 
Sans und Kieaow und sogen mit ihrem Bmder in das Sllft Caniin. Sdion am Id. 
Novbr. 1334 [237] werden die BrQder Knappen Henneke and Thideira Behr von 
Stuchow („de Stuchow") und ihr älterer Bruder Heinrich ain 2. Jan. 1357 Vasall 
des Bischofs von Camin genannt. Stuchow aber lag ungefähr 2 Meilen süd- 
östlich von Camin, und der Marien -Kapelle der Domkirche zu Camiii gehörte eine 
Vikarei, welche ihre Hel)ungen aus Stuchow und den nahen Dürfern Slaarz, Voilzin, 
Tetzlafshagen, Gristow, Grabow und anf dem Felde von Camin halte (vgl. Klempia 
Dipl. Bettrige S. 332). Stachow war adion frOher im BeaUie der Behr, da schon 
em 23. Aug. 1320 [190] ein Ritter «Henningns Ben de Stoohowe«, wahnchetaHch 
der Oheim der neuen Bedliert neben dem Marschall Henning Sehr genannt wird. 
Das Haus Stuchow starb wohl in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderls aus. TN* 
deke Behr hatte einen Solm Heinrich Behr, welcher am 8. Januar 1391 die ge- 
sammte Hand mit den Bolir auf Schlagetow, Vargalz und Müssow 
hatte, also sicher in der gülzkowschen Gesammtlinie iu gleichem Verhältnisse mit 
den übrigen Häusern stand, und im J. 1430 wird noch ein «Lippold Bere to deme 
Hove" ImI Treptow a. R. genannt, welcher der leiste dieses Hauses gewesen sn 
sein scheint 

Wenn nun also sehon in der ersten Hälfte des 15. Jafaifannderis dss beh^ 

sehe Hans zu Gutzkow untergegangen so sein scheint, indem später nur die Hfioser 
Schlagetow, Vargatz und Müssow genannt werden, so handelt es sich noch um den 
Ritter I.ippold von Gutzkow (I3'23 — 1342), welcher jedenfalls eine bedeutende 
Persönlichkeit war. Es ist nicht unwahrscheinlicii, dass dieser nach Meklenburg 
zog und das Gut Schorrenlin erwarb. Am S. Septbr. 1300 schenkten der Ritter 
Lippold Behr and s^e Sdhne Heine und Lippold, Knappen, wohnhaft auf Schor- 
rentin («Lyppoldns diotos Bern, miles, Hejino et Lyppoldns, famuli, 6lii eiusdem, 
morantes in Soorenthyn*), dem Kloalw Daigun 4 Hark Hebui^ien aus ihrem Dorfe 
Deatsdi-Scliorrentin, und unter den Zeugen der Schenitnng waren auch Hermann 
und Lippold v. Oerlzen, welche mit den gülzkowschen Sehr nahe verwandt waren. 
Es ist mägiich, dass diese Stellung im Stammbaume nicht ricbüg ist j aber die vielen 
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^UchzeiÜgen Rilter Lippold sind sehr schwer zu bestimmen, wenn man nicht die 
einzelnen Personen beliebig Iheilen und beliebig unterbringen will. Wo dieses Lip- 
polds Söhne geblieben sind, lässt sich Treilicb noch nicht nachweisen, da Schorrentia 
bald (seit 1366) io dem Besitze der v. Lewetzow erscheint; aber es ist dabei zu be- 
deokeD, daw die nonÜBCifaea Bew^ogeo in dar iweilen Hälfte des 14. JahrhuD- 
d«rts sehr viel adeügee BliiC koetelen, wie in der Sddadit bei Axeowalde (1389) 
aHeiii w&t llollke gefUleii eein eoUen, and date dIeeelbeD viel Venolaasoiig wa 
IVederiaentngeii in kmarm Lindeni 0ibea. Ea ist anth aielit miwaliradieiiilioh, 
dass die Ritter Lippold von GQtzkow und von Schorrentin eine oad dieselbe Person 
sind, da Lippolds mulhmasslicher Vater, der Ritter Heinrich Rehr, am 19. März 
1311 zu Belitz bei Lage, also nicht weit von Schorrentin, war und mit vielen Rittern 
und Knappen joner Gegend Zeuge war, als die von Biiren ihren Bauern zu Prebbe- 
rede die Mühle daselbst verkauften [150J; man muciile hieraus scbliessea, dass 
danaie Heinridi Bahr adion Sdwrreolio beaaiaan liabeb IMea ist da» erele Aaf- 
treten der Behr in Meklenbarg, amaer in den Lindem Liese nnd Staigard. 

a. Daa Haue M&esow ataunnit neher von den Bitter Jobann (12M~]322K 
welcher selbst schon während seines Lebens Ritter Johann Behr von Hfiaaour 
(«UeDoincgus Bere de Mursowe miles**, 1322, Aug. 15.) [202] und eben so nach 
eeinen Tode genannt wird („fdii domini Henoinghi Bere militis de Mursowe'*, 1331, 
Octbr. 10.) [227 1. Am 16. März 1358 wird in der erwähnten v. ürtzenschen Ur- 
kunde das Haus Müssow neben den übrigen Häusern ausdrücklich genannt 
(«pueri domini Henningi de Mursowe mililis"). In der Urkunde vom 10. Octbr. 
1331 wird nun anoh aieher wenjgilene ein Sohn des Ritten lobann Behr mit 
Namen Bemhaid Bahr von Mfleaow anljBalllbrti ee iet ana der AbeebriH der Ur» 
knnde nicht nnt vfilbger Skdierbeit an entnehmen, ob hier LippoU, LBdeke und 
Bernhard als drei Sdhne des Ritters Johann beieichnet werden, oder ob nur Bern* 
hard allein ein Sohn Johanns sein soll: so viel ist aber gewiss, dass Bernhard ein 
Sohn des Ritters Johann von Müssow war. Daneben wird schon am 20. August 
1353 ein Knappe „Vicke Behr in Müssow" aufgerührt. Seit dieser Zeit i^t das Haus 
Müssow bestimmt abgegrenzt, indem z, B, „Henning Bere van Mursowe" 1382 — 
139t wiederholt vorkommt und das Haus sich das ganze 15. Jahrhundert hindurch 
klar verfolgen läeat 

4. Daa Haas Soblagetow Maat sidi achon das gaase 14. Jahriuindert 
bmdorch genaa nnd voUalindis nnd ab den Hinaem Vargatz, GIHskow ood MOasow 
gW e hatabend etbeooeo, jedoch nicht mit Skdwrhdt von ehiem beolünmteo Urapmoge 
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herleiten. Von den 5 Söhnen des Ritters Lippold II. (1248 — 1294) werden Harakl 
und Bernhard 1294 — 1298 als die jüngsten genannt, aber es ist bisher noch keioe 
Urkunde aufgefunden, in welcher Nachkommen von denselben aufgeführt v\ erden. 
Und deonoch wird das Haus Schlagctow von einem dieser Brüder herzuleiten sein. 
Am dm Vorumen ia diesem Hause Utet sich nidtts schlieasen, da auch hier in 
3 Geaeratfoneo nur die Vornamen Lippold, Henning und Heine fi»t alieiD votkon- 
men. In der nichelen Generation sieht aber das Hans SdilsgeUnr schon auage* 
bildet da. In der Zeit ]m<~1393 triu sehr oft ein Ritter Lippold auf, welcher 
immer als zu Schlagetow gesessen bezeichnet wird; am 29. Aug. 1353 wird er 
mit seinen Söhnen aufgerührt („Lippoldus diclus Bere miles nna cum suis flüis 
eodem tempore commorantibus in Slawelow"), neben Vicke Hehr auf Mü&sow und 
Heinrich Behr auf Vargatz, und am 3. Febr. 1382 wird der Knappe „Henning Bere 
ber Lyppuld Beren sone van Slauuetthoch deme god gnade" genauDl. In der öder 
erwähnten v. örisenscheo Urkunde nm 13. lUrs 1338 werden die Brader Heyne 
und Henntog Behr, auf Sehlagelow, neben den Hlusem Gütikow, Vaignts und Haa- 
sow als gleich berechtigt dargestellt Ab dieses Ritters Lippold Behr zu Schlagetow 
(1322 — 1333) S6hne kommen Lippold (1331), Heyne (1351 — 1338) und Henning 
(1331 — 1391), namentlich die beiden letztem, oft als Brüder und als Söhne des 
Ritlers Lippold vor und werden gewöhnlich als auf Schlagetow gesessen be- 
zeichnet. Auch die Söhne der Brüder Heyne und Henning kommen in der Zeit 
13d2 — 1391 und später vollständig und sicher bezeichnet auf Schlagetow vor. 

Es Ist also idoht >a faeiwetfeln» dass steh die Behr In der Grabcbaft Gutz- 
kow, mit den Schwanenhilsen auf dem Hehne, im U. Jahrhundert auf den 4 
Blusem Gutzkow, Vargats, HBssow und Sehlagetow ausbildeten, von denen 
die 3 lelstem lange Zeiten hiodnrch auf ihren Stammsitzen von Bestand gebieben 
sind. Die weitere und vollständigere Ausführung wird den Nachkommen derselben 
mit Hülfe eines grössern Urkundonvorralhs überlassen bleiben müssen. Hier sollte 
durch diese Dai^lellung nur die sichere Verschiedenheit von den rügenseben Behr 
angedeutet werden. 

Die Häuser Yargalz und Müssow können von ihren Stiftern mit Sicherheit 
beiiseleitet werden, in den Hiusero GOtakow und Schlagetow sind die ersten Msch- 
kommeD dsr Stiller nicht bestimmt als solche beieichnet. Es wäre denkbar und 
nicht uom^icb, dass man die Hachkommen in dieseo beiden letalem HSusera 
wechseln und das Haus Sdilagetow von Heinrich und das Haas GQtzkow von Bern- 
hard herleiten ktenle, da der zweite Bruder i» der ersten Generalion des Hauaes 
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Gülzkow-SUichow den Vornamen ßernhard fuhrt lo diesem Falle köooto «Mb «tor 
Ritter Lippoid zu SchorrentiD 1360 der LippoM aas dem Httite Scfalagetow sein, 
welcher 13&1 als Knappe vorkonunU 



89. 

Von den in §. 15 ermittelten Briedern erscheint der vierte, der Ritter Hein- 
rich (1245—1208) am häufigsten und mit einer weil ausgebreiteten Wirksamkeit 
an den verscbtedensteo Orten und bioleriiess eine Nacbkomroenscbafl, welche in 
BiolMIMNNnMni m sehr bedontaiideiii Beaite and Ansehen gelangte und dadurch 
«ine der gUnsendaten Peciodeo in der behrschen Gesohichto bervorrieT. Schon der 
Httar Henrich, welcber öfter in den öiüichen Geeeoden Pommerns auftritt, wird 
te Hiiiterpommem die Veranlassung zur EnrertNiog grSaaerer Beailningen gegeben 
haben, da er bereits im J. 1277 mit dem Domcapitd zu Camin Beatimmungm Iber 
die von ihm und seinen Brüdern und Verwandten zu leistenden Zehnten von dem 
Lande Daher getroiTen hatte [94] und in der Urkunde vom 25. März 1284 [266J 
Herr von Daher genannt wird. Jedoch werden die Verhältnisse erst unter seinen 
Söhnen klarer, deren bedealande Stellung in ihrem ganzen Umiange ziemlich genau 
XU erkennen ist 

Der Ritter Heinrieh Sehr halte zwei Söhne» Heinrich ood Henning, wafasba 
•flbon bei Lebzeiten des Vaters neben demadbea seit den Jahren 1284 and 1288 

auftreten und wiederholt dessen Söhne und unter sich BrQder geoaiiot werden» 
z. B. im J. 1288 [118 und 119] und im J. 1298 [128]; sie werden bei ihrem ersten 
Auftreten noch jung gewesen sein, da sie im J. 1288 noch kein eigenes Siegel 
hatten [118]. Heinrich, welcher seit dem J. 12!^8 als Ritler erscheint, kommt nur 
bis zum J. 1322 und in Begleitung seines Jüngern Bruders vor. Henning ai)er, 
wekber seK den 1. 1300 in der RMerwQrde anfliitt, eotfUttel ebw groeae and reiche 
WUaankeil, «elebe des Aaeeheo dee Ge e e h to c Mi bedeutend m beben bn Sumde 
war. Scban der ansgeaelcbnele Benag Dagiekv IV. von Fommem-WolBBal balta 
ihn zum Marschall erhoben (1300, Od. 4.), und als solcher diente er dem ein- 
zigen Sohne desselben, dem kräftigen und lOdiligen Uenoge Wartieiav IV. während 

r«nclMa«M t. «MckkkM ta S«mU. Mr. IL A. $ 
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dMMi pam 1llsl«rns(l9<M->I326), w«Mm voll badeotondw Staate- und Kricg»- 
effdgnisse war, zu deren Lenkung der Herzog einen ho ausgezeichneten and rosti- 
gen Mann wie Henning Behr brauchic. Zur Ausföhrung der grossen Untemehmwi- 
gen bedurfte aber auch Henning Behr selbst einer glänzenden Stellung, um so 
mehr, da in jenen Zeiten die Kriegsrübraog mit bedeutenden Opfern verbunden 
m. Zuent eiaditM er in i«iitM des Leodee Qoerkeeborg (jetzt Friedricte- 
borg) bd Nangerdl ood Daber, wo echoe eein Veler im J. 1277 enllrel. Am 39. 
Decbr. 1318 [175] eohenfcleo der BieM Coaeed mid dee DomeepMel von Cemin 
ihm, dem berOhmten Ritter and Marsebel fku^ Behr, den BeRMerer des Bis- 
thums („famoso militi Henningho Bpren marscalco, nostro eociesie prnmolori"), und 
dc*s<'n STitinen Heinrich, Henning und Lippold, welche bjer zuerst auftreten, 
von dem unfruchtbaren, wenig anppbaueten und mit Wald bedeckten Lande Quar- 
kenburg, dessen Besitz („dominium uliie in dicta terra") er hatte, den vierten Theil 
der Zehntem em danlC Anbeeer aeiaeelMi nad DMbr und Rheheo lo boMB, wad 
geben ihm von den fibrfgeo drei Viertheien der Zehnten die BÜRe m Lehn. Die 
bebe Stelhing. welche der Merichell Henning Behr in jenenZeiien einnihm, eriuK 
sehr deutlich aus \ielen hervorragenden flandhingen nnd Begobenheilen. Nachdem 
der Herzog Wartislav und der Meister des deutschen Ordeoe im Vereine mit dem 
Bischöfe von (.«min am "2. Julii 1320 ein SchutzböndnisR zur Vertheid^ng ihrer 
Länder gegen Polen ge^^chlossen hatten, versprach an demselben Tage Henning 
Behr als Marschall in einer eigenen Urkunde, das« der Herzog das abgeschlossene 
BflndoisB hellen nnd die Uriiuode besiegeln und enriiefiBm eoRe [t8»J. Unter eo 
graeeartigen TerbiUaiesen war dem MerscheH Henoleg eein Antheil an den gits* 
koweehen Gitern Negeniln, Sireeow, Bandehn, Camin, Mieeow, Sans, Kieeow 
und Bosdorf, mit denen eein Vater roitbdehnt wer, nidrt mehr nm beeenJaem 
W^lhe, vielleicht gar zur l^st: deshalb verkaufte er mit seinen Söhnen aod mit 
Bewilligung seines Bruders Heinrich am '23 April 13*21 [I94J alle Hebungen aus 
denselben an den Börger Eberhard von Li/onilz zu Greifswald, welcher dieselben 
am 15. August 1322 [202] von dem Grafen Johann von GüUkow bestätigt erhielt. 
Ohne ^refM war dem Henohall der Kaufpreis von 3600 Mark sehr wilikomroeo, 
de er im Begrilb eUoMl, edne Bmecheft weher amendehnen. Mi ehmm fßtk^ 
Ik* nnd tapiar geAhrlmi Kilege gegen Brandenboig echenkle der Henos Werliiier 
am 7. Deebr. 1321 [IM] eeinem «tvcnen and Beben MmacheH Henotag Behr> mä 
dceeen Erben das Land BQl»w („domtnkHn lerre Bnlew com omnibus prooeaH> 
bne«K mit der ErianbniM. es nach Belieben so verkeafen. Von dem Beeitae dieeee 
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Ludes zeugt noch der grosse Wall der Burg Henning s bei Bütow (vgL I, A, S. 44). 
iBald darauf er^chetDl Heoniog Behr auch ioi Besitze des Landes Belgard an der 
P«ra«ile (vgl. obeo S. 32)} am 29. Septbr. 1325 [211] verwillkikirle der Herzog 
WmMn gegeo dm OmMm Ovitoo, dm die Ritter Heaaing von Ploto mit dem 
Lwdb fllo^. JtaaiBf Bdv nM dam Lande Bi^iid «od die SOkoe daa vMMgm 
.Wohrodea Sweeia «ee Dauig, die Biidar Paler ▼ee Ke eeeb etg und Jaako, nit 
ihren Bui^ «ad Batetigungen gegeo flw ataiMo soUlea, wenn er alwaa gat» * 
de« Orden noleroehmen sollte. Nach dem Äoaslerbeo dea rugieoiacheo Fursten- 
kaase$ im J. 1325 weilte der Herzog Wartis!av längere Zeit oft in SlraUuod und 
atarb hier am I. August 13*26. Mit dem Tode des Herzogs verschwindet auch der 
Marschall Henning Bebr aus der Geäcfaicble; er scheint im April 1326 zum letzteo 
Male [2I5J genannt zu werden und kommt nach dem J. 1326 nicfat «iadar vor. 
8ain Üben iai «nvergldGididi Mick and daher wird ar in wnaililigen paaM nnt a rtia n 
IMmndaB genannt* an tea diaae allain ein naTeagraidiee Werk InMan wOrdan, 

Der MmmIhII Banai^ Unterlicss 3 Söhne: Heinrich, Henning und Lip- 
pold, welebe seboo am 29. Decbr. 1318 mit ihrem Vater auftreten. Heinrich 
nnd Henning erscheinen schon seit dem Jahre 1322, vidleichl in Folge des Krie- 
gea mit den Märkern, als Ritter, während Lippold in der ganzen Zeit seine« 
Eiacfaeineos, 1318—1334, oft ausdrückUch nur Knappe genannt wird. Diene 3 
Bfffldar anclieo sich in der GescUcbte der baluaclMn Famiie dndaroli iMMtldia^ 
diaa aie aneiat den bieaaan Biren in der itaiatlariaftiniiant haraUtarimi Fonn 
In im greaaan Siegeln «uen (Bd. 1, Tat VL). 

Diese 3 Söhne des MararhaBa Henning Bahr erscheinen nur sehr kurze Zeil. 
Am 29. Decbr. 1318 worden sie mit ihrem Vater zugleich mit den Zehnten von dem 
Lande Quarkenburg belehnt und am 23. April 1321 und 9. März 1320 verkauften 
sie mit demselben ihren Anlheil an den gützkowschen Erbgütern. Nach dem 
Tode des Herzogs Wartislav bestätigte ihnen nach dem wabrscheiiiUcbeo Tode ihres 
Tmara dar Herzog Otto L am 16. Jutt 1329 [229] den BaaMn daaLaadee Bitew; 
aie rerkenftea aliar ecken mb la Nor. l8»inllaiifiniiWB {iU] ihn woM nicht 
kedemandan BeoMe nn diaaa« Lawle, nWak. din Mrit nnd din Bmg, an den 
Barteakan Oadan Mr MO Ihtk, 

Hiemit versakitadan, edMinbar ohne Spnr, zogleidi die beiden altern Sohne 
dae Marschalls, die Ritter Heinrich und Heoniog Behr. Der jüngste der Brüder, 
4m ITnappn Lip^d Uaat aiek neck knn Zeit rerfbigen. Am 6. Deobr. im 
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[222] verkaufte Lippold Behr, welcher, ohne Erwäbouog seiner Brüder, «Herr und 
Erbe von Belgard " genannt wird, auf der Burg Stolp das Dorf Kasaow bei 
Stotp Tür ein Strettross und 50 Mark. Am 16. Oelbr. [235, 236J ond 96. Decbr. 
13$4 [238] wild der Knappe Lippold Behr («LippoMiit B«f0 hmnlai«) tu GoHMig 
in S Drimndeo des RitlM« Udoir v. Nmmv Olwr Mammr and ToNpdbais «b 
«Franud und Verwandter* des Letstam aii%enibrt Und damit vendmiadet aath 
lippold aas der Geecbichte. 

Man hat wohl vermulhet. daH<; die Söhne des Marschalls Henning Behr in 
das roeklenburgische Land Stargard gezogen s^en, da ungefähr um dieselbe Zeit 
Henning und Lippold Behr hier zuerst erscheinen und auch mit dem Marsdiallamte 
des Landes erblich belebnt werden. Aber es ist unmöglich anzunehmen, dass die 
SBhne des Hanohals die Stammviter der slmtanliselien Behr sein Uonen. Denn 
der biQterpommenclie Henning Behr kommt von 1322 bis n seinem Verschwinden 
1329 nur als Ritter vor, wihread der elargardisehe Henning Behr aaf Rfldlm hb 
1360 nur als Knappe häufig aufgeführt wird, und der binlerponmendie lippoM 
Behr wird bis zu seiner letzten Erwähnung 1334 in Pommern immer Knappe ge- 
nannt, während der slargardischc Lippold auf Camin sicher schon seit 1330 im 
Lande Stargard als Ritter häufig vorkommt. Die vielen Personen gleiches Namens 
in der gülzkowscben Familie Behr machen die Forschung und die Auseioaoderlial* 
tni^ so lehwieijg, dass ehie sichere Beslhnmang kann andern nSglhih ist, ala wann 
sichere Uriranden Abstammong and WohnsHa auadifickÜch nennen. Ea wird achon 
daakeoawerlh sein, die Hanplbegebeaheilen im Al^emeinen darusteien. IKe Enl> 
Wickelung der stargardiscbeo Linie wird im nlchsteo AbschnHle beleuchtet werden. 
So viel sei hier nur berührt, dass die beiden stargardischen Behr gar keine Brüder 
gewesen zu sein scheinen und Lippold auf Camin aus einem andern Hause der 
Familie stammen wird. Vielleicht war der stargardische Üppold Behr ein Sohn des 
Bruders des Marschalls Heoniog, des Rillers Heinrich Belir, vun welchem soost 
nirgends Nadikoflunen genannt werden, wihread doh von jaden ndem Hanaa der 
Familie eine Naehkoramenschaft aaiWeiseo lissL 

Wo aber die Sdhna des Harschalla Henning Behr geUieben eind, ist 
vor noch mehr umrasseoder Forschaag schwer su sagen. Mfiglloh iat ee, dass dto 
beiden Ritter Heinrich und Henning in den Deataehen Orden traten, da sin 
zulezt am 19. Novbr. 1329 [221] in Marienburg erscheinen und hier mit ihr«n 
Bruder Lippold ihr l^nd Bülow an den Deutschen Urden verkaufen. Und audk 
Lippold scheint als Vasall in die Deutsch -Ordens -Länder gegangen za seio; nach 
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«iner Urkunde im Archive zu KÖDigsberg war noch an» 2. Novbr. 1447 ein Hein- 
rich Behr Vasall des Bischofs von Oesel, als der Horhraeisler des Deutechea 
Ordens von dem Bischore Bericht über einen l)eigeleglen Streit zwischen dessea 
VasaUen („mao") Heinrich und einem Untersasäen des Ordens erbat. 



38. 

Mi itHitttfadM Luii Mr. 

In dem meklenbargiscben Lande Stargard, dem jelsigen Grosshenogthuroe 
HtUeoburg-Strails, Ifitt io den «nlea JthneliDten des 14. UbthnaAma die Familii 
Behr ia swel HepiiNDlaBlen anf, den» Maddtmmieo eidi bi» in das Ift. Uwhun- 
der! auf Owen Stammg&teni erhalleo haben. Ea steht aar Frage, woher die star- 
gaidiMlien Behr stammen. Man hat wohl angenommen, dass die Stammväter Söhne 
des pommerschen Marschalls Henning Behr seien; dieser Ansicht stehen aber in 
den Zeiten der Annahme der Ritterwürde durch die einzelnen Personen so bedeu- 
tende Hindernisse entgegen, dass ihre Verfechtung ganz unmöglich ist (vgl. S. 44). 
So viel ist aber gewiss, dass die stargardische Linie nach dem Wappen mit den 
SohwanaDhitaen der gülzl^owachen Familie aagehfirt (vgl. Bd. I, Taf. VII). Ea ec^ 
adieinen vom Anlba0e an im Staigaidisciien swd bebneha Hinaer, von denen das 
Hans Camin von dem Ritter Lippold, das Hans Rftdlin von dem Knappen 
Henning gegründet war. Es ist nun nidit löblich, dass diese beiden Gründer 
Brüder oder überhaupt ganz nahe verwandt waren: in keiner der zahlreichen Ur- 
kunden über sie wird eines nahen VerwaiKltschaflsverhältnisses gedacht: ja als am 
20. Decbr. 130;? Henning Behr mit dem Lrblaridmarschailamte des Landes Stargard 
belehnt ward, ward ,das Geschlecht des Herrn Lippoid Behr zu Camin für den 
Fall des AnaeleilMns des Hsnaas Hennings mitbelehnt, oiine daw ia der IMnnda 
iDBend etna naiia Verwandtaefaall beider «ngadentat wlrej wann die beiden Personen 
BKMer gewesen wiren, so wdrde diea höchst wahncheinicb anQgeaiinMhen wor- 
den sein, wibrend im Gegentheil die Urkunde sich ganz kalt ansdrfickL Beide 
Linien gdiörten jedoch zu Einer Familie, da sie dassdl» Wappen» die Schwanen- 
Mise» IQhren und sich am 24. Aognst 1387 »Vettern" nennen. 
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Es wird daher gerathen sein, die beiden Häuser von verschiedenen Stamm« 
SItern herzuleiten. Es möge zuerst das voa HeoDiog Bebr stamiiMode 
Rödlfn zur Untersuchung kommen. 

Die gülzkowscbe Familie B«hr sehaiDt sdioD in den frühesten Zeiten das 
Land Liese* swiachea Wredenhagra (und EtObel) und Wilatock beaetMo so haben 
(vgl Bd. I, S. 48). Oer jünple der brfldeiiidiea Stammlialtor der e^tskomchea 
Familie, Hamid Behr (1240^1283) eiecbeint in der Zeil 1249—1274 m ver- 
sdiiedenen Malen oft zu Röbel an dem Hofe der FQrsten von Werte, denen damab 
das Land Lieze gehörte; Riibo! ist aber die der Lieze zunächst und ganz nahe ge- 
legene raekleoburgische alle Stadt. Es ist daher wahrscheinlich, dass Hamid Behr 
in der Nähe Grundbesitz hatte. Der gri)4»«e*ö llitül der Lieze ward zwar im 13. 
Jahrhundert an verschiedene angesehene Klöster geschenkt, z. B. an die Klöster 
AttoD^Camp, Amelungsborn, Doberan vad DtnamiMe, aiior ea blieb doch nodi 
immer ein betr i eMMwr The« mtt dem HaaptBole Netseband Uw%, nekbea mä 
den ilteslea ZeNea RMerlehn war «ad ah aolobea noeb hanta die meklanbofBiseken 
Enclaven bildet, wahrend das frühere geistliche Eigenthum durch die SSoalarisiraBg 
brandenburgisch geworden ist. Und wirklich sehen wir auch den Ritter Hamid 
Behr im Besitze von Gütern auf der Lieze. Am 13. Januar 1274 hatte Hamid 
Behr mit seinen Söhnen Otto und Gotiiemar, mit Einwilligung seiner Brüder 
Lippold und Tbeoderich, das auf ihn vererbte Gut Kl. Berlin im Lieziande an 
das Kloster Amelungsboni verkauft, als die FSrsteo ron Werie dem Kloster das 
E^enthum dee Doriba verliehen [84J. Diea zeugt nun aieher dafBr, daaa Hamid 
BeaHsnagen auf der Ueae hatt^ uad liaat der Vemmlhang Raam, daaa er aneb ia 
dem beoaddMiUm Lasda Stargard verkehrle mid vieHeiebt gar aageaaaaea war. 
Man wird hierin dadurch bestärkt, dass am 22. Septbr. 1288 Hamids Sohn OiCo 
zu Wesen berg bei dem miithmassliphen Minnesänger Knappen Heinrich Meissner 
* Zeuge war. Man wird daher nicht fehlgreifen, wenn man den slargardischen Hen- 
ning Behr auf Rödlin für einen Enkel Hamids und einen Sohn Gotemars hält. 
Der ältere Ritter Hamid Behr erscheint bisher bis zum J. 1263, ein jüngerer Ritter 
Hamid Bebr im J. 1275{ efai Knappe Hamid BeiVt Soim dea RMm pppold H. von 
der gfftakowaelMD Familie, wird Ua anrn J. 1228 genannt Nun konnnl naeii naaera 
VerSffeoDichtwgen fai Fabrieiaa Drkinden da» FOrstenthome Mgee am 2. Jalfi UM 
(144] an Greibwald noch elo Ritter Hamid Behr vor nnd «war anfldlender 
Weise als Zeuge im Gefolge des F&raten Wiziav voa Rögm nnd in Oemeinachaft 
nrit RiUera dea Försleothanu Riigea (»mititea naalri fldelM«). Diaa iat aiaea dar 
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wenigen, äusserst seltenen Betspiele, dass ein Ritter mit einem VörnamcD der gütz- 
kowschen Familie im Lande Rügen audritt. Sicher war dieser Haroid Behr auch 
im Lande SUrgard angesessen. Derselbe scheint überhaupt sehr unstäl geweseo 
m sein, da er noch derselbe sein mag, der im J. 1282 [104J genannt wird. 

Henniog Behr im Lande Slarprd könnt in der Ztfl 1337->13a9 onunter- 
broeben ale Knappe and UMBiUallw darauf 1300—1366 ale Bitter vor. Die beiden 
BUHprdiacbeB SÜpinvIter treten imler dem jungen FBnien Albrecbt in das ölhnt- 
Uche Leben, und ee iit nidit unwabrscbeinlich, dass sie diesem ungewöbnlich be- 
gabten Pörsten besonders gefielen. Am IX Octbr. 1337 [245] belehnte der Först 
Albrecht den Knappen Henning Behr mit «nem Burglebn zu Stargard, unter der 
Bedi»|$uii{$, dass er seinen Wohnsitz auf der Burg nehme, und am 20. Decbr. 1353 
verlieh derselbe ihm und Tür den Fall des Aussterbens seines Hauses den Nach- 
kommen des Ritters Lippold Behr auf Camin das Landmarschallamt des Lan- 
den Stargard eribUdi und ]«gle ao dieaen Amte, dem Utesten eibliciien Holbniln 
io MeUenbuis, die ittratticbeA EfadtOnlle und AJOseOUe von der ganien Liexe. DJeee 
Bnkiinllo worden obne'ZweiM deshalb u don Amte geleigit, weil Henniog Behr 
von seinen Vorfahren alle Lehnguter auf der Lieze in seinem Besitze hatteb lo 
einer Schadcnsrcchnung über Gewalttbätigkeilen des Grafen von Lindow vom J. 
1360 sagt Henning ausdrücklich, dass ihm die Dörfer Nelzeba n d , Drusedow, Grü- 
nenberg, Röggelin, Kunst, Rolstil, Dargilz und Katerbow und die Diensle ans sechs 
Ddrfern gehörten: er besass also alles, was auf der Liezc nicht an geisliiche SUf- 
tonnen weggegeben war; «lesorden wer er oaeh donelbeD Urinmde aodi TaiaB 
dar Grairo von Lindow, also sicher im Besitie no^ mdirersr Gitter in dor NIhe 
der Lieae^ Anseerdem besase er un Lande Slarprd das Gut Rddlin, so welcbem 
die Güter Mdllenbek uodBIumenow gehörten; er aelbet wird zwar nidit als aof 
Rödlin wohnend bezeichnet, aber alle seine Nachkommen, nachdem sie nach Hen* 
nings Tode (vor 1387) die Lieze verkauR hatten. Dies sind die Haupigrundzüge 
aus dem Leben des Henning Behr, aus denen sich schlissen lassen dürfte, dass 
er von Hamid Bebr stamniL Freilich liegt zwischen Hamid (1240 — 1263) mit 
dessen Sahoeo Otto und Gotemar (Us 1268) und Henning (seil 1337) ein grosser 
Zwisehennmm} ober es Uest eidi ein Ankoflpfuogspunet floden, um die Abelam- 
mung nodi wäknchebiUdMr so modien, somal sieh annehmen liest, dass Hornids 
Söhne woi^gstens bis bi den Anbog des 14. Jahriianderls gelebt bsboi werden. 
Am Ift. Januar 1304 [137] sshlossen die Markgrafen von Brandenburg mit dem 
Fttrstsn Heinriob dem Lflwen von Meldeabttiig den wilmaosdorfer Vertrag, durdi 
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welchen sie diesem das Land Stargard abtraten. Für diesen Vertrag traten die 
Repräsentanten des ganzen Adels aus dem l^nde Stargard, nämlich 43 Hilter und 
7 Knappen, als Bürgen ein: unter den Knappen wird als der drittletzte auch Hen- 
ning Bereke aurgerülirt. Dies ist ohne Zweifel Henning Bebr, dessen Theilnahme 
an diesem Vertrage bisher nUM bekanol geweseo ist, weil iD allen früheren Ab- 
drilckeo des Vertrages irrlhilinlich Ibaalae Gereke gedniokt tat Bereke M aber' 
ein platldenlsdies Dinlnnüir von Bere und mag aodi so viel bedenlen, ab die 
sonst vorkommende hodideulaehe Form Bering. Nach dieser Dimioalivfonn und 
nach seinw Stellung in der Reibe der BQi^n war Heaning Bebr im J. 1304 noch 
sehr jung und einer der jüngsten Ekielleute im Lande, und wahrscheinlich der ein- 
zige lebende Behr im Lande Stargard, da kein anderer Bebr in der Urkunde ge- 
nautkt wird. Henning Behr kam nun in seinen jungen Jahren unter dem kriegeri- 
iichen Fürsleo Heinrich dem LSweo noch nicht zur Geltung, ward aber als gereifter 
Hann von dem Fürsten Albrechl sogMdi (1337) hervorgezogen, ala dieaer rar Voll- 
jihrlBlc«it gelangt war. Es 18sal steh älao aus aHen diesen VorgSogen schliessen, 
dais die Nachkommen Hamids lomier im Lande Stargard blieben. Naeh der 
Schadensrecbnung vom J. 1360 hatte Henning Behr Söhne und Brüder. Die 
Brüder werden freilich nicht mit Namen genannt. Aber 1354 — 1367 wird der 
Knappe Gotemai' Bohr Ijci den Grafen von Fürstenherg zu Sirelitz, also in der 
nächsten Nahu von Ködlin, aufgeführt; es ist nach dem \ornamen iiotemar, der 
von hier an »unsi nicht weiter in den bebrsctien FatuUien vorkommt, höchst wahr- 
achefaiUoh, dasa dieaer em Sohn des iltom Gotemar nnd ein Bruder Hennings ge- 
wesen sei. Es werden aidi auch noeh mehr Gründe auIHnden lassen, daaa das 
Baus Hamida dem Lande Staigard eigenthamliGh war. Im JL 1334 werden die 
Knappen Hamid und Erenbert von Wodenswegen [208] und im J. 1342 die Brü- 
der Vicke, Heinrich, Hamid, Ehrenbrecht, Lippold und Albert von Wodens- 
wegen im Lande Stargard genannt. Die v. Wodenswegen waren nun ein 
alles slargardiscbes Geschlecht. Da aber der Vorname Hamid im Lande Stargard 
sonst nicht weiter vorkommt, als in den Familien Behr und W odensw^en, äu lasst 
sich schliessen, dass die genannten Brüder v. Wodenswegen Enkel Hamids Bakr in 
waihUciMr Linie, atao Sühne ehier Tochter des in Staigard aosisslgen Hamid L, 
geweaen aalen. 

Es ist daher aus der Gescblechtsrolge, dem Gülerbesiiie und den Vnmaman 
mehr als wahrscheialioh, dan Hamid das Hans Behr im Lande Stargard gründete 
und seine Machkommen immer im Lande Staigard gebhebeo und turnnterbrocfaen 
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«mSm% gevraMD rind. Heimiq; Behr kann «iich ans dem Gramle k«iii Sohn d«0 
htatarpommerschen llanehalls Henning Btihr gewaaen aaiOt «aO der ataigardtsoha 

Mancfaall Henning erst um das Jahr 1360 Ritter ward, des pommerschen Marschalls 
Henning Sohn Henning, welclior nur 1318 — ^1329 auftritt, nur als Ritter erscheint 
und noch in Pommern ^enarml wird, ab der slargardische Knappe Ueoniog Behr 
kD Lande Statgard schon in Wirksamkeit war. 

Eine andere bedeutende Ferskinlidikeil iu der stargardischen Linie war 
Bertram Bahr. Bartvan Behr gehörte aiebar za der gützkowaehen FamlUa Bahr 
■ad war GdalHohart er fftbrt in aeioam titesleo, paraboüscfaea Siegel vom J. ISU 
drei BehwananhÜM and nennt sieh in der Umachtift daaaalban Clarikar oder Piie- 
alar (S. Bertrami Bare olerioi}i vgl. Tat VII, Nr. 30. Er wird schon früh in dia^ 
flrstliche Canzlei getreten atin und eich hier Vertrauen erworben haben; es ist 
nidjt unwahrscheinlich, dass er dem jungem Herzoge Johann, welcher erst s[)äler 
volljährig Nvaid und das Land Slargard erhielt, beigegeben gewesen sei und sich 
um denselben Verdienste erworben habe. Als die Herzoge Albrecht und Johann 
am 2ö. Novbr. 1352 zuerst eine Erblheilung schlössen, durch welche dem Jüngern 
Hanog» lohaoH daa Land StaiiBard nifld, war unter den wenigen Vermittlem und 
Zangen dieaea Vettragaa, an deren SpMie die Grafen Helnrioh von Hoiatein nnd 
Otto van Sehweiin atondaa, in dar von dam Henoge lahann anageateUten AnalMi- 
gnns auch der „PfafTe Bertram Behr* („Bertram Bare papa"). Das Wort Pfalb 
(„pape") bezeichnet im Mittelalter häuflg einen vornehOMO Geistlichen oder Dom- 
herm (daher: Dompfaffe), und daher liegt es nahe, daran zu denken, dass Bertram 
Behr Domherr des wenig bekannt gewordenen havelbergischen Dom - Collegialstifla 
zu Strelilz war, welche» bestimmt im J. 13G6 bestand (vgl. Jahrb. V, S. 226, und 
VI, 8. 180)} Bicher war er auch Domherr zu Lübek (vgl. KudlofT H. G. 11, S. 650) 
nnd Vikar au Wlamar. SogMch naoh dieeer wichiigen maUenboigiechan Landen- 
theilaag nahm aber der Hersag Albreaht den Bertram Behr als Cantler fai 
aeinen Dienst, da daa Camieramt knn vorher eriedigt war. Schon am SC Fabr. 
1353 tritt Bertram Behr da Canzler daa ftrzogs Albrecht auf und diente diesem 
in dem schwierigen Amte in einer sehr wichtigen Zeit, in welche z. B. die Befesti- 
gung des Landfriedens, die Stärkung der Hansestädte, die Erwerbung der Grafschaft 
Schwerin, die Gewinnung der schwedischen Krone für des Herzog!* Sohn und an- 
dere grosse Begebenheiten fallen, sicher bis zum Ende des Jahren 1363, wenn auch 
mben ihm schon laui uud 1362 „Jubanu von Cröpelin als Protonotar*, anch ab 
.Canicr-, vorfcoiHrt. Am 11. Aag. 1M6 war Bartran Behr achao tndft. Bertniik 
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Behr (Ohrte als CftDzler ein grosses, sehr ausgezeichnateB Siegel (Taf. VII, Nr. 3t), 
auf welchem der von Pfeilen umgebene h. Sebastian vorgestellt ist, welcher aaf 
einem Bären steht und einen Schild mit drei Schwanenhälsen neben sich hat; auch 
in der Umschrift dieses Siegels nennt er sich „Cleriker" („clericus"). Die Krage 
ist, woher der Canzler Bertram Behr stammt. Nach den angedeuteleo poliüschea 
Verbiltniaaea wird er aus dem Lande Slargaid stammen» scboo weil damals aoGh 
k«De andere Behr In deo meklenburgiaclieD Landen waren; der auseeseidinele 
junge Herzog Alfarecht snchto sich bei seiner Tbronbesleigaog seine Gelrenen voi^ 
anglich im Lande Stargard, dessen Ritlerschaft damals sehr tahlreich nnd angeaehen 
war, und sein Erzieher Wilickin von Helpede gehörte auch einer stargardischen 
Adelsfaroilie an. Ohne Zweifel war Bertram Dehr ein Bruder des Erblandmarschalls 
Henning Behr, welcher in demselben Jahre mit dem Marschallamte belehnt ward, in 
welchem Bertram als herzoglicher Canzler auftritt. Nach der Klage Hennings Behr 
vom J. (1360) hatte dieser „Briider", deren Namen jedoch nicht genannt sind; es 
bleiben aber nur Bertram und Gotemar als solche Qbrlg, da, ausser Lippold auf 
Carain. zu jener Zeit keine Behr Im Lande Stargard weiter erscheinent von Uppold 
werden aber keine Brttder genannt Zum entferntern Beweise nag aneh dienen, 
dasa m dem Hause Rfidlin unter den Nachkommen Hennings in den beld«i nidisl- 
folgenden Generationen jedesmal ein Bertram» 1380 — 13M und 1424—1441» vor^ 
konunt, welche wohl nach dem Canzler so genannt wurden. 

Der Erblandmarschall Henning Behr blieb gegen das Ende seines Lebens 
Knappe: noch am 28. März 1359 wird er als Knappe auigefübrt. Bald darauf^ 
sicher seit dem J. 1363, erscheint er aber als Ritler. Gegen das Ende seines Le> 
bens kam Hennbg Behr in grosse Ungelegeoheileo. Er hatte anf der Lieze gefahr^ 
liehe Nachbaren hi den Bisclififen von Havelberg, den Graten von Lindow und vielen 
micbtigen VasaUen, namentlich den Rohr als Vasallen der Graten von Lindow. 
Schoo am 27. Odbr. 1353 hatte sich der Herzog Johann von Meklenbnrg- Staigard 
mit dem Grafen Ulrich von Lindow zu Wesenberg über die Handhabung des Rechts 
und des Landfriedens vereinigt und Henning Behr hatte mit für den Vertrag gebürgt. 
Aber es k;iin dessen tiniteachtet zu den heftigsten Fehden, in denen die (»rafcti von 
Lindow und die Holir ihm sein „Haus** abgewannen, seinen Sohn todt schössen, 
sein Dorf Netzebaod abbrannten und alle seine Dörfer auf der Lieze ver>viisteten} 
w klagt seine Nblh um das Jahr 1360 ausführlich dem Herzoge Albrecht von Me- 
klenbiirg und bittet denselben um Schutz. Bei diesen Fehden, in welche andi der 
Heraog Aibredtt verwickeU ward, wird er auch das der Uese angrenzende GebteC 
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dm Bischors Burchard von Havelberg, ciofls geboroen Gnkn voo Uadow, so — l» 
verletzt habeo, dass er darüber in den päpstlichen Bann kam. Erst am 13. Octbr. 
1363 schlug sich zu Havelberg der Herzog Rudolf von Sachsen ins Mittel und be- 
wirkte eine Aussöhnung, in welcher auch beredet ward, dass der Bischof Burchard 
dem Hilter Henning Behr Fürbittbriefe an den l^apst geben solle, damit er von dem 
Banne befreiet werde, in den er von des Bischofs wegen gekommen war. Henning 
Behr endMnt mietet am 0. Octofaer 1360 ab der erste im Gefolge des Herzogs 
Johann von NeUenboiig-Staisan]. 

Oer Erblandnuumchatt Henning Behr halte Kinder, da ihm naeb der «t ff sji^ 
vom J. 1360 ein Sohn todtgeadioMwn ward. Dieser Sohn mag Zabel Behr «ein» 
welcher nur 4. Decbr. 1349 geoannt wird [358J. Der Vorname Zabel kommt am 
16. März 135>< auch in der Familie v. Oertzen vor, welche mit der gutzkowschen 
Familie Behr ii.ihe \erwaiuit war. Nach Henning Behr erscheinen in der Zeit 1380 
— 1394 zwei Brüder Henning und Bertram, welche ohne Zweifel des Marschalls 
Henning Söhne waren, da sie immer als auf Ködlin gesessen aufgeführt werden. 
Henmog, welcher mit einem Hennimg von Camin gleichzeitig war, Führt zwei 
ScbwanenhilM mit ehiem SlevD damnler im SeUlde (Taf. Vm, Nr. 34). 

Die Fehden und der Bann des Maraehali» Henning mnaeleii aber anf den» 
selben und seine SOlme einen so tiefen Sadmek gemacht haben, dasa sie ihre 
ganze Lebeoslage änderten und den Besitz der Lieze und das Erbiandmar« 
schallarat aufgaben. Sie verkauften daher die Güter auf der Lieze, an denen 
auch die Linie Camin, in welcher Henning Behr 1376— 1389 auf den Stifter Lip- 
pold folcte, Erbrecht hatte; am 24. August 1387 bezeugten die ßrüder Henning und 
Bertram Behr auf Rödlin, dass ihr Veller Henning Behr auf Camin vor Jalireii die 
Güter Meliebaod, Dargilz, Dmsedow and Grflneberg mit allen Zubeböruogen, d. h. 
seine Anrechte an den behrschen Lehngiilem auf der Liese, an Hermann Gadow 
verfcanft habe, weicher die Giller aofoft an die Rohr, die Pehide der Behr, über- 
lassen habe. Leider ist diese Urkunde nicht mehr votbanden, sondern nnr der 
Inhalt aus einer Regeste bekannt. Seitdem waren die Rohr laogft Zeit im Besilie 
von Netzeband mit Zubehörangea. Zu gleicher Zeit werden die Behr auch dem 
Erblandmarschallamte des Landes Stargard entsagt haben. Auf die Behr folg- 
ten in diesem Amte die von Plate oder von Plote, mit einem (Jueerbalken im 
Schilde, welche im Lande Stargard ausser vielen Lehngülern auch Schloss, Stadt 
«nd. Vogtei Wesenbeig im Besitee hatleo. Schon im J. 1392 erscheint Wedege von 
Plote als Erblandmarschall und als Landeahaaptmaon des Landes Stargard, fab im 
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i, t46^ uoh doD AuMterben dw stargardiscben Linie von Plole die Hahn mit dam 

Amte belehnt wurden, welches diese noch heale besiUea (vgl. IMk Geschlchle des 
Geacfalechts Hahn Ii. S. l«0, 164, 281 ngd ). 

Dic" Linie von dem Erblandmarschall Henning Brhr hesass ausserdem Haupt- 
gute Hödlin tiuch nach die Güter Möllenbek und bluroenow. Möllenbek 
wird schon am 1. Januar 1394 und im J. 1424 erwähol; im J. 1424 wohnte eia 
Zwdg der Linie lUldim «if MOUrnibek. D«s Gut Blomonow, auf welabem die 
slargardiMliea Behr aiiseUHrben, wird ent im 16. Jehrhandert, s. B. im J. lött^ 



Ungefähr zu gleicher Zeit mit dem Knappen Henning Behr. späterm Erbland- 
marschall, tritt der Hitler Lippold Behr auf Camin im Lande Siargard auf, wdcher 
drei Sdiwanenhälse im Schilde führt (Taf. VII, Nr. 29). Lippold Behr erscheint 
zuerst am 15. Junü 1324 [208] ab Knappe auf der Burg Stargard als Zeuge bei 
den K]M|i|Ma BaraU mid Erenbart ven Woinmwtguk, Nachdem aber der juctge 
FBnt Albredit von Meklenbiiig naoh dem Tode aciiMS Taten io das bewegte Leben 
«Blcelen war, eraebeint UppoM Beiv ab Bitter adt dem I. 1331 {328] böge in 
derOmgeboBg des Henqgir namentlich seit dem J. 1337, seit der Voiljährigiieit des 
Herzogs, unter dessen Stutzen und Verlrauten, welche er sich vorzüglich aus den 
Rittern des Landes Stargard wählte. Der stareardische Kitler (1331) Lippold kann 
also nicht der jüngste Sohn des pommerschen Marsdialls Henning auf Butow sein, 
da dieser Lippold nur als Knappe in der Zeit 1318 — 1334 erscheint. Ein ganz 
naher Verwandter des Stargarders Henning Behr auf Rödlin wird der Ritler Lippold 
aneb nicbt gewaeen aefait wie oben dargelegt isL Ea wird atao aein Btammbana 
«adanwo in sachen eein. In den bi der tärabduft Gilifcow bUb e nde n Hinsara 
darf man ibn wobl akht andwo, da m dennIbeD mebrere Bitter Uppold andern 
genau bezeichnet sfald. Man wird daher nicht fehlgreifen, wenn man ihn Tür einen 
Brudersohn des pommerschen Marschalls Henning, also für einen Sohn des Ritters 
Heinrich Bohr (1284 — 1322) annimmt, von welchem sonst keine Nachkommen be- 
kannt geworden sind. Nicht unmöglich ist es, dass der stargardische Hilter Lippold 
ein Sohn des Ritters VVedege Behr (1240 — 1210) war, da dieser auch einige Maie in 
Heklenburg auflriu [69, 72]. 

n» Biller Lippold Bebr efachefait 1331 ^ 1361 eebr blnflg bei den FBt- 
Heu fon Mebbwhuig und im Lande Stafgard. Sem Lehagnt war Cnmin bei der 
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Stak fllns»i ki dteen Lmt»* Uomi G«t «M 4tr frflteUfo Zeit pur eia 
Md Biamili ab der ilifgenliiiehe ITnipiin Bearieg Behr nrit ihm BililflBinnfihnll 
«mte des Landes Statgud begoadigt ward. Als am 20. Deobr. 1853 HemiiBg Bfir 
mit dem ErblaDdoMndieUaiiite des Laadee Stargard und eu demselbeo mit allen 
fürstlichen Hebangen von der ganzen Lteze von dem Herzoge Jobann belehnt ward, 
ward auch für den Fall des Aussterbens der Linie Henoiogs das ^(ie»chlecht des 
Ritters LippoidBebr, welcher zu Camiu wohnte," mit diesem Am le uod deHsen 
NatcuDgea raitbeiidioL Uiemit ist ein fester Aobaltapuocl für alle Nachkoauuen Lip- 
fMMfßglAm, wwhhe toia ttreaiAbeHriiett «ef Camto weholefc Mb GaHlMMe 
Lippeida ist aus vielen IMtnndeo xiemlidi voilMiBdig tu eelodiaBa, «od alle Qr» 
kMdeB Bind auch klar. M» aMaPifcande mödH» Zweifel wlhnawMa laaaMi. Am 
August 1330 [32S] wird eia »Ritter Lippold Bere von Kemmyo" als VasaU 
des Herzogs Barnim von Pommern - Stettin aufgefübK. Es ist zweifelhaft, weldue 
«Kmnmyn'* gemeint sei. Man könnte vermuthen, dieses „Kemmyn'' sei in dem Caoüo 
bei GQtzkow zu suchen, welches die götzkowschen Sehr auch i>eäe!>se[i liabeo wer- 
deo; aber in derseibea Urkunde wird ein zweiler „Ritter Lippold Bere als Vasall 
der Grafen von Oützkow" geoaont, welcber Beskier von Camio bei Gützkow ge- 
«eiea aeiii artaala» weoB dicaaa gerniBt wKra. Ei wiid daher woU ggemtliaii aaio, 

Mia woU amk uatä Baiiifai^ ia Poomem liabea BOflhta, aha ar 1337 gaaa 
aaeh Stargard afoersiedelte, wenn man nicht an Kummin bei diBl BIwhofalilaa Ca- 
aria ood an das behrsdie Haus Stuchow deolieu will. 

Lippold Bebr auf Camin halte wenigstens einen Sohn Henning (1376 — 
1389), welcher des Erblandmar«>chalts Henning Sohne Henning auf RödÜa gleich- 
zeitig war und den Zweig Catnin fortpflanzte. Dicker wird nicht allein in Urkunden 
«M 1380 und 1387 als auf Camin wohnhaft bezeichnet, sondern nennt sich selbst 
aiBf aaiaaai aseritwiiidigen Smgdt Sahn des fUttera Üppold Behr; das Siegel (Tat 
TO, Nr. 33) Taai J. 138» hat die <Seatah eiaee derieil»n ScUhka (ader «inar 
■arfe), welohea wieder einen allen, dieiaeiÜBea Sdald mit dial SehwweMaan and 
die Um<^rift trägt: „Siegel des Haoniog Bere, Sohnes des Ritters Lippold'' (S'. 
Henning) Beren filii Lippoldi ariUds*). in dieser Generation führt Claus Bebr, wahr- 
scheinlich ein Bruder Hennings auf Camin, einen Bären im Schilde (Taf. VIF, Nr. 
35). Henning Behr auf Gamm war auch derjenige, welcher im J. 1387 seine Hechte 
an den Gütern auf der Lieze verkaufte, als die Bebr sich des stargardischen Mar- 
aohalbmles entledigten. 

flRMliigM ■. SrnUiMt to IMM. Bibr. AA. 8 
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Die «UHiariiiMhe Unie Belv kbts seU den Ende dee 14. lahriwederto, öbne 
dies flMritwaidige EMgoisse sie im Laufe der Zeilen besondere bemerididi ffinmdtA 
hitteo« und starb im 16. Jahrhundert aus. 

Zuerst erlosch das Haus Ca min. Der letzte wird Marquard Behr auf 
Camin, herzoglicher Rath oder Landratlu gewesen sein, welcher in der Zeit 14S9 
— 1522 häufig genannt wird. Nach seinem Tode wird Camiii an das Haus Hödlin 
gefallen sein. Zur Zeit des Unterganges dieses Hauses war Bertram Bebr löll — 
1824 Arapel des CMercienser-IfoimeiildoBlefS Weiiske uod KathariM Behr ISSI — 
]ftS7 Aebtisebi nnd AniM Belir 1937 KdlDerin deeselben Kloslera, waliraclieinllcb 
äOe aue dens Hause Camin. 

Das Haaa ROdlia erlosch am Ende des 16. Jahrhanderto. Schon seil den 
Anfange des 15. Jabrfaasderls war das Haus Rödlin in mehrere Häuser: Rödlin, 
Möllenbek und Bliimenow, getheilt, von denen in der Milte dps 16, Jahrhunderts 
Möllenbek und Bluinenow unter zwei Vettern Henning und Joachim Behr bestanden. 
— Joachim Behr auf Blumenow starb im J. 1571 und hinterliess drei Törhter 
und eine Willwe; von den Töchtern war eine zuerst an Christoph v. Dewitz, spater 
an Jürgen v.Peecatel vetheiraOett fen 1. 1687 wird gesagt, dam dee «loacUn Bebr 
Tochter noch an Leben sdo sdle". Benaing Sehr auf MSlIenbeli war der 
lotste minoUcho Sproes seines Hsnses; ee wird Ober ihn 1868 berichtet: «Henning 
Bebr so Mdllenbek ist der letzte vom Gescfaledit, hat gar keine iünder, weder 
Töchter, noch Söhne". Er starb im Herbst (zwischen August und November) 1580 
und mit ihm erlosch das Geschlecht der Behr im Lande Starpard. Seino Mutter 
hatte sich nach seines Vaters Tode mit Cyriacus v. Penz, aus dem Hause Scharbow, 
1564 Hauptmann zu Stargard, Broda und Stavenhagen (f 1584), wieder verheirathet; 
durch diese Heiralh war Penz in den Besitz des Gute« Camin gekommen, iiber 
wekhes er sieh in J. 1973 nit Henning Behr veigüch. Henning Bebr führte ein 
sehr merkwilidtges Siegel (Tat VII, Nr. 37), in weichem alle Eigealh&nlichkeiten 
der behrschen Wappeosekhen vereio^tsind, vielleieht um bei dem Bewusslsein des 
Auseterbeos sehier Unio ein Donknal ober seine Heriiaoft auf die Nachwelt »i 
bringen: er führte einen queer getheilten Schild, unten mit einem Bären und oben 
nit swet Schwanenhälsen und auf dem Hebne zwei Schwanenhälse. 
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130. 

Der Herzog Bugislcw wm Pommam tckmkt dem Kloster JSXdetta das Eigen- 
thnm der Dörfer Krösslm, Venomm und Freest, ms sis der Bättr 
Wv^dd von Bdo» (fekabt hat, mä mä knr m Qerecia^luäan. 



In oomine domiDi. Amen. Buggeslaus, dei gratia dux Slauorum atque Cas^subic, 
mioersis christififlolibus preseotia visuris in perpeluum. Cum ea quc Quat ia tempore, 
simul labaotur cum tempore, expedil, vt qoe agantur, in scripta publica redigantur. 
Hinc est qaod notam esse volumos tarn presenlÜNU, quan Italuris, quod oos ob diaine 
rawineralioDte iotuilam «t in renisMOiMm onniam peooitonun MStrorom, Mann «i 
Mmtanm pngHälanm Matranm praprieMem frimn vilaram GraoeHD videlioett 
TcDoeniD et Troth» oieat ipse vlle «k aDÜqoo tanpore «l modo in Mi> dMaolii luv 
minis atque liiBilibos sunt habite seu oontente et sicut easdem villas donriMO WolM- 
dus, dapifer noster fideKs, a nobis habuit, sine aliqua dimensione per no<; vd per 
heredes noslros quoscumque aliquando facienda, cum omnibus suis perünencüs 
infra prediclüs lermmos contentjs, vtpole siluis siue rubetis, agris, cultis et incultis, 
campis, pratis, pascuis, paludibus et merids, aquis, piscationibus et molendinis, cum 
adaoctiia e( omni iura et indicio maiori pariter et iilaori, quod noHt MB noolriB 
TCris horadams couipolelwt aot oompetere potent io boab «nledielis, relgM 
virio dooioo abbttt et oomeiitn, ocdiai» OstaraiaiMiB, Cudnauto diooeiio, m Hilda 
donalions lüab oontulinos poaridflodan perpeloo» libeie, oommodo, paoiloo, MWIar 
et quiete. Licet omnia et singola in pietaalanim villarom termiois oontflola fai pre- 
missis tacta «^unt breuiter et ezpressa, quasdam tarnen piscationes cum quodam 
pralo eMero termiois adiueolee biddius» melias, euidentias io subsequeotibos doxi- 
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mus expriiDeDda<$. ScieDdum itaque, quorldam praturo vndique circumnuxum, quod 
paruum Wotik vulgo dicitur, cum medietale riuuli, per quem o muiori Wotik diui- 
ditur, cum omoi possessionp, frucUi, proprielate et iure roccDoraU» domiuis de Hilda 
Iberalilir ^u&mn. biagnum quoque floeM «ine IdNMM futor tan ädbtm ptnum 
Wolidt el eonmdein domiDoram de Hilda eariam in CraoeUn ailnn, in qoa qaondm 
prenenoralus domiDos WolfoUos haUlMse diaoaoilur, a looo, quo idem alaogmiai 
ab aqua diota Peoa trahU oiigmaa^ per deseeDram ipaiaB aCagni vaqoe ad locanit 
vlii sapradictaram Irium villarnn termini ÜDem habent, eisdem dorainis de HÜda 
cum omni iure, proprietate, poHsessione et fruclu i(a plane pertinet, quod in eo 
Dulii hominum facultas pisciindi roncedidir. nisi corum iussu. cunsensu vcl licenda 
spedali. Celerum in ipsa Fena. in qua piscatura quibuslibet est communis, ipsi 
sepedicti de Hilda domini comrauoi piscalione cum aliis libere el licite frui possuat. 
Vt aalem hec noalra oollaüo tiue donatio, in hooora beato Marie virginis, que mi- 
aeriooidie mater cat» ÜMsla, indeBcieas persenefet tempore aeno^rilenio el ab omni 
cahimpnia in poMeram sit immunis, presens instranentom super prenunie lueidiaa 
editum perpetoia lemporibua doralnriim prellbatis dominis de HÜda dedimua sigilli 
noslri robore communitum. Testes vero donalionis huius sunt: dnmini: Jatzko, 
dominus Outzkowensis. Conradus de Nienkerken. Johannes Heidebrecke, JlßtttrtCttf 

et 9otanne0 Frr^ fratres, item crteoDomus, l&inmuB, ^otanncß "Frri, 

fratres, milites, Bernardu» et Gherardu^ filii Conradi mililis dicli de Nienkurken, 
HaaninQlt Belouwe et fraler eius Hioricus, et Rolf de Nienkerken, famuli, et quam 
pim aüi Biebiionrioaa Ade digni. Dalnni in Wolgasth, anno doniai nyiaainio 
Irieenleflinm, in prafefllo beali Lamberti marliria. 

NMh eiaar bafbuiliigtea Abaohrifi tob 27. S«pt. 1518 Ton den (Mgiaak im kdaigL 
ffMin. PiDTinznl.AteldT« tm PoHUMim m Stettto. — Vgl. Drinudn tob 4 Oolbr. ISOO 
udJ 7 Docbr 1302. Dw Biltar WnHMd ii» dw BiMw WolfeU tm Balov« Dik. v«B 

7. 0«cbr. 1302. 



Digitized by Google 



— » — 



ist 

Jkf Benag BvgUUm «on J\mmtm ^ mIim w I im AmM dar Ba^m dar 
dm KUuHmr SUtma ffikSrmdm Dsrfer Kifkdkh Vmemm md FnmL 

In nomine sancte et indiuidue trinilatis, Amen. Buggezlaus, dei gratia dux Slauo- 
rum atque Cassubie, »alutem in vero salutari. Ad vniuersorum notitiam. tarn pre- 
setitiuin, quam fulurorum, volumus peruenire. quüd nos diuine relribulionis amore 
grdudininibus et expoosis ecciesie Hyidensis. ordinis Cysterciensis, (^minensis 
dyooflsis, soflUDopere paroere eopieotes, caius eodesie predicte patrocinüs et pro- 
fpttÜHiii toolo tolifliiiOT iotaodare nerilo debcuras, qoralo coulat «imtem 
a dfledia pragflaUoffilNMi noalfis eise Amdelam, Bonine noslro el heredom DoetraniiD 
ioalo dooatiooie lytalo'dediM ditedie noUs ta Christo firatribos aUali ndelioel el 
OOBUMtiti fhldeMb cedesie ncaionte, vt bona eoram io Cracelin, Vencemin et 
Vrest difTmilo mansorum numero. prout in subspquentibus derlarabitur. perpetuis 
temporibus hab^anliir: Oarolin itaque in suis terminis omnibüs cum umnibuH per- 
tinencÜN suis. \lp(ite mIui^ el rubplis, agris, cullis el intullis, campis. pratis, pascuis, 
paladibuü et mirici»> et vniuer^s infra predictos lermino;« contentLs pro quindectm 
■amia perpeiuo repuleolar, viUa vero Teocenin ia aun lenainia omaibaa pro ealo 
BMMia el Vreat eciaai ia so» lenniois cm omDibos iaira ooBteotto pro deoen 
BMBSia perpetao fepaleolur. Coios donalioals leatea aanl: domioi: teako. dMaimis 
Gaikoweans, JohaaMS HqrdebrekflD, mi^aWUH^ aiaraehalcaa nosler flidelia, 
ÜlmiMW , fraler suus, dicti Frn el 8|itcrfCM Vtftef, milites, et quam- 
plures alii nichiluminus lide digni. Insuper in euidens rei testimnniiim predictis de 
Hylda fratribus presens instrumentum super premissis iucide cimfecliim perpeiuo 
duratururn dedimus tiustri sigilii robore communitum. Datum in Gripeüwoit, aooo 
domini }A-. CLC, in die beati FranctHci coofessoris. 

Itodi Atm Original'--, auf ^inem schon beschädigten Pergunent. in «'iner kli-iDcn Minusie! 
iB kSafgL prcuu. Frorinzial- Archive Ton Pommero zu Stettin. Die t>iegelM:bDur mit dem 
Bi^ irt ■ttmitwa. TfL Ulk. v«s 16. Stpttr. IM« w« 7. DMbr. 1502. 
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D&t Ane WidoBO vm BBgen tmd mine SlAm Widm wtd Zambut hqfnim 
dUa F i w d lm mnd LanSOrntte Arw Lmuh» nan oflim Bm$m und Be^ 

lägtigvmgen wegen zufcüUger Setehlidigutigen (Ungerade), wogegen di» 
VoMBen BmOba^ dar ftnOiAm aMdm mk 19p7iS JM 

ßhtmfhaum 

D. d. BMUhtcco. ISOI. Mff. IV. 

In dei nomine, Amen. Wiziaoü, dei gracia princeps Ruyanorum, Wiziaua et Zam- 
bonis, eadem gracia principe,s eorundem, omnibus Christi fidelibus salutem in donnino. 
Ne ea, qua coram nobis aguntur, obiiuioni tradantur, expedit ea testibus ydoneis et 
«eriptis aolaBlkis parheiiiuni Ob hoe notuin ÜMiiiMU tarn praMotibus, qaaro fotaite 
^fwA ooMri lliMiB wmK vohieMi, eoostiliiti eon» nobis ia'villa Slanhagben prinft 
aeita feria in Manb anno donrioi O*. CCX?*. primo a nobi» preeibns hamUbus 
poatularanl, vt onuMi «aoBaau» pMMMnientes ab enonln infartniiii» v^fa ab aninu* 
Hboa quadrupedibus ledentibus homines aeu a lignis edificialibus ant a oasibos arbo* 
rum opprimenlium hnmines aut a raolendinis, et si aliquis hominum. equos aul pedes, 
in itinere inopinalc morerctur aul aliquod menbrum aliqua iesionp minuerelur aut 
qualiciimque modo proueniret aliqua lesio a successibus indigni^ fitnieraliter ab 
omni malo euenlu, qui vogherad wigariter appellalur, nostris tidolibus vaHallis et 
vfßanis, qui agricole dhamlur, donare et ranitlBre cuparanmsi noo vero oornn pte» 
cttius iodinali eKaodiainins eos, ralaxantas eiadem omaes eaaotns aonhiHh», at 
genoralilflr omnea afioa «loaBana» qui aa dioto infortuoio polerint snboriri, et inular 
vobimnSf nl a iugo taUom exoeasaom perpetuo liberi man^Dt et solati. buopar 
concedimus ipsis. si aliquis nomine actoris winas aliquod aot mululaciofleni moabri 
aut homicidium querulandn d(Ml(>rit alicui alten, nomine rei, qui innooens asl, quod 
probare poteril iuramenti.s preslilis cum duobus de nustris vasallis sibi a»sumpti.s, 
qui nobis seruiciis sunt astricti, quod in pugna non fuerit aut quod homiddio non 
inlerfuerit, lunc ador, qui dat alteri excessum, (eoebitnr wtnoa aul mutuladonem 
menbri anl moftunm aaa bomieidiani amandara. Proptar bane gnwiani noalria fide> 
ibtts exbibilara ipai oostra debila» adHoat deoem et nooen mffia maroanun et aaptin- 
gealaa marcas «t XXIII maraas deoarioran tanalia Mooele, ad adnandom aibitola- 
Mar anonpaanint Vt anlam bjw noalaa eoneeaaio imnobilia n pscpatnan peraa> 
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oeret, presentem paginam inde confectaro o^lloram nostrorum iDUoimine duumos 
roborandaro , ad maiorem vero euideactam predietorutn oostrorum auunculonim do- 
minorum ioolitonim Wolderoari et End, oobiliam ducum Jude et Lagtandie, sigilla 
preseotibas suot appeDsa. Coiiis rd testet raeti JoIhumm Motdui e , lliliHMe 
MeKtoe, Mmdims Stvkowe, Hinrioae de Ott, BertoMos de Ort, Pritbon» de VDemiK 
et snl Bwtree, Ueriene de DedMnra» Knitoae Motdeffae, Gherieeue S c hm e dil ei h aglieii, 
Lodewioue KaboMt dttCViCVf VfVO» Thidericas Hetzekowe, Arooldus de VituOi 
Conrados Dotenberdi, Fredericus de Alkan, Ernestus Budde et Arnoldus Wokea- 
stede, milites, et quam plures aiii fide digni. Datum et actum in villa Stenhaghen, 
anno grade (9*. CCC°. primo, fena sexta pnaime ante dominicain qua caotatur 
bivocauit. 

Nach dem OriginBle im Archire der Stadt Stralsund, g^rnckt in Fabriciu* Urlt. des 
FfinteDthuma Rflgen, III, S. 1 20, Nr. CCXCllI. An rothen und gelben seideueu iöden. iim 
ixtnh dea eisten EiuelmiU gvsogm sind, hangen die Siegel der zuerst gunnanten beides 
Ffiriteo. Dar swdto aad der rierte linmhaiH sind leer. Ab den dwek dw diittn EiBKiiMlt 
gezogenen Ildfli Uagt ete Siegel mU «taem springeadea Leweo; der Vasd der ÜBielnttl 
ist meistens abgebrochen. — Die Versaminlung der V&iallen zu Steichag'en war nach def 
TOitteheaden Urkude »prinn sezt» feha in j^uaio", d. i. ui ersten Freitage in den Fasten; 
Jbt tnr 1801 dm 17.fMnar, ilM doNlb» Tigb tm wtiMma dl» Ihknd» — igirteiH bk 



133. 

Jkr Sohn dt» Mttn Jdumn ßekr wwd gmuuU und aur See mißhrt, 

D. d. 



Sub anno incarnadonis domini 0). CCC, in vigilia beati Mariini, ego Johannes 
subiAtraui scribatum duitatis bträieüuod et sciipai hec acta et oegoda, qoe 



Amo doniiii CCC Moeedo pnacriptt eoni qoi 



EiMffiiardas de Lobeke et Nicolaus taberaarius de Daroerowe et eorum oom> 
pKeee videieai Miaoaee de KeniegheHheif et Tbideriaie de GirtlaediB aut 
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scfipti, pro eo videlicet qimd duos paero«», fliiutn dotnini Cooradi itefdaM et 
filiuro domini gODtlintf ttCTCtt« roititum, tradidaruut et fiirtiiie iMlii|^ de- 
duxerufiL 

Aus dem ältesten Stadtliuchf^ Her Stadt StraUoadi ■Itgotheilt von dem Herrn Burge- 
meittcr Fabriciu^ Stralsund. Leider ist jou dieser owrkwflrdigen Gr^chicht« gar oichts 
wmüu briuinnt Einigen Anhalt kOnat« der eine Eatfabvw «Nioolauii tabcrnariut <le 
Dkmarowe' gsbsn. In diMem Nanwii bweidiBBt du Wart ntebaraaiius" ohne Zweifel da« 
G«wwbe des Nioolaas; dieser war also Krflgar za Daiatrow. Im Farctenthumc Rügea 
ist ein Ort Damernw nur im Kirchspiel Sassen, nordöstlich run Loic, nicht weit roa dea 
aitea behrschea Giitera am Butdarf, J«U( Behreahof, aa fiadea. Nach dar Taraiohenuig 
dea Harra Borgeaieittars Fkbfidm kamat in Stcalraad aia Bfrfenama Danerow nioht vor. 

Der Sohn des Ritters Jfttwn Vett ist srhwpr zu ermitteln. Ein Sohn des 
Stemmrators der rügeaachen Bahr, des BiUers Jobaaa Behr, wird er nicht geweaen saia, da 
diät e r Bitter Johann im J. 1273 anlatal Tarkonurt «ad er akna Zweifel dweh daa Swata: 
^seli^pn Andenkens" beüeiehnpt gewesen sein wflrdo, wenn er geinpfn» ETPwex'n wäre. Man 
muss aLao annehmen, daas der Ritter Johann Rehr im J. 1302 Doch am Leben war; im J. 
1302 lebte aber in Vorpommern nur ein Ritter Johann Bere TOM dar gützkow&cbeu 
Linie Bnadoif oder BabNoliol. ein Soha das Bitten LippaUL Da mb anoh. das Dorf Da- 
merew auf die f^tikewwlia Linie Unvaiset, so nnsa man aanebnien. dast hier eja 8^ 

dieses Rittpr^: Johiiuii von lior gützkowschon Linie gemeint i.st Der Hafen Stralsund iak vas 
den Eatiährers wohl nur gewiUüt^ weil er die meiste Oelegoniieit sur Wegbhngung bak, 
Ii kannte IMUdi aaeh der Solu des apltara poaunanabea IbnohaOa Henbf ader Jaham 
Behr rnn Hütnw, wnichrr im J. 1302 auch schon Ritter war, gemeint sein; jedoch Iftstt ea 
sich schwer aachweisen, daas dieser damals ia der Orafschaft Gütslww seinen Wobosita ga> 



184. 

Der Bätet Wu^cld von BeUm verkatfß den EJoeter Eldena die Dfkfat 
KiiVedm mä mmm» WcMufe daedbet, Vmeemm und Fireeit ß»t 
3150 Matk, 

». d. 1M8. OMibr. 7, 

1d nomine palris et filii et spirilun nancti. Omnibus Chriittj i^delibus presentes Hieras 
inspecturis, Wulfoldus miles diciu» do Below, salutera in uranium saluatore. Tonore 
presenüuin ad viiiuersoruio aoticiam, (am presentiurn, quam ruturorura, cupio per- 
moire, qood ego nulla vMeiili« v«l molflslia eompulsus, oaUo (Mo v«l frtude de- 
flqrtn a qMqmm ant indnebM, sed vdloiitato bona, deüberalioM ooograa, Ubito 
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eonm super hoc oonaHio et ooneeaen vxoris mee dileole et flUomiii meonm, on- 

nbum qaoque amiconim an propioquorara meorum, rite ralionabiliterqae vendidi 

parifcr et assij!;naui religiosis viris scilicel dcmino Hiririco abbali lotique conueotui 
monastPiii Hyldciisis, ordinis Cysterciensis, dyocesis Camincnsis, simul porura 
suitctissurilnis m possessionein pcrpetiiam villam meam Crac«lin et cunam inearo« 
quam habui ibidem, insuper eciam el villas roeas Veocemio et Vrest, cum oroDibus 
ipsarom (riam villaruin attloendist com tennioia suis omoibua «e aingulii infra ooa- 
teolia, vlpote aihi» et nibelia, agri», caitis et ioeoHia, campis, pralia, pascuis, rinis» 
aquia, moleodinia» piaoiiiiB, pahiiBbiia et miricis, com miiiori Wolik, com omni tara. 
iudicio mainri pariter el minori, piano pt cum omnibus, que in predÜsHa bonis ao 
suis (ßrminis babui, que in priuilegio doinmi mei Buggeziai ducis Slauorum illustris 
»uper pioprielatP predirlonim bonorum prediclis religiosis viris videlicel dominis do 
Hylda pt-r procuraüüiies el peliliones nie<is (radito picnius contineüir. Her omnia 
üupradicta sepedicUs relijjiosis viris pro duubus milibus inarcin ceiittini el (]uiaqua- 

giata marais denarioruiD mooete oorreolis vendidi et anignaui perpeiuis possidendn 
Kbere, beoe, oonunode, Miciler et quiele. IgjMur reoogoosoo et grates mokipliooi 
quod aepedicü viri mlchi supradiotaro poeuiiiaiD tempore debito eipedile, amicabiliter, 
Tauorabilitct , pleno et int^gFamer perSfriaenint. Omnia booa pradiota aepedicUa do» 

minis de Hylda cxnunc pertinere cum omnibus infra terminos eorum conlentis iure 
perpetuo re<;ognosc<i, vnde uotnine nico, vxoris mee, fliiorum ineoruin et heredum 
meorum quorumcumque wsso pcrpcluis temporibus et quiesco ab omni iure, libcr- 
tale, prupriclale aut impelilione, que iii predicds boai» umnibus michi seu meis 
beredibue qulbiucaniqae oompelebat io preeenti vel Ibite oompelero potent in fotara, 
renoDoians omni exoeptioDi doli mali, fraudie, lesiooia, pecuoie non numenle. noo 
dato, non Iradite, oon reoopte et omnibua priuilegüa michi aupor sepedidis booia 
a quibuscumque datia, ai que sunt io preseoti aut Ibraan iDueala ftierint in raturo» 
volena ea nulUua eaae roboris. vtilitatis, predi vel momenti, renuntio etiam omni 
auxiüo iuris canoniri ef ciuilis, quod super Irsione prediclorum michi seu meis bere- 
dibus piüdesse (»tiierat et obesse dominis antediclis. Acta sunt he<' anno domini, 
AI. mense Julio. Testes borura omnium sunt reuerendi viri, quorum sigiila 

io euidenliam maiorem cum aigillo meo preaentibua sunt appeosat sont aotem h&t 
domini t Jobanaea dominus GuilcoweDsia, Johannes Heydebrnk, 9ot«miM VtptM» 
maracalcus domini Boggeslai ducia Slauorum. et]||jllffcU0 frater suus« 
CtiBtriCai et |BinrtC1l0 dictil^rfi, milites, etquampturcs alii edaro flde digni, 
Datum vero anno domini M°.CCCM1*., in craatino aaocti hiodai episcbopU — t — :~ 
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Ifocfa dem Originale, auf Pergament, in einer gröMem, deutlichen Minuskel, im kCni^L 
«MBU. Pl«Tjaual>Al«hiT* tob PonuBoro ta Stettia. Di« 7 Siegel sind Ton den aogeh&ogtea 
pwgamMMNite ■tnntlhh »bgdkUm. VgL ürkwidfii von 4 Ooikr. m« le. 8«ptbr. 180«. 



18& 

JDm Fünlim WUm tmd Sambor wm BOjfm vMkm dem Burpemeükr 
OanBM von Srntiova a» Stndmmd da» Dorf Deom, wdehea Waldemar 
Benog wm J&ämd und Eiiek ßerr von Langdomd zur Bezahlttng 
ihrer Schulden von dem Jiittter Rudolf Plötz gekaufk und an C-rwin 
von Seadow wieder verkauß haben, vdt Befreiung wm aüen Lih»» 

S. d. Staralaund. 1808. IC&n 81. 



In nomine domini, Abmu« WttdauB Stmbonis, dei graUn prineipfln Rnyanomm» 
onoibus Christi fidelibus salutem in doffiino staipitemam. Conlradn» el facta, que 
mnndus ordinat, obliuio sepc in errorem duccret, si non flrinarenlur charactern 
Ktterarum. Nouerinl ergo tara presentes, quam fuluri, ad quo» presens scriptum 
perueneril, quod cum predilecti auunculi noslri doiniaus Woldeinarus, Jtitie diix, et 
Ericua, dominus Langelaadie, debilorum slimulia io aostra ciuilate Straläuudeosi 
vrB«atflNi8» fUlam qnandam Twin nomine, in noetro dominio rilnia, de noelfo ti- 
•eloramqne nostroram l»enepl«Gito • donino Rodolplho niUle etrenuo eosnomenlo 
VM» nd enn debile perMlnende |Mretio eompaveieent, eeodem «ülem Um diolaai 
■OBlro dilecio burgenBi in Stralsund! Gervino dicto de Semdow, tnnc leoporie pro- 
consuli, vendiderunt, et kJem Gervinas, nostro super hoc prius communicato con- 
silio , vt decuil, o predictis nobilibus noslris nuiinnilis pro statuta inter se pecunie 
siiniinu ernptionis tituto sihi siiiscjue vpiis lieiedilius iure irretraclabili pcrpeluo toin- 
pararunt. Nos i^tur, grauüuiiiii scpe dicloruin auuuculorum nostroruin condescen- 
denlee, ed eedniem peliüonem eorandem dncum domini Woldemeri et Erid, de 
malnro oonailio ooetroram dUectoram oonailiarioram, aceqile Uimeo e diclo Geraino 
qaedam pecunie eatnma, vOlem pretfidam Temn eidem Genrino diclo de Seoelo« 
eniBqne veris beredibns et legpümi» inre fendali perpeino «oneeeaimttB el «mtnürnn» 
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com omnUius pnouentibug, vtilitaUbus et TrucUbus« «tum «ooMiBkas allioeaUM , agris 
videlicct ciiltis et inculüs, pascuis, pratis et paludibus, siluis et rubelis Pi neinoribus, 
vüs cl invÜH, aquüi et aquarum dccursibus, prout tum villa sepedicta Teuin per 
gynim ipsius tcrminis villo Boranleshagen, terminis abbalie Noiii Campi, (erminis 
vUlarum Vogedehagen et Teskeohageo, oecnon salso roari ludde coinpareolur, cum 
iodieio inaion ot miiuiro, cum onaibi» oauais, sanguinem et non MngniDero «ttin* 
geDtilms io omoibos locis et termiois memorate ville, aicat eandem villain honesttie 
milee ifainiiias Riidol{phii8 Plolie a nobis antea baboU, libere el quiele perpetuo 
peaiideiidBiii, reddenies tnsuper eundem Gervinom suoeque heredea ab omni homagii 
seruitute et generaliter a qualibet specie seruituUs liberos et exomptos, addendo, 
vi nullus hominum nec nostro, nec heredum nostrorurn nomine villam Teuin vel 
eins atlinentias denuo mensura(iuni.s funiculo monsurare presumat. dantes etiam 
sepedicto Geruino suisque veris heredibus liberam racultatero, villam prediciaro siue 
bona prenominata alieoandi, quibuscuoque volueriot, tarn io ciniUrte« quam exlrBi 
preterquam oommnni daMatf siue monasteiüs sine nostra volunlale, cum oomAm 
iufiboa el libertatibns anledietiSi sieui ipsi a nobis bona poeoideot meraoraUu VI 
aolem beo nostra donatio firma maneat et illesa« presens seriplnm s%R1oram noelro- 
rum appen^^ione fcclmus roborari. Httius rri tcstes sunt: Hinricas de Oost. mar* 
schaicus. Mallheiis Mollcko, Nicnlaus el Thrrn fratros dn Borantenhagen, Johannes 
de Gristow, (lonradus Uolcnberch, Arnoldu.s de Vilzen, Ernestus Budde, Tidericus 
Metzecowe, iSiDeriCU0 ü^vfno, Tidericus de AIcun. Arnoldus Wokenslede, Hinricus 
de Sylua, Barlokius Bekeroannus, Johannes de Oost, Arnoldus et Bartoldus fralres 
de Oosi de Damioilio et Golanns Mordems, railitea. Datum et adum Snndii» 
anno domini H. C(X. terlio, io KmIo Pabnarom. 

Aiu dem Copi«r des Klotten Marieaehe, Fol. 116, iai Archive der Stadt StralMMid, 
gadiMk* im Vaferidu UklumdMi Fflnrtwllauw Mgm» Baad 17. AML 1. & 26, Mr. OOCD. 



136. 

Ikr Graf Johwm «0» OUtzkow empföngt von dem Herzoge Bugidav rxm 
Pommem ßtt das irüek8tänd%fe Ehegdd det ßehweeter des Herzogs dü 
m Pommern ffd^mm vier IXt/er Gtmm$m, frMntfwit» Qr, umd £L 

2» 
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Btkua» m Lehn üfterwÜMn, bi» der Herzog die mMdigt "Summe be- 
flajUen toirdi 

D. d. Demmin. 1808. Julii 18. 

Nos JohiHtncs, dei gratia comes de (liitsecowe senior, recognoscimiis et presen- 
tibus publice protestamur, quotJ »^oriim dcbitonun. qnibiis inciitiis Hiigiizlaiis. nosler 
dominus ac con»anguineiis dileoliis, (lux Slauoniin el Cassubie, nobis ubligalur ratione 
dotalicii sue sororis, ducisse SlcUnensis, in summa uidelioel duorum milium ac quin- 
ganlarain marcarum denarionini slauicaliuiD, cam eodem duce medisDlibus Udo» 
diiigiiis pladtauiimis istoai modun, qaod idem dox dedit et omitalit nobis ac frairi 
noslro et ueris heredibos noalra pro buiuamodi debilis quatoor villaa quopdam in 
suis terminis ritas, scilieet villam Cosawete. villam Slalecowe. villam Bunsowe majo- 
rem pariter et minorem villam FJunsowe. cum omnibus vi^ufruclibus sibi deriuabilibus 
ab eisdem, iure beredilario puHsidcndas. De hiis autem iiillis stTuiemiis jam diclo 
diici cum seruicio exsistonli in eisdem \illis, sicul tcnentur sm» lioinmo uasalli -.11(11(11 
et iideles. Est autein huic urdinaiKiui adiectum, quod sepediclus dux dicUt bona 
iwNiMiKli habebit libenmi fiiedUitefii, ita oiddieelt quocumque amio in feato Marftei 
dux predicUn nel sai berede» solnerint nobis oel noslris heradibus lerdam partero 
prefol« smMM, ipso anno omoes rntctos dictaruni vlllarum ad euodem ducem uel 
ad suos hcredes bbere reuertenUir. Si vero aliquando Iota avmma prescripta nobis 
uel noslris a dicto duce ucl a suis soluta ftieriU prefale ville ad eandem ducem uel 
ad suos bercdes redito sibi uel suis priuilegio renerlenlur cum omni iusticia, sicut 
ante. Insuprr si idem dux uel s»i heredes sdlucrinl nobis uel iiostris beredibus 
terciam partem uel duas parle«* prefate suranu-. tios taincn diclai ui» uiilarum omnes 
obÜDebimus vsufractos, de ipsis nicfiil penilus relaxaturi, quin Iota summa vsque 
ad vlünmm eiusden denarium fiierint peraoluta. Huius rei (estes sunt, Hinricvs 
de Ueno, Wenieras Lepet, «tcOBtriCM 9tn, WntitW Btn, MlRIlCf 
Vcri^ Gberardus Grope, Hatlievs, mililes, Otto de Bonis« Gherardus Boi, fomoii, 
et quam plures alii fide dingni. In tesUmonium prcscriplorura sigillum nostrura pre- 
scnlibus est appensum. Datum Dymio, aooo domini M*. Trecenleaimo tercio, in die 
JUaigareto virginis. 

Nor?) ,!pni Originale, auf Perg-ament, im köiiigl. preuss Prorinzial - Architro ron Pom- 
niirii /u Sit ti III. Aijgcliäiigt ist eia PergaaientUtad. au welobcm d«i Siegel fehlt. Diew 
Urkun.lo ist auch gedruckt in T. Sdiwus QetchialiU d«r Pemmmob-RiigiMhea Stftdte, S. 74T, 
jedoch aü 4er iiiiri«bt%u lahNtnU 1800. Audi 41» ISeagn tiBd b« r. Sebvus aidi* 
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VMhtig: swiaoliMi TlModoriou and JohMumi B«ra fahit dort Uinriom Ben und «taU Glienrdiu 
Bm kk IklMhUab: Q*rli»r4«« B«r fndbriaban. waldi«' abo unter dtmoi Jahn uiMImi 



137. 

Dia MtxrkgnifeA OUo, Conrad, Hermann, Johann und Widdemar vom 
BraneMmy vertreten »ich mit dem FUrsten Bemriek von Mdden- 
hurg ioegea du Lande» Skargard. 

n. 4i WltnuHMdori: 1804. Jannar 16. 

In gode» Deinen, Amen. Wi OUo, Coorad, Herman, Jotum vnde WoMmnar, van 
godes snMen markgraaen van Braodeoborcli, bekennen in deaaeme Mi^eDwardegbeo 
brtne. dat wi na gbes^nei hebben mid vnaaeme Muea sw4gbere dem« eddelen berron 
bern Hinrike wan Meklenborch vndß sineii helperen vni al v.se wernisse, de Tnder 
US was vndp noch werden mach. De ^M*>ne liiilel alsus: Wi markgreue Herman 
hebbel jiiliplätrii van der ansprakr, de wi hadden an denne lande in Stargarde, vnde 
hebbet demt^ van Meklenborch dal gheleghen lo rechteme mid aller schade 

vnde mid aller nud; behalueu de munlbige vnde dal isereo tu Lydien dal scole wi 
beholdeD vnde vnae eraee, abo dat dAr brandeDboi^eacbe penDingbe gAn vnde 
vnae mandmteter de wesle ride in dem^ lande lo Slaigardo« dHr acbal de van 
Mekieoborefa us nicht- ane hinderen oder itaianl van stner wcghene. Wi hebben 
Ae sinen wiue vnscr veddercn dat aoluc land to Stargarde ghelAgben lo teene 
rechten IJfghedinghe. Werden deme van IVIeklent)orch errnamen, wi scolen en dat 
land tu Slargarde na ligen, alse wi eine (tat vnre gheleghen hebben; dat scolen 
öc na vs dün vse erfnamen. He ne schal \s des landcs nicht vndvernen, verligen, 
noch lÄlen, dfirmcde id vs unduernci niüghe werden, eil Hin ane errnämen to kurt 
werde, id enatoroe vp vs vode vp vse bindere, mid abodAneme rechte, alse he id 
van V8 hadde. mrvmroe dat wi eme dil land gbelAsben hebben, 60 ghilt he ua 
vir dAseot mark bnindeoborghes anlnerea vnde brandeoboighes gbewidites; dea 
anlueres was he vsen vedderen markgreuen Alberte deme god gnedich ai dr6 ddaent 
mark schuldich. dar ghift he vs twe düsent mark tu. des scole wi mid eme lo 
lekeoadtop kömeoi mdghe wi eme dat bewieeo, dat be uaen vedderen wa6r wan 
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dr^ dii8pn( mark wÄre schuldich bleuen, dal schal he us berdden, alse hc dal andere 
bcred; kundo wi der rekenschop nicht u\er t^n drAghen vnde wolde wi eroe des nicht 
vorwSten, dal he dat suluer al ber6d hedde, dat b6uen de dr^ däsent mark w<^re, 
so scolde he dat vppe den hilgbeo sw&reo, dal be dal suluer vsen vedderen mark- 
greiMii ANMrfe berM hedde, oder dir id rae veddera gheMleo hedde; «dil icbal 
mid ene ewdren her WHeke Soneke, her Boeae van der Dolle vnde her Ekkard 
«an DewB. Wi hebben te g^ied < gihed i n|^, dat wi naikgreuen vnde uso holpere 
Mde de mmo .MekleDborch «ode stne belpere scoten numraer vntne vtgeode werden { 
vser vrende oder vser belpere iönich. (le sie an minne oder an rechte nicht 
ghenöghcn wolde lÄten, där scholde wi an beyde» siden vnibeworen mede wesen. 
De greuen van Zwerin schulen öc an desser söne wes^n; willen se öuer dt-irinne 
wesen, ho scholeo se don, dat vse veddere roarkgreue Otto vao vser weghenu v nde 
da van Heklooborob van eror weghene Spraken, dal nioa« oder recht is; gliinghe 
vao veddere markgreoe Otto af, dea god nicht ne wHIe, so scholde vso veddero 
naikgrauo Conrad da snlne woU hebben, de ho haddej «oMen do van Zwerin 
nicht dAn, dat minne oder recht wAre, so sdiolde de van Meklenborcb mid OD vm* 
beworon wesen. Worre nc ienegben sinen vrenden des van Mekclenboi'ch to vds 
gtcbt oder to vnsen helperen, des schal vse voddere minne oder rechtes van voser 
w€^hcne vnde de van Meklenborch van erer wegheno rainnc odrr rechles we[l|dech 
wesen ; wat vs de böten io beyden .sIden, dal scbole wi dön; werde vsea vcddereo 
to dem vao Ikklenborah gieht weRonde oder Io shien helperen oRe dem van 
Meklenborch oder ainon hdperen Io vnseo vedderen oder to ainen helperen, dea 
aoholo wi wildoeh weaan na de D aeae dighn van vnsar vedderen weghene vndn 
errar belpere vode de vao Meklenborch vao siner helpera weghene, so wat we an 
hdten Id beyden stden to roinne oder lo rechte, dal Scholen se d6n. I>e v6rnömeden 
vir duseot mark schal me bergen to Tempelin: bedarf is de van Meklenborch, so 
schole wi vnde vnse vedderen dat suluer leyden van Lychen to Tempelin vor alle 
de, de dor unse vedderen vnde dur vns d6n vnde laleo willen; bidorue wi is, de 
van Heklenborch schal dat suluer vort leydoa van Teoapelio to £uer8wolde v6r ails 
dor ene dAn vnde Uleo wiUen. Hedde de van MeklenlMfch des stdueres vppe dt 
dlghe ntahl al, an aefanle wi brandenborgheesehe penunghe 4ätf^ nomon, atan 
do nundnWieiwra apinkin dat recht si. Des v6rbenömeden snlwwiw schal me benfiden 
dösent marc nu to sunte Wolberghe däghe vnde ddsent nuA to suole Merleos 
fUgbe dÄroü, vnde echt dätai to sunte Wolhcrghe ddghc ddsenl mark vnde däroA 
io sunle MertODs echt diksent mark vode dAroA ecbt dibent mark to sunto 
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Waihwgho (Ughe, alse ianghe wante dal suhier al berdd is. Dil siUaer schal roe 
M to den d4^eo bergen ^ne legber. Vnde de van Meklenborch mach wol sinen 
mannen in deme lande to Stargarde lygen, so wat he wil. Desse hebb«( ^hei^uet 
vör dit suluer: de harren: her Hinric van Mekleoborch, her Claws van Wenden, de 
eldesle van Rayen, greue Claws vnde greue Guncei van Zwerio, de van (iutsikkuwe? 
ittde dnw riddmt her Witteke Sooeke, her 2ebel vm Piawe, her Ekkard vao 
Dewb» her Heysa van den Broker her Kereteo van lier Dolle^ her Ketof vbd WodeM^ 
wegh^ her Binric Sooeke, her Hinric StaflUd, her EHnrio Loweahercfa, ber Krowd^ 
ber Conrad Scbepetisae, ber Bmoward van der Ekhurst, her Heyne ViMs, her 
BagheBke van Dewiz, her Bosso van der Dolle, her Bode van Helpede, her AImtI 
van Dewiz, her Gunter van Reberghe, her Rolef van der Dolle, her Heyno van 
Peterslorp, ber Ansim van Gencekowe, her Henning van Rome, her Willeken Man- 
duuel, her Zabel van Helpede, ber OIric van Yleuelde, her Erenbert van Woden»- 
wegbe, her Henning van Plawe, her Vikke Mund, her Ebele van Heytbrake, her 
Jehao van Swaaanheke, her Boaaa na Dorea, her VUa vaa Dawia, her Hinria 
van Sohooeahnaea, her Heaniag Daighii, her Heaaiag vaa Wadeaawegha, her Sft/h, 
her Coarad vaa Valkenbergbe, her Vikke vaa Vieaa, her Dadwich vnde her HeraMo 
«■D Oriz, ber Henning van Lubbertestorp, her Ghiso van Helpede, her Tbideke vao 
Swanenbeke: vnde desse knappn- Vikke van Plote, Henning Tepelink, Henning 
Veldberghe. Henning Tobensdorp, f^tnnin^ lätttkt, Glode, Herman Lucstedo; 
vnde de rad van Nygenbrandenborcbt de r&d van Vredelande, de r4d vaa Stargarde 
vnde de r&l van Lycben vnde de rAd van Woldekke. In desse söne neme wi 
nutrkgrauen den bertogben vaa Lnaeaborah, herlogben Alberte vada hertoghan Erik 
vaa Saaaeet den biadiop vaa Keada, hertoghea Ottea vaa Sietya, her Bagalawao 
vada den eMealea vaa Rügen vnde andere vaa vraat, de bi ua bttaea wiOea. WI 
bebben Ac ghedflgbeatat, dai da vaa MeklenbcHvh schal herren Berende van Peccatte 
6n holt berre wesen vnde schal ene nicht vordonkpn därvnine dat to vns he ghe- 
kdret was. Wi »cholen öc deme van .Moklcriljorcli nt'i to miduaslen de bräue 
weder gheuen, de he vnsen vedderen niarkgretien Albrecte gheuen tiadiie. Vppe 
dal desi^e sune vnde alle desse bescreuenne dink siede vnde öwelik ghebolde wer- 
dea* dlrap so haUm «i markgreae Henaaa mUl taialeoh ridderea aatrowen gha- 
I6aett hera ntaiea sia: ber Hiarik vaa Ahieasleaa, her Vredderik vaa Alaeoetoae» 
her Hinrik Schenke, ber Droyseke, ber Lodewich vaa Waalaleaa, her Sperre, her 
Palmedach, her Otto van Stendale, her Wipard van Barby, ber Bertold van Koningbes- 
ourke^ her Grepix, her Thkleka van Grobea, ber Tbideke vaa der Leyne, her Zabel 
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van Nygeiikerken, her Conrad van Slorkowe, her Khele van Bredows, her Gherad 
van Mnicndorp, her Allard van deme Rore. her Henniii^Mi Wadeschinkel vnde her 
Hedzebalt. Desse söne hehbet ghed^ghedingtiot: lier Hinric van Aluensleue, her 
Droysikke, her Lodewidi van Wantsleue, her Romele, her Ludeke van Wedele, her 
B0880 van der Dolle vnde her Willeke Soneke. Dease stoe le belöaet vode b»> 
aeieueo vode mid raaeme ioigbesQgbele gheveaied aa der b6rt godee dteenl Ur 
drMraodert ilr in den vMen Ure dir oA, de» midwelteDnea vAr auiile Fablanee 
digbe, u» Vilnenadorpe. 

Nach ilcin Original, :xuT PergaHMat, im gro.^shor/o^l iii< ktiiilnji^'' «ich. u. B* AtoUtS 
Stt Sehwenn. Dm lohweriner Archiv bawalvt zwei Ohgiaul-Aualertiguageo. Die <te« Attt» 
iNtignnf iftt in «inw klaiara, lehmifMi, gwdfftngteft, iindeittOdMB. «ttcrivia^Mi SelwiH fetdiri»* 
bell unH weicht iiiclit nur in der Orthojfraphii», xondem auch in den Construetionen uhrrall 
bedeutend vuu der andern Aukfcrtigung ab, obgleich der Inhalt und der Gedankengang iu 
htU&» gleich i*t; das an einem Pergamontstreifen angehängt gewesene Siegel fehlt jetxt» Dia 
aadfll» Auifartigiug int in einer gfOMen, kräftigen, deutlichen Schrift, welche den Handschriften 
der BQdier ahnlieli iit, gecchrielien and hier als Ttfllig znTPrlfissig zum Grunde gelegt. 
An einer Sclinur von rotlier und griiuer Seide hängt du» schou ^it•nllich /erbrochene para- 
holieohe Siegel des Markgrafen Uermauu von Braudenburg, des Uaup tatu»teller» der Urkunde, 
aiit den KMe det italwaden Hwkgnilen; von der ümtobrift iti im Anfange ttoeb so erkeniwn: 

. . . eiLL . haR[M]7?N — 
Nach den Scbluuwortea der Urkunde sollte diese duroh die MarltgmieB .mit ihrer einem 
Insiegel" („ntid vns eme inghetseghele") f bekräftigt werden. Fflr die Gesehiehte des Landet 
Stargard ist diese lirkunilo dadurch ungemein wichtig, du-sK in dersilben 4 3 Ritter und 7 
Knappen ans dem Lande Stargard aufgefiilirt werden, welche wahrscheinlich di« Uejiricen* 
«aalen de* ganxen atargardiiehea Adele bildeten. Für die Flanilie Behr eel hier 1w> 
merkt, da»» in der dem vorstehenden Abdruck zum Grunde liegenden Ausfertigung vollkomuien 
deutlich unter den Knappen: tennittg Meteiie aufgeführt ut; auch in der andern Ausfertigung 
staihk: tMWitic Smke. 

Von den stargardixchen Bürgen »ehreibt: 
die hier nicht gebrauchte Ausfertigung: die hier zum Urundo gelegte Ausfertigung: 
her Hese ran den Brode — ■ statt: her Ileysc vaii den Broke, 
her fredwie van Dewiz — statt: her Vikke van Dewiz, 
her Cnarat van Valbeighe — statt: her Cenrad van Yalkenbeiglie, 
Hcnninc v.in N'rlln-ighe — »talt« Henning Vcldberglie, 

Uenninc raa To^esturpe — statt: Jlcnuiug iobenstorp, 
Tlqrderi« tMI Svanankak« wM ab dar «weite unter den Knappen aufgeführt. 
Beide Augfertigtiiigen nennen im Anfange aneb den Markgrafen Johann, welnher 

in allen bisherigen Abdrucken ausgelassen i^t. 

In Vergleichung mit andern gleichxoitigea «und «iwa« jlBfem Urkmaden-Ilandschriften 
aebaiat die hier aum Grunde gelegte Auafertignng von tinoai ■tacgardiMhea, die andere von 
eineni Imuldenbnrgiteben Sehreiber aasgefflhft za sein. 

Gedruckt ist diese Urknndt in I{,i iUilT l'rk. 1 ;f S 175. \r. fi*. nach einer Ah»chrift 
in der Negendank 'sehen Urkunden-Sammlung, und darnach in Kiedel Cod. Brand. 11, 1 , S. 253, 
Ib'. 322. md in Boll Geieh. dee Laadoi Stargard I. S. 349, Nr. 94, aber aft vielen Fditen. 
bd BoU jedoah Hit TerbeMem« der Nanea aadi den Originale, andlleb in Ammiga ia 
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Liieh Urk. Gesch. des Geschl. v. Oortzon, I. B, S .?.'), \r 19. RudlofT utid Tlifdol lesen noch: 
«Heoniok Gereke" statt „Henning Bfirake", aod Boll a. ». 0., S. 148, wirt't die FtttgB auf, 
»Ob sieht der hier aufgeführte Knappe 1l|«M<ag IMwi* dM Diaiaiitir de« tplter Mlf- 



138. 

JXe Fürsten Wizlno und Sambcr von Rügen schenken auf Bitten der 
Bruder Fritbor, Nicolaus und Theze von Futhus dem Armenhaxue zum 
UeiJtyen Geiff in Strahf/ml das Eigmihuiii dt^r Dörfer Amesse und 
BenekaAagen, mii Befreiung von Biacitofszehnten und Diensten, 



In nomiiio aancto «t iodiiiidiie trinitatie, Amen. Wi[itanB] el ZambToniB], nlMradoDe 
diuioa prhicqMS Royanornm, aamibas Christi fiddilnit sahitem in donrino sempilir' 
nam. Ex pccoaCo piimi patris canoüs iniangitiir, quod homana memoria adeo lahiHa 

est et inKrma, ut cito in obliuionem c^dant, que in tempore Offdinanliir, si non 
scriplis et littcrarum teslimoniis adiuuenlur. Eapropter notum p<ise volumns pre- 
sentihus et futuri.s quod nos cum bona volunlale et ad instanciam hnnestorum mi- 
lilum l'rilbori. Nicolai et Thecen fralnim dictonim de Putbuzik propriptatem duarum 
villaram videlicet Aroesse et Benekeiiiiaghen et ürniiiuni bonorum et reddiluum ad- 
iaeantiam eiadem viUs iafra aoas melas eoideotes, in agris, cuilia al ineoHte, paadoiSf 
praliB, aikiiat aqois, aqoaram decnniboa et generalUar in onaibus vsafraotibaa, qnl 
nnne fliidem sonl et in perpetuum polerint snbaequirl, donanimua et reHquimna 
pnra proptor denm domui et eoDuentoi infirrooraro vtrinaqne aeins Sanoli SpiriUw 
Cioitatia Stratessund, cum omni iudicio, maiori et minori, sanguincm et non saoguinem 
attinpente, temporibus perpetuis über« possidendam, reddentes f'ii<lem bona a qua- 
libet decimatione epi.^ropali libera et exompta et oriam ab omni specie seruitutis, 
sed peticionem. quam cetcri hominos noslri territorii tencntur erogare, et monete 
deoarios nobis in prediclis bonis annis singuli.s reseruamuä. Vi autem predicta 
noetra donatio perpetuam firmitatem optioeat et (ne ab aKquo in poalenim in- 
IHngalar, scriU fisdmna presenlBm pagioam noatrarum aigüioram mnnimine robo- 
niam. Teste» amt« dominna Ifinriona, maneaksoa, dominna Lodendona Kabold» 

Vil^tHSirtllHlliMto &E S 
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dominus Johannes de Grizstowe, dominus Thomas cum Thorace, dominus Conradus 
Dotenberg, dominus Thidericus Metzekowe, dominus C^tOtt^S 1^tftt0, dominus 
ErnesUis ßuddc, dominus Arnoldus de ViUeo, dominus Jobaones de üsl, dominus 
Amoldas de Ost et phnee all flde ägA Datum et Mtum in diillale SCraloMODd, 
•ODO donfai II*. CCC^ quartov fcria quinta proiinM aale Letare. 

Nach dem Origio«! im Arobire de« Heil. Qei*t-U«ute« zu Stralsund gedraokt in F»> 
Main IMnolMi Am ?llnlntlHtiit Blffn» Bnd IT, AML 1« 8. Sl, Nr. OOCXZ. Tf^ di* 
lolgvBd« Uilniid« -wm & MIr im 



189. 

Die Brüder JMSbor, JHoötcm md Tke» wm JMh» verhax^m dem Armen- 
hatue mm Btä^ Gtut m Btrdmmi «Ke Unrfer A num wnd Be^ 
iMfaiift<ljwtif wA S^rtnuiff von Süditiftttkfilteii wnd DtaMlan» 
D. d. ncalaoad. ISO«. Hin B. 



In dei nomine, Amen. Omnibus Chrisli tidelibus audituris preseatia et visuris Prit- 
borus, Nicoiaus et Thece, milites et Tratres, dicU de Boranlenbageo, salutem in do- 
■ino sempiteroam. Contractus et facta, qua mundus ordinal, obünio in plerisque 
in emrem dooeret, si oon firaurentor karactere KNeranm. Qnodraa ootim kdmm 
f/mmHoei praaeotia leaporia et fiitnri« qood ooe, com bona deMMndoiM, necM» 
euin oooaOio et aseenaa ooalroraiii ftMimii aaiiiooraiii, doaa nUaa videlioet Araeaae 
et BeDBkeDhaghen cum omnibus reddilibus et prouentibaa earaodem vUlaram inlira 
suas metas manifestast >n agris, cullia et iocalUa, pascais, praüs, stiais, rubetis, aquis, 
aquarum decursibus et generaliter in omnibus vsurructibus, qui nunc ibidem sunt 
et in perpetuum poterint subacquiri, vendidimus domui et conuentui lofirmorttm 
Qthusque sexus Sancti Spiritus duitatis Stralessund, cum omni iudicio, maiori et 
arinori, saDguineoi et noo aanguioem altingente, temporibus perpetuia Ubere poaai- 
dendaa, raddemea eadem bona ab onuiibua episcopaUbna deebnia et a qualbel aar- 
dlaliB apede Ubeni et eienpla. ftoiiiqiibniia ettam Doatiia hendiboa legüiflria et 
nria Mtar obeemaBdaB id qood fisctee dbMeobnir bi pranMa. Vt airteai hee 
■oalra veadieio peipeiMM inBitalem eptfaieat et ae äb aHquoia peatacwa iaito- 
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gatar, scribi Tedmus presens scriptum nostroram sigilloram roanimine roboratnnu. 
Testes sunt: doroinas Hinricas de Ost, marscalcus, Johannes de Gristowc, I.ode- 
wicus Cabold, Conrados Dotenbercb, Tbeodoricus r^lelzekuwe, QTtieoDortCttf VtfüM, 
Ernestus Buddo, Arnokius de Vitzen, Thomas cum Thorace, Johannes de Ost, mi- 
Utes, et plares «Iii fkle digni. Dalum et actum coram vniaersis conMiUbas ciuitatis 
8lnletmiid,aiiM»doaMiiiill6aiiiioCCC>.qu io die teiiifca qua emlilar LtlH«. 

Naob dem Original ta AnÜT* du HsQ. Geiit-HaiuM xa StnUand gadnukt in Fi^ 
bmiv üifcviidM im litMfaoHS BigM. Baal 17, AWk 1. & 82, Vt. OOGZZL TgL di» 
Twadjpkmda UikMd« vw 6.III1B 1S04. 



Die ItMm Widao und Sambor von I^^ffm «ehmhm dem Bürger Johann 
von Qnoym m Sireämmd mir Bmoühmng mmAban da» ESgoKiänim 
WM 6 Bi^fm M Langmdorf tmd dm Patronat de» Mar». 
B. d. 0lnlnad. iSOi. mn S—lfi 



In dei nomine, Amen. Wizlauus et Zamborus, dei gracia prindpes Ruyanorum, 
Omnibus Giristi fideiibus salutem in omnium saluatore. Intar omnes humaoe con* 
dWoato defediM honana manocia adeo est laUNa et ioflnna, ut cilo ia obUdoM 
«Mlaolt qae in taaipora evdiiiaBlBr, ai non flnuaalnr ioatraiBCiilia pnbUeia HUanma. 
Motaa %itar fMim» pMaentibiia et Ailiwb, qnod, prehabilo ooaailio dülgeBli noalio- 
raro fldelium vasallorum, ad ioalandam et petickmem nostri auunculi dilecti domini 
Wolderoari ducis Jucie, donauimus et reliquimus propter deum honesto \iro Johanni 
de Gnogon, burgensi in Stralessund, suisque heredibus legitimis et veris ad perpe- 
tuam donadonem vnius aitaris proprietatern .sex mansorum adiacenciuro vllle Lan- 
ghendorp, cum omnibus reddiübus ol prouentibus eoruodem mansorum, cum omni 
indicio, maiori ^ roinori, cum omni petidooe et exactiooe soKta in noatrit temioia 
etgeneraMler on« onnilMa llnidilHia, qnl nuac aant io dictia naHia et Io perpetnoM 
patamol aoboniairi, tooipofilNia paipetoia abaqoa vUa aaniiialia apede libere poaai- 
dMdan. Ibaaper aonoadiniM aide» JohaBai aoiaqne heradiboa legjliiaia degeaaf- 
äoM ia fBoandoMoi vaqoe in iafloitmn ioa palronatas aiaadeoi aitaris temporiboa 
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perpetuis possidendiim. Vt igilur predicla perpeluam lirinitalem opüneant, presens 
scriptum iode confectuiu sigillorum nostrorum miinimine iusäimus roborari. Testes 
sunt: dominus Hinricus de Ost, inarscalcus, dotniDus Jobaooes dictus de Grizstowe, 
dominus Lodewiciu Kabolt, domiDUS Thoinas cum Thoraoe, dondnaB TUderiOM 
MelMkowe^ domians CPMCMi VsH»» «lotniiuis AraoldoB de YHud, dominiB 
Emesli» Budde, domiDUS lotiaiUMS de Ost, doaiiH» ArnoUiii de Ott, nostri 
lidelee consiliarii et vaealli* et plares alii fide digoi. Datum et actum ooran 
vniaeffiis oooMlilwie duilatis Slniie88aiid, anno domioi mOlesimo CCC*. qaarto, in 
septimana Lelare. 

Nach oinem Tiaossumt des Franiciskaner- und des Domioikaner-Kloiten zu Stralsuoi 
Jbu 1305 im Archird dw Stodt StraUoDd gedruekt in Fabriäiu Urkoadn de« FüntM- 
Auw Bagw. BMd IV. AbCL 1, S. 32. Nr. CCCZZU: TgL dMtllwt & 39, Nr. OGCXXZY. 



141. 

Die Fürsten WizUiv und Sambor versöhnen und verbü/nden sich mä 
ander und imt ihren VasaUen und IStädtm. 

n. d. aianMmiuL 1804. Kai «. 

Wye Woalau vnde Zambur, von der gaftde ghodee mmeo van Ruygeo, bekennet 
vnde täghet an deeaen MgbeDwardeghen brdue, dat wye alle de scbMage vnde 
twtdracht, de twiecben vns beyden hell gbewesen, dal wye de aD heUben ^eUknl 

vnde ghesünet, also dat alle de vordacbtniaae up unse mani np nnae elede vnde 
up abbet Arnolde van detne Nyeu Camp« ganz af hobben gheldten vnde eyn gani 
vruntscop vnde sone twisrhen vns vnde man vrule stede scal syn. Vdertrner were 
dat also, dal glint UKrlale uns, dat it^nich schclirige schnde (wischen vns. der sch6- 
Uoge schulen weldich syn vnse man vnde vnsc stede, also: So wellic vnscr unrecht 
hedde, den seholen mdnen vnse man vnde vnse stode, dat he recbte d6. So wellio 
erer des nicht endMe, so seholen vose man vnde vnse stede, bi deme des dat 
reeht ist, faUnen, abo lange wente he weder doyt dal onrecbl mit vnMr maann 
vnde stede rtde. Were Auer dat abo dat vnser man oder vnaer stede idnicfa tieghm 
vns were oder vns vnreciit dMe, so soholen vnae anderen man vnde vnoe andern 
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•lade bi dm bttaen, also lange weot» se vm dat wedder dAa vade al raoM» dte, 

Voertraer wcre dal also dat vnser eyn oder wye beyde vnsen manneD oder vnsen 
Steden Irnich unrecht deden, so scholen vnse man vnde vn>o «(ede thosamfne 
bliuen tieghen vns also lange, wenle wye se bi rechte läten vnde dal unrecht weder 
dön. Oec willc wye twe brudere Wizsiau vnde Zambur, dat vnser eyn deme an- 
dereo helpea acal up alle de leitet, de vos vDrecht döo wüleo, den scbole wye 
wedder itAen maHIc mit deme andereD mit al vnser madrt tho allen ataen raohtea 
adkea. Voertmer so wille wje dat wftBe ai, dat voae maa, vase etede vnde vaae 
alote vDSer acgheeo deme aaderen aoal aatfereo oder unferoea, vade dat vnee 
atocnde band dwicbliken een bituen scal vade vngheschSden. Dat desse ding 
aDghebr6ken vnde stede bliuen, so hebbe wye däer up ghelöuet vosen mannea 
vnde vnsen sieden in truwen, vnde se bebbet vns weder ghelouet: de riddere 
sint d&sse: Johan van ürislow, Hinrich van Dechowe, Conrad Üolenberch, Hinric 
van den Woelde, Werner van Tribbeses, Hinric vnde Johan vnde Conrad de brudere 
van den Bughe« Cbotao Mordere, CttOertc ^ttt, Malbias van der Boeken, Boeke- 
maa de ioage, Arooid vaa Vieeo, Glietladi vaa Sebamdrteahagliea, Fiederie vaa 
Alkaea, Aiaold Wokeasledek EraeatBadde» Joachim, Vhwo lloileke) vade de rtenaa 
van deme Straleeaaade dat amt desse t Conrad heren Rederes atae, Tlüderie van 
Doipea, Albert Kuretand, Bernard van Scaprode, Ghcrwin van Semelowe, Johaa 
van Slraceborch, Albert Sachteicuent, Johan Wolldorp, Herrnan Witte, Johan van 
Meppen, Arnold van Reuele, Bertram Irauendemunde, Scghefrid, Ghodeke heren 
Yben, Johan Cranz, Wille Bertold, Wieborn. Dal desse ding vasl \ ode stede bliuen, 
so bebbe wye sterkel desse scrift mit vnsen inghesegbelen vnde vnser man, 
de htr gbeicrenea aiadt lier Pridiar vaa der üinamii, Lodewidi Kaboll, Kauen 
Buk, Gheriach van Smacbteahagban, Emeet Badde, ArooM vaa Vioea, ArnoM 
Wokeaslede, Tbideric lleieoowe, Joadiim, Viooo vaa Alknea, Johaa vaa Grialowa» 
Clana vade TeiHae van Pudbuake, Hinric van der Osten de mareealk, Ifiarie vaa 
Dechowe, Werner van Truibbeses, Conrad Dotenbercb, On^fBtfiC VtTt, Arnold vaa 
der Osten, Choian Mordere, vnde mit den inghesegbelen vnser siede: van deme 
Straiessundr, van Trubbeses, van Grimme, van Baerl vnde van Lozitse. Dil is 
glieschen in der stet Iho deme Stralessunde, na vnses heren ghodes bort <]ust?iit 
ider drd hundert iäcr in deme veerdeo iSere, in sunte Johannes daghe ante portam 

Nach dem Original im Archive im SieiH Stndauad. Da« AtcJut bewahrt zwei Aai> 
iHtiga^tn; die tSm Amh^lgtag, iMh iraldMr te vmMhanfa Tesl fedraakt k«, iik aaäh 
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in Fabridiu Ulluuilaa de« FüntenlhniM B i g » Baad 17, Abtli. 1, S. 38. Nr. CCCXXIT 
druckt; di« muim Anfertigung waidit nor lo d«r Sohraibwaise, jadooh teht b&ufig, und io 
TOtergeordneten Au.sdrücktii vuü Jir vürstchinderi Ausfertigung ab: Fabricius hat a.a.O. die 
TMtMttea mitgetheilt An Peigamentctrsifen hingen naeh aiaar Utern Baadir«ibvi||p friUwr di« 
Mar untea baediriebww IT ttafd; i^mhuagm miAlMdm a. O. & 11. Mr. 51« dae 
einen Ausfertigung an 19 und an der andern Aattart^aag an 15 FergttmentsireÜen nur noch 
14 SiegeL Die folgende Beschreibung der Siegel iit naoli Brandenburg'« Betclireibvog redigirt. 

1) Ein mnda« Siegel mit einem Sehilde in BtumenrMikiMi Bit aÜMMC iwiliti MiiMMfaft* 
4hI Cfantftn» xadris die Sonne, links der Mond, oben ein Stern; Umschiill:, 

4< Sigillvm : Wit7.lavi : Kuyanorvm : prindpis : 

Büokiiegel; ein rundes Siegel mit einem gesohlotiaaen Helm mit einem flMenwedel 



■Ii 9. Wiilai di g prineipis Ilayaoorv ivnioriB. 

2) eil. Tum'.c.s Slügel mit einem SdiiUs uh ■iiiaw WMiimJwi Lttwaii Mf «im 
in BlumenranlLen ; Umschrifl: 

ifi S*. Zamburi . dei . gracia . principis . Rvyanorum . 

BOeksiegel: ein roadei Siegel von rottMBWMto mit «iMn MSU» sU te«bilf 
LVWW ia liiB gegittertem Omada; Dmaehrift: 

4« S*. ZÄbori . principis . Rvyanorv . 

3) ein Sie^i mit einem rechts hingehenden Schiffe auf Wellen ; hialar dMt Martlt vaA 
auf der Mastllagge ein recht« gekehrter, liegender Stralj Cnuchrift: 

•fi Sigiltum ^ dvilaiis ^ StnlenindiB Hh 

4) «b Skfd Bift «tnav dKÜMiiBigwi Tbore; anf das niMkn tknma aiaa Unk» 
dtacbto Fabaa Mit oinam rechts gekehrten T.QMcn; UoiMhifflk: 

4» Sigillutn * civitutis :|c Tribcses 

5) «ia Siegel mit einem wachsenden, rechu gekehrten Greifen auf einer Maueiziane; 

ifi S. dvilaiis Grimme 

6) ein Siegel mit einem rechte hiogeheaden Sobüfa auf WeUan; auf dem Vorder- und 
Hinteitheü ein au8«chauender lockiger «ad biztiger Kopf, auf dem Maate eine leere Flagge; 



S. bvrgeosivm d>italis de Barl 
7) ein Siegel rwhte mit einem recht« ausgesohlagenen Adlerflügel, link« daneben mit 
dMT i«lMk» mlwadaa Erala, ui«w nit «iMn MhtimUigni Staio. stt CoMahilll: 

41 & «iTitaüs e Lotii. 

9) ein rundes Siegel mit einem Schilde in Blunicnraokcn: quecr ^etheilter ScbOd« 
getohacbt, oben mit einem rechts gekehrten, wachsenden Adler, mit der Umschrift: 

•Ii S. dni . Pridbori de Vilemhiitt m 

abgriiililrit in r. Bohlen Geschlecht tod Krassow T. 1, Nr. 1', 

9) ein glaUiaa fliegal mik glaiehan W^fan ia g^gtttartam Gnade aut Stecnaa, 
dar Umschrift: 

4i 8. doniiii • ITmoU «t de 41 
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10} «b ludM SiufpA mik «iiiM» iwebto gdahntra. VUtgß f*llMilt«n SefaiUt^ laahtt aifr 
wwa Bnilu liiittUKMMad«i Sboow, Unit aR «iMB vOgtMtUm flcUted, nl 4« flaUi» 
ein Uolm mit rier Sparren mSi BUttaMichtbi HB dm flpilna; aa jadir 8«lt du floUUw 

eine WappeaUUe; Umschrift: 

ifi S. Hinrici . miüs . de . Osteo . inare»[calä]. 
}1) «b fodM Sm««! Mit «iMB SaUUa ait «üm LtaMkopfe; Uauebrift: 
41 S. Chottao . Morden 41 

12) «to nndea Siegel mit einem qucer getheiltan SeiUMa, VBtea gw W , «tal aifc 
«Imb naahto ipkakrtan, waduenden Löwen; Umschrift: 

4« S. Arnoldi de Wockeoslede 

13j eia mnde« Siegui mit einem Schilde mit dem d. Oftemehea Wappen, wie auf 
Hr. 10, in gagH to rt c a Siagdgmda» «In» Betat} üauebift: 

41 S. Theodorid t de t (Chof)tieowo t mOilb 

Dies ist ohne Zweifel das Siegel Jes Ritters Thidcric Mczecowo, da die aasgestor- 
beoen von IfetMkow oüt den t. d. Osten gleichen Sohild führten i TgL Bagmihl F. Wb., V, 
a 08. mmmA Mrlla Ola Lanat dar UaMÜuift (.OMtasawa") dnah Dr. 

IVaU Mf einem Trrthume beruhen. 

14) ein schildförmiges Siegel mit drei K<ldem (2. 1.); Umschrift: 

•f S. Raveo : [Bvjge 

15) dB rondM 8iagal bH abaM 8eUU« aH 

4f S. domini . Gerlad. 

Diel iit das Sivgi^l de» Bitters Gherlach ron Schmaehteahaghen. 

16) ein rundes Siegel, ohne Schild, mit einem TOrwMa MikalfflM 
IB jadar dar viar Kakau ain Ffanenauge steht; Umschrift: 

»|t S. Lodevici Cabolt . 

IT) ab lehildfBnniges Siegel mit 8 mit den Stengeln zusammeastosseadea Wap p e a 



4« S. [Wejrneri . de . (Trijbuzes m[i!itjis . 
An der zweiten Anifeitiguag im ArohiTe der Stadt Straiatud hAngt nach nenen, ua» 



1^) das Siegel des Ritters Sictrici StOr: ein rundes Siegel mit einem stehenden 
Sehilde mit zwei schrafBiten Spitseo, welche jede oben mit einer Bose beselat und nntan ait 
aiaar Boaa Taitaodao liad. ai* dar Uaaakiillt 

4< S*. DIDCIRICfS . mOMI «LOS 

ftbgabildet Bd. I, Tal VIII. Nr. 38. 

Dies ist dasselbe Siegel, welches aa der ürlnada Jvm 8.taii 1809 hKngl Naoh 
Fabricius a. a. a 8. 88^ Note 9. steh» b dar Bwaitaa Aarfnt|gBag ate da BiqpMi dar 
Btttar Diatriah Balv §m dar latatan Stall«. 
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Der Fürst IVizlav von Rügen überläsM dem Kloster Hiddensie die Insel 
Zingst, mü Ausnahme der Jagd, für 1000 Mark wand, Pf, 

D. d. Stralsund. 1804. JolU 16. 



In nonriiM pilrö el lllii et ipirilus sancti, Amen. Nos W^rilanus, dei gralia prin> 
«epe Rnianonin, nänmi» Christi fldelibos pfeaens prioilegiiim muris vel audiluriB 
aalatem in domino Jhesu Cristo. Motim iadmos presenübos et foturts, quod dis> 

sensio, quc verlebatur inter nos, ex parte voa. et dominum abtiatem el monachos 
abbalie sancti Nicolai in Hiddenso. Cistercionsis ordinis, ex parle altora, super insula 
('ynjKsl. sicut infra sequitur. lotaliter est snpita, quod de consensu et maluro con» 
siiio vasallorum nostroruui, acceplis a dictis domino abbate et monachis mille marm 
denariorum slauicalium, tolam iosulam CiDSl, prout noälra ftiil el noeiro subiacuit 
donänio et potostäti* cum omni iura et iudicio, maiori videlicet et mioori* in omni 
mosa et in omniiws locis einsdem inaole, cum omnibns vtQitafibiis et fhictflMis, cum 
ailnis, nemoribos, rabetis, agris, pratis» graminilMia, paacula, palndiboa, atagaia, aqraa» 
Bltofflras, piscaloris et cum omnibas, que intra ipflloa inaole tenniooa oonlioenUir, 
dimtsimos dicüs domino abbati et monacbis et donauimus quiete et libere possiden- 
dam imperpetuum. Verumptamen si iiobis quandoquc ibidem venan placiiorK. sicut 
in bonis et tenninis monasterii Notii (iampi et vasallm iini iiosiroi um, veiialiimur, 
spcdndum cursuni vonandi omnibus communom, et sepedK Ii dttminus abbas et mo- 
oacbi propler prefatam venationem de umnibus suis vtilitaiibus disponendis nicbil 
omnioo prelemiiltent, aed habebant perpcluo liberam poteslirtem, afloaa et ^gna ibidem 
saocidendi et radicHna exatlrpandi et annichllandi, si matoerint, agros fbdendi, gnm- 
giaa et villaa ibidem oonatruendi» coiooos et agricolaa in cia ooHoeandi et plane da 
onmiboa premiasis in ipaa inaola Cyngst eine omni eontradictione fadendi, quicqnid 
^paoram placueril voluotati, el spedaliter et generalitcr de illis omnibus facieDt et 
facere poterunt, que in dicia et ex dicla insula ex industria uel natura poterunt 
prouenire. Insuper sepe memoralos dominum abbatem et monacbos a (|i)onimlibet 
impetitione prefate insule Cyngst. scrundum quod iuris ordo requiril et e.xpostiilat, 
DOS et heredes nostri teoebimur iu perpeUium eriperc et eosdem ab iniuriis et vio> 
leotiis aecoodum Ümorem dei et inaticiam defeDsare» super omnia hec priuilegium 
Aindalionia anpradlde abbalie aaneti Neokd in Hlddenaa in leüquia artienlia, da 
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quibas hic in praMBli {wniilegio nwMio oon eidtltt, approlittkme etorni valoriB et 
roboris ooBÜraiMitea. Deqarainitis ettam, qnod isUid prinilegiaB aeoondiiD dob 
tollet prinram, nee ^bi aüqnod prafudidom in aliquo generafatt. lo cains rei euiden- 

tiam e( perpetuam firmilatem presens priuilegium sigillo nostro cum annotaüone 
testium fecimus robnrari. Hü vero testes sunt: dominus Arnoldus abbas Noai 
Campi, domini: Hinriciis de Osl, Arnoldus et Frelhericus fratres de Vitzen, Conradus 
Dothenberch* Hinricus de Dechowe, Hinricus de Bughe, Q!iOettcn0 Vvfu§, Tide- 
ricua MelMkowe, milites, et alii quamplures fide digoi. Datum per roanum pubiid 
nolarii nosiri et cappellani Nicolai de Stariioife, io tiuitale StrakaBondis, anno domini 
mlHeaimo trecenteainw qnarto, in die qua ooHlur ab eoeleaia ÜBalum DiniBionto 
Apoeloloniai. 

♦ 

N«di dem Origiiuüe, auf PerguieDt, in den Uikundes dw Kloaten Hiddeoiee, ha 

köiiigl. jiri ii>v I'roviuzial-Archivc Ton Pommern zu Stettin. Das Siegel ist mit r.vir Scluiur 
MMgeriiien. Eben dMelbM findet aieh eine xweite Aiufertigvag, welche ia Fabhcius &äg. 
VA, 17. 1. Nr. CCCXXVH. 8. SS, gedraeki ut 



148. 

Der Graf Johann von Gutzkow heztaujt, dasf: »'or ihm und seinen Rittern 
ein Vergleich geschlossen iff, mvh ißelrhem die Knapj^en Siegfried, Wulf 
und Gotan HUxen dem Kloster Elderui (die. ihre Anrechte an dem 
Hagen Hegef>odenfiagen und nn dem MvJdeiiteidie hei dem Dorfe Der- 
sekoin ahfreten. icogegen das Kloster Eldena den Knajfpen von Bltxen 
die Zelinten aus vier Hufen in Kl. ZaMrotu abtrüt. 

D. ± XUena. 1806. MAn 7. 



Voiaenus sende matris eodceie fllüs presenlee Hieras iospeebim Jobanoea dd gniia 
«omea Gusoowensis saluteni in donUoo. Nolum easo volomoa pieaenlibos et faUnria, 

quf>d disspnsioiiis m;i(ori;i. ijue ititcr dominum abbatem el conuenlum de Hjrida« CK 
parte vna. et famulos SjTridum. Wir et (loten dictos Blyxen et hcn-ilos oorum. ex 
altera. Initinnc Rogcbodrnhagpn) pl aliarum possessioiium qnarnnflam. qiias dirti tamuH 
Bljxen cum suis heredibus inpetebant, fueral dudum exhorla, corarti nobis et [liunestis 
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militibas dominis Hin]rico Pagaoo, Wernero Lepel, Zabel Lepel, J;irol>n Westen- 
Hinmo Ißere, nduocato de Hyida, flinticD et 3o|)anne dictis 

Ccre {plane est scdalo et por coinposiliolnem amicabilem placilata, ita videlicet 
quüd supradicti Tamali Hlyxen cum vcns heredibus suis pcrpeluo cessauerunl ab 

omni inpeticionc , [quam cotilra predictos abbatejm el conuentum de HyWa 

in indagioe Regebodenbagen ex parte patiis eoram faMlenos habaeninl, plane quiM- 
oeotes ab onoi ine, quod [ipsts in inda]gioe pretficta competore videlMtar, H ab 
oami dia inpeMiooe, quam oontra sqMdicU» abbateni et oofNMoUim da HyMa ha> 
bocniDt. Pisdnam afiam iuxia villam Deraaoow, (soper qua] predicti famuli Blysaa 
eam oonuentu ecdasie HyMensis moUo tempore dlscordabant, eidero Hyldensi mo- 
nasterio cum omni iure, libertalo, fructu, molendino et pisfcalione ag]noscunt (ota- 
liler allenere, saluis tarnen terminis dominorum et pxceplis XU pullis, quos de 
molendino ipsius piscine predirli famnli Blyxen singulls janriis percipere] teneliunlur. 
Quam piücioam molendini iiiius prouiäor, qui pro tempore fueril, »ine quolibet im- 
pedimeoto dictoram fornuloram Blyxeo airt lieredum aorom aev am i con i Bi snonmi 
quoruiMttmque pro oomodo aoo polerit 'eiallar& Cuiua memovate piadne agger, 
wigo daanp dioilur, ai madio tempore depreaaua» vteialna vd omoino daatnielaa 
ftierit» ila ut rapaFalioae indigaat, prooiaor molendiiii pradwti terraai ad reparafioDeni 
ipsius aggeris copiosam in ftindo aepedicloiiiin finnuloniin, quocieDs neoease Tuerit, 
iicilc ac libere acdpere potent« impedimento quolibet procul molo. Si vero aliquis 
hominum cuiuscumque sexus vel etalis, exceplis patruis ipsoriim famulorum Blyxen 
dictis Smelinch. quilquam de premissis, a quibus ipsi Blyxen lam plane el Überaliter 
oe»isaueruiit, po.stmodum inpelieril, inpeliliunem huiusmodi discutcre, ecdesiam }iyl- 
daaaam omnino indempnem facere predicti famuli lenebonlur. Predicti vero abbas 
al aaouaalua da ByUa, vi pradidi fimwl filjxea a piadaa pradiela at omai iapeli- 
doaa, quam contra ipaam Hyldeoae monaatorium habere polaraot, lam amieabililar, 
beniuole at pteae ceflaarenl« eia el varis aorom heredibua dedma» qoatoor maoaomm 
in Pamo Sasterow in poaseaaiooen perpetuam assignarunt, quorum mansorum 
proprielatero, si abbas et oonuentus eode^e Hyldeosis a doroioo episcopu Caminensi 
medio lern[inre jtrocurare poloerit. predicti famoti Blyxen eosdem mansos in feudura 
recipient el erunt vasalli eccie.sie niemurale. Insuper proprietalem monU:>, qui ab 
aggerc supradiclo vi^que ad riiiulnm [laruum protendittir, si abbas et eonuentus a 
principe Ruiaoorum impelrauerinl, de ipso rooole Qidiilouiiuuh eruul vasalii ecdesie 
Uyldenaia ramnli aupndidi. Gooperalorea anlem boina composiliooia es parte 
conoentaa de Hyld« aonlbonaeli miiitea$ Wemams Lepd et l^ütlltni dieUa 
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Hirt aduocatus ecciesie mettorate, ex parte vero aopedictorttin famulonia 
Blyxen n)chilomiou8 honesti milites Ij^ittTtCVi ®t S^Otwnntn dioti Stre, quo. 
ram quatuor militiim sigilla in tesÜiDOnium omnium predi(^orum vna cum .sigillo 
Rostro presenlibus sunt appeoM. Aotam et datum in UyMa, anno domini M". CCC*. 
V*.. dütniDica louocauil. 

N'arh dem Origiüalf, auf Pergament, in finpr kleinen Minuskel, im kOnigl pr^us». 
Pro finziai- Archive von Poraineni zu Stcttiii. Uas Pergamont ist itcbon »ehr zerircsseii ; aaf 
4n liolua Seite fehlt ein Stück guu, so datis rou der 3. bix 10. Zeile Lückeo vorhaadea 
■iad, welche <Jcr Archirar I>r. Kienpio n Stettin OMh der Zahl der mnthnuMlieh fehlenden 
B — lu Ub en in [ J orgiaxt hat. Die Siegel fehlen «ammtlieh; es eind nur noch die Beate 
in |Wlg>B<iiiluwm Siegalblodcr vorhandec. Auf der Rückseite steht die Registratur: 

.De ooajiMiiQilMW iater Goten BUxen et menaeterium ex jiarte vUle RegeabodenhageB 
.et pbrine Inzta Deneeew". 

^)\, Kik. Kille i«f uuch gedruckt in Fabricius Küg. Urk- IV. 1, Nr ( CCXXXIII. S. 38. 
mit andern lijrgäiuuogea von i'nbrieins. i'nbrioiiu hat auch im Anfange, wahraohetaUoh duieh 
TefMhea: .Hermanno efc JohMUW diotfa Ben* ■taM: «Hiarie» •( Mmuw dioti» Bere* 
drucken lassen; der N«M «Bfaiikn* M «hne Zweifel alkla ficlitig, da er aaeb an Eida 
der Urkunde vorkomiat. 



144 

J)er Fürst Widao von Rügen bestätigt den ztotsclwn dein Kloster Khieiia 
und der Siadt Greifswald aufgerichteten Vergleich über den bei der 
dänitchen Wik angelegten Hafen und alle GerecJiiigkeüe» des Klotten, 

D. d. Otaifliwald. 1806. Jnlii 2. 

Wyialavus, dei graeia piiooepa Rnyaoonim, onoibat baoo pagiiunD viavria, pieaeB- 
tibos et rnlnria, salDlem in perpetuum. Cmn per anooeasfcraam fotnri temporia 
pvelerilaniiii oUiaio frequeoter surripiat, pnidenüs est oonsiliam, nt acta, qua 
stabiBla cvpimus permaoere, aoripture ac sigiUoren adroiniculo maneanl incormpta. 
Noscat igilur nobilis etas presencium et futurorura . quod. in noslra nostroruinque 
consiliarioriim fidelium presencia consüliKi. commendaliilis üc n ligiosus vir abbas 
monasteni in Hilda, parte ex vna. necnon <iis( reli viri consuics ciuilatis Oripeswold, 
parte ex allera, manifesle recognouerunl, quod omnis Iis, diücordia el uoolroueraia, 
quam inier se abbas et convenUi« dicti moDasterii ac ip« eooaaha laaaaorata 

4» 
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ciuitatis Gripeswold habuerunl oc<asione cuiusdarii porlus. quem elTodi iuxta vicuni 
danicum io iiostro dominio fecerunt, cuius fundus et proprielas ad ip}»um monasle- 
rium a prima ipsius fundacione pcrlinuisse el adhuc cum omni iure et iudicio pleoe 
diDoedlur perünere, mediaute pradentum oonsilio« ansffio «t nfonnaoioae, videKeet 
nveraodi Id Christo palris cA domid domini ffinrlei, CamiDenaiB «cdeaie ^s(X)pi, 
et hoiionliilis ac reNgkwi viri doniioi Ditanari, abbaÜB Colbaoenais, fiiiaset et eaeet 
«ODOordiler, amicalriliCer et padfloe termiiiata et sopita, vi in litten eiasdem dvilali» 
ooraiii nolns leota, visa et audita, sigillata sigillis venerabilium viroram dominonni 
supradictorum vna cum ciuitatis aigillo, dicti abbas el conuentus possunt dare et 
ludde edocere. Verum dicli consules, cupientes nostrain sibi reconsiliare graciam 
et in Signum perpelue pacis, concordie el aniicicie inier prefatos fratres de Hilda 
et ipsos eorumque successores coiiseruande, el ul umnis tnaleria maligne dissen- 
ckmis to lUnnilii tollatur et afatidaUir, non nulla violencia compulsi aul iocommodOt 
aed voloolate bona spospondemot, quod orooia et eingula capilula, si que io ipaoram 
priviligiis in preiadiduin eedeaie Hildeoda et gravamea, epectaliler piMaHire, ood> 
tineraotor, DQUiiu debet eaee virtoüs, roboria aea valoria. laauper omne ins et 
iodidain in portu eiusque aMmticuKa ambobus naoebtt meinorate eedeaie peipelnia 
temporibüs inuiolalum, integrum et saluum, omnibus contradictionibas quommcuo- 
que penitii* el allegacionibus prociil mo(is o( exciusis. Sed cum magis sil pium 
et horif^lutn, religiosornm lororum profeclibus inlendere, quam ad eorum üelrimenta 
et dispendia aliquid allempLare, ob amorem iiislicie maxime, expediuimus et com- 
nonnimaa prenominatos consules, oe dictam llildensem ecciesiam in bonis, lunbus, 
iffoprietallbos« reddüibua, tarminia et piaeadooibua d« ealaro iMle8ta(ue)reot. Quod 
d anau tomerario racerent, quod abdt, pro oetero sdreot, ae omoipotentem denm 
oflimdera et noalrain iDgralitiidiiiein incunere grauiler, hoc qao<{ae addito, quod d 
dwtom monasterioin poetea in aliquibus ttmora dd posiposüo iodebtto amplMia per- 
turbarc presumpserinl, promillimus nos, nomine noslro et heredum noslrorum, idem 
monastprium, a prouienitoribiis nostris fiindalum el salubriler beneHciis el privilegii» 
hoiionituri), contra 'iiioscutiquc iilulihet defensuros. Teslrs liiiius rccognicionis, pro- 
missionis dictoiuiii consulum, nostre commonicionis pariler el exhortacionis. in 
quorum presencia sunt bec facta, bii sunt: dominus Jubanncs do Gristouwe, Cliolam 
Morderoa, Borahardtu de Bethim, JohaDoes Morder, Marqvardus cum Tborace, Jo- 
haooea de Oatheo, Egardua aduocatns nosler, JQarnit^ l^tvt, Lodewinis Kabold» 
CoDradns DotenberBh, militea oostri fidel es. Vt aulem Hildeods ecdeda ^ao- 
deat prenenonta ooUadooe et Ubertate et ne ada coram oobfe ipd in postem 
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iorringanlur, presenicin cedulatn, ad abbaüs peticiutietn. consulibus bcDivule con- 
sententibus, sie confecUim noslro sigillo in testimonium premissorum fedmus robo- 
rari. CoDUrmanius ectaro ex superbabundanti nomine nostro el heredutn nostrorum 
predictiä Tratribus io Hilda omnes libertates in quibuaeanqae bonis, pnssessionibas, 
tarn in mari, quam in terra» villis, graogiis, molemliiiia, agris, pratis, paacaia» flUiÜBi 
taberoia» Htloribaa, piacadoniboa, oara porto in diele eodeaie UmitilMia noviter Itetov 
aiCDt a progeoiloriboB aoatris anal dolati et fondali, tempore aeminlenMi. Datum 
et actum Gripeswold, anno dominice imsaroackwia mülesimo Irioaoteeimo aexto» ipeo 
die Prooeasi et MarüDiani roartirom beetonim. 

Nach ciucm Copeibuchc im ArBhin dar Stadt GfeUsmld, gedrankt ia WatMm Blf. 
Ulk. IV, 1. Nr. CCCLVU. & 48. 



146. 

Jkr FBnt Walao wm BOgm gübt dem BUrgtr Patet m Barth dk Ek^ 
laaämu mr Migmg emer Boumähle in der Stadt Barth. 
n. d. BMrand. ISO«. Oao^ «. 

W is/.laus, dei gracia princeps Ruyanorum orooibus Christi iidelibus presens scrip- 
tura ceraeDÜbus salotem in domino aempitemam. Noverint universi, quod nos ex 
booe et «iooefa noalra voluntate Petro, bniigenai noalro düeoto in Bard, et ania 
herediboa, propter aiognlarem dOeottonem, quam ad eam haboimiis et babemaa, 
dedimoa pienan Hoeociam et fiiciiilalem oomrtrueHli molemfinimi eqaonim in noaln 
dfitale Bard, proot suo profedui et usui expedit et nt manu artiltcioa fleri poleat, 
ccasante edaro quolibet impedimento. volentea, et dictum molendinum ab omni 
exactiono. ponsionr atqno oonsu et servicio manore dobeat dirlu Pelm et suis veris 
heredibus iure hereditario j)er[>Ptiiis tpmporibiis lilifniiri el exeniptiim, darites eidem 
Pelro el suis heredibus pletiam püleslateiu dieliiiu iMoleiuiiiiuin M-ndendi, permulandi 
et alieoandi, cum eis videbitur cxpedire. In cuius rci leslimonium nustrum sigillum 
preaeotibas est appeiismn. Teatea hoiua rei auntt Pridboma de Vilmeniz, Uioricus 
de Ost acoior, Raven Bog, Lodewious Kabelt, Hinricas Decbow, Cfttevlani 9tVt, 
Thjderiona lleiaecwvr, Amoldua de Vyeen, lohannea Dotenbmgh, miiilea, et dom&ina 
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Nycolaus de Starkowe et dominus Gerhardiis de Rode, nostre curie DOlarii. DallUB 
Stralessuadis, anno domiai M". CCC. aexlo, in die beati Nycolai ooofessom. 

Nadl den Ol^(iaale im Archive der -Stadt Kartli, abgoschricbon durch den Uorm 
Bufamcittor FUnkiu la StnUmuL Aaoh godnwkt io Fabrieiu Bäg, Crk. IV» Nr. OCCLX?!!. 
8. 5t. 



146. 

Der Rath der Stadt Lüneburg ht^uf/t, das» die Wüfwe flilla Gohlscliimed 
und ihre Schwester Zacharia dem. MichaeltskJoster auf der Burg Lünen 
hurg eiTien TJof in der Altstadt Lünebwrg neben des veratorltenen ßüten 
Johann ßere Hofe gescJmikt haben. 

B. d. IiOnebius. 1807. Auf. 1. 

oooBoIai dvitaÜB LuiMboq^ Gerbortns magister pulei, AlberluB Wolbertt» Sifti- 
dm Kojfke, Aftertns Holle ianior, Vokmaras de Saeco^ Bertoldas Loogos, Heorioa» 
de Lnbeke. JohaMiea WeddisseD, Heorious de Pardiem, Georgiiis SMker, Johannes 
Abbenborähf adie votoinue tam firtufj teaqiorie poaterae, quam preaeotes, quod 
domiiui Hilla* reficl« Verdewardi Auribbri. et germana eius Zacharia in animaruni 
suarum salutare retncdium posl morliim suam donaverunt rnonasterio el corivenlui 
sancti Micliahelis in raslio Lvnebiirch. urdinis ^imvU Benedicti. domum. curiam 
et aream in anliqua civiiate aptid curiam ^OtJanitlB Vv\i mililis bone 
memorie absque omni impedimento iure heredilariu iiberu pussidendam. In cuius 
donatioiiis nolieiaiD et evidein tesHmoDiuin preaens acri|rtORi exinde oonfednm noatre 
civitatis sigillo p[rejcepimus inal^iri. Dalma Londinreb» aono domiai M*. CCC. VIP, 
vlnoula sanoli Pelri. 

Aus Gebhardi'ü t'ollectan<.-c>n zu Ilauno?cr, Bd. VII, S. 393, nach dorn des Siegel» be> 
HWittWt Oliginak umi loia Copiar. Heding. Y. 73, mitgctlicilt vom Hurrn Staatsmiuister a. D. 
tttäbium TOD BamnMntein su Vardao. Vogai fuhrt S. 24 den InhaK dieMr Crkuad« M, 
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Der Bisdwj Heinrich von (Jamin hebt mit Zusfimmunf/ des Dom-Ckijpüels 
mehrere Doiuherrcn-Pralmidtm rntt dem Tode der damaligen Besitzer 
auf und hestimnU sie zum dereimtigm gemeisuchajilidten Gebraucha 
der Domiierren, 

D. d. Oamin. 1308. Junü 24. 

* 

Hiorioin, dei gratta CamineiinB eodeflia episoopus, vmamn, ad quorani nolidam 
praseiis scriplum perueoerit, ssalotem in omniam aaloatore. Voloersilali vastre 
presenÜbuB ionoteacal et ad noticiarn tarn presenfium, quam ftilurontni capimna 
peruenirr. (]iind nos, de maturo consilio hunorabilium virorutn preposiii, decani ac 
eapiluli nosli e ecciesie Caminensis, preJ>endas, que honorabilibus viris dominks videlicct 
Hinrico de Beuenhuscn, Hennaniio de Allenkrrkeii. noslre eocleai« canlori, dinusi-ilur 
perüiieru, quaruin prebeodarum reddilu» el pruuealu» sunt in villi» üusz.lauei>hagea 
«I GdreniaoiiealHigeii eonstiluti, ac prabafidan domiiii Reymari de WaoiioIlB^ idaadoarioi 
CamineiMia» cuioa prebeode reddilua in viOa Baiüo et ia deeem manaia ville Ceraia com 
media dedoM viUe Trigelow aaot sW, necnon quinque tnarcanifli reddilua in viDa 
Pribberoow sitoa. ad prabendam domini Dobcalid Gristow perlineolea, aeu prebeD* 
dam SlfflOlti niii SfieOVeild ITtH militiH, cum quatuor marcarum redditibas 
in eadem villa addotalam. simiiiter et prebendam honorabilis viri domini decani Slen- 
daliensis, niitis prelirmlp reddilu.s sutil in villa [1] siti, ac prebendam domini decani 
Colbcr^eiisis eitlesie, cuius prebende reddilus sunt Bartin in villa siü: umnes et 
aiogulaä no»tre ecciesie prebeodas suprascriptas, cum vacarc per mortem personarum 
prediolamm uel per adepctooem prebendaram aHarum ael quocomque modo aBo 
ooDtingeril, ipaaa preaeolttiiia anallaiDiia, velenles ea (!) penih» ease nullaa» onmea 
ac aioguloa redditna et proaaotua prebeodanrai aepvaacriptarum cum eonaanau dkte 
eooteflie noatre capitnli ad vaoa oommuoca domiooram naetranim oanoniooram eodesie 
noslre supradicle perpetucs conucrtendos. Testes huius rei sunt honorabiles viri: do- 
mini Hildebrandus prepositus, Fredericus de Eckstede, Reymanis vicedominus, Jo- 
hannes, canonici nnslre ecciesie Caminensis, Conradus de Lokenitze, Wislaus, Borchar- 
dus nostre curie no(<Ti ins, canonici r( clpsie Colbei-gensis, et quam plures alii fide digni. 
Vt autem bec nustra urdinacio staLilis et infringibilis perseucret, presentem lilteram 
eadiide confectain nostro et capiluli nustre ecciesie Caminensis sigillis dedimoa 
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coumMmHan. Dalniii Camin, aooo domini inillesiiiio IrioentMino odaiio, in dw 
beatt Johumis baptiste. 

Au« dar WMiinw Matrikel im kflnigL ftema. ProviBsfaü^AnhiT« rm BoauMn ra 

Stettin. Auch gedruckt in v. £ick»teJt l'rkiindcn -Sarnmlung tut Geschichte dos Gcst-hleclits 
T. £ick8tedt, I, , S. Der Ort des Hebongadorfes der Prät>oD«le Jus Kteudalscheu Dechaat«a 
MUI b der MBlriiMl. 



148. 

Die iVtttjne Elisabeth von Rethem und ihre Söhne verfcaufeu, imi Z^Mim- 
rriuiig ihrer Vormünder und Veraandten und durch Vermittehing des 
Ritters Dietrich Rehr, dem h'Uhster Seum-Camp die zu elf Rufen 
gehörende Fischerei im Dorfe. Langendorf und verlaissen dieselbe vor 
dem Fürsten WizUio cun R'uyen~ 

D. d. Frolm. 1809. Juntt 8. 

dlisabetb, relict« domini Johannia de Reihern militia, necaon Johannea» 
Albertus, Gheuehardus, Hartwi[c]u8 et Bordiaidas, fiiU eiasdem, vniuerais preaeoUa 
viaoiis aabilMn in domino. NoUim fadmus tarn presentibiis, quam (uluris, qaod noa 

de consensn. volunfatc et mnsilio prouiäorum noslrorum el arnicorun* 
videlicel domini Marquaidi inililis, Hermanni el Johannis, awnculoitim noslrorum, 
dictorum de Tribbeses, necnon palruoruni tiostrurum Johannis, Buldevvini et Borchardi 
dictorum de Relhero ac etiam de consensu el proinoüone awocuh noslri Slaweke 
et prouiaoris, oiais in Sbrateesood, domino abbati et conaentol Noui Campi 
piscatoram vndedm mansoruni in Langeodorp sitorom nobis bereditarie ooolin- 
gentem rite et i«tionaNiitiH> pro qninqeaginta marcis denarioram vendidimn» et in 
preaentia domini Wiilai, prioeipis Royanorom, in P«ruD eonaitati, ad usom 
eodeaie iam dicte beniuole resignauimus, volentes oranino, ut nullus homlnum, ad 
cuius manus iam dicti vndccim mansi deucnire conlingeret, super piscaluram ipsorum, 
quorum mansorum pater noster beale memorif (lominiis Johannes de Hothem miles 
sex Theoderico dic(o de l)or[)e el suis heredibus ad quoddam altare el qiiinque 
GherwiDo de Semelowe et suis heredibus, ciuibus in StralessuDd, sioe piscatura ad 
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ipMM vndMte tuuuM parÜiMiite randiderat, cnnari qomiuoiDodo dalmt, Md nflclMto 

Vom Campi eam paoMoe lo perpetuum possidere d«beat et quiete. lo caim ni 
•(abitetn firmitalera presens scriptum sigillo patris nostri domini Johannis dp Rothem 
Mpiuä dicti et awnculorum nostrorum et patniorum sigiliis et domini Ct)tOl}Ctiti 
dicti '^rft sigillo, qui emptionero isla in inter domioam abbatem predictuin et 
DOS et ao»tros amicos et proui!K)reM placilauit, fecimus roborari. Testes biiaderaot: 
doninlt Willaus, prioceps RuyaDoram» Raueo Boc, Ämoldits de Vioea, Erneatna Budde, 
«dnoealiM, mOKea, fMUUm Mtoi» armiger, Hanriow, «doocalm in RidMii- 
beick, et aMi quam piuraB Ade cNgni. Actma in Perao, anno donini M". CCTO. dooo, 
aeeonda domintoa poat feetan aanete IVinUatis, qua oanlalnr Faatns est domina«. 

NaiCh dem Originale, auf Pergament, in einer fetten Minuskel, im kdnigL preuM. Pro- 
rinzial-Aichire too Pommern zu Stettin. Von den 5 Siegeln, welche an grauen linnenea 
Fäden hangeo, aisd mmt noeh Baaia roa dn 4 mutm, aU» aua rothea Waoiu. «rinltm. Die 
Siegel sind folgend«: 

1 ) das sclnldfsoiif» Skgd da» J«hMDM d» Mm lajlM, Ina auf dia iMhto «ban 
£eke wohl ethalten; 

2) da« Inda Sfafd da« Bittart WaMil Wt^t, aa der reehtoa M(a abgabfoebM; 

das runde Siegel enth&lt einen lang gestreckten, schmiilen Schild mit zwei aufrecht stehendon, 
mit Rosen gekrOntaui lohraffirten Spitzen, welche auf einer Rose stehen; von der Inschrift 
iai Mab variiantai: 

4* S\ DlDaRICVS . BaR. . .LCIS 

abgabildat Bd. I. Tat VIII, Nr. 38. 

IKm i>l duMlbft Siege], wdobei aa der ürkande Toai 6. Hai 1804 hängt. 

3) Das runde Siegel des Marquardus de Trililieses ist zerbrochen und lilsst vom WaffSfr 
•ohilde wenig erkennen; ron der Umaohrift ist noch das Wort Tribeses zu enlailTeni. 

4) Dae toUldfllfnige Siegel dca BoldawiHaa da Batham lat abanUb aeilicoolMBi jadaeh 
sbd noch die drei „Räder" auf de» SolDlfaMkaa ca «ckeaiaaB and die B adi rt a b aB ~ INV — 
Ton dem Namen Boldewinus. 

6) Fehlt. 

Aal dar Badueite steht von einer nur wenip: jQnj^ern Hand die Registratur: 

PrianegiuB Elyzabet et Johannis de lieüum et Juhaanis et Euerhardi, Alberti et 
Hartwisci, Borohardi et filiorum eiusdem super piscaturam in stagno Bandiz (?). 

Das letile Wort »t «twk dHrdutrichea und dafür im 16. Jaliriuuidefts „Laageadorp" 
ftMlirieben. 

Weiter unten steht ron einer Hand aus dem 15. Jahrhundort die Baglltfatlir: 

PrittUagiam sapec stagaum Patten ose rnde Ba ndjrn . 
Gedrudit ia Fabridvt Ba«M. Wk. 17, 8, Nr. OOCLICTII, & SO. 
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Jkit Fürst Wtsäav von Rügen verpfändet auf Bitten des Bitters Arnold 
von Vtzen dem Bürger Oertom von Semlow zu Stralsund 19 wendiadte 
Mark jährUdier jBeefe aus 19 Hufen des Dorfes Devin. 

Du d. ISia Mai 1. 



WitelMs, dei gratia prioe^s Riiiaooniim midaenb Chriili fidelih» presenti« viaarii 
v«l auditorb aalotem in domino BeopilenMua. Noaerint raineni, qaod nc» de beoe* 
plarito DOBtrot oecooD diseratoram noatronmi militiiiii et ad iulandam AfnoMi de 
VHnOt llddie nostri miBtiB, honeelo fko et dHedo noetro baigeml Gerwine de 

Semroelowen sutsque veris heredibos, propler beneuolentiam, fidelilelem et constan» 
tiam nobis scpius cxhibilam. dimisimus aonuos reddilus XIX marcarum slauicalium 
pro nonaginta mart^isj et centuin de prima precaria nobis a nostris subdifis 
danda de XIX roansis vilic Dcuin, ia qua de quolibct ruanso tollet vnam marcaiQ 
absque seruitio fadendo. £t si de vniuersis XIX diclorum niansorum quiiibet plus 
dederit, quam vnam maroam, illad ad vmis ooetroe volomus preseotaii Et 8i ian 
dietue Geraioiie anl eni beredes quempiam io ^da precaria svo tenipore toUeada 
unpediretur, noe extano et nosM saocessoree ad boc iouabimas, vt diotam preoariam 
per unpigneratioDeai vdeat obtinere, condilioneni tanen baac noUe et noetria Bbenua 
obseruantes, quod dictam precariam in feeto lacobi pro pecnnia redimere possnmaa 
snpradicta : hoc facto. Geniinus et sui saccessores narratam precariam nobis et no- 
stris resij^Dabutit. In cuius rei certitudinem nostrum sigillum presenlibus e^^t appensum. 
Testes sunt: Johannes de Gristow, Raven Bock, Sifridus de Plone, fTi^COlietiCtte 
li|)Cre» Conradus Dotenberch, Erneslui» Budde, Reinfridus de Penitze, Niclaus de 
DevÜM. militee, et alü quam ptures ttde digoi. Dalum anoo domini M. CCC. X., 
in die bealorom apoetolomm Philippi et Jaoobi. 

Aiu d«m Copiar dat Klottm MarieBeho in Arahi?» d«r Sta4i StnUtond, gadreekt in 
IMiiaiiia Oikwnl«i 4m FaiMliuw Big«, Bud IT, AMk 1. 8. «6. Nr. GOCXCIL 
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150. 

IXß voti Büren verkaufen ihrm Bauern zu Prebberede die Mühle daaeHtt 
mit Zubekör, eine Eoiawngsgerechtigheit und andere GereckhfjMen, 
n. «. Ballte. 1811. Hin l«. 

[VniMfais 

Int, Theoderieu, HmmiiinB [attmi d« Borjea, ara%eri, mMmi dtmt» aen- 
pternam. Ne qne in tMupope perpetranlor, pw oMhikwis [itofNinni] omn le»- 
pore dilaiMiatur, necessarium est ea scripiuris memorie oommeodari, qne non debent 

a posteris [reprobjari. Notum igitur vniuersis tarn presentibus, quam futuris 
haue paginam legenlibus seu locturis. quod nos de comrnutii coDsensu et bona de- 
liberacione rile et racionabiliter ciuibus nostris in Preberede vendidimus molendinum 
nosUtim ibidem situm et cum pisdoa et cum omni fructu, quem oos de predicto moien- 
dlno fidmus «nnutin ooueonti» pro se et suis stMoeuoribus iure henditario Kbere 
perpetuo posaidendum. Item cempun qnenden ad predidam nolendiDiiin pertioen- 
tem uendidinias eisdem tinibas modo eupradiolo. Item qoieqnid in campie pradioto nille 
Seminare enm commnni oonaenaa uolnerint afasquo arfaomra riue aiiamm Ihmittnm 
evadioadone, polerini facere sine culpa. Item quedam ligna« qae uulgariter uocantnr 
grote voscule, cum omni fraclu ad secaudum, ad eradicandum, ad seminandum iure 
perpetuo absque omni censu vendidimus libere possidenda. Item quicquid con- 
tinetur infra limites predicte ville Preberede siue in lignis siue in sospilibus et quic- 
quid ciueä predicli in suo pnuilegio primo non habent, nec aclenus in sua libera 
possessiooe babueruot, cum omni fructu eisdem ueodidimus modo supradido. In 
enina rei teatimoidom aigillii noalm dmimiia presenlilKia apponenda. Teates boina 
rd annt: IQMcili SfV«» milea, dominits Conradua, Ber. mililes de Rinaowe,^ 
Scai^ de Brilieoowe, Cooradua, Jo. de Buren, Her. de Leat, Hartniooa JeMvÜdie,*'*^ 
HL de Corlepotenmolen, Jo. flUus saus, Jo. Saxo de Daleviz, Lutmer de Daleuiz, 
Her. Coselowe et Ni. frater suus de Lunowe de Weotvelde. Item noucrint vniuersi, 
quod predicti äues in Preberede unum iuger c&spitom vendere possunt libere cui uo- 
hint isto anno. Datum Belit, anoo domini (D°. CCC. XI, feria VI aote domioicam Letare. 

Nach dem OriglMto, ant PiqpMBt, io «iaer kleiiMn ichwfen Minuskel, etwas flüchtig 
■ttt litim AbbnnataNB gviduMm« ■• d«i» »abm« aiugeluMM Worte übergeMfariabaa 
iini, im gww ifcawa g L wuMtAug. QA. s. Haqt.ABgUTO im Sahirario. 9» «bm loka im 

5* 
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▲oiMige i*i »bgerisMn geweaeo oad duzcb fin ai^geklebtes Stück Pergiunest ergiUul, aaf 
irrtitM alt MteMTi Ummc Saloilt die falilmüra. Uar in [ ] cingeschloMcnen Wiarte nr^iirt 



151. 

jDer Herzog Otto von Pommern tobmkt der 8kuk SteUin aäe Jnaeia bei 
dar Stadt Jamä der Oder. 

D. d. Damm. ISia. ApiU 14. 



Ift Bomioe domini, Amen. Otto, dci gratis dox Stawinim et Cassobiae, omoibus ia 
perpetuum. Ne ia dubium decidant quae geruntur, solent ea testibos idoneis et 
literis authentids solidari. Sane notum esse volumu.s universis, quod dos commu- 
oicato nostrorum discretorum vasallorura consilio et respeclu habilo ad oronem bene- 
voleoüam ao fidelitateio, quam discreti viri consules et coaburgcn»es civitatis oostrae 
SiBltai noUB edubeDl ineeaaaDter, eisdem et sacoeeaoribm ^pmram uivaiiia «Mi* 
nos et insto proprielatto tHulo dontvimas ooioea iDBolas Ibfraacriptia diatineliMiilN» 
iiilardiiMS, videUoet «ttni ardum Oderain, aale oppidaiii Polils, in Httora Oden» 
deaemdeMlo ad Ittliia aqoae Setnranleoitie, ab illa aqua Scbwantonilie per träne- 
versum usque in aquam Kmape, ab aqua Krampe usque in flavium Radduen, caia 
omni iure et ulilitate, que nunc et tunc et in futuro exinde poterunt pervenire, in 
aquis, piscationibus, pratis, pascuis, lignis, rubetis, agris, cultis et incultis, in posses- 
sionem perpetuam, pacificam et quietam, nihil omnino iuris nobis in dictis iosulis 
reservanles. Ne ergo omnia haec praescripla robur perpetuae firmitalis ac stabili- 
taüs aonullare cooüogat, oos praelibalis oonsulibus et conburgeosibus dedimus prae- 
eeoe iostnnDaDtnm noetri üfßM munimine robonUun. Teetee huiae eenl domiotte 
nUrMnif dietne 9999, noeter capellaotte, Hennmgae et WememB dielide 
Buke, Convadoe Obeeaeko, Heoninene de Coro, mililee, Degenbeidae de firatiiak, 
ftuMdiiB, cum aliis pluribus fide digoie. Datum in Dambe, anno donini 131% in die 
aaDdomin Tiborttt et Valeriani martTnun bealemm etc; 

Gedruckt in C. t. Eickstedt'i TTrlrirtoa fl«— i—y nr CkMoUaMe iet QuAltnÜt te- 
TwlMkftedi I, BmUb, 1838, & 245. 
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15S. 

Jkr Uerzog Otto von Pommern schenkt dem Kloster Colhaz die. Bede von 
4 Hufen im Dorfe Clebow und bestimmt die Hebung zu einer Lief^ 
rung Jür d<is jäJirUche Andenken aeinea verdienten Kapeliam Meimich, 
toaäand Pfarrers in Damm. 

S. 4. 1812. April 20. 



Ib Doaine doniiii, Am. Nm Otto, dii giMw duz SlMmui et fiMubie ae do- 
nrinas in Stetin, omnibus inperpetuuro. Argamentom oere dileottoniB Urne dflamil 
aolidam reddilnr, enm effeotus cariUlis inter viuos habitus ectam pcMt aortem in 
operis exhibicione oon tepescit. Eaprnpter notum esse uolumus tarn presenübus, 
quam futuris, quod exacUooem precariam quatuor mansorum ia villa Clebow Dobis 
hactenns secuodam morem terre cootingculem et debitani donauimus dilectis nobis 
in Christo domino abbaü ^et conueotui] in Colbas perapiendam et U^leodam, ita 
|riane nt immWimo «dtanti dioli aoMMMi GolbM cm etedem pnttfie proueo- 
libiis in awiiienHlo donrini IliHM, nftÜmA noMri, qnoadun fMmi in Vmmk, 
qn noliis in ooBilNi»> doli vinonl, llddto CKlitft, oonoMtai in CoIm« per ii^dw 
MHMO MniidinB iIim pietaMin Übrnütar niniMnr. In [eaiJoB ni leMimlMi 
presentes literas dedimtis nnstri s^li muoimiae roboratas. Testes huias noalro 
donadoDis: dominus SncntttttS Vtfut, dominus OIricus, clerici, WerDeras 
dictus de Boke, noster aduocatus, Hennyngus de Boke, frater saus, noster pincerna, 
milites, et alii quam pluree flde digoi. Datum anno domioi M^ CCC feria 
quiota domioice Jubilate. 

Naeh dem Originale im königt preuss. Provinrial- Archlre Ton Pommern zu Stettin. 
Die ei^geUanuuiten Worte: [et couuentoij fehlen im Originale gaac; auch liest da* Onginat 
am &ide «bcUidi: foib«, sMI [w]in. 
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16S. 

Dm Btnoff Otto «en Jb ww <m «nMü <lr AM Asttm dfe iVwtZe^ 
«M» ITknnlMb an o H^to M» Am m Warnt mtämmoUn 

aufgeßliH md «M» «Amt f ii t ii I m Q^md um AmAi.Mi M 

oMfamooMi omgefuhH loenbn «off, ob iiae& Sutlku 

D. d. Damm. iai2. April 23. 



In nomine domini, Amen. Otto, dei gratia dux Sdauorum et Ca.ssubiae, vniuersis 
Christi fidelibus auditiiris prPHpntia spti visuris in perpeluum. Singularibus eos ho- 
noramus beneficiis non indigne, qai prae cacteris sc nobis cxhibcnt tidcles pariter et 
devotos. Cum itaque diiectorum nobis oonsulum el burgonsium oronium civitatis nostrae 
Stettin iidem et devoüonem synoeram non dubitemus erga nos incessabililer estuare, 
DOS ipsoraiD deeiderantes ttatom wtmfm in meHiis 6t in meHos proftoero, damus libe- 
raUter et eoocedimas «Men omoibin, lata preMnlüm, qoan foluris, has aabacriptas 
- dooalioiMti per ms liv« per nostrat anoee eao r e a nuUo teapore revoemdaa. Onanui 
priuM eat, qnod intar dictam dvilaleiii Stettin et ofipidhini ^enumide nnaqnam in 
CMera vel in Jasenitz aut in reoentf mare annona sive farina aliqua debel innavari, 
qnod adiepeo vulgari vocabulo nuncnpatur, nisi forte ad eandem dvitatent Stetlia 
talis annona vel farina fnorit dcvehcnda. Secunda est. quod a dirta civilatp Stettin 
ad locuni Zegenordc, a loco Zegenordl u.sque in aquam Kramfip, i\h aqua Krampe 
asque ad civitatem Damb de omnibus sylvis ac paludibus in hac mela coroprehensi* 
nequaquam debenl evelti ligna cremabilia vel carbones ad loca aiiqua alia, nuii ad 
dviMem noelnan Stettin vei ad noatras nüas civitatee. Si vero qoisquam oontm 
lue noetras dooationes depreheuMia fUerit, Ifgpa cremabilia et carfaones ad looa 
iKoila devahere, dve annonain et lärinam in hicia prolübitia innavare, laKa bona 
indioabantiir fom donerila, qaod verlUiren commnniter dicHnr» et praehti oonaolan 
ad usus nostros et ad usus duitatis Stetin sibi bona lalia totaliter usurpaboot» noalro 
81 necesse fucrit anxilio mediante. Potentes nichilomintis erunt iidem consules ex 
parte nostra super praeiibatis excessibus aJ emundam amicabilem acceplandam. vel 
ad eosdem excessus ex integro relaxandos. N> iailur hec omnia prescripta robur 
perpetue ftrmitatii» ac stabilitatis araittere conüiigat, nos prememoratis consulibus et 
burgensibua dedimos preseos inatrumeotam noatro sigUlo evideotius communitiun. 
Testes hormn sunt: dovinna nurnffwp dictus I^Cfft* oostrae enriae cap- 
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pellaDUS» Heoningns et Weraenis dicli de Boke, Conradus Vbeskou, Henningu» 

de Curou, militcs, Degenhardus de Breitzift, famuliis, cum aliis pluribus fidu difirnis. 
Datum in Dambe, anno incarnatioDis dominice 1312, in die saocti Georgii martyris^ 
{lorioai. 

Nach «jun bt f lwi b i g U iii Abadiriffc in kfloigl. praow. FroTiasiakAichiTe von Taamun, 

ztx Stettin. 



164 

Der Herzog Otto von Pommern bezeugt, dose er einen Qraben von dem 
Gmanierower See in die Peene hat graben lassen, und schenkt diesen 
Qraben mit dem Fisch- aml Aolfange dem Kloster Vercken. 

D. <L Verohen. 1812. JuUi 7. 



QmiiibiiB preeens urifibm oeroemibiis Otto, «toi gratUi dnz Slaiiorani et KMmUe 
et doininua in SteHOi MÜBtem in domioo sempiternam. Nouerint vniaerai, quod noa 

de maturo consilio nostrorara vasallonim fodere et facere fecimus fossatum. quod 
protendilur de stangoo, quod vocalur Verchinpeoiz, usque ad fluuium, qui didtar 
Pena, pro vtilitate lerre noslre. comodo et securitale. Ceterum recognosdmus pro- 
teslantes, quod sancUmonialibus in Verchin ad raeliorem ipsarum sustentalioncm ob 
spem diuine remuneralioniti dedimus dictum fossatum et vsum pisäum el capluram 
aogwinaroni et quicquid oomodi et vlilitallB ex ipso foesalo habere poflaoat nel 
ipais pronenire poterit in fotnrnni, litalo proprietatia pevpetnb tenporiboa poasiden- 
dnm paoiBoe et qpiele^ et volonraa, qnod dictaa aanetimonialeB et ipaamm dlleialaa 
nnüna adnoeatorani aen oflldaliani ooabroniin in dielia aüqqaliler iapedire pnanmat» 
et qnionnqoe dkAe noalra dooatioDi contrarius vel rebeltis Tuerit, nostram Indjgnatio- 
nem se nouerit incursurum. Vt autcm dicta nosira donatio firma permaneat et 
inuiolabiliter perseueret, presens scriptum nostri sigilli munimine fecimus communiri. 
Testes huius rei sunt: Hermannus dictus Drako. Heneikinus dictus de Heydebrake, 
Heoricus et Vicko dicU Vulpes, Arnoldus dictus de Osten, ambo Paridem dicti de 
Wacholt, Bertoldus de Ertenborc, WiHüdnna diotna Bntewwe, Conradna didaa 
IkaidnB, niKaa, IllllUm UtfuB, VMena, nealar notariaa, et TUdaricon 
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dictus SpaeUo, clerici, et alii quamplimt fide digtü. Dstam «C Mtan in otamln» 
Varailia» am» domiDi M«. CCC«. XH«., mrnas Jolii. 

Nftch eiuf t. DMfir'iekm Abschrift in der LMpec^aabca HaMliiif im. ktfaigl. pwBM. 
Fin»niiital«AiiAiv« tm Pobbnk an StottiB. 



155. 

Der Herzog Wartülav van Pomniem bezeugt, dass der Knappe Arnold 
Buggenhagen eine Hebung von 12 Dr'mtit Roggen und 12 Drömt 
Mah am der Mühle vor der Stadt Demmtn zu einem Altäre m der 
Khsterkirdte zu Eldena m seinm und aemer Vorfahren GedädUmu 
geadtenkt habe* 

n. d. ms. Mr. SS. 



^V^artülaus, dei gratia dux Slauorum et Cassubie, vaiuersis Cristi fidelibus, ad quos 
preaeocia peraeuerint, inperpetuom. Reoongnosdmas et ooostare tenore presendom 
volmm» voiaenis, qaod ArooldaB dictiis de BwäbenlMd^t wtäffit Boslar oliqaa 
fldelis, aBKK« diaiao et ad Eoelnn pnoee haaiilea, redditae daodeoiBi tramodiom 
MpUds brasei, oomparaloB per booestoB vires videKoet Hiorioom plebaaum in Cyteo, 
Johannen! pMM&nm in Lassan, Theodericum vicarium ibidem el Gerardura plebanani 
in Demyn, nomina tarnen ipsius Arnold! memorati, in roolendino, qood est situin ante 
ciuitatem Demyn. voluntarie et liberaliter eodpsip HÜdensi el conuentui ibidem con- 
tulit et donauit ad quoddam aitare in eadem ecclesia, iam constructum in sui ac 
suorum progenilorum menioriam sempiternam. Hec donario facla e.sl coram nobis, 
quod per appcnsiuneni no.stri .sigilli prcscntibus proteslamur. Nos uero Conradus, 
deeanas eedeaie Caninensis, 8t<oDericn0 dietas Verc, preooniaati doeia 
adaocatna, bnie donadoni inlerfiiimna aimul com predioto deoino dnd et eaai 
üMStam aeu Aeri aiidintains, qood per appendonem siginonini noslromm edam pn> 
bUoa proteatamnr. Actum et datum aano domini M*. CCC*. terdo dadmo, in dondnica 
qua cantatar Este nicU. 

Aus du «iadw autgefundeiMO arihalwr OfjgiMUhtiikal im ksoil^ fUMM. PMfioaial* 
Aidwi« TIM FMUMn m Stettia. . 
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156. 

Der Fürst Widav von Bügen bestätigt dem Kloster Bergen auf Rügen die 
demsdben von seinem Vorfahten Fürsten Jaromar am ö. März 1232 
verliehenen Güter, Seheiikui^en und Fkt&ääen, UHter litmammirmg 
der Urkunde, 

D. d. B«csen. 181S. Sept. 9. 



acriptnm oeroeatilMS Balutaiii in domino Minpileniaiii. NoaefiH aniaeni, hob oidiase 
M «ndiaiflae IlHeras dlioli proMii ootlri, domhii Wfzlaui. quondaiD princfpis Ruya' 

Dorum illustris. pie recordadonis . non rasas, nnn uiciatas« IKMI cancellatMt non 

aboUtas, nec in aiiqua parte sui illcsas, sub hac Torma: 

In nomioe sancte et indluidue Irinitalis Wyssezlauus, dei gracia Ku>anürutn 
princeps, vniuersis presenlem paginarn inspecluris salutem in perpetuum. 
Cum nidiil anima meliaB a deo reoeperirous, roerito debemus pro renedio 
anine reMboera deo, quecunque melioni possideniaa. ifioc eat qood 
DOS, pro ape aalutia noatro et parenlam ooatraranif de üben volaDlate 
noeln et oooaeikM heredom Doetroroin, nidaliaet Yaroilay« Peiri, Yaromari, 
Wyaseslay, Buryslay, contolimus hec claustro monialium, qood a pabre noetro 
oonstructam est m Ruya in looo, qoi didtur Gora, in honorem sancte dei 
genitricis Mario, simt in hoc scriplo per ordincm sunt annotata: tnolendinum 
in loco, qiii dicitur Charwa el decetn inarcas denarioriim anniiatim in ta- 
berna in Gera, in Yasmunl curiam, qui dicitur Blyscuw, cum agris el praüs 
attinenlibus, curiam edam aliam io loco, qui dicitur Guticz, cum agris, pratis 
et ailuie attineolibin. BomioibiiB edam eiradem ctaostri banc contnürous 
Kbertatem, ut vbique in terra noetra Kberi aiet ab omni thdonei eiactiooe. 
Homines iosoper, qui deaaMli noninanliir, liberi conluiimus, ut eidem daoatro 
deseniiant Confirroaroiw edam preaenti acripto et aoctoriuunus, qood pa- 
ter noeler dominiw Jaromarus i[i flne oite aoe contulit eidem daastro cariam 
anam in loco, qui didtur i'ya^k, nun agris, pratis et silua querdna, que 
est cum aliis colonis adiacenlihus dislincta. Dominus eciara Pybygnews, 
frater noster, conlulit predicto claustro ante mortem suain curiam unam in 
Wylowy in loco, qui didtur Driuolk, cum pratis et agris, qui eidem curie 
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tempore fratiis no§tri fturont aqaigiMiti, «ab tali edam uoto et promisBo, 
vt Üjidetn pro aniaia sua raissa pro derunctis cottidie celebretur. Ne qua 

ergo in poftpnim stiper hiis possit oriri calumpnia siue suspicio, que dona- 
ciones el liberlales, quas fecimus eidem clauslro. queat intirmare, presentem 
paginam subscripcione testiimi et sigiili riüstri curauimus aucturilaU* vom- 
muniri. Testes autein huius donacionis el facti sunt: domiDa Margareta, 
uior Doetra, et filii nostri Yarosliw, Petrpia« Yeronerus, Wysseziaw, Burizlaw, 
fiytäcibm, donüDus BoranÜM, domiDOS PribyslaiM, Woloowya et filias saus, 
dominns Nycolans, domioas Dabyila de Wytowy, denräras TbomaB, capel- 
lanas corie noelre. Datum ia Seaprod, anno gracie M*. CC*. IXX*. II*., 
Bonas Marlis, domino rege Wnidemaro regnum Dacie gubernante. 
Nos autcm prodicli pioaui nostri dilecti iiestigtis salubriter inhcrcro uolcntes, omnia 
facta presrripla inpprmulabililer habrndo grata, firma habere uolumoK et ex certa 
sdeticia presentibus confirmamus, vnde in teslimonium euideos et certiludinem 
pleniorem sigiltum nastrum presentibus est appensum in roetnoriam perpetue firmi- 
tatis. Huius rei teste» sunt domini et mililesi Pritbur de Uilmeoicz, Niiiolaus 
de PotlKiake, nnrieua eum Plate, PiMlNir de Lanka, Udo, Hnriooa da Decbowe^ 
WVUnkttB WtU, SUTridos de Plone, Eniealna Bndde, adnoeatna noater, Cooradoa 
Dotenbergli, Jotwooes Doleobei|^, Njfoolaoa de Slarkowe^ plebamiB in Bart, Alherlna, 
plebanus in Garcz, capellani oarie nostre. Datotn in Mentibua, anao domini 
M*. CCC*. terao dedrno, in craadno nalinitaüa Maria oirgfais glorioae. 

Naeb einer Tim den Herm Bargenebter TtMtku xa Stmlntnd geoerauMfini Abiduitl 

au» der Matrikel de« Klosters Bergen auf Ragen. — Die Urkunde v lu 5. MAlS 1232 ist 
gedruckt in Fabricint Crkuoden dos rarstenUiamt Bügen, II, Nr. XXll, Ü. 13. 

DerFSnt WialftT baMUg» m lemMlIm u denwtbtn Orte und ia dert«lb«& 

Zeugen Gogcnwnrt utittT denselben Formen dem Kloster Bergen aoeh Kobt andere Or» 
künden; Tgl. Kabncius a. a. 0. IV, 2, Nr, CCCtXXXVD, S. 28. 
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* 15», 

Der Herzog Wartida» von Pommern tehenkt dem Kloskr Eldena m der 
FMkeit von cMm LeieUmgen die freie Ausfuhr und Einfuhr zur See 
nadt und von aSen Bäfen semer Herrsckc^ß. 

D. d. Bideaa. 1313. WOW, 1, 



Wartyslaosi dei grada du Slaoonim atque Cassubie, cuoctia diristifidelibas sala- 
tem in domino sempileraam. QaoDiam dignum eal, vt peccata noalra bonia opAibua 

vel eleinosinis redimamun, vt quod in nostris negociis occupali orando negligimus, 
aliorum deuotorum precibus assnquarnur, hinc esl quod coram vniucrsis, tarn pre- « 
seolis nacionis, quam future, i e(t)gnt)srinuis, quod uoh^nles dilectis nnbis in Christo 
mooachis et i'ralribus iii Hilda, quus pater nostcr dileclus dutninu.s Uuglmzlaus 
feUcis recordackmis et alii progenitores nosUi speciali dilexerunl prerogatiua et Semper 
'ab oomibaa adfamibaa, aerddiB et angariia defsixieniDt et voluenint esse Kberoa, 
ffuäam beere ^edalem, eisdeaii monachis et fratribn» ^onauimiis et eopoesBinuia, 
Decnoo preeentibas donanras et coocedfaDas ptenam poteslaleai et liberam facultatem 
eBanigandi seu naulgio exeundi et edam redeuixÜ ex omnibos et singulis lidoribua, 
portubus et aquis, quibuscutnquo nominibus censeantur, in nostro dominio siluatis, 
merces quascumque vi bona quelibet, annonam, ligoa et alia qiipnimque merdmonia 
inibi libere tMneiKÜ, educendi et reducendi pro sue libilu voluntalis, absque quibus- 
libet theluneiä .seu angariis ab ipsis exigendis et recipicndiä, uolenles ip»os in omnibus 
preroissis semper liberos esse et exemptos, cuiuscumque in nostro domioio existentis 
eontradieüone, impedinMurto vel obstaculo noo obstante. Quam qaidem liberlatem et 
gradam ipsis [manadiis et] fratribus voluiiias Inetractabileoi fore et perheonem. In 
bnias vero nostre donadonia eoidena robar Presens acriptum] noatro sigiDo daxunna 
roborandum. Testes huius suntt JO^inilCS VvfüS, marachaicus [noster, 
C{|CllllOrtat0 UrfUB» aduocatus noster,] Stenwar, W'crnerus Lcpcl. Sabellus 
Lepcl, Theodericus Lepel, tnilites, et [dominus Conradus de Trepetow, capcUanus 
noster,] et alii mulii Tidedigni. Dalum Hilda, anou doiniai M^ trecentesimo [tercio 
decimo, kalendas Nouembris.] 

Nack dem Originale, auf Pergament, mit gelb - röthlicli Terblastüter Dinte iu lieriicber 
Hiouikel von der Uiuid des herzoglichen Notar« Mag. Uerbord im ArchtTc zu Stettin. Dm 
Si^t iit aiit d«r Sicyelwliattr und «iBwi Thfil« dn PngMMBU au^gMiiMO, w du« dk 5 
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leuten Zeilen Lfiekcn im Toste mv«b» weleh« jcdodi nMh «ümt «pittr — itd —ki— gickkiüiah 
beglaubigten Abidiriifc ia dm PfMMi-AcItB twtelM tai Kkitor EUm» ud dar Sftti* 
entfiwaM TOB J. 1518 im •tettiner AndnTa w [] Mb«i tsgia^ «afdM kAuMO. 



158. 

Der WMao mm SOffen vetpföndet dm Comad Dotenberg cUt Beda 
aut Bartdskagen für 950 Math voend. Pf. 

D. d. 1816. lUi 7. 



Witzlaf, vaa godes gnädeo vorste van Rügen, bekennen vod balughon 
öpenbär in dessem bröiip. dal wi hebben ghelüten demc t^ranigben knapen Cord 
Dotenberch vnd sinen rechten erfnamcn tu rcchleme ieeno de bt'de öucr den haghen, 
de is ghehelen de Bertoldeshaghen, inid alleme rechte, alst» alze id vse hcfl ghewesen 
vnd wid hebben ghebad, vör villiunderl mark weodescber penaingo vnd veftich 
mark. W£re öuer dal dat wi edder vse rechte erfndmen deo vörsprökenen Corde 
edder stnea rechleo erfiiAmeii i^teeo edder gfiulden de vArbenAmden vtlhendert 
vDd veRidi mark, so scolde de Mde vnd dal v^Wsprftkene gAd mit aOeaie recUe^ 
ateo ah yM em hebben ghelAlen, wesen wedder In vnsa> band. Vorloier wtra 
dal dal wi edder vnse rechten errndmen deme v(Vbcn6mden knapen edder einen 
rechten erfndmen nicht enghuldon de vurbenomden penninge, ao aoolden ae dat 
v(^rbenömde güd besiUen vnd hohbon inid alleinc rechte vnbeworren, alz-o alz id 
vse hefl ghewesen, sunder ieitegerliande l)e\venrige. Vppe dal dessc dinff vast vnd 
vnbeworen bliuen, so hebbe wi dessen bret mit vnseme hcmelken inghcse^^hele 
beuested. Dit is gbe[sch£nj vnd ghescreucn na godes burd düseut iär vnd dre- 
hnnderl Ur in deme feftegheden jAre, des midwekena ttr Pineeslen. De lugbe 
deaaer dlog siot ghewesen« her Johan van Grislowe, her Zyuerd [van PJlone (Vnd 
Henneke ala sAne), her Beywerd van Penise, her<Joh[an i>otenb]erch, [de] riddere 
aini, ScMlfic »n$, de is «n knape, vnd [anderej vele <r[alte]gbe idde. 

NMh diwr AbMhrif» mm der Uitte in 14. JehilmBderU, -walirtekeiBlieh tod der 

Hand des raoklcnburgischcn Canzlcrs Bertram Hihr, im grossherzogl. meklmburp Geh. und 
H»upi-AichiTe zu Scbweriu. Diese ürkoodo nebet drei anderen des i'tinten WizUr Toa 
Bfi|«it vom 26. Febr. 1815, 21. Hai 1816 uad 1816» lH auf daem ctaik abgMahMMCtaa 
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\u>d an den Rändern zerriuenen Blatt Baumwollenpapicr in K!ein-Fo!io mit einer Urkunde de» 
Fäntea Albrecbt von Uekleabuig vom l'J. Mai 1344 und ausser Zweifel um diese Zeit go> 
Mhrivbm. Die in () magdtlaaiBierten Worte: (rnd Uenoeke sin tone) der ZengoiNilM 
itiod durchstrichen. Auch gedraekt in Fafanoiat JUg. Ulk. IV, S. Mr. C€C€XZVIII, & 22. — 
Vgl. die Urkunde Tom J. 1316. Nr. lb% 



159. 

Der FOrsi WnUto wm Bügen verpföndei dm Brüdern Conrad, Friedridi 
und Nicdam DoiaAerg ftbr ihre gdeutekn Dumte ßbr 300 Mark 
wend, Pf* ä» Bede aut 12 Batfm m üortauftq^ ot» 12 Bn^m m 
WiHMhow findaiuMeB»tfmmKaa, von jeder Bi^e jälhrUA 1 Mark, 

ü. d. Btnlmuid. 1816. 



Nos Wylxslaws, dei grada princcps Rugianorum, recognn.scimiis prescntibus pro- 
testaDtes, quod fidelibus el dilectis no.stris vasallis Conradu, Friderico et Nicoiao 
fralribus dictis Dolenberch dimisimus seu Ululo pignoris pro Iricenlis marcis .slauica- 
lium denanurum ob »eruicium eorum eis dalis obligauimus precariam noslram in 
daodecim rnuttis ia HertemiHigeo et io duodociin mansis Wobldiow, necnoo in 
sex mansis Keoitee in bonis domini [IL] Budde et domini Conradi Dotenbereh, de 
qaoKbet manso in vno sdlioet anno semel vnam marcam deDarioram Ubere cum 
•Mtira beradlbos seu padfioe aiistttteiidank Cam antem noa el nostri hovdes eia 
vel eoram iieradibus (ricentas marcas dederimus pretaclas, ad nos et ooslros beredes 
dicta noslra precaria Überc rptinliiotiir. In ciiius rci lestimonium noslrum sigiilum 
presentibu!^ est appensum. Actum et dalum in portu iuxta ciuitatcm [Sunjdis, 
preseniibus nostris miiitibus: Hinrico dp Dechowe, Conrado Dolenberch et 
1FtCft[one 19]ttcn [alüsjquo quamfpluribusj lide dignis, anno domini CD^ CCC 
sexto decimo, (feria proxiroaj . 

Nach einer Abschrift aus der Mitt« des 14. Jahrhunderts, wahrscheinlich von der 
Hand des meklcnburgifchcn Canzlers Bertram Behr, im grossherzogl. meklenbarg. Geb. und 
HMpt- Archive su Seliwerin. IKese Urkunde ist mit der Urkunde vom 7. Mai 1315 und 
nm Mdena Urknadm dM FQratao Wislar Mf Moem itark abgMohaiaartea vad an d«n BIb' 
Am MniMMMa BfaUt BummwOrnKfetl» isKlM'oli» mit tinwIMLud* d«a lin«« AlbfMfei 
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Ton Heklenbarg vom 19. Mai 1344 und aoiMT Zweifel um diese Zeit geschricbeo. Vgl. die 
tJrkundo vom 7. Mai 1315. — Die Stelle, wo der Tag der Auistellang geschrieben ist, i«t so 
sehr abgescheuert, dass es unmöglich ist, den Tag zu entziffern. An der Stolle dos NaaiMt 
dM Vieiu Ben ia* in d«r Mitt« cia kteioa« Loob iu F»ptcr; m steht jedoeb oeoli gau 
dMrtUtth da: «Mt*** .<W| oho« ZwtiM ia MciCM« §]««• snballMii iifc Gadraekt in 
Fabridoa BMg. ütk. IV. 3, Nr. CCCCT.XXXIX, & 36. 



160. 

Der F&rst Wiäa» von Bügen beeUU^ der ISn^ ssu Rrokn das E^ie»- 
Atw» von vier Bt^en im Ihife Ooeenäz, «wlofte», seiner und seines 
verstorbenen Bruders Zambur Beaiüigaiig sein verstorbener Vater dem 
Abare der Kirche gaekenkt hat 

D. cL Barth. iai6. April 10. 

Omnibus presens scr^am cerncntibus Wisslaus, dei grada prinoeps Royanoniin, 
saliitpm in domino sempiternara. QuoDiam pater no.sler Wisslaus, quondam princeps 
Ruyanoraru, boue niemorie, cum consensu nostro, necnon fratris nostri dilecli doinini 
Zambur, felicis recordalionis, proprielatem qualuor mansfirum in villa Gosenitze 
dicta sitorum cum omni mro el uUiitate perpctue üünauit ad allaru pro ^lule eterna 
optioeiida ac pro remedio soo ac omniiiiii suoram amicorom propioquoram ad 
honorem omnipoteDtis dei et (^oriose matris sue vii^is Marie in eedeeia P«rnn, 
Saerinensis diooeais, aine ooBoi preiudido et grauannne piebani dusdem ecdede 
oliidandam, volenles, quin que ad coKnm dininum tribauntnr, ad doDatoram mnl» 
tiptitiler reaertunlur, ut dictt quatunr mansi liberi ab omni nostra et sucoessorum 
nostrorum pcrturbacione, cum omni iure in campis. pascuis, siluis, pratis. agris. 
cultis et incullis, pariter (»lendis, a sacLTdotc, (]iii prcdictum allare lenucril, a nobis 
et noslris successoribus commode, pacilice po-ssideiintur et ab omnibu.s angariis 
precariarum, structura urbium et ponlium, iudicii maioris et minoris penilus sint 
exempli. In quorura (esümonium sigiilum nostrum presenlibus est appensum. 
Testen auoti SiiHdas de Pinn», Jolianne» de Griatowe, Benedidas de Rodeabeke, 
Conrados de Dolenbcrch, EmeBtt» Bodde, Hinricoa de Dediowe, Rcinftidus de Penitaet 
Mioolaus de Dlnilse^ oMraoaUwa noster, Thidericus Sukowe» Cf^tViOliJ ttCTi d 
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fllius oioB IPittü, Jobannes Doleoberg, milites noslri, OUo Slore, plebaous in 
Saudis« Nicolaas de Slarkowe, plebanus in Bardl, Albertus [plebanus] in Garli» 
Datom aoDO doaiioi Ireoeolesimo decUno sexto, io vigiiia pasche, in Bard. 

Aus einem Copialbuchc Jer Marienkirche zu StraUiiini , Nr. 60, mitgetlieilt von dem 
Herrn BuigMDetster Fabrieiai zn Stralsund. Dm nach der Beglauhigoog mit 8 Si«g«la be- 
siegelt geweteoe Origind irt mh d«a aadMn Urkudcii dtr KMm Mit i» Vu r w tei i f lir 
Kirche durch den Feind im J. 1806 «b TMioiMi itt batracihtaii. Gadnekt m Fsbriflia* BQf. 
ürk. IV, Nr. CCCCLXXXV. 



161. 

Der Fürst Widav von Rügen verpfändet meJirerm Bürgern in Barth 50 
Mark 12 ScIiiU. Hebungen aus Uermansha^ und ö Mark 4 SchäL 
Mebmigm am ßartdshagen. 

D. d. Barth. 1816. Mal ». 



Nm Wislans, dd gralia priocei» Rnyaoorain« itMSogDosdmus pnsentibiis protoalantes, 
qnod dUectia nosUis buigeosibiis in Bard, Hinrico oidelioet dielo Nonningii pfo cenlnm 
et qninqnaginta qualuor mards et Hinrico Strien pro octoagiota qainqae mards, 
necnon Stephane de Robus pro centutn XVI marcis et panio Rotcbero pro ceotom 

et XU mareis denariorum slauicalium, quibus eis obligat! fuimiis, qiiinqiia^nfa mar- 
carum cum XII soHdorum redililus dimisimiis ac obligauimus in noslris bonis Hermens- 
hageD, necnoD quinque tnarcarum cum qualuor solidorum rcdditus in nostris bums 
Bertoldeshagen, quos Thidericus fraler Dilics exponet, titulo pigooris iure vasaliorum 
et aine aenido poeddendos, pro eentam mards XU maraaram reddilns ooaputandob 
n» vero feddRoB aniediolw noslri aabdüi in Henneoshagea annis diigDfo eipoiient 
eisdem, donec irainsniodi reddUos redimerimus pro denariis anledictts, qnonm 
nomina simt hec: Hincekinus geoer Walburgis dabit XIIO*' solides de dimidio qaartali, 
ilem Hiniieiis de Hoya laberaator XIIII" solidos de l qoarUdi, Johannes EUnoader 
VII marcas de vno nianso, Johannes Tylsen VII marcas de vno nianso, Thidericas 
Wrabelen IX marcas IUI solidis minus de V quartalibus. Copekinus filius Jacobi 
VII marcas de vno manso, Nicolaus pater Rotcheri VII marcas de vno raanso, 
Rotcherus filius Nicolai XXVUI solidos de i quartali, Petrus de Kemtze \\\t marcas 
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de «ttmldio nanso, ffiniiei» Hoaener et flraler eins Eoerhaidi» diMl de I maoso 

Vn maroas. Habebunl eo'aro facultateni prcdicti nostri burgeases, dictos redditus 
in festo bcati Martini singulis annis <!e po<4se«isione, ubi defectus faeril, extorqueodi 
per pignnris capcionern. Faucmus c( eis, quorl dictos redditus in toto uel in parte 
lidte possunl aliis noslris burgensibus iii Bani commorantibus pro denariis prediclis, 
si uolucrint, obligare. Prcterea annuimus eis, quod non debent extra ciuitatem pro 
causts friuolis, quod didlur sokescull« ad iudictum euocari, sed si publice extra 
doltalem deljnqaeriDt, tenentar, vbi dcKnqauDt, iudido siaü el ibidem respondere. 
Testes haius rei sonts Hinricas de Deehow, 'fflao tfctc» Nicolaas de Dioitaei 
maraealeus noeter, Tbideriens Sockow, niilites, Nicolaas Starcow, plebanos ia 
Bant, AlbertoSf plebanus in Gartz, rietici nostri, iiecnon Niculaus Puddio, aduocatus 
noster, prcscntibtis el aliis (durilms fuie <lignis. In huius euidonciam rei sigillum 
nostrum prpsenlibus est appenHum. Datum et actum Bard, anno doroiot M". CCC. 
XVi% die Nerei cl Acbiliel martyrum. 

Aus dem Codex Rugianus, Fol. IC, im kiSnig'l. preiis-. Provjnzial-Archivc von Pororacrn 
ZU Stettin. La dem Worte Dilics tcbwankt der vorletzt« Buchstabe zwücben c uod e, so du» 
«ndi Tidleidil DOIm nt htu iaL 



168. 

Ikr Fürst Wizhi v von Rügen schenkt der Stadt Barth da» Etgenthum da 
Dorfes Zamekeimtz. 

D. d. Baxth. laie. Mai 20. 



In nomine domini, Ameo. Widaus, dd gralia prinoepa Ruyaoorum, omnibas pre- 
senlia visaris salatem in domino sempiternam. Nuverint universi, quod nos ex bona 
et äincera voluntate nostra dilccte civitati nostre Barth et omnibus inhabitanlibus 
ibi nunc el in rulurum donavimus integram et plenam proprietatem ville Zarnekevitze, 
prout iacet nunc (erminos infra suos. qiii lorniini infra exprimuDtur, cum agris, 
cultis et colendis, pascuis, pralis, aquis, riuis, paludibus, mericis, lignis, rubis, viis 
et inviis, ceterisque vttUtatibos et IhiotibaB, inite lerminos ipsius ville Zaraekevitse 
eanprebeosb, perpetno iure proprielalis, sub Inn Lubeeenst» qoiele et pMtifioe 
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possidendam. Termini vero dicte ville sie deootaotor: primo videlicet a lonniBis 
. civitatis Bard usque ad lermioos ville Rubitze et abhinc usque ad terminoR ville 
KeoiUe et abbinc usque ad termioos ville Dyuitze et vlterius usque in Bardicam 
et vllra Bardicam vlterius in flavium, qui üicitur Plaweoitie, et saperius per fluvium 
PfanrenHie uaque ad tennioos Godekenhageo et ulterias ad siluam, que est civitatis 
BmL in ooiiis ni twlinwiam sigUlum ooslrum presflstibaa est tpptmm, Taile« 
hah» dooaliooiB mbIs HDorioiis de Dedum, fllÜViMi Vm* SÜHdus de noa% 
CounulaB DotaiiiMfg, Noofaiii de Dhritae, nancallae noeter, nmrioas, Johnaee et 
Goaradus de Buge, Ernestus Budde de Gremersdorpe, Johaooes Doteoberg, advocatus 
noster in Lositz, et Reinfriduti de Penitzc, milites, Otto Slore, plebaous in Sundis, 
Nicolaus Slercow, plebanus in Barth, et alii quam plurimi tidc digni. Datum Barth, 
aooo domioi miliesimo trioeoteaimo aexto deämo, io die Asceosioois domioi gloriose. 

Nach alten Abschriften im Archive der Stadt Barth abgeschrieben Ton dem Ilemi 
BwfMiiaMter FabrioiBs su ätraliuod. Gedruckt in Fabhciui BOg. Urk. lY, Nr. CCCCLXXXVUL 



163. 

VienmdztDcmeig Ritter tmd df Knappen hekermen sich dem Rothe und den 
Adterleuten der Stadt Stralsund aiuf 8000 Mark toend. Pfennige 
»Mdig uad.venpreAm aokke in gmmm Teminen m» «Man, 

IK d. Bteaieaad. tsie. 17. 



Wi VIrik, Beroard vnde Riarie Molleenn de brtedere, Johan van Kmn, Ludeke 

Neghendanke, Otte van dem Sandberghe, Conrad van der Baghdi Conrad Preo, 
Arnold van der Osten, Hinric Thun, Johao Morder, l^CCO Ißttt, Borchard van 
Oltershuden, Wolder Bernevur, Juries Hasencop, Vicke Molteke, Diderik van Orilze, 
Hinrik Morder, Conrad Cremvn, Bertold Pren, Godscalk Pren, Rcymer van Wedele, 
Arnold van Yitzne, Hiorik Bokeman, riddere, Godeke l'ren, Hermaa Modentio« 
Reyner Pren, Uidelie Hardenacke, Henoeke de Loatowe, llarquard van Sediere» 
Volrat van SSlen, Henndw Babbe, Egghehaid Ne«ilieiidanke, Pater Nkikelaooe vnde 
Btaicik Wadcarlierl, kneehte, wi dto wiUk alea Mden vnde belvehet in dener aorilU 
dal «i vaa radiler acutt sb edinMkih den «raobteo lüden lilDaa vnde oldenaannea 
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▼an dem Slrale<isi)n<!e achte düsent mark wcndesdier pennioghe, de gheoghe sin 
vnde gheue. Desser peooinghe schoie wi ghetien heren Lancbrechle van der 

0 

Lesnitze to deme Gripiswolde däseot mark des n^^hesten däghes vser vruwen 
dägbe der lalereo, vode duseot mark des ndgbeslen dägbes saote Michelia dägbe, 
de ^ t6 kAmeode rint; wi aooleo ea abo belMeii, dtt he de rdloMui vede otdennen 

Ifte Ule vnde gbeiie en em lireer weder, de dArvp WM gbegMM»« VoHmereoftele 
wi den eolnen rftmannen vnde oMermannen des nflghesten dlghee eoole Keolewee 

beUilen tv6 düsent mark, vnde des ndghesten digbes to tvelfteo tv£ ddsent marii, 
vnde des n^ghesten däges milvaslen M ddsent mark, de nu nahest 16 kömende 
eind. Dit v6re benömede gbell scole wi en belAlen in der stat lo deme Strales- 
aonde ätie th(^ghp^inge in den vore benömeden tyden mit r^en penninghen oder 
mit pande, dar se dit ghelt mede mögben nemen in den iäden, vnde to deme pande 
scole wi ddn, also pandes recliit is. Vör alle desae beoömedeo dinc to boldende 
vact mde nülenköme, bebbe wi den rdlnumoen vnde den oldermennen ven deoM 
SmieBeonde alle dAlle mit admender hant entrdwen I6ttet, vnde bebbet 
denen brtf beventent lAlen mit den ingheaeglielea'der Prallen läde> de bbr nA vo^ 
vnde vöre sint bescreuen. Dal 16uede hefl van erer weghene van vns mit en 
enlfangheri her Henninc van Stegheliiz, her Wedeghe van Wedele, her Henninc van 
Wolkowe, her ßorchard van der ihl. lur LodRwich van Wedele vnde her Hinrik 
van Retzen. Dit sint de dessen breel hcseghelel hcbbel: her Virik, ber Bemard 
vmie ber Hiorik Moilaan, her Conrad Crcmoa, Reymer van Wedele, ber Godscalc 
Pnn, ber Bertold Pren, bar Ameld van Vibea, Godscalk I^ree. Dit Meede wart 
gbedln vdr der etat to deme Stmieasnnde, na godee bört ddeent Ur dr6 bnndert 
Hr dee aeetayenden ilree, In deme diogbeeddube binnen den acbto digben der 
bemehrdrt vnaer vrftwen aflnto Marien. 

Nach dorn Originale im Archive der Stadt Stralsund, auf Perganient, in kleiner, zier» 
lieber Miniukel, gedruckt ia UMh Orkundeo zur Geschichte des Gesohl. Maltzan, I, S. 481. 
AaftUMgi sisd man FMBMMnMnifen mü Stegeln («ia Mhater StMÜaa iU law) mat faJaM- 
rtlhBdkeni Waeh«: 

1) daa akgd dM Ritten tlbkh MaHna, ^Ma.a.O.Tab.I,Nr. 9 ^bgMUii/k 
ist; DiBKhnft: 

•ii S*. VLRICn . DÖI . MOLZSUN . MILITIS. . 

S) das Siegel des Ritters licniliaid iUlUaii, wie us a. a. 0. Tab. I, Nr. i a-i gL liudet 
0BMferift unklar; 

3) 4a* Si«gd im Eittm Hmaheh lUlUaa, wi« a. a. 0. Xab. I, Hu 6 »bgaiMUat 
ItaMfeiift: 

iiiS^.iiiiiiiKii .MOLsni .uuns. 
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4) im ruBden Siegel «n Uogs gcthülter SoUM: raohlt «a halfcei Bfi* liaki «« 
Querbalkea »nl einem gegittactMi Felde; Umaclnillt 

41 S* . OONaXDI . HILITIS . D . CRCOUION. 

5) «in nadm fii^ftl lämtm all Zibam b — «t iti Bftdiai ümidiiift: 

41 8^. BflnoBa . IM . vfmoÄL 

6) ein rundet Shgd wM «iiMB flohOd«! «oria im Dfeiacifc M tat dtr Spite* itahnd* 

Pfriemen i Umachrift: 

4i S*. Dül . «OHSCHjai . PBCOL 
T) ab dnMiigw Safel, «§• Nr. ümMbrift: 

4i S*. MOnOLDI . PRSn . IDLITIS f f 

8) sin dveiieitiges Siegel mit einem aufgerichteten, rechlsgckehrtcn Walt{ UBMhittls 

4« S'. DOMim . ARHOLDI . D« . VIZatt....iT. 

9) ein ismtmtigß» Siegel mit einem Pfriemen; Umschrift: 

* s' . GOCFRiDi . PRan. 

Ohne Zweifel bexieht sich diese Urkunde auf die Schlacht im Hauiiiulze ror Stralsund 
mm 21. Jnrii 1816; yfjL Llnh MUlnii. Udb, 1, Nr. OZn imd dia Mgmin vad Nr. CZSY. 



164. 

Ihr Fürst WizUso von BlSifm verpfändet dem Bitter Vicke Behr 36 Mark 
JiikrUcher Hebungen aus der Bede der Dörfer Koitenhagen, Lepdono 
wnd Drechow und das höchste Oertcht m seinem W<^tnk^ und Ottt$ 
Wmkr fUr mm Sehidd von 32ö Matk wend. tf, 

IK d. BMrtii. isie. Bvt la 



Wizlaus, dei gratia princeps Huyanorum, recognoscimus presenUbus prolestantes, 
quod honesto railili nostro l^'tMOlli 19fSrt1t et suis heredibus diminmus el tiUdo 
pigooris obUgaainM» XXXVI maroaran radditas de precaria semel ia anno in uüH» 
•dHeet KotekenhaseD, Lepelow al io Dreebow pcrdpienda, qoibus peroeplia 
Naidiiani in dietta ninb noatio vani fammawnn, etkidtoinja aopmon ultra curiam 
suam et agrum adiaoeatem «dem carie, in qua habitat, scilicet Werder, poaei- 
dand(s donac eidam mlKti CGC alXXV mareaa danarioram aiauicaUnBi panolnaBniar 
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in quibus ei fuimus obligati. In prediclis islisdiclus miles per nostro<< aduocalo« 
debet nuliatenas impediri. In cuius rei teslimonium sigillum nostruin prescntibus 
«St appensom. Dalum Hanl, anno domioi M". CCC«. XV1% io uigUia Matbei apostoli. 



Am Atm Oadu B^giaaat im kAnif 1. piMM. PKriniial-AnUT* m FUUMm, JtL 32. 



165. • 

Der Fürst Widav eehmkt der Stadt Barth das Eigentkum von meei&^e» 
am^ dm Fddem oon Qkwäzt Kuelßrew und Bvbtu. 

Sl d. Bafttb 1817. Fabr. lA. 



Wizlaus, dci graaa princeps Ruyanorum, recogDosdmus presentibus publice 
proteBlantes, quod dOectis nostria codbuMmui et aniaeraftiMI ddlatts Bard doraebnaa 
menun proprialalem duomm maoaoram, qaoran dlmidios raanaua iaoet ie campe 
donilia ieita eaaalum praton, eC dimidiua maiMua iacet in campe Kualrewe iuxia 
niam temalrem, que ducit SundiSt et dimidiua manaoa iaoet in oampo Rnbni, qui 
campas dicitur Koltzowe , et dimidius manaes iaoet in campo Rubuz iuxta campum 
SarnekeviUe et Alkun, sub iure Lubicensi porpetuo possidendum. In cuius rei testi- 
moDium sigilhim iiüslrum prescnlibus csl appetisum. Testes huius ici ^sunl: Hin- 
ricus de Dechowe, Cyriridus de Plone, QT^iOnriCttS et ITiccO lätVtn, Nycolaus 
de Dyvitze, Conradus Doteobergb, Jobannes Dolent>ergh el Kcymlridus de Peoitx, 
noatri militea, Nycolana Starkowe, piebanua in Bard« all qviani plnrea nidiilo- 
minua fide digni. Dalum Baid, anno domini II". CCC*. XVII% in die Valeotini martiria. 

Nach dem *aubor und ohn« Abkflnungen gesdiriabencu Originale auf Peigamflot« im 
Archir« der St«d* Barth, »bgMtliritltM von tum Hflnm Baigeaieiiter Ikbiidw in atnbaad. 
Das Siegel fehlt an 4«r dJduD Sobnir von ntber und grflaw Seid«. G«diiidU b FabtUim- 
Bflg. ürk, IV, Nr, O. 



Digitized by Google 



63 



166. 

Der Herzog Otto von Pommern schenkt dem Nonnenkloster vor Pijritz das 
Eigenthumsrecht an 3 Ht^en hei und an 3 Wispel Kom in der 

SehofeBmiihle, 

B, d. Stettin. 1817. Febr. 22. 



In nomine mmIm et indiiiMiiae irieiMis, Amen. Noe Otto, dei grtlie dnx Slmo- 
nun alquie Caerabiae» omnibne Chrisü fidellbos tarn praesentibne, quam fbturis, ad 
qnos praesens actiptnm pervenerit, «ahilem in domioo sempiternam. Quoniam 
coDSÜtuU ab 60, per qnem reges regnant et principe» obtinent prinoipatum, in par- 
tem sullicitudinis popali christiani, noslra interest deo dicatis ecciesiis et personis 
religiusis per subuentionem rerum temporalium sie adesse, vi laudationi omnium 
conditoris valeaot Uberius inbaerere. Quam ob causam notum esse volurous veno- 
nandae nationi et Md saeeeadoni fiilnroram liquide proleelando» qaod noa inlailn 
remunerntionia diotnne de conaultonun noatiornm mstnrilate ae noalromm baerednoi 
vnanüni oonaenau dediuMa et titnlo doiMÜonia appropiianimna eodeaiaa» pvaepeailo, 
piioriaaae et conneotni aanoUmoaiaKwn eilra muroa ciaitaiis Piritz dilectis nobis in 
Christo proprietatem super tres mansos, qui spectant ad HeDDingam dictum Kalfl, 
silos infra proprietatem dictae ciuitatis rnonasteriique supradictl, cum oranibus suis 
pascuis dedrai.sque iniegralibus ae miauüs, et super (res ciioros duplids annonae, 
videlicet super duos choros siltginis et vnum tnüd in Scouesmolcn siluatos, quonim 
in quolibet quartali XII modB aillgiois et VI modü tritici absque vlla dilatione ex- 
aolnenUir, quam proprielalem trinm manaorum ac trinm choraram daplioia annonae 
anpiwSetoa ob aalntem ae remedinm neetri patm, malria, Ikainnn eaeteroromqne 
noatronim parentom aidaaram, ahaqae omni eiactione, pneoaria et a qualiennqne 
tanpelitionei qnae per noa noatroaqoe successores fieri possit, debet ac libere debebit 
possessione perpetuali possidere. Cuius rei testcs sunt: dominus Conradus Vbesco, 
Conradus Mcmynch, Hermanruis Zilbur. dominus Thesco dapifer, Reynoldus de 
Morsyn, Wernerus filius eius, Conradus de Coten. Bartholonieus de Coten, Henningus 
et Uermannus dicti de Grapuwe, Belbekinus de Scbeningbe, Hinricus Baico, Gerbertus 
Baico, Lnohto de Blarstorp, Arnoldus Svane, Heeniogus Lachte de Massow, Hinrioua 
Pekalenta, noatri mflUee, #<r|^ftOitfl Vtfiu, Tbeodeficna et Vbricua dksli de 
Aiheninsbe, Henniagna et Otto de Grnpow, Bennannna de Seonow, Hennlogna et 
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NiooUus dioti Croel, nostri vasalli. Hinricus Kiman, Johannes et Gerhardus de 
Celiario, Hermaonus de Dam. Arnoldus Albus, no^ilri but^enses ciuitalis Piritz. dominus 
iaoobtts de Noalin, Theodericus de Celiario, Andreas Riman, altaristae in Piritz. In 
flMisdem etiam perpetuam ineiBoriain praeseaUa confici iusaimus ei DosUi sigilli 
muDimine feciaias roborari. Dabmi «A aolum per niBDin domioi VWd noctri ootarii, 
io Stetyn, pitninMi terlia foiia post CetUiai httü Faucttol oMurtiris, aooo doniai 
ILGCCim 

Ani der Matrikel des Nonnenklottera zu Pyritz im kOnigl. preuu. Proriocial-Arohire 
TOD Pommem zu Stettin. Die Matrikel des Noanenk losten zu Pyritz ist am Ende des Ift. 
Jahibiudarta geschrieben «ocdaB. Di« aMistaii Urkiudeii nad von der Band eine« hefiogUelMa 
KiMden vnt üelwree l iT lfte ii Terseben. Die mrige hntet: 

Donatia trium MiuiHnnim in Piritz et trinm ChororWB MC Scfcotu M tfillm, 
Dieselbe Uaad hat unten am Bande hinnigeÜlgl: 

Die 3 W. HUrimiMM Saiai warn VmM t H» gaeidaat tuA dei Swntuv IBalMl 
Sallwwen Seine V. ad Otadl» eoofeflret Sgoeti« Stettbi 4 Septenlir. Ao. 9S. 



167. 

Der itarrt Wüao «on Bü^en verpfUndtt dm Brüdern BtmriA, JBmtkard 
und Viehe wm der Osten 200 Math ßOieUeher Bebvmg aus dem ZOe 
am Stndemi, wodmek oBs Asuprüehe der van der Osten friedigt smd, 

D. d. StnUaund. 1817. Junii 9. 



Witt Witslawe, van der gods gheoMe vonle tu Ragen, bekenaen fodo betiighpa 
an dessen g^genwordeghen brduen, dat wy vnsen truwen mannen hem Hinhck, 
hern Borebarde vnde Vicken den brodercn van der Ost vnd eren rechten crfnämen 
hebben gellten vnde ghesal tu eynem weddescatte tw6 hundert marc geldes in 
vseme loln läme Sunde vör twd düseot mark peDDiQgbe alduadäner wts, dat wy 
DU lest dAnnMe vao eo gbeacMen sin van aUeo acahton nide floAdea, den se vp 
VDB voiderdeo. So waDmi lolnar wy dir aettea, da aaal ap bcwiasan mit h e ealaaea 
boiglMND liiniMn dana Sanda, dat ha an oder den aa den toHeo Mtan, dal galt 
fft In aunia Mortinaa d%ha vMoMa «adalykaa sUie üe. So waana wy oder vaaa 
arfUaiea an, oder den aa den tollan Mian, tur^ dAiant naik panaiagha «ewn, aa 
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•Ml de vAniirAkme rente VM6 md» fiiacr erfiilaieD n% weBeo; waooe wi Auer 
en geuen rppe sunte Johannes däghe (u myddeme sömer tw6 dttoent mark, so 
soote W7 vnde vds erfnämen de rente in deme tollen tu sunle Martins däghe vrlg 
vindeo. Tu 6r beluginghe desser cJingh hebbe wy vns yngesegel hyr tu ghehenghet, 
H!r öuer beft gheweseo: her Johan van Grizstowe, her Siuerd van Plotic, her 
Knr. vaa Decbowe, her Johan vao dem Bu^e, her Coor. vaa Rensuwo, her Johaa 
Smeker, her Ernst Budde» her Joheaa Hoihol, her JMu VtM^ vnse ridder«. 
Dil is gheeehto tdme Sande na godee hört dAsent idr drttnndert f 4r in deme ataen- 
teynden iire, an dem aditeden dAghe dea hO^ ttchamme godea. 

Aus J. Ä. Dinnics hsuidschriftlichem Diplomatarium civitatis ätralesuudtusis uach dem 
mit den fiintllchcn Siegel besiegelten Originale im Arckire der Stadt Strakund. 

,1b dan iuigm daf Ji« da» iutmnu» godea" 1817 vMfOadato dar Fttni Wiilar daa 
Brimidi raa dar Ort vad dawas BcUacn 180 Mark Pf. «na dam Zalb n Stalnmd fir 
1600 Mark PI * 



168. 

WOMmBekt hat^ «mEam mder 8emi(nom^3tra8aein Strahmiek wdckm 

IX d. fltndaoad. 1817. Jttltt 1«. 



Xiiber de hereditatuna resignacione. 
Aono domtni (D. CCC. XI, feria sexta post asaeDcioaem domioi incepta sunt beo. 

nUipP^MIi dictue Siff enUt heredttatem lohannb Lamberfi in Zeme- 
lowen atrcte, qua eat eidem MttitlMK neignata. 

Liber de hereditatum obllgatione. 

1317 circa Margarete. HermaoDus sartor eiait bereditatem fiitCf^tÜttiB 
reliete HiillilliiM Streit in pblaa ZeoMlowen el eit el reaignala. Sed pre- 
dMa donlDn Meehlildit et eiM trea filie, videKoet GeiboNb de Stane, MeehlOifin 
de Slene et Ibigareln de 8taM oplinehmt diehoe vile eM«a qneUbet IV namn 
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aonuatim, sed qaociens vna predictarum marietur, (octens meroarato Hennanoo 
üt marcas eruDt solute et bos redditus in predicta hereditate opUnebuot Preterea 
prioailioi poori sepedioti HonMODi in hM hereditate habeot C marcas, pro quibua 
eto itatntt heredilatem. 

Aua dem itraUundücihMi SUdtbuche. Wühelm Behr war wohl ueher ein itnbundudMK 



168. 

Heinnch Behr verpfändet sein Harn m der BUderuirasse m Stralsund. 

D. <L StralauiuL 1818. * 



lilber de hereditatnn oblifaliooe. 



1318. 27. ]l9<nrtcttf Vm statait Hartino Calsowe raain hereditatem ia 

blidcnntrate pro XX raarcis vsque ad restum paidie; si tooe HÖH redfnnrel, tone 
veodere et expooere polerit, cui piacet. 

Am dam rtwIaMdlwihwi Stadtbute. 



170. 

Jkr FlM WiBlm wm BOgm verpßtndet Mown» Vßsi(e Niedhau Mün 
i2 Bxif» in Sekimtduhagent ö Eu^ m Z&kirpemmgshagm und 
3 Exifm m Basikolddiagen. 

I>. d. Stralsund. 1318. Febr. 26. 



Noa Wizslaous, dei gracia princeps Ruyanorum, recognoscimus presenübus prala- 
atanleat quod Nioolao Poddiu, noatro advooato diledo, et auia ueris herediboa OMi> 
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cessimus duodecim roannos in Scmedeshaghen , siciil iacuerunt et iacent tcrminos 
iofra suos, et in villa SciUerpeoDingisbaghen quioque mansos alque in Bertoldis- 
hagheo tre^i roansos, liberos a danda precaria et a vectura, iure homagii, sed absque 
seruido, possidendos, reseruanles nobis potestatenn pro milie marcis denariorum 
alaricriiim didoB mansos Fsdtmqpdi. In cnins rsi tosümoniam sigillum noslnuB 
pnsenÜlNis est apimMani. Testes bnins rei sant: IBoricns de Dechow, Conradns 
Dolsniieicih» NioolaoB de DinilM, noslsr mancalens, lohannes de Jorcke, Jo. Plale^ 
;^iCCO Ißnt, militcs, f^enneftinttf Ven^ consules et oldennaani io Soodis ac 
aUi plures fide digni. Dalum in comistoiio Snndis, anno donini CD*. CCC*. decioM 
octano, dominicB qua cantalur Ezui]^ qoare obdomis dondne. 

Nkoh dem Original im Arcbire der Sudt Stnlmad. Awh gedraflkit k lUtidu ÜA. 
dM FaMMiUk B^gcü, rr. S. Nr. DXXXI. S. 56. 



171. 

Der Fürst Wizlav rim Rögen oerL'iht dem Bürger Detniar Schtdoto 6MMI 
im Dorfe Lüssow und zwei freie Fisdier im See Fenm. 

Dl d. Krotaa. 1S18. JnlU 28. 

Nee Wiahnns, dei gratia princeps Ruyanorum, recogiraednnM presentäNis prote- 
slaales, qaod boneslo Uro et dilecto noslrD bnigensi in Sundb Detlmaro Sdinkmen, 
neenon sois veris heredibae oonoessinias qusndam enriam in villa Lntiowe sHanit 
quam qnidam Rioquardos nomine ibidem posaMebel, eom mansis, agris, cultis et 
incnllis, pralis, pascuis, rubeiis. siUns, sespifibus, riuis, neenon cum omnibus vtiÜta- 
tibus et fructibus lufra terminos dictc curie comprehensis. neenon cnm omni iure, 
maiori vidclicet ot minori. absque precaria. sp<l rum omni liberlale, sine grauamine 
el omni sf^ruirio perpetuis (cmporibus possidendam. Hecognosdnius eciam ipsos 
licite habere posse in slagno Penyn duos liberos piscalores. Testes huius rei sunt: 
C^cricue i^ttt, Hinricus de Dechowe, Ricboldus de Smacbtesliagtien, Teze 
Stangbenbeigb, Niootaas de Wolde, milites nostri, et Moolans de Sterkovre, 
plebenns in Bard, Albertos, ptabenus In Gan. In eoins lei tsstimoniam sigilhu» 

■ * Mto fm tiii y iiiii nSft S. 1. 8 
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Dostrum presentibus est appensum. Datum et actum FerÖD, aoao doaioi CB*. CCC*. 
dedmo octauo, in die beale Marie Magdalene. 

Nach dem Original« im AuMf der Stedt Stniawd, gedndc» ia lUtkins lUg. ItA. IT, 
Mb OUVIJ, S. 65. 



172. 

Dar Fürst Widav von Rügen schenkt zu dem von dein Ritter Nicolaus »on 
Dmitz, seinem Marschall, in der Kirche zu Barth ge{priiink^lcn AUare 
das Eigenlhum von 4% Hu fen in Martensdor f und 3 HuJ'm m Wobbdkow. 

S. d. Barth. 1318. JuUi U. 



Ounibi» Criati lldelibiu preaens aoiiplum eeraeDttbus Wydain, dei gniia prineopa 
Bujanoran, aatntcm ia domino aempilariMaii. Moaeriat vniaerst, quod um praplar 
diiiiaiim cullum ampliandiim donamus honesto milili Nicoiao de Diuitze, nostro mar» 
sehalco nobi« Hiledo, atque suis legilimis heredibus integram proprietatem qnatuor 
maDSorum et dtrnidii mansi in villa Mer(pnstoq) sitoram, nocnnn Irium inansorum 
in Wobbelkow silorum, cum omui iure vülilatc, ad altare, quod prediclus miles 
pro remedio suo ac suonim beredum ad honorem dei omDipoleDüs et beale Kathe- 
line viifioiB oomtruere et dotare potent in ecclesia Bardl oostre ciuitatis predileote, 
Toleote» ot dksti Septem raanai am dimidio niuo a Doatra et oQoi SMOMMmi 
noalranim iiiquietaciooe, com omni iarap vt diximiis, io owafiiSi «qoia, pasooia» aiinia, 
pralis, oallis parlier et ooleiidis, « saoerdote, eni dictum a pradieto milile el snie 
heredibaa eollalun fuerit, ooaimode poesideuilur, ab omoOws aasariis, videlioel. 
precaria, eiadioae, denariis mooetaBbus, stractura poncium et vrbium ac ceteria 
grauamioibus, cum majori et minori iudicio, sint prnitus [üben] el exempli, annuent^ 
cum bona voiuntate, \{ prcdictum altare ad tuddem mililem et suoä heredes, ita 
quod qoacumque va(<tueri(, huiusmodi altare ^tpediclus miles el sui legitlimi berede« 
da peraona idoueo prouideaot ad ipsum presentando, adicienle:», quod per vica[riJoe 
illlaa «Maria aoo debat aero plebano in eodeaia memoratla], io qua dMan älwt 
eat «ww fi lt it B m, pniadiaiam aiquid gnoari. Soper quo ad perpataam Mi flwno- 
liampfeafloaaeriptemriBiHnaatriNboMeQanaailamdieU» ndUi et aaia baiadta 



Digitized by Google 



— 59 — 



dedhniw ad cantolan. Hiiias r«i teBles aoot« Hiorio» de DedMnr, SilHdos de 
Ploim, JPÜ9rifl0 Vcrtr Goncadas Dateobereli» ReioMdas de Peirili, VkSt 9tt$p 

Hinricus Mordtr, nostri inilites, Heonckynas Monfir, Hkurieas Dateoberdi, Henne- 
kyous Starkow et alii quam piures fide digni. Datum et actam BardI, anno domini 
mHleMino Iriceatesüno d[e}Giino octauo, io die beeti Jaoobi apostoU Cbrisli Aineo. 

Aus dorn Codex diplomaUcat dcrStodt und des Amtes Barth, vom J. 1579, im köaig;L 
praiaa. PioTiuxiAl.Anliire toq Pomatni lu Stetiin. — YgL einen Aussog aadi einer »ItM 
AMiift m J. T. BeUflB OeMh. dee OeseUMhU tm Knmow. II. S. 389« Nr. 4B1. 



173. 

Der Fürst Wizlav ron R'dgm verjjfändef der Staclt Strah-nnd <l(m ZoH 
daseihsf, mit Aiumahme der Hebungen, toelche <Ut Brüder von der 
Osten am deamlhm halmf. 

D. d. TribM«0. isia. irov. ao. 



Wislaana, dei gracia Royanoruai prinoepe, omoibus Cbristt lidelttHn salutem in eo, 
qui est emniani vera salus. Ne ea, que io tenqiore ordinanlor, eoanescanl temporis 
oiini proeesso, sdenl testibus ydoaeis aal aeriptiiraram serie confirmari. N'otuni 
jgitlir es^f' vnitimus tam presenli, quam Tuture nadoni, quod dos de vnaninii con- 
sensii d uolmitate nostronim consiliariorum dilectis iiobis consolibus, oldermanuis 
totiqur ( oinmunilati ciuitalis nostre Slralessunt theloneum nostrum ibidem ven<lidiinus 
ac dinii.«<imus pro Iribus milibus marcis sciauitalibiis, mm omni iure, Iruclu et 
vlilitate. prout oos ipsum babuimus, perpetuo possidcndum, exceplis tarnen qua- 
driiigeiiianim mareantm reddMibos nyaos viginti marcaram, qua» domious Hioricna 
de Ost milee et eiii ftabrea in ipso theiooeo habere diaoecnnlnr. Sed eaaaa domi- 
naeionia, quam aoper ipaos coosnles, oldermaDoos et comninnitalem habeie dinoa- 
cfmur, nobis bona voluntate reddideranl, quod predictam Ibelonenm raenere poeflininsy 
qoandocunkque uolueriitnis, in feslo beati Andreo apostoli pro memorati.s tribas 
mifibus marcis sciauicalibus solubilibus et daliuis. Slatuimus cliam, quod ornncs 
mercatores adire uolentes ciuitatem nostram Slralossiindis cum suis inercibus, 
qaoUescumque et quocumque modo veoeriot ad Ulam, siue per nauigia, seu per 

8* 
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vectara^ iIm omoi gniunniDe thelonei aH ipsam oenire pennHtanliir, ibidem suan 

Iholnneum persoluendo ppr folnm dominium noslrum et iibere reoortondo, ntsi in 
aliis opidis torre nostre uendanl morcimonia siut, in quibus tuDC theluneum suum 
flnaliter erogabunL Insuper nouos oinnos iheloiiei modos preter hacteous consuetos 
in principatus nostri districtu teoore presencium peailiu> abrogamus. Vt aulem hec 
nostra veoditio finna maDeat et illesa, presei» Miiplom imto eoBÜBcUun fedmus 
DOfllii aigiW nuniiDine roborari. Testes, qoi hoie oeodilioDi, cum flerel, eAieraol, 
Mnt daecli consiliarü aoatri: domini Cffnäm de Ploiie, Hinrieas de Decbowe, 
Cenradus et Johannes dieli Dotenbetch, Himions ThSn, ffiarions Hordir, ISÜttß 
Ißtttt iobannes Hukeshol, Ernestus Budde de Hoykenhaghen, Rycoldus de Smachles- 
hagen, Renrridus de Pcniz, Conradus de Bughe, milites, et IQsiiningititS Vttt» 
armiger, aliiqiie quam plures homines fide digni. Actum et datum in Tribuses, 
aooo domini Vl\ CLO. XVIU*^ in die beate Kalerine uiigiois et martyris glonose. 

N'adi dem OriginHl im Afdiiv* dtr Stait Stnlrand, gadmokt ia lUbririu Rflf. ISA. 

IV, 3, Nr. OJUUX. & 56. 



174. 

Wizlav, Fürst inm Müfjen, schenkt, auf Bitte seines VasaUen Reineke Pren, 
einer Vikar ei in der Marien- Kirche zu Rostock das EigenÜmm oon 
6 Mark jährlicher Hebungen in dem Dorfe Tempel, welche der rostodeer 
Bürger Wenemar und dessen Frau MecJdüd gekauft haben. 

D. d. Saal. 1818. Oao. 8. 

Nes VHislanos, dei grada prinoeps Ruyaooram, leoognosciinns prasentibas prote- 
stantes, qaod ad pettdooem Reyoekini Pren, vasalli nostri dilecti, doosaimus intsgraro 

proprietalem sex marcanim rcddituum in villa Tempel de mansis, quos colimt 
Stedinghus. necnon Hinricus Rodensak ibidem, singulis annis erogandos. sacerdoli, 
qui preesl alLari l'undali in ecciesia sancle Marie in Rozstok, ad quod dicli reddilus 
sunt assignaÜ, quos quideni reddilus Wenomarus burgensis in Rozstok et sua vxor 
Mecbthildis suis deoariia compararunl; precariaro vero de dicüs mansis et mooelam 
Jiobis et Dosttis soooesieribM menianiBs proaenlibtts peipeliie dmaluris. In «dos 
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rei tesümoniuro sigiliam nostrum presentibos est appensum. Testes sunt: Hinricus 
dp Dechowe, Sifridus de Plone, C^UUClitUS et suus filiiis dirli ISeteit scilicet 
^reDetintS» Reynrndus de Penilze, nostri militis, Nicolaus de Slarkowe, plebanus 
ia Bard, 3of)annC0 15tVt, famulus, et atii plurimi flde digni. Datum et adom 
Salis, aoDO domini CCC°. decimo octauo, sabiMto ante Lucie virginis. 

Nach dem Originale im Archire des Klosters zum Heil. Kreuz in Rostock. An fineni 
Pergamentstreifcn bangt das ruodo Rücksiegel des Fürsten Wizlav II. von Rügen, wie es in 
Fabriciua Urk. de* Fflrstenth. Rflgen, Theil III, Tafel I, oben rechU, abgebildet ist: im runden 
Siegelf cldo steht ein Schild, auf welchem ein reeht« gekehrter, aufgerichteter Greif steht; im 
Siegelfelde stehen in Blumonrankcn rechts Sonne, links Mond, oben Stern; die UmscbrifV, 
veldM aonat lautet: 4« QLIPaVS WITZSLRVI RV YnNORVM PRINQIPIS, ist abgebfoehm. 
INmw SMgal, wahdiM Miut ala BOokai^gel dient» i*t bat »U Yoidcnieg«! gebrwahk «od di* 
SOdkMite dM Siagvla stigt «intB üaniMMiiidniak. Di* AttidriMkia »Imdili* vad ,j i MiH- 
Hbtm ptrpalaa dmatnis'' atehca ia dw davtliA aad IM fwduMwaaa Uikaad«. 



175. 

Ikr Bischof Conrad und da» Dom-Capitd zu Cknmn schenken dem Ritter 
und Marsehaü Hennmg B^r, dem Beförderer des Bisthmts Camin, 
md duae» SXIknm Eeinrichf Henning und Lippold und ihren Erben 
von dem wenig angebaueten Lande Quarkenburg, welches der Mar^ 
schaB, Henning Bebr m Betüze hat, den vtertm TTieä der Zdmtmt, um 
damit Anhauet anssusetsen und Kirchen und Vikar den zu stiften, und 
geben ihm von den abrufen Dreivierteln der Zehnten die Hälfie, nän^ 
lieh drei Schillinge von Jeder bebaueten m Lehn, toährend Mt 

die übr^gm drei StMünge ßitr äxk hdudten, 

ß. 4. OaiBlii. 1S18. Dao. S0. 



In nomine domini, Amen. Ne rite et prouide gCvsla de ladli ab hotniaum labantur 
memoria, expedit ea literis aultenlids et fidedignoram teslium subschpcionibu» 
raborari. Quapropter nos Comradus det graüa electus, Reymarus prepositus tolumque 
capttnlon Mdetle rawiisMMirfa omibnt et liiiigiilb pfoswlilias et Aiiiiris onpiaMi» 
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Tore Dotum, quod cum terra Qaarkenborch, nostro capilulo dedmiüs, (um proptfli* 
eins infertiiitatem, tum propter eius desercionem diutioam et nemomm mulütudinem 
non posset sine prerogatiua magna rrmissionis decimc ad riiKiiram r»»digi et ab 
inhabitantibus possideri, cum famoso milite |^cntlill8$0 leeren, marsraico, 
nostre ecciesie promotorp, dominium vtile in dicta terra habcnte, pro 
se saisque filiis IQinrUO, )^(nntnj)t>0 et %i{ipOlOO suisque heredibus et 
iegiiimis snooessor&tis ooUseani pladlaole per modam oomposicioote in perpeUiMi 
«hnralur«, voaiäiiii oonseDsa el mafnra defiberaflkme prahafaita coocordaiilfls, quartan 
partoD omoiiini manumin diole terra iam paanasomm et pontdendoram ia ftiUiniM 
dimfainMi» «t pcaaentilNiB ^UnHÜBias ab omai dedna ia perpelnvm libaraoi al 
«olutam. De qua parle idem milest aui filii vel eoraia saccessores posainl et debeaot 
abnque requisidono noslra villicos seu primos possessores \illannn cooHtructarum 
et coiistriiendanim inphpodare. pcrrothiales erclesias e( vicarias dolarp <n- alias 
dispoiuTC pn» siip libiUi \<)liiiitali>. De aliis aiilem tribus pürtibus omnium mansorum 
tücius terrc, prout in suis meli^, lermiois .seu distmcüonibus compreheoditur et iacet 
versus comeciain Nowgardaaaaa al versus tarrüarium Byndeobordi ac versus finea 
seu metas villaram Kaalareke, ZyckellMW, Newedow, Clafsyn et Gulaowe» ntHaii et 
Boalra eodeaie da qnolibet manao poaaesso et paotma aeo oensum dante a«i aoHdea 
moaela ourreatls pro deciiaa aex sdidoruui, adhnc predido nulifi suisque heredifaia 
aC auccessoribus gratiam vberiaram faoere copieates, dinüdielalem eiusdem viddioet 
feres solidus üibt ooatuRmus et |>osleris eius requisiti conreremm ia venUB pheoduoi 
et legale, tribos aliis solidis dumUival nobis et nostre ccdesie absqtie diminucione 
el inpediinenlo qunlibel de «piibusiibot maiisis pos>>c'ssis vi predicilur exsoluendis, 
seoiper ii> feste beati Martiai episcopi. cdam si oportet per expigDoracioiiein , ad 
quam fadeadam idem miles, sui bereden uel successores requisiti a nobi^ couperari 
tcnebuatuc anxiNo, ooDriKo et fouore. Alioquia », quod absit, ooolrariuui fecertaf» 
valeaot a aobis predicto pheodo priiiari quaKbet eoram coatradiclloBa noa obataut«. 
Ia quoram ooiBioni euidenciaiii pleoioreta et robur perpetuum ddem mlliti peleoli 
et auia filiia ex eerfa aostra sdenda dadimua prasaaa acriptom aaper hoc ooafectum 
sigillo nostri eapilnli canuDauituni. Testes sunt; Johannes Troyge, Thidericus 
Scherf, VIricus Kedink. milifes, magistor Hinricus et Hinricus, cappellani dicli cleclt, 
Eucrhardus de Berchvrede. nostre ecrlesie vicarius, magister Johannes Instilor* 
Conradus Wesenl el Johannes nepos dicti electi ac plures alii fidedigni. Datum el 
actum Camin, anno domini M°. CCC°. deamo octauo, feria sexta infra uclauaa 
NatioitaUs domini nostri Jhesa Christi. 
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Nach dem Original«, auf Fergameiit, ia g«wdlinli«her, gkichwiliger Hioiukel, iia 
iLöaigL prea«3. Froviuzial-Archive Ton Pommern zu Stettia. Das Siegel faUt; Ton der Siegel- 
acbnnr am duDkelbrauner und gelber Seide ut nur noch ete Bm4 ▼afbwaJ<»i — QurkiMiMIg 
^ umm Zettea 4ea Naami Flriadrielubvg ariMMaiu 



17«. 

Der Füret Wuiao vom Sitffen veMt dtr Sfadt Stnümmd da» Jrtk JSipm- 

tU l U^ ^ vui tfutAiirt R^cAtStn dtr iSttoA« 

D. d. atnlmad. ISl«. mn 18. 

TV^iaslaus, dei gracia pnaoeps Royanonim, voiuerais Cbrisü fidolibos presens scriptom 
intueDtibas salnteni in doninoa empiteroMD» Sdat übKx nalio prasenliaiB d ftHnromiB, 
quod «K spedali giMia, oonailio el yolunlato fidafiain ooiwinrionm nostranni 
peqxtoe dedmos et contnUmas dOeofi« nobis oomoUbos, okknuanote totique oon- 
munitati cioitalis SlnlMMiidis omMm proprietatem et lÜMrtalem tollui «gri ad 
vtiUlatein doitalis ctawainqnaque emü et emendi, cam omnibus vilÜB et viHamm 
proprietatihuH siue bonis de dicta ciuitate circulariter ad vnum miliare, quas villas 
aut que bona suis denariis cmere polehnl a quocumque. de quibus nobis aul iK^lris 
SQOoessoribus aullum seruilium aut laborem facere (enenlur, aec aliquarn exacUonem 
vel precariam nobis nostrisque successonbus et officialibus erogabuoL Volumus 
iDsuper proptflr be m Me noae et aepios nofais impeasa, vt arbilriam stataaDt, 
ipiodeQia^ volneiint, in dnilate et snb proprietatiboe, habentes cum boc per ae 
pleaam eondooMidi qaemübet polestatem. Nniina brniganainBi, eaiaacainqae eon* 
dUionIa flierit, oUabüar aitoa dailalaai diolan, aed ladloio et iastMia lirnalnr a prima 
ItadatioDe duitatis soBbi sab omni iure Lobeoeosi, quod prelibate aorire dnllad 
Saodensi donauimus, ita libere, sicuti Lubecenses tarn in ciuitate soa, quam suis 
proprietatibus perfrui liberius dinoscunlur. Nulla prorsus castra, munitiones et 
prc^ugnacüla per dos aut oostros successores seu a quoquam debent constroi 
propius dicte ciuitati, quam ad duo miliaria propter terre nostre seu dicte duitatis 
comiDodum et profectom, et si quod edificatuia fiierit, destniatur. Forum et addoctie 
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prohibd)itur tarn iarolis terre nostre, quam extmwto, cum suis mer«bns diclan 
duilatem Sundensem adire volentibus, sed strala communis ad inducendnm singula 
ab5ique omni occupatione librra permanehit. Mooelam etiam nostram nu»quam 
habere volumus, quam in dicla duilate tiüiitra Sundensi. in qua subaduocatus nullo 
modo ponendus csi absque cuosensu et voluolatu prediciurum consulum et older- 
maanorum, aut ipri iniealNiiit pro boUi al aameüpsts, ne quis iudicio negUgatnr. 
Quicainque tosoper in memorala noMra duilate Soodi» iustia aaotenUia proscribibir, 
ille in onnibaa daÜalilMis Um noaln ioa Lnbeoenaa iMbenülKia atleminaliilur 
ptoaeriiianck». Vt antom hae ooinia pradiela rolNir peipalna flmitalis optinoul» 
sigillo nostro iussimus commuoiri. Taataa huius rei sunt: Henricus de Dedrawa^ 
Cifridu!» de Plone, Conradus et Johannes Dolenberch, Rickoldus de Smachteshagen, 
I^Cl^ VtVtf milites, dominus Nycolaus de Slarkowe, plebanus in Barth, et 
l^mnillgUS I9crs» nusler aduocatus, et alii quam plures fide digni. Datuoi 
et actum in ciuitate nostra Slralessuadis, anno domiai (D". CCC°. XIX% in domioica 
qua cantatur Letare. 

Aiu J. A. SianiM hudaduiftUohem I>iploBi«tuiitiB airitatu Stnlinndeiiiü, amA Aam 



177. 

Der Fürd Widav von Rügen verpfändet der Stadt Strcdeund die Müna& 
daadbet tmf 20 Jahre. 

D. d. Stralrand. 18M. Hin 23. 

Wy Wiidaw, van der sdnMe godea vonle U> Rayen, bekennen vnde betd|^ 
ApeobAre in dessen brauen, dal \\\ mit berAdenem müde vuar trAmn dKgeoen 

vnde man hebben redelken vurkofl lü ^neme dwighen köpe vnsen rätmannen vnde 
olderriiaiiiieD vnde den m^nen burgheren tu deme Slralessunde vnse muntepenninghe 
vnde munle vnde wesle därsulues turne Sunde vryg tu besillende, tu dunde vnde 
tu Idtende mede, aise we se hadden, vnde de munte vnde de wesle en scal nergea 
wesea io vnsen landen vode in aodereo Steden wen tu deme Slralessuode, mea 
fnae nunnlep^oiogbe belioide wn vnde tum erlMnen bAlen inB»e lande vnda io^ 
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tMMf «to wi M vteiw hadden. VAr denen Iwigen kdp ImUmo ee ras geglM«flB 
dAMnt mark wendischer penniagbe^ Htr enfateeB bebben se vos vnde vnsen erf- 
oAroen dor töue vnde dor vruntscup weder gegeueo, dat wi binnen Iwinlich yirea 
van paschen, de nu kummt, tu welken päschen wi willen. de.sse stucke milgen . 
wedder k6pen vAr dat sulue gelt, wäre dat ock dat wi ofle vnse errnamen it yö 
vmme desse ding holden, a\se ere br^ue sprekeu, de en där vp vdr gegeuen sint 
van vns vnde van vnsen olderen. Hir was öuer: her Hinrich van Decbowe, her 
Siiienl van Hone, her Johanoea rade her Conrat Dotiabercht her RicfcoU vanne 
Scbnaofaleehaghen, her WI» INlt» her NyeolawB van Slaroowe, fMn lg Barl, 
vnde IHwitt* ttiVf > vnse vogheL Tu kr beldgUaghe deiaer din§ hebbe wi 
vnae yngesegel vAr dessen brdf ghehenghel. Dat scdde tAme Sande» na godes bftrt 
.dtemt Mr dräionderl ilr oegentoin iAr, des vrkUlghes na mylvaalen. 

Am J. A. OÖMiieii handschriftlichem IJiploniaUriuni oiTitati» StraUundcnsis , nach dm 
mit dem hc-nsoglichen Siegel besiegelten Originale in AnUre der Stedt StnlMmd. Audi ge- 
druckt in Gesterding Fomm. Magazin, VI, S. 2. 



178. 

Der F^brst Widern von BUgm er&eüt den pommertoken K m ^hmk n dae 
eieken wid ßrme Qdrit m «amen Landen, 

Ik 4. mnOsniid. 181». Hin IS. 

Wizsiaus, dei gracia Ruyanorum princeps, ütnnibus presens scriptum visuris salu- 
ton in domino sempiteroam. Nouerinl vniuersi, tam preseotes, quam fatnri, quod 
onm bona voianlale staluimna, vi ooines nemlores terraram ühistriani doninenim 
dnoum SteUinensinm inoole ad fems Inredicionjs nostre, rebus eomn et personis 
habttndanti secnrilate prealila, passagium habeaal mereationfe oansa anl aüa qna- 
curoque ratioaabQi causa et biNiesta libemro et securum, aliqaa disseoflioDiB turbn- 
lencia, si qua, qnod absit, inter eosdem duces Stetlineoses ant eomm posleros 
et nos mcHio (empöre nata fiierit, non obstnnte. IIa tarnen hec manere volumus 
prelibata. quod mercatohbus noslris, cum ad (er ras eorum IransierinU similia con- 
cedanlur. Ne autem rounus istud a nobis aut posterin noslris aliqualiler infirmetur, 
pagiiiain banc sigUli noslri munimine signauimus ad cautelam. Datum StralessundiSt 
Wemtm §m tiiaMii t li Mr. S. H 9 
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anno domini M°. CCC^ XIX"., dominica qua canlalur Judica me deus. Testes sant: 
Hinricas de Dechowe. Sifridus de Plone, Conradus et Johannes Dotenbercb, Rickol- 
du» de Smachteshaghrn , VttkO lÖcre, rnilites. dominus Nycolaus de Slarcowe, 
plebanus in Barth, et jÜClUtiltfltUI VctC, noster adoocatus, etaliiqaam plures 
tkle digni. 

Au i. A. OiniiiM hudaehriftUobeiB Diplomktarium civitatis Siialaaadensia, oMh dem 



179. 

Der FUnt WUa» vom BUgm beßrmet die m mmw Ländtr, htamtd»» dm 
Miel Sbndnmd handellndm Km^eute vom Stnmdn^de. 

D. d. SMlflUid. 181». in» SS. 

WinhiDs, dei graÜa Ruyaoorura pt inceps, omnibus Christi fldelibus presens scriptum 
cemenlibiis salutem in donino. Nolun «sse volumos tan pretentibus, qnan iMiifia» 
quod nos oum eonsenso eC consilio ooalroniiii fldelium coDSiKBrioram« pro noslrom 
reMedio peooemiooa et pro eternn relribolioM, quie niobit boei irremaaerelani 

eternn iudice, omnibus mercatoribus ad noslram terram vel ciuitatetn Stralessund 
a|)plicanlil>ns hanc contulimus liberlalcm, vi quicumque ex ipsis diuioa sie dispononte 
prouidcdlia in cuniinio (erre nostre naufragium passi Tuerint, ne dolor super dolorem 
vuliieruiii addeliir, ipsos et bona siue res ipsoriim, quo viilgo dicuntur wark, ab 
omnibus quietamus et in noslram recipimus prolectionem, idcoque predpimus et 
mendamus, oe quis ausu lemerario de biis ampliua ae intromiuat, sicul indignatiooem 
noelram voluerit euMare. Ib ciiiiis rd oertitudioem et notiUam plenioreai preseatf 
scriplo iigiUniii aoatrom doiimas apponendom. Dalum Straleaaondia, anno domini 
M*. CCC*. XK* , doroinioa qua cantatnr Jodide. Testes hohis rei soott Hnricns 
de Dechowe, Sifridus de l'lone, Conradus et Johannes Dotenberch, Rickotdus de 
Smachleshaghen, fTultO VCTt» mililes, dominus Nycolaus de Slarcowe, plebanus in 
Barth, et ||stlWII0tlf ISCTt, noater aduocatus, alüque quam plures fide digni. 

Aus J. A. Dinnics haadscIiriflUchem OfflooiataffiQni dvitatii 8lnlmdcBiiS| aaA 4»m 
Original« im Ardiive der Stadt Stnlnmd. 
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180. 

JDm FüNt Wvda» wm Rügen verleiht der Stadt Stralmnd da» ^iigmtkm 
mm ThtOM imr Grm dtmde e m dem Dct^k Vogkiit^ 
n. d. aminiad. ISIO. Wn 86. 

In nomine sancle el indiuidue trinitatis, Amen. WizsIauN. dei gracia Huyatiot um 
princeps, omoibus presencia visuris salutem in domino seiupilernam. Nutui» l'aciniuti 
prasMtibos et faturU, quod im uiCnra deObaralioiie prebabita ad ioslaiidaai 
coosiiloiD et oMermaiioorttin io Straleflsondis donauimos el Iflwre cöntulimiu» nostre 
duitali iaiii diele, quam abcere diHgimua, inlegralein proprielalam omniuin bonoram 
in vüla Voghedehaghen, ab iila parte aque deoorrtotis in eadem viUa, sicot noa 
ipMm badeous liabuimos, omni parte, io omoibiia attioendia, in agria, coltis et 
tDCUlUs, lignis, pratis, pascuis. paludibus, aquis el oqtianim decurHihiis. nec per nos 
aut per noslios le(fitimos heredes denuo mensurandis, tum omni ciuilalensi iudicio, 
maiorc d minuro. io omnium dictorum terminoruni lods vbicumque situalis perpeluo 
liberu pussiüendam. £t ne de hac dooadone alicui iu pusleruin dubiuiu geueielur 
et ne eadem doBado a noatria saoaessonbi» mfringaiur, acribi fedmos preaeoa 
acriplom aigilU noalri iiuiiiiniiiie roboratum. Huius tei teatea sunt: Hioikns de 
Decbowe, Sifndua de Hone, Conradoa et Johannen Dolenberdi, Ridcoldna de 
SmaoblediaeibeD, Snrt» mtlUes, domioua NyoGlana de Slaroowe, plebanoa 

in Barth, fBCtinitlSlli SttC» noster aduocatus, el alii quam plures fide digni. 
Dalum Slralossundis, anno domini M". CCC°. \IX"., in dominica qaa oaolaiur Judica 
nie deut» et disoeroe causam meam de geote noo aaocta. 

Aus J. A. Diojiios handtchrifUichem DifllMtlriMI MTitatb fltnlmidnii*, DUh dtm, 
Originale im Afduve dw Stadt StnlMind. 
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181. 

JD&t Fürst Wvslw) von Rü/^en nendchert der Stadt S^alstmd, dass in der 
Stadt und deren Eigenüium kein CoU^ieUsttft mtd Kloster ohne der 
Stadt Zttstimmung geg^mdet werden soU. 

D. d. Stcalannd. IBl». Mäxm 2«. 

Winlaiis, dei graiia liugiatiorum princeps, ooiDibas presens scripUmi oeroMtilm 
fldoIciB io domiiK» aflnpitflniaiii. Nooerint miaeni, tarn pnsanlfls, quan posteri, 
qaod IM» cum eoiwilio et oomeoso nmironim HdeKam oomiKariorani eooBollbm, 
oMermannis et oommanitali duitaüs Doatre Stralessaod ad ohumb imtitias ac liber- 
tales ipsis datas et indulias a noslris progenilaribaa el a oobia hanc specialem addi- 
iQus el concedimus libertitetn . videlicel quod nec nos, nec posteri nostri in dicta 
nostra ciuilate vei cxlra vbicuinque in eius hereditatc scu proprictate ecclesiam 
coouentualein in certo canonicorum numero, similiter nec ordinem quomcumque sine 
pleno consensu el assensu nostroruin cuusuium ac ciuium predictorura innouabimus 
ad alalueodam. Vi aolem hee Überlas et nostra oonceaaio a noUs et a mooassarilNUi 
Doatris inuiolaUliB obserueliir et vt robur perpetoe Armilafis optioeal, preseos acrip- 
tum hmciiMki oonfectam ajgWi ooalri munilioDe cam anootalioiie lestiani infi« 
acriptoran roborari fBdaios preaeiia seiiptniii. Testes sontt Hiarieas de Oeehowe» 
SifTridus de Plone, Conradus et Johannes Dotenbercb, Rkdtoldus de Smachteshaghen, 
VidiO läert, militp^, <lominus Nycolaus de Starcowe. plebanus in Barth, et 
fSenningltB IScre, noster aduocatus, et alii phircs tide digni. Datum in ciuitate 
StraJessundis, aono domiai (D°. CCC. XIX**., doroinica qua canlatur Judica me deus. 

Aus J. A. Dinnics handschriftlichem Diplomatariuni civitatis Stralsundcnsi«, iMMih dam 
mit dem fürstiiohen äisgel bni^elteo Originale im Arcbire der Stadt Stnbuod. 
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188. 

Jüßr JPWsf Wbioo von BBffm ahmiä98t der Stadt Smimmd das Patronat- 
recht der Schulen in der Stadt. 

D. d. Stralsund. 1810. Mftn 96. 

1 Wizlaf, van der gnade godes vSrste l3 Ruyen, dun witlik allen löden in desseme 
br^ue, de nu sint vnde noch tükumen scolen, dal wi mit willen vnde rait rade vnser 
(niweo rälgeuea vnde man dor suoderliker vruDtscop vosen l^uen rälmanneD vnde 
oMmnBBeii vnde deo mtoeo bmfßwna tu deme Strakssande g;faeuen vnde UMm 
hebbeii dwcfiken de MnwAre io alle deo seölea in der antueo etat tAme Siraleawnde, 
«lao dat ae se lyeo vnde dän mAglien, alao dicke, abe ae Ms werden, wen vnde 
Werne ae wüleo, dir oe aoolen wi noch vnse erTnämen nummer wedder dön eder 
spreken. Hyr was öuer: her Hinrik van Dechowe, her Siuert van Pione, her 
Conrad vnde her Johan Dolcnberch, her Rickold van demr Smarhfe*^haghen, riddere, 
her Nycolaus Surkowe, plebän tu Barth, vnde menitiligl^ iitVt, vn.se vogheL 
Tu ^ner öpenbäringhe desser dink hebbe wi vnse ingheseghel tu desseme brdue 
gbebenghet. Dil is gheschSn tdme Slralessunde, na gudes bdri dusent iär dröhuo- 
dert iftr vnde neghenteyn iär, des annnendighes alae men aingbet Indea me dena. 

Am J. A. Dinnios handschriftlichem DipkMnitMtiMHi ctvitatii Starftbaadcuii, Mkch dm 
nü den Ünilkbm Siegel besiegelten Originab» im Arriära dar Stadt Straltnnd. 



188. 

Der Füret WvAw von BSgen verleiht dem Stiryer Qerhard Ottemg m 
Sindmmd moei Bu/en m Dorfe Slawibt mtf 

n. d. StraUtuuL laao. Jaa. SB. 

^fViilauus, dei gracia princeps Ruyanorum, vniuersis Christi fldelibus, ad quorum 
cognicionem penieoerit preaeos scriptum, salutem et vcram m domino karitatem. 
Expedit temporaleB lK»innni eontraclna Bltenurom teatimooio coofirmari, ae obUiiio 
poaleris vim prebeat m a Bpi a n dl. Qnare ooMlm nkm» ^nmObm et humt, 
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quod ctim permalura nostroruni consiliariorum fidelium prediliberacione proprioque 
consensii rite conlulitnus sub vero feodo el omni iure omagico honesto viro Gherardo 
diclo Ossenrcy. neciion suis vcris heredibus, ciui noslro in Strale.ssundis, intra ler- 
minos viile Siawice lu Kuya duos mausos sexagiitta tugera coDlineiiles el duo iugcra 
ad aream deputata, sine precaria, sine vlla exactiooe et sine omni labore requisito 
ad opus oaslrale, vulgariter dicto borohwerc, eC generoUter sine omni seniiUitis 
apede iam «eogilalB et ammodo oogitanda, perpelue libera paasidendos, ofateota 
vaodeadi et permotandi pro ipsorum placüo lai^ aeu libera polestate. Perlhieolar 
eeiam vberius pratis, pascuis et oomniuiiitMr proueotibaa et frucübus libere, quibua 
dide viile inode perfrountur. Si qua dictorum niaDsorum iugera sinl in pratis, 
tUDC contra vnum iugcr culluni debent duo iugera pratalia compulari. Celerum pro 
dictnriiin mausoriiin collacionp dirtirs (ihei ardiis üsseiirey nobis in itisula Zicker 
vigiuli inarcariiin reddilus quilauil, siipcraddcns nobis quinquaginta marcas pro 
lieredilate matisoruui äuperiu» noininatoruui. Vi autem prescripla inuiolabiliter 
obaameiiturt preseos acriplam exiode oonrectum noatri sigilli moainune doxinras 
roborandaiii. Teates amit: domiaas ^ffltvitnt 9iC$, Cifridas de Plooe, railites, 
S^iWIti SfVt» famuluSf Dytbmaras Sdialow, Bertrammaa TraneodemuiMlai 
iohaones CraDi, Hennannas Papenhagben, Tbydericiia Sdiele, consules doilatlB 
Saudis, maglster Johannes Blawe, plebanus in Bart et nostrc rurie cancetlarius. et 
plures alii fidc digni. Datum et adum Suodis, aooo domiai millesiino CCCXX., in 
ooouersione sandi Faoii apostoli. 

Aus J. A- Dinnicü hand»chrif(liclt(<iii Diploinatarium civitatis Strabundeusis, Meh dcOI 
mit dem fürstlichen Siegel besiegelten Originale im Archive der Stadt ütraUund. 



184 

Ikr Sätet HemnA J%im wni tarne Sähui» Eemnah und S^Amä twr- 
jgfSmdm dem Säter Eeinneh SiAnoer 100 Mark SeeOe» am ihrm 
(Tittem tu SeUemmm, Semhut und Zomote. 

D. d. atralannd. isaa JwoM. 17. 

Nee Hinriflw Tan, nüee, necnon Hinticoa el S<gM»Mdaa, düadi flü nodri, 
neaeDoadmwhMidepralwlMlfla, m» dinddno et TeiididlMe Iwaedo wM donin» 
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Hioolao Scrivere «lieqoe veris hereüms cenUnn marcaram reddHus pro mUle mards 
ex parte doBDfaii Reymari de Wedele in boois Dostris videlicet Slemyii, Semelowe 
et Sarnowe, cum omni iusücia et otUitate« aicut in termnis diotanim viliamm oon- 

tinetur, et cum omni libertalp. sirnt nos lisque hiir poesedünus. tali rondicione, 
qiiod nos et noslri heredes possumus dictos reddilus reemere pro mille marciä 
inTra hinc et crastinum beali Nicolay proximo venture, et diclas mille marcas debemus 
domino Nicoiao vei suis beredibus in civitate Sundis persolvere et erogare, iia lamen 
quod domiiHi» Ncolnis et sai berede» ireri &aim eenluni mareaniiii reddHus ia 
feslo UarttDi proximo in dictis bonis auDt reoeptnri, omni iopediineiito procul meto. 
Si aaleiD, quod abeil, dicti reddilus per oos vel per ooetros filios infina bioc et 
crastiDam beati Nioolay iam diott tum ftierinl reerapti vd liberali, exlunc dominas 
Nicolaiis et sui heredes dictos rodditus in dictis bonis pro corum iusta cmpcione in 
perpetuum optinebunt, nec nos aut aliquis nostrorum vel heredum noslrorum dictum 
dominum Nicolaiim vpI suos heredes in dictis bonis amplius inpetere habeat vel 
gravare; si vero, quod deus avertat, quisquam dicta bona infra diem et annum 
post festum Nicolai iam dicti inpetere presumpserit, hoc uus debemus discutere et 
ab Omnibus inpetentibus volurous liberare. In cuius rei testimonium sigilla noslra 
preseDtibue sunt appensa. Detoni StuidiSt arao domiBl miDesiiiio CCC*. vioesiiBo» 
Ibria lereia post festum beati Vid maitiris. 

Aus dem Copeibuefae des iiinteuthuau Bflgeo (Codex Kugtwtu»), (Jrk. Nr XXXIXt 
in paommalmi FrariiMlal-ATCbive m SMti». Dm bahndie Qmt Senlow kinrat bier wmt 

ersten Male vor, indem die Thun aiii Schlrmmin daraus verpfänden. Seit dem Anfange des 

15. Jabrh. erscheint Semluw alik ciu Wohnsitz der Bebr. Das Gut Semlow war seit den 
ältesten Zeiten ohne ZweüU im getheilten Besitze der Belur und der Thns, da im 15. nd 

16. Jahrb. dio Bebr auf demselben wohnhaft erschciDcn, die Thun aber daneben wiederholt 
aus demselben verpfändon Der grossere Theil des Gutes und der Rittersitz gehört« aber 
den Rehr, da liieselben auf diesem wotoAsfl T Wh f ilWW t jadsdl UmM di* Tkta, — T|^. MNb 
die Urkunde rem (21. Jm. 1321). 
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186. 

VamMnita der Mosadimute der Füreten von SSBffm von dem Fetdande 
MOgM, ttaek der Matrikel des Fünfemkum Büffen. 

(isack.) 



üec sunt sernicia donini Wizlai prindpis RuyaDoram ab ista |Mirle Saudis. 

Primo in adiiocacia f.ozize. 
Jo(hauuesJ do Grislowe miles. JnfhatuiesJ Dolenberg miles. Bollo de Zlawe- 
storp Valkenhagen. In Gesere ille de Biixeii. Uli de Heydebrake. BokeniaDni. Hin- 
ricus de Tresäowe. Mai'[tiuus] Holzalus inilos. Uli dü Daniorowc. Uli de Osten cum 
TÜla Treasow. Traotow «l Swinghe. Go.s[lau!>J de Campe. Jo[baoiiesJ Bok de Tr»- 
nera. DeibOauos] Bughenbatgea. HioriciM Bylowe. DomiDiis Heif raaDDos] de Bylowe. 
IIB de Grislowe oun tribvs dextrariis, llem Sdiore. Smaleoae. SpeaaenagM» 
Lnasowe Kolaere. Uli de Zelleuitze Laogeueld. Nigeobaghen iUi de Penize. Haide- 
naebeo. FUii doBMin Ra[delei] de Keradoipe. Dominas And* et ralicta de Reüm. 

Aduocacia Grimme. 
IHi de Kabuid. Specfcyn. Keai ia Hog|Mnwarde Ceralyn. Segbenbegea. Hoxhal 
et Buren Rekentyo. Buddones Gnemeredorp, illi noo aeniienl vaqae ad oaraia- 
prioinm. Wobeoslede. Ballgeii. SmagleabegheD. Stoabeken. WL 

Adaocaeia Tribusee. 
Lupoa m Dorowe. Kedingb. Plankow. FSBi doaiim Jo[baBiii8] de Retim. Do- 
laMHis Eigpiardns] de Qaitaoire. IwagbeUng; Kaboldeetorp. Casenowe. 90» 
O(lllllC0] VvttlB» Dominus H. Obelitze. Dominus Thimmo. Dominus Berchane. 
Plenya Vcrtli* In TrUxun Mordere. Dominos C. Pren. Dominus ll(ioricuej Dechow. 

XVIL 

Aduocaoia Bard. 

Svinekuleo Bauglhe. DU de Jorke. Starkowen Lobenitze. Diuitze lloltiken. 
Dominus Jopianoea] cum Toraoe. Dotenbeig. SUiten Erpeabagen. Maittinus] de 
Gmwel. FlamingbL XIUL 

Aduocacia Sundis. 
Nezelslorp. Duuendik. Uli de Porese. IUI de Zanzobiu Scerf. Illi de Parow. 
Illi (io RUon. Filü donini Scriptoris. Vireslorp^ Jo(hanDesJ HordefO. H. de Jorice 
■ Braotesbagben. XlUI. 

Summet nooagiula minus I. 
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In dem im kOaigL preuii. Prorinsial - Archire von Fommeni zu Stettin aufbewahrten 
.Codex Bugtanus" üt FoL 61 Ten. und Fol. 62 aber die untere Hälfte beider Seiten in 
6 Gol«Bnen das rontehende BoMdieoitrcgiiter biDflber geschrit^ben. Dit-se« Register ist zwar 
aabr vidrtig, ahtt muA Mkr Mhww n «tIIwImb, iiidta b«i dar ▲uiMiebBung luiae b«> 
ttfunto Ba^l bafblgt m ttiii •dwiat, im db ChrtnMMn ImM Iddea, YmU tot. bald Uator ^ 

Personennamen gesetzt zn seio scheinen. Dieses Register bedarf ilahcr einer sehr weit 
niobeaden hiatoruchea £rUstentng. Die am Sohliuie jeder Vogtei und de« Gaoxeo au^g»- 
■warf M e a ZaUn dad «bM Zwallel die SnninaB der sa ateUaadea Lehnpferde eder Beat- 
dienste (dextrarü), nicht der aufgeführten Lehnmilnner, da die Namen dieser nie zu den 
Zahles itinmea. — Uober den Codex Bugiaaus rgL die folgende Nr. 2U den JalireB 
18S0 — 1S21. 

WasdieBehr, in der Vogtei Tribsee!?, betrifft, so scheint Jnhan nes Beb r, welcher 
erweislich auf Hugoldsdorf wokuto, damals üuhuu diu Güter Kuboidsdurf und Katzenow, 
venigsteos zum Theil, besessen und die Lehndienste davon geleistet zu haben. Eben so waren 
die Behr wnh woU lohoii im BcaitM tob Pienia, waldMi qiftter in itanm Beiitie 



18& 

CHUtnmpßkidm^ moA der MakM dm FantmOmmt BUgmu 

isao— isai. 



Anoo domini M^CCC. 1X°. corain Dobis Wizlao priacipe Ruyaooram hM 
bona obUpta mdI et poMnot laUni por not ndiini« ai »Mtri vaMdli, qai m obli' 
tßtmAt hse nciBlflmüil. 
Prion io temi Rays. 



In aduocada Suodis. 



In aduocacia LositM. 



(Fol ItoB Dolanduiii, qood. BoMo de Zlamtlorpe et sei petrui «otto 
XII* doainiee in pabiris (Apia IS) navMimtMno prieeipi csitiMioiMei, qm 
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warscfip dicitur, et pbeodum, quml it^n dicitur, de bonis sancti spiritus in Gripes- 
wold, qiie iarent in Villa Vrolokowe. Hoc factum est prescntibus Johanne de 
Grizstowe, Sirridti 1 ' l'lone, Julianne Dolenbergb, Sifrido Blixoe, Keymaro de Peoize, 
miUlibos, et Soj^snnc VtVt ac aliis pluribos. 



De aduocaoia Tribose«. 



Item die Simonis et Jude (Gel. 2b) illc Spefkin cum inacnla posuil allen 
Speckyo in Pughcndorp VI tnansos, nulla delermmaciune uddilä, anno XX**. 

ItOD ThooMS de Bekentyn posuil relicte domini VitfUHÜg HitXttt ibidem 
decem marcarum reddilus 



Au dem ,C«d«s Baffaam«* «der allalri«ala vad Copl—b— k da« FimtaadoBM 

Rügen ab anno 1256 usque 1325" im königl. prpii«« rmviu/ial - Archiv«- von Pommern zu 
Stettin, einer rcrgameothandgchrift, welcbu uutcr dem tufhicn W'i/.lav IV. von Riigcn ange- 
legt and TOD 1302 bis 1325 fortgeführt ist und die Abschriften der wichtigsten Urkunden 
dM Fflnteohauses, Naohriobteii üb«r BesitsTsrhältoiue und Lehndieoate und dei|rlei«kea melur 
entbUt. Die«« werthroUe Hudsdirift ist genau beschrieben in Fabrieini UrkondMi daa 
Fürttenthums Rügen, II, S. VI flgd., und Kosegarten Codex Pomer. diplom. I, Vomd^ 
S. XXVI. PoghcBdorp ist wohl Poggandorf zviadbaa Orifflmea und Loita, maa nieht 
Baggendorf gentiofe mia Milte» aodi »un 4 Agtü 1824. 



187. 

Nekrolognim des hClosters Neuen-Camp. 
(1820). JunU 2a* 

IX kal. Jalii. Vigilia Johannis baptisle. Obiit dominus d^g^BitiCM WUt^ 
miles, ramiliaris et amicus ecdesie nostre. 

Auf einem Bogen, Pergament, gr Fi !io, Bruchstück au» dem Nekrologium des Klosters 
Nanen-Oamp, im kOnigL ProTinsial-Archire zu Stettin, gedruckt durah den Arehirar too 
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ZTI, S. 33 tipd. JpiIp SrHri rüeses Bogen -Krajfmcnts iVf 'hirch die Buehataben A hh G in 
7 laiche AbkclukitU! goüieilt, um für dic> 7 Woehentagu Uaum cu laMcn, der Buchstabe A 
mit rother, die äbrigeo Buchstaben mit schwarzer Diäte. Dana folgvn dia Monatstag» wat 
rother Dintc, nach dem römischen Kalender, und darauf die Heiligen der Wordrntncr«- mit 
schwarzer Diote. Hierauf folgen die £iotraguugeii, bald roit roüier, bald mit &chwar^cr Diote, 
von den Ycradbiedenston Hladea und Zeitaltern. Die Eintragung der Memoriv dai WUttiht 
Sdftr ist mit rothar Diäte gatchrieben und sobaint u daa Altattan Eiatragnagaa so 
gafaOran; die XioriditaB^ das Necrologii seh«iot in daa ertte Dritfbail 4ei 14. Jabrirandarta 
sa fallen. £m wird also ohne Zwiifei der Rittor Dietrich I. Behr auf Rchrcnwalde 
gwneint lein, welehar wit dam J. 1301 bis zum J. 1320 ia deo Urkoadea liüufig ganaont wird. 



188. 

Dar Etnog Wartida» von Fimm u m und der Meister des deuttdun Ordens 
Miessen m Vsnm mä dem Biaehofe wm Gbmm «m BdisOASrndma» 
am FerM^HN^ Arer Hkidsr gsgen iUm. 

B. d. In E^mmifln u don VlVMe M». ISSa JUii 

Nos Wartyziaus, de! gratia dox Slavorum, Cassubie et Pomeranorum. Pt nos frater 
Fridericus de Wyldenberdi, ordinis domus Theut. hospitalis sancte Marie Jrrnsol. 
magi.stor per Prussiam, univer-sis Christi (idelibiis presens scriptum cernenlibus aul 
quorum audittiii rocitari oontingerit, ciipimus prupaiare, quod cum terra Pcmeranie 
ad DOS speclare et ipsiub regimeu in noslris dcpenderc roanibus diDOscilur, quo ut 
edam terra iam dicia, iiacDcn ipsios inoole quiete padfica gaudere ac fnii et peraiatere 
in sUttn oongruo valeanl, uoa com veneraUtt in Cbriato patre ac domino doinino Con- 
nido, Kamyoeosi episoop(s in laiem inier noa muloo habendan el lenendam Brnuler 
■devenimos unioDem, quod si qvia vd qoi prinoeps vel prindpes regni Potonie nos 
omnes simul vd DOStram aNemm singulariter »uo in dominio seu iurisdictione quod 
aiisit malitiose inpugnarc prosumpserint, qnod a!t(^r altprum ad reprimendam invasorum 
seviciam coadiuvabit manu valida et polenti. Fraelerea si alicuius nostrum terra sive 
dominium quod solum notamus in terra Pomeranie invaderelur. extunc coteri üuo, 
quamprimum id perceperint aut eis intimatum fuerit, eorum sub expeosis, surapUboe 
et danpnia apootanee opitulamen cum viribiu ilUco conprealalnint Sin anlem, qnod 
«vertat, diiiria eianllnaNonoiaHi lemn pienoarinett d« 

10* 
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santam inlroiorit, extunc nos duo tocius Pomeraoiae cum viribus idem amminicfilaiDen 
propinabi^nus sibi benigne sine mora. Insuper quod s\ aliqui spoliatores Polonicales 
aiit de Nakil profluentes dominia inclili ducis Wartyziai aut Kamynensis episoopi 
iaienler seu furtive subintraverint, exlunc si fralribus Prusie intimatum fuerit, ipsts 
latroii9Nis ot tafibus mahOds ante cum homioibus oaqna Wyiiti sine prooelacioM 
venieot in oocnrsuin. — — — — — — — — — — — — — 

Pnaenlibi» a lato beati Myohaafia prozime ventoro poat liwoiiiiuii nBioiBM valiluria, 
Teates buias sunt nobiles virit dorainas Hennaitoas comea de Eunteo, Hü« 
VinsatVttt, marscaicus, el f^tnWÜignt Vttt, filius eius, dominus Petrus 
de Nuwinburch, Ganzko. Pelrus, Puccumir, roilitcs, dominus Johan Walchgolcz, 
dominus Conradus de Nuwinkyrchin, Kamynen. ecciesie canonici, el dominus Oiricus, 
in Gulscowe plebantis et in Stcim canonicus, et quam plures fide digni. Datum in 
Pomerania piupe iluvium Lcba vutgariler nuncupaluro, anno dommi M". CCC^XX% VI°. 
non. JulH. 

Nach dem bei der Uaterfaaodluog an der Leba verfasiteD £atwiirfe im kflnif L pimuaiMiMa 
AxMrm m Ktaigtberg gsdradU in ▼«Igt'« Cod. diplon. Ftnaa, IT, pi. 118 iq. moA tn Cnawf^ 

Ge.'chichtp der Lande Lauenburg und Bütow, II, 1858, S. Nr 13; vgl. Voigts Gesch. vod 
Preusaen. IV, S. 342 — 343. und Gramer a. a. 0. 1, S. 42 flgd. und 40 flgd. — Vgl. die folgend« 
Uirluuld* im Haneialli Hanaiaf Bd» ttm dMMlbM Datnn. 



189. 

Der Hiti^ Henning Behr, Marschall des Herzogs Wartvilw mn Pommern, 
verspricht, dass der Herzog das zvischcn denu^elhen, dem Meister d4i3 
Deutschen Ordens und dem Biseiioje €o?i Camin ahgescldosf^i ne. Schutz 
büvdm'ss gegen Polen lialten und die 'hJmt dasselbe aiisg^fert^fte ÜT' 
künde dem Deutschen Orden besie^dt einhändigen wird. 

D. d. In Vonmam an dm niuao Ma. isaa Jtdtt a. 



£«0 Smirtligni «et»» nilea, iodili doda WardsW Stamn, Caaaubto ol 
Pomeranorum maracalcua, in evideliciam praaenciuin ladde prolaator et proorillo^ 
quiod tolam onUoacioneiii ainiltter el plasiia inler imdieliini dcaiiaan dnean el 
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venerabilem patrem BOttmin dominum Conradnm Kamynen. ecciesie «piacopuin et 
dominos Pruscie lerre prope fluvium Leba in Pomerania habila et legilUme diffinita 
idem domious dux anlenominatus inviolabüiter conservabit et illese. Insuper pro- 
mitto, quod sepe nominatus dominus meus dux sub tali modulo et formula litleram 
fratribus predidis videlicet lerre Pruscie dumiois er^gabii sub sigillo muniiam, qualeni 
aibi oonlidinut Ib caiiii proniaBiQoiB wideMini pramiUni pagiDioalam am 
iigilb Ol oernitar imä oonunoniri. DaUim io PMneraoia ciln fluviam Lebin« «im 
doDiw M« GCCMX%VI*. dod. JoK. 

Nach dem Ori^nale, auf PergaroeDt. im kOnigl. preass. Archire tu KSnigsber^, gi ilruckt 
ia Toigt'* Cod. diplom. Pruss., II, p. 118 ügd. und in Cramer's Geschichte der T.ande Lauenburg 
mmi Biliiw, U, 1868, & 10, s« Nr. 18. — Vgl. die TOf»a%elwad« BOadniMarkunde Ton de» 
ielbea Datara. 



190. 

Die Herzoge Otto, Wartislav und Barnim verleihen den Städten Stetttrif 
Piritz, Greifenliagen, Gartz und Penkun zollfreie Ein- und Atis/uhr 
auf der Smne und Pene und Zollfreüieit durch das ganze Land, be- 
stätigen iJire Priinlegiefi und versj[)rechen ihnen Schadloshaltung loegen 
der für die Herzoge dm i^ädten Premlau, Paaewaäc und TeaypUn 
gdeisteten Bürgatho^i, 

D. d. 182a Au«. 88. 

Is nomine donini, Amen. Otto dei gralia dux et&, necnon Worlislaoe einsdem 
^Ißm dnz eto. «Ii|ne Bnraim «iuedem gretia domioellus Sietinensis etc. rnuveraie 
Christi fidelibos pinesenlin visoris in perpeinnm. Qnoniam ea qnae fiont in tempore, 
simul succeMiooe lemports prolabuntur, expedit acta prindpom aoriptta pabHda et 

teslibus idoneis perhennari. Propter quod notum esse cupimtis universis, quod nos 
cum maturo noslronim vasallorum consilio hanc graliani et praerogalivam dedimus 
et appropriavimus dilectis nostris et fidelibus consulibuä ac univeräis civibus civitalum 
ialararo, videlicet Stettin, Piritz, Grirenbageo, Gartz et Penkuo, ob meritum fidelitaü» 
in ipaia oomparlnm, qood ipai atqoe nnirani manatovaa Sdiwinam ec Peoam in- 
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trailea et inibi tnoram suam facientes et inde exeantes perpetao esM Übtri 

pxacfiono o( (helonio qiialicunqiie. Etiam si nos nostrive heredes aut ^urceHsores 
aliquolies iiiviuin discordavenmus, au( alii domini nnbisciim discordaverinl. hör non 
obstante universi ac singuli merratores Scliwinam el Penain causa suoruin inercimo- 
niorum inlranlos et ioibi moram Tacienles el inde exeuntet», pro nobis et omnibus 
BOBtri CMsa quicquam iMsere volentibus, perpetoo habobant ducatam liberam ae 
seourain. n«n uoiveni buigensee atque dves praedielaram dviMani dflfaflbiwt 
esse liberi ab omni thelooio et exaoüone ia omni nostro dominio atqoe terra, «fum 
Düne habemus et oomeqvi polerimus in fntnro. Praeterea nos universoe praen»- 
minatanuD «iivitatum incolas et buigetises dimittere (iebemus apud omnem ipeamn 
insliciani« graüam el liberlatem. quam ab antiquo habueniDt et literis suis poterunt 
demotisfrare . per hoc autcm oninia ipsonim privilegia priora non fiiinl aliqualiter 
violata. Iiisiipfi praenominataruni civitalum consules ex parte riusln promiseruDt 
civilatibiis vidoliccl Prenzlow. Pasewalk et Tempelin. pro eo quod nos universa, 
quae cum lam dictis clvitaÜbus placilavimus, quae cum literis noslrü» supei' his duUü 
demoostrare poterunt, firaiiter tenere debebimus, nosque ipsos a promiasione laK 
aotnlas eripere vdumus et indemnes pro <jp autem, quod non et nostri snooessorea 
aaepe dictis dvitalibaa, wdelicel Stellin, Pjrritz, Grdfenbagen, Garte et Penkun, onnia 
aupernw scripta et dngnla quae pro nobis praedidis dvilatibos Prentdow, Pasewalk 
et Tempdin promiserunl. (Irmlter servare debefairnns. Ipsis vasalli nostri, quoniin 
nomina subsequuntiir. dnta fiih« coniimcta manu promiseninf : ex parir nostra ducis 
Ottonis hi promiserunt: dominus Kudolpbus Morioge. Wernerus Bukeman, 
Horrnannns dp Grapo. Paridcs de Wacholtc. [icinricus de Brosehafer, Nicolaus de 
Luscuw. Heimicus de Pokelent, lieooingus de Scbadewaciilc, Theodoricus de Line, 
Gerberdns Belke, Vksöo de Hindenborcb, Hdnriens de Indagtne, Henniogus de Rammin, 
Henningos de Stottenhagen, Gerardus de Lireno, Bertramus de Eicfcstede» nililea, 
Otto de Rammin, Ludekious et Gerardus de Eisholl, bmuli, Thidekinus de Scheoiog^ 
fimalns; ex psrte vero nostra dods Warllslai dominit Wedigo de Wedell, DtttSintmi 
IStVf) HonningDs de Hddenbrake. Henningus Troie, Heinricus de Swerin, Henningus 
Morner. Janeke de Guntei-sberg, Nirolaus de Pansin, Gerardus de Bucholt. Nicolaus 
Heidene, Henningus de Bredendo. Henningus Borke. Kgharflus de Dewitz, Henningus 
de Pansin, Reimer Soherff, Sigfridus l.ode, |^etimngU0 ißttt de Slochowe, 
Henningus Mandufell, Wernerus de Femern, milites. Promiserunt aulem hoc modo: 
quod si aliquid suprascriplorum et civilaUbus Preotzlow, Pasewalk et Templio in- 
fregerimus, praedfaiti notiri vaeaHi, com ipsis IIM initeatnn liiefil el Mni qnalnor 
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septimanas proximas tunc rerormatum non fuerit, civifales Stettin et Stargard intni- 
bunl, ita quod vasalli noslri videlicet ducis ütlonis Sietlin stadin ititrabunt et iiostri 
vadetk^t ducis Wartislai Stargardt slaüm intrabiint. iiide non cxilun. x\W\ quoti IVactom 
faeraL, i-eformetar. Cum autem aliqois praedictorum nostrormn (jromissorurn obieril, 
DOS iotra trioesimum eius alium atque certum proroissorem slatuemus. Quod si 
noD fecerimus, omoes oostri promissores praeDomiDati civilates duas praedtclas, 
■ieat diotom 66t, statim inlrabunt, qaod ipsis tanwn «d qoatuor sepUmaiu» ant6a 
praedicatttr, iade non «dinri, nisi io locnm defonctt alhia alalnalor, quieuniqne antam 
In hMüini aKonina mortui alatolaa fa6ift, d6lwlrit üngna ol nMimi promitlaro et lilaM 
aoaa dare, ariMlrans ae in pronriaBiooein ilHos mortui anbintraro. Ut antem haeo 
a notiis et a nostris successoribua ioviolabililer obsenrentnr, praesens acr^m inde 
oeDfecturn sigillorum nostrorum appenaiooe fedmaa roborari. Datam aoDO domiai 
1320, io vigiiia saDCli Bartiiolomaei. 

Gedruckt in C. v. Eickstedt's Urkunden-SMnlUg W 0 «w M »l * > 6m OMOlllMkti dar 
ron £ieiu(«dt. B«rlia. 1838. S. 113 — 115. 



191. 

Der Fürst Widav von Rikjeii verpfändet seinem. Lehnmann Heinrich von 
Hagen 125 Mark Bede des laufenden Jahres aus den Dörfern Deigels- 
dorf CDüvdsdorJ), Bauersdorf, Dorow wnd Forkmbek, 

D. d. isai. Jan. 2. 



Nos Wizlaus ic, quod fideli noslru Hinrico d« Indagine et suis heredibus tytulo 
pignoris posuimus CXXV marcaruin redditus iti nostra precaria isliu» anui de villis 
Duvcislorpe, Bowerstorpe, Durowc et Forkenbeke perdpieodos, quibus 
perceptts dobet nobi» bas nootn» Htteras reproMotare. Datum le. anno XXI^ octava 
Stephani prothomwtiria, sub ooatro aeerelo preaenllbos appanao. 

Aus dem Copeibucbo des Füntcntbum« Hügeu (Codex Bugiuua), [Jrk. Nr. XLIII, im 
pMlliMnehen Prorinzial-ArchiTe zu Stettin. Die hier grenanüten Gtitor kommen ipitar io den* 
Besitz der Behr. Am 24. Februar 1.370 verkauften nach einer clandrianschrn Rcgcsto im 
Arohire zu Schworia Reiatar und Heino tod Hagen du Gnt Forkenbolt, welcbei bald' 
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198. 

Der Fürst Wi2i.av von RiUjeri verpfändet seinem Leknmann Bitter Heinrich 
von Dechow die Bede aus den Dörfern Kcarckow, Bertramshageih 
Zon ww und Semlow. 

B, d. (ISai. Jan. ai.) 



NoB WMan» le^ recoywicii n m ic, qocd idcli wmtao miiai doMU Hinieo ds 
Dttcbowe dimMinoi pro sexoMiyB marais precariam nostram in Üb vilto, aemal tai 

anno unam marcam sustulendam: de villa Carchowe de XV marcas, in 

Berlrammeshagen XU, de Zarnowe XXUli, de Semelowe VUI mamie. Cm 
aotem dos ac « 

AuH dem Copeibuchc des Fürstcnthums Bfigen (Codas Rugfianus), Urk. Nr. XLVI, im 
fonunenoheji ProTiuiaUArohire zu Stettin. Die alte Abaehrift bat kein Datum. Da der 
Fln* Wlilav tob BigM ia &m «ntoa Monalaa deo J. 1S2I mluom PiudvwndwanNugoB 

dieser Art ausstellt«, und namentlich am 21. Jan 132! eine in den T'ortneln »ehr ähnlich 
lautende, ko wird die Torvteheade Urkunde auch um diese Zeit auagestellt sein. Semlow 
«tieheint zum Theil am 17. Jnaü 1320 im Besitze der Thun asf SdlleMla; V|L ÜAiad» 
Nr 1H4. Die r. Dechow hatten wohl keinen Antboii in Somlow« ■•■dem flo «Wt ihlMI mM 
nur die Bede au* Semlow zum Pfände gesetzt. 



193. 

Dm- ßOnt Wükto von Ziffern vMd der Stadt IVibmB dag bei dinObm 
bd^miB Dorf Wuk, dm hti dar JAOfe hdegmm BwrgwtM und dm 

«t der Nähe U^endm Oartm ntä Wiese, aOea der haiben Oerickt»- 

* — 1. 
conuMSm 

& d. BMCh. 18S1. Wni 1. 



In numine sancte et iodiuidue trinitaüs, Amen. Omnibus presens scripUim cer- 
nenübus Wizlaus, dei gracia prioceps Ruyaoonim, aalulem in eo, in quo e»t omoiaa 
aalM. Ne aa, que gerualar in teoqpote, liiMil com ioatabilMi leaporie da> 
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loinlt totont «{NCflMW Ktaffarani ae probonim viroram (flBtiaoaio pwheonari. Hine 
«■t qood Dolnin fadmos tarn preeeolibus, quam ftituris, qnod dileolfe oobis eoora- 
libas et Ulli oommunitati dvilatis aostre Tribuses dedhnos «t eontulimus cum omni 

libertate et proprietate villam propc dictam ciuitatem sitam. que Wiek dicitur, sicut 
ipsa Villa iacet in suis (crminis et sicul dird hiirgcnses alia bona dicte ciuitatis 
babenl, perpetue possidendam. Siraililcr donamus dic(e civitati nostre el incolis 
eiusdem proximiorem iocum castri dictum Borchwall apud moiendinum siluatum 
«um omirf Bberttto et propriolate pMifloe et perpetue posfljdeodimi. CMenm itodl- 
UNn et eralulinne tSadm pomeriom cnm prato aooexo ailyn non nmoto ab eoden 
looo. b lemiois fem dfaM ville, qae l^efc didtnr, et io leds aolea dtetto ai aHqaid 
aodderit indioandom, anper hoo nobiaeniB pradioti con aB l o a noairi ox noatre dona- 
tkwis munificenlia iodicabunl, vt omnia bee et aiagnla ad usus eorum perpetue com 
dictis Itbertatibus ac proprietatibus conurrtantuiv prout dictc ciuilali videbitur expe- 
diens esse atque oportunum In cuius rei lestinionium sigillum nostnim presen- 
tibus est appensum, presenübus: dominu Ertfrido de Flone, Ernesto de Hoykenhagen, 
militibus, Johanne de ObeliUe, Thiderico, clehäs nostris, Johanne l^erc» Kediogb, 
Everardo Hup, famulis, et aliis ploriboa flde dignis. Dalam et aelam Bard» anno 
doBnioi CGC* IXI, dominioa qua eantalor Esto mihi. 

NMh zv«i ron dam Onginal« graonuiMnea Abichriftco aiu dea Jabrea 1630 oad 
1727 im ArobiTe der Stadt TribteM, TerglidMQ und oopiji tm dam Hem BugcawisMr 

Fabriciu» zu Stralsund. Das iui( drm Siegel dei Fiirsteo WidtT TWielWM Ol%inal, w ic i kt 
4choa im J. 1631 etwa« gelitten hatte, fehlt jetzt ganz. 



Henning i3eÄr, Ritter, Marschall des Herzogs Wartislav von Pommern, und 
seine Sohne Heinrich, Henning, Ritter, und lAppcid, Knappe, verkaufen, 
mit Einwiüigung des Ritters Heinrich Rehr, Rruders des Marschall 
Henning, detn Ullrgtrr Everhard von Lezemtz zu Greifswald und datun 
Brüder n 14' 2 Hajen in Negeniin, l Hufe und 150 junge BOhner 
jährlich in Stresow, 2' 2 ilaßn in Bandelvn, 4 Hufen m Caamnin, 
2'is Hufen in Müasow, 2'lg Hufen in Sana und 8 Hufen und S4 

«tato 4n Om i Mm I I i iilr. B. a 11 



Digitized by Google 



Si d. Im TkK9b BWMnr. 1991. ApfO 99. 



Iii Qomine domini, Amen. ||(niiilictlltf dictus Scrc» marscaicus inditi 
prinoipto do«i9i Wwrtislai, docfe Sbaonun, CiMiibie (ei) el Pooennie, Kiairiaif» 
MtiitacNi* milites, et Vmtimnt «rniger, eius filii, onnilHn pNMiicia 
viiam nel «MÜlufM ioperpeittum. Guii honinaai UMOMMria aU laliilM et pleni9M|w 
ad malurn flexibilia, eipeiKt ut acta eoram ad parpaliiain rd nMOMfiaDi aci^tii 
pubUcis roborentur. Quam ob rem ad noUciam omnium uotumoa pemeiiire, quod 
DOS bona volun[ato. prf>hahita diligenti et matiira doliberacione, 041m a»t4enHU omnium 
amiooruin ridstrurum el prucipue nuätri dilecti fratris domini fj^iWCialütXtUt 
mililis, veiididituus (<l tylulo enipdonis et vendicionis iu^tu dimisimus hooesto viro 
Euerhardo dicto de Leseaince, ciui in Ghpe»woid, üuis Tralribus et ipsorum veris et 
lagittmiB haradiN» oiuwa et aiagoloe reddiUia, fradi» el pvoneolaa Doalros, quoa 
habuinuia et poandar» diooaceliaaittr io maoaiB et ipsoram appendWia, videlieet 
l«oia, pascuia, pratia, paHudilNia, eeepililNia, adiaoeBlilKis filliB intaacriptia fai ante 
teiininia onoc preaenlibiia et aollqnis, dmililer et ipaoa manaoa com ecniiD appea- 
didis predidis» sdlicet in villa Neghenlin quatuordecim roansos cumdimldio mansOi 
qiiilibet mansus dabil annuatim duo tremodia siliginis, vnum tremodium ordei el duo 
IroiiKKiia auene. el in eadem viginti seplem pullos, in villa Slresowe vnum man- 
sum et dabit totidem et in eadem cenlum piillos eum quirxjuagirila pullis, in villa 
Bändelt n duus mansos cum dimidio mausu, quiiibel annuatiin dabit qualuor marcas 
denarkmini Bmaete carreatis, in villa Coroyn qualuor mansos, quilibet dabit lolidem, 
aicul in BandeUn, io vOia Horaowe duoa manaoa cnm dimidio bmuso, quilüMl 
dabit totidem aieal in Comya, in viNa Zanaten dooa maoaoa com «Smidio maows 
qiiililiet dalilt Tiginti dooa modloa ail^joia, vnom tremodium ordci, vigiaU aex modioa 
anene, in villa magna Kysowe oeto mansos, quOibet dabit v^nli modioa ailigiais» 
vnum tremodium ordei et viginti octo modioa aoeoe, et ibidero in taberna vigioli 
quatuor solidos annuatim. silis in terra Gutzecowe, necnon eosdem redditus, rrnclus 
et prouentus eum ( nrum appendidis predictis resij^naiiimus cum omni vsufructu, 
übertäte et vUlitate ad manua predidorum, scilicel Euerardi, suortim fratrum et 
karedum ipsoram, quemadmodum predictos redditus, fructus et prouentus in mansis, 
%aia, paaeoia el aliia qoiboilibeC appmdicila antedietia prediclarom viUmn aib 
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dMinctione lerainoffum pnbloraiii ooe et progeoitares nostri CDDis plaribuft 

habuimos et pacifice possedimus a temporibus retroactis, transferentes 
liberaliter in eosdem Euerardum videlicel, siios fra(res e( ipsnrum heredes anlediclo» 
vlile dominium, scilicel heredilalem. possessionem , ius, commodiuiicm . prefatos 
rcdditus, fructus et prouenlos mansorum cum eorum appendiciis prenarraUs in villis 
superius nominatis possidendi paciüce tempore sempiterDo, pro Iribu.s miliibus marcis 
et sesceDtfs nurcis denarioriini moDete cwrrentit nolrie numeratiB, Iradilie et aolatis 
alque in nostros vsoa poblicoe et neceeaaiioe couiierais ante coofeetiooeni preeeo- 
ciam liieraraiD. lYoimahniis iosuper prediotia EaeiMtlo, aaia ttArilma et ipaoraiii 
beredibus soUempni stipalacioiie, quod noa uel heredea ooalri millo vaijuam tempore 
piedietoe reddiloa, fraotaa et prouentus uel aliquam pariem ipaofum in mansis et 
ipsonim appendidis merooratis dictarum villarum »ocupabimus seu quantum in nobis 
est perniittenius ;ü) ;iIi(pio ocoupari, nec in eis aul aliqua parte ipsorum iirrisdictio- 
nem quamcumquc pt-t iio.s aiit per nüits nostro nomine excerccbimus, ntnpie jier- 
uicia aliqua habebimus seu pusöidebirau.s uel quasi, quocumque eciaio nomine cen- 
aeBDturf renuudaatea excepdooi nobis ooo daü, non aolutit oon muMrati predi, 
excepciofri doK nuli, aotioiii in toduni et omoi auzilk» tarn iuris, quam tuäit quod 
contra preseoa acriptum ad aüquod oontentorara in ipao obid poaait nei oppooL 
Et ne aupradlota, que matura deBberadone et deliberata maluritate a oobia acta suot» 
ab afiquo inpo»>lerum temerario infiriagaotar, presentem pagioam sigillorum nostro- 
rum munimine duximus roborandam, anootando preterea supradictis, quod Euerardo, 
suis rratribiis et ipsorum beredibus sepius merooratis omnes et singulos roddilus, 
fructus et prouentus in dictis mansis eorum appendidis villarum prenominalarum 
llbere vendidimus, dimtsimus el resignauimuü, absque quouis dominorum seruido 
eosdem reddentes exeraplos et iiumuoes. Te{stes buiusj sunt: magialer Cooradua 
de GripeawoM, canonieua eodede Canrioends, Hendnchna de Ekdeden, Nioolana de 
Lnscowe, Wcbad Wineke, VKko Voa [de Wolde]« Nioolaoa Pflcanua, Hinricoa de 
Zagenxe, Jaoobua de Weatindienbnigbe, Gberardus de Zwerio, Tbideiious Soerflit 
OIricua Kedinc millle[a» Lenldn], notariua illustrie prindpis doodoi Otionis duds, et 
afii plorea fide digoi. Dalum el actum in villa Zamowe, anno donuai M*. C[CC*. 
vioeaimo primo, nono] itdendaa DMoeia Ilaü. 

Nncli Hctii Originale, auf Pergament, im kfinipl. preus&. Proviuzial- Archive vun l'om- 
merii 2U bteUia. Dfts Siegel iat mit der Siegel«dUiur und einem Xheüe <les l'erganiLat» so 
au^grri88«n, imu in der Reibe d«r Zengen und m Datum weteoilidw TMknA entitMdcn «ind. 
Die Crkande ward im stettiner Archive fnihtr in rlas Jahr 132ri gesetxt; die« konnte aber 
flieht riektjg leio, da der Qni Jobaou von UuUkow am IS>. Augu«t 1322 den vontaliMdM 
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K*uf bestätigt (vg). Urkunde Nr. 203). Die bodanemsworthe Ventflmnielung der Urkunde 
wird niclit in alten Zeiten gcschchon sein, da der Freiherr J. von Bohlen eine Abschrift von 
der Urkunde beftitzt, in welcher die Zeugen und das Datum vollständig stehen. Nach djcMC 
gütigst mitgetheiltcn Abschrift sind die in dem Originale jetzt fehlenden Stellen in dem ror- 
•telieiideo Abdruck in l j ergäiut, woraus sioh denn auch ergiebt, dass die Urkunde am 23w 
Aplfl 1821 zugestellt ist — Nach der venlalMiiidcii Urkunde verkaufte Henning Behr mit 
MHm Salwa den hoMniaum ntar andeni Ofitam M«h 2^ Hofen m Mimnr. Nadi der 
Uricnade TDm IB. Avgvet 1982 widcB den LexeritMa tob des Gnlea Jdtwni tob BMkaw 
aber nur 2 Hufen in Müssuw und dagegt>D ^ Hufe und drr Krug in Rii/.stori bestätigt. 
Diese Abweichung wird durch die Urkunde vom 9. Hiuz 1326 erklärt, indem die Behr aa 
dleaem Tlf« den LeMnHseii ttaU der halben faUendeii Hvf» in Mlluow die ImIIm Hui» ud 
die Hebungen aus dem Kruge zu BuzNtorf überwiesen. Kusdorp ist der ältere Name des 
jetzigen Kirchdorfes Bchrenhof, welches zwischen Greifswald und Qätekow liegt. VgL. 
Uik«Bd« Tum 25. Hai Nr. 21. 



195. 

Die Herzoge Otto, Wartvilav und Barnim von Pommern geben dem Fünim 
WizUw von Eügm 2000 Mark tothiges Säbers ßkr die EiÜ/e gegen 
den fiirsten von MeMenburg im Falle eines Krieges und «efasm a&n 
anmerdm zur Sicherkeä Stadt und La»d Ak-Tr^piown 

n. d. Gffaiftw«ldU 1S81. Hai 6. 



In gbodes namen, Amen. Wi Otte, Wartzlaue \()de Barnain, hertoghen van Stetyn, 
bekenoea öpenbMikeD vnde belüghen mid desseni breue, dat wi mit vseme swigere 
vnd ^ herao Wizlaue, deine voraten van Ruyeu ghedinghel bebbea, «he Ur nl 
gheaaremn sleyts tü den «rateD, dat wi eme hebbco ghceeoeD Kmk düsent mark 
IMighes sutuereB mit gAdem wüleo vnd vngliebedeo dl verdeghende rine man v* 
(8 holfx nde vppe den van Mekeleiibovch vnde sine lidpere nu tu dessen ttdeo, oft 
vs urltiihcs nöd si. Dar vöre sette wi eme vnde stnen erfnämen mit vrenscap 
vnde mid }i;üdcti willen vnde vnghebcden de sfad tö Oldentrebetowe vnde dal land, 
dat där tu hört, mid al sirier schade, niid mandt^neste, raid aller vruclit vnde mid 
aller nüt, also wi de stad vnde dal land hebbon ghcbat. De lughe dcsser dingiie 
dat sintt bisoop Conrad von Cammin, Peler kancelerc, |Qentttng|) iösrc d e mar- 
sealc, Sinert van Ptone, vnn Hagnistorpe, Met Conrad, her 
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Johan Lentsio, vse kancelere, mteler Jobao Blawc, vses ömes kenoelere, vnde hir 

vp hebbe gheuen wi vnsen vArbenSmeden sw[ä]ghere vnde vseme ome dessen brdf 
mid vsen ingheseghelcn beseglielet in der stad tu demc (iripiswolde, na godes bört 
dösent tär dr^hundert iar au deme ^nentwinthechtesien iäre, in svute Johaooes 
iuende also he wart gbesöden in der uleye büddene. 

Aus dem Codex Rugianus im königl. Provinzial- Archive von PpmraiTn /u S^tpttin, Fol 9. 
Auch gedruckt in Kiedel Cod. dipl. Brand. Ii, 1, S. 466. äi?ert von Flöne und Johann Behr 

find rlgeoMk* VaMlhii. 



196. 

Der Fürst \i''izl(w von Ragen belehnt den Bitter Nicolaus Scrioer mit dem 
Dorfe Dammz. 

9. d. isai. Amtt «. 



AVizlaus etc. omnibiis etc. Noueriot vniuersi, quod nos bona nostra voluntale con- 
cessimus et («ntulimus Nicoiao Scriuer militi et suis heredibus villam Damnize, cum 
Omnibus reddilibus suis, Tructibus et prouentibus et vtililatibus infra terminos dicte ville 
comprebeosis, sicut modo iaoet et iacuit tempore ab antiquo, praüs, pascuis, rubis, 
i^iris, cnllis panier et ooleiidis, inre vasaDomm, absqae preoaria» in peqieltiam posai- 
deodam) dMiDOtio vero lenninoniin ab Tna parte ville est: a piaeioa, quod proprie 
dicitnr to dlk per deeoemnin asque io aalsam mare, ab alia parte sioot iwins ler- 
mini dicte ville Tuerunt et modo sunt distinrti. hoc exdpienles, quod coloni in dicta 
Villa habitantes gaudcrc dcbent illa iusticia a nobis eis data, prout in nostris Iltens 
desuper dalis ralionabiliter conlinetur. In cuius Testes: Sifridus de Plone, 

Reynfridus de Penize, Johannes Dotimbergh, Hinrikus Bokemaii, milites, 3l0i^snn(S 
ISerc» Johannes Blawe, piebanus in Bard, et Thidericus, oostri derici etc. Dalum 
anno XXI'', vigilia pentccosles. 

Am dtm Codex BogiaiMU im kOnigL prana«. FroTiasialoArahiT« von Fommeni za 
Sitttill, PflL 17. Dm M Damis iit woU DaUte M BirtL 
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197. 

Der FVMt Wido» von SUgen t<Amkt dem Merkard Hup und den Söhnen 
det Maekoruu Etg^, EehmA und WicMd, daa Efgenäum wm 7'/i 
Bitfm m dem Dorfe Hohendorf zur Qtündunff etnee Jkmr» m der 
Kirche zu Barth* 

O; d. Stnlmmd. ISSl. J^mM 19. 

OnuiaN» chitotUhMilNis praMos aoriptam ceraenlilH» Widam« d«i uralia priooept 
Ruyanoram» Mlnleai in domioo sempttemaniu Nooerint vniua«i preseatw et fuUiri, 
qood nos propler diuioilin calbim ampliandum et in rrm^dium animr nostre et 
nostrorum progenüonim donaiiimiis honcslis viris Euerhardn Hup. Hinriro el Wio- 
boldo. filiis Machorii Hup. av (>nrutii iii^^tis lieredibus iiitegram propiielatem \ man- 
snrum fuiii ilimidio in iiilla Hoghondorp .sitorum. cum omni iure et vtilitate. ad 
altare, quud dicü viri pro remedio »uorum ac eorum propiuquororo ad honorem 
omDipotaoÜB dei et beate Marie Magdaleoe oooslniere et dolare poterint io ecdesiB 
Bant noetra duitalis predileete, et qailibel omosus nn marcaa denariorani dare 
debet pro censu aoouaS aaoerdoti poamdeoli allare aopradiciniD, voleoics ut «Soll 
maiMi Vn euoi dimidio maaso a nostra et omniom nostrorum suooeBBoniin inquie» 
tacione, cum iure, ul diximoa, in campis, aquis, pascuis, siluis. pratis, rubis, agris, 
cullis pariter et c^lendis, cum iiidicio niaiori ac minori, a sacerdoto. cui didum 
allare a pn'dictis uiris ncl eorum heredibus collatum fuenl. commode possideantur, 
eciam ab onmibus aiiganis, vidclicct precaria, exaclione. denariis monotalibus. uec- 
tura, structura poncium et vrbium ac ceteris grauaminibus sint iibcri penitus et 
exempti, [preter id quod homioes dictorum roansorum generalein defeosiooem lerre 
debeot oiBitare,] iosuper dantes dlcüs uiris et eorum herodibos ins patrooaloa sea 
eollacioDem dicü altariB« ut cum uacauerit, quod conferaot coieuroqoe voloerint per- 
Bone ydouee et boneste, et per laiem aaoerdotem dioti alUirls uero plebano nullum 
preiudicium debet geuerari, hoc soUim nos excipientes, quod aonuafim in feato beali 
Martini semel in anno sacerdos dicti allaris de quolibet roanso vnam marcam deOBr 
riorum absque nostra inpignoracione a possessoribus mansorum perdpiet, e( tunc 
tllam perceptam pro precaria nobis et noslrin üuccesMoribus ordinabit pariter et 
pagabit Vt autem hec iirma inperpeluum perseuerent, pro eo sigillum nusirum 
presentihus duximus apponendum. Testes huius rei sunt: Zyfridus de Piene, Keyn- 
Mdnt de Mi, Jobamiea Aotenbergb, Hinricoa Bokenan, noatri mm», f^f^tmm 
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IMn» Bertramus Trauenemunde, JobaooM Crantz, Sdinlow, liiirioaB Sonelow» 
coMales in Sandis, JobaoDes Blawe, pldMDus in Bard, et Thidericas, nostri derici, 
6t quam plures alii nichilominus fide digni. Actum el datum in consistorio Snodifi» 
moo doffiini U°. CCC. XX1% feria sexta post fesUim Peotbeooetes. 

Aus flfin ("odex Rugiaiiiis im königl preu^s. I'rorinzia! - Archive von Pommern M 
SteUin, Toi. 2^. Die in [ J ciogcschios»i.'aeQ Worte kleben am liaaiie beigescbrieben. 



19a 

Der Herzog Wartislav mm Ponivurn schenkt seinem MarachaU Henning 
ßehr die Herrschaft des LandcA ßüUyic. 

B. d. Wolgast 1821. Dec. 7. 

Nos Warcizlaus, dei gracia dux Slavoruni, Cassiibie et Pomeranie, presentibus 
recognoscimns. quod plenario nustrorum consensu inilidim <*t vasallorum donavimus 
el presentibus condonarauü ooülro fideli et dilecto marscalco ||(niti]t0O 
Umil auisqiie vaiis heredibits dominium terre Bntow, mm oaaSbn proven* 
tÜNiSi videfieet merids, lignis, ailviB, nonoiflNis, venadoolbn, fando, aquis, stagois, 
piiciiHt, aqiMmun decunibas» frondibus, rabeln, pasenis, pratis» libertatibos, metto» 
praprislalibi», omnibiiB bonia adiaoealibiw iinisaliB omnibuaqiie «am proventUNia 
cidem lerre adberenübus, prout Doalri predeoesaores hadeana et bucusque a priroevo 
tempore proprietarie (!) libera possidere, perpetuis temporibus possidendum. Qoodai 
idem |ßenntngU0 i^ett aul sui sucx-e.säürC8 legilimi dictum dominium aut bona 
terre Bulow vendere decreverinl, licite vendcre poterint omnibus, quibuscunque 
volueriDl, laytis, tarn clericis, quam religiusis ccnubilis, aul cuiuMCunque cuudicionii) 
fuerint, et omnibus, quibuscunque coupelil, ipsis noslro imperio (nostro) et succes- 
aanim peottna doo obstaateL Dalum Wolgast, sub anao domioi H*. CCC^ XII*^ in 
craaliBo Nicolai oonfanoris, ooalro aub anianttoot [preaentibua] domino Coondoi 
«INSOopo Cambienfli, Qtttrto UtriK» PMn» kenselir, Jobanne Trafen, Horb, da 
Oela, Ubieo Kfediag et StiilMie, miUÜbua,) et aliia qnam piuribua Ude dignia. 

Nach dem Originale im kaa!|^ pfenu. ProrinuafnAnihiTS Von FraniHB in KBi>ig<bc>rg, 

mitgetheilt Ton dem Herrn Archir-Director, Professor Dr. Voigt zu Königsberg. An der Ur- 
kunde Mögt d«a Khea besch&digie R«it«riiegel des Henogs. Nach der eigenhändigen Ab* 
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.vclirift lies Herrn Archiv-Directors Dr. Voigt. Voigt theilt mit, dass am Ende der ürkuode 
aa der mit [J b«zeichneten Stelle ein Moderfleck i«t Die Stelle 1} ial aiu «ur AbMhnfi 
Dnfer'a ia dmen InadMhriftlidier Uikaaden-SamnilaBg crginzt, iralober ab Qnelle miinr 
Abachrifl „Codex Pruth. Bb. p. f.O" angiebt Die T'rkunJe ist nach Mittheilung der Tor- 
■tehend abgedruckten Abschrift auch gedruckt in Cramer Geschichte der Länder Lauenbiu|f 
und BAtow, Kanigtberg. 1868, II. & 11, Nr. 14, Jadooh, wla ea aolwiBt* aiehft atdk doi 
Orlpnnale, da pf die T.ücke ausfüllt, und nicht ganz corrcct. Vgl. ürklUldai von 16k-Jn]n 
und id. Norbr. 132d, auch 2d. Septbr. 1»25 und 6. Decbr. 1329. 



199. 

Der FVbnt Wido» von Bilsen tierpföndä semm VataBm Bgmting Behr 
60 Mark /filMMer Eehmgen, nämUeik S6 Mark au» dm Dorf» Ba- 
fmdadoiff 3 Jfoife am dem Dorfe ^ arrentm , und 29 Mark au» oemm 
Gutem, am der BerbstUde. 

Ol d. StntlmuuL ISSI. Saabr. 18. 

Nos Wizlaus, (Ifi gratia princ(>ps Ruvarionim. reoo^Tinscimiis presenlibus prote- 
slaotes, quuii fideli uostro jit^enniUgt)Q 13(tn ac suis hercdibus obiigauimu.s ac 
tytolo pigaoris posuimus pro qaiog^Dtis et XVm nutrcis deoariorani sboicaliuiB LX 
BWRwviD reddiliis in nofliris boois infhi scriptis, viddioet in nHlt noslra Ramale- 
Storp XXVI maroas et in uflla Zarrentia V oMroanim raddittis aostnleoiloB aüam- 
quo raaiduaBi parfenit aeilioeC XXIX iiiaraas, in auia bonis propriis de XXIX 
mansLs, de quolibet manso vnam marcam de iiostra prima precaria super Festuni 
Martini intimata annis singulis subleuabit; habebit edam nomine nn^tm liictos redditus 
exlorqupre per rapcionem pignoris tiberam racultalem; cum aulera per nos ucl per 
nostroH beredes dicto 9oi^anHi ucl suis heredibus pretacta summa fueril per- 
soluta, dicti nostri redditus ad nos et nostros beredes libere reuoiuealur. lo cuius 
rei testimonium sigillum noalnim preaanlibua est appenaom. Actam et daton Sundia» 
anno domioi CCC*. XXI*., in die Lnde Virginia. 

Aus dem Codex Rugianus, Fol. 22, im kOnigl. preuss. ProTinzial-Archire tob Poib> 
mem zu Stettin. Das Dorf Ramalesdorf, wulchca im 14. Jahrhundert einige Male genannt 
wird, auch ia Varbindnng mit Deyelidorf (Durelidorp) und Fatebaw (VaMkow), wird fOc 
das jetzige GmuMiidoii; tadllah tob Xmatatim, gtkaltan (TgL 1329 Hin 24). Skw Ofitar 
fiMrtMi im Aabaga d«i 14. JUiiInndefto 4m Enäkg. 
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Joham MlbK, SAdariiaiM äm BüAmms Camm gründet ein» Vikarei m 
der Kireke m öeanm, . 

Ol 4. Otmin. 1322. April 21. 



* In nomine domioit Ameo. A memoria subito labuotar, que non perheniiaiilur 
publids ioslnimeulit. Ob boc nos Johannes dicius Prutze, scolasUcus ecdeaie Ca- 
mioeDsis, per proscncia volumus in perhenni memoria conseruari, quod >1cariam 
in ecdesia Camioensi in honorem dei glorioseque virginis Marie beatique Thome 
aposloli dedicalam, per nos ibidem de prupriis facultaübus fuudatam cum redditibus 
vigioU marcarum slauice monele, bealc Marie virgioi saocloque Juhauui baplii^le, 
patrods eoohait eiusdem, In aalnlen anime noslra oblulinuis 6( oÜBrimna in hiis 
acriptis, reseruaU» nobis duinliiat ioie pntrooaius ipaam vicariam ai vaoanarit nostria 
tanporibos oooflBfeodi, qaod vidaKflel ioa patnmalua post obilitni noalri parpelae 
adam obtinabit, qidciimque canonioe aotdaaticos exüterit in aoctai« meiBorata, qood 
ex buore et gracia capiiuli ecdesie aapadkito obUißJinius, sicut in tnatoanento super 
illo negodo coofeclo lucidius est expressum. Reddilus ig;ilur supradicte vicarie 
tenentur exsoluere consules ciuitalis Belgart quolibel anno perpetuo de safe] pixide 
ciuitalis, sicul patet in lileris suis super hoc edilLs eiudeoler. Igitur in predicte 
noslre oblacioou euideos teüUaionmm sigiilum ooslrum presenUbus est appensum. 
TealealMilnarei aonl: Reymania, prapoailus, Fradatioiia da Stalbercb, tbesaurarius, 
FredarieoB de Egsiede, vieedomioos, Wisalaus, arcUdiacMiia Sletfiianah, KijyfnPWg 
9fit1ft$0 atdiidiaeattua Vamameaala, Dobaalana, anhidiaooDtia Slaivaideaaia» ma- 
fpttut Hayao, einlor, eanooid aapradicitt eedeale Caminanaia, al qum pioraa alü 
fidedignl Datum Cammjrn, anno doarioi nyileaino triomleainiio vioeabno aeonado» 
vndedno kalaodaa Maii. 

Am te 9mm ÜMbiUl tat ka^gL ftmu. Fnvfaiiel-AfdiiT* tw tmautm m 



Mr. B.t 
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Dm Bmog WartüAav von Pommem vfrsdtreibf dm FUrsfw Wulffp pqn 
Bilsen in den JJörfem Levenhagen, Oermershigen, Dersehno und 
Semrichshoffen so viele Rente, als dieser, auf des Herzogs Wort, der 
Oattm de» dänischen Drosten Lorenz in dem Lande ßtrey gdassen haL 
J>. d. »«boMtdort. ISM. JnUi 80. 



Wi WarriaT, vu g^es gbeoiden herloghe der Wende, Cassuben vnde Pome- 
reoen, b«keBDen vnde betüghen öpenbAr in dessen binnen, dat wi hebben ghclöuet 
entrüwcn vnseme l^iion ('»me, dcmo cdelen vorsten van Rayen, heren Wirlawe, tfi 
latcnde vnde lü seilende in vsen dorpen tu Leuenhaghen, Germershaghen , Derse- 
cowe viidc tu Hinrickesiiaghen also ve!e ingheides vnde rcnte tu vindende in desme 
vnde vp tu börende, de wile dat de vruwe van Gutzekowe, drösle Laureodoe 
fft van Denenaikflo, teaet, wo vde m lüao heft dor vaen willen in deme lande 
IS Strey, der siiliieD vhhrao, dir ae redit td hadde vnde heft. Dil IneMd MolaB 
ym vüdliede in beydeat ilden beate, prdvaii, leOan nide mtaahaydoi, vnda wi 
wHlan TDde aooleo dat logbdd an desaeii vtebanAmeden dorpea leddegben vnde 
untw^rcn van 6nen idweliken, de d^r vp mach sprekcn, vnde hebbe wi 6cli dir 
also 'vele ingheides nicht, dat scole wi em anders v6r bewtsen. Vp al desse stSck« 
tQ holdende stede vnde vast, scole wi, hi vsen vorspr6kenen louede, tuschen hir 
•vnde vser vruwen dägho der lestcn de aller neghest cumt, tö tfllöveren selten: 
'liereo Arende van Granbowe vnde heren Gherdc van ßucholle, vnse riddere, suoder 
"WtoA -viide twlael. Vppe desse v6rben6ineden diDcti hebbe wi liölen vode Uiea 
gheoen vae Mne iflgbenwardidi mit vaeme iogiieseghele atedagbat vnde vaaM, 
-vnde auBt giiaghenan vnde aoreuea (8 Kaboldeadorpe in den ilfen dar MM 
^naaa baren godea dAaant drAhandert dea twteDtwicbteshaaten idrea» dea vrladA^ea 
allernegest na sonte Jaoobea dAgbe des aposlels, vnde weren tlk tAgbe dir öuer: 
de eddele here her Johan van Wenden, her Sievert van Ptone, de vnse löuede mit 
vnsme öme hebben vntvanghen, mesfer Corel, ^n kanonic van Camio, ber Vllic 
vode her Hinrik Molzan, riddere, vnde anders vele bedderuer lüde. 

Au* d«m Codex BugiMiu, »nf PMgMml» in kAnigL pnna«. FfoviMial'Anhif» no 
ponnera m Stettin, gedraekl in Lbeh IlftHraa. ürk. I. & 372, Nr. CLXX Dw ürkmda M 

die üebcrschrift : De wedderleginge des landes tu Strye van li< rtoge Warceslaw wegene. Di« 
Urkunde ist »itch gedmokt io t. Schwan OipL Oetcii. der pomBer*cb>rügiMben Städte, & 756' 
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202. 

jDter Oraf Joharm wm OUtekoto verlebt dem Bürger Everhard von Lezenitz 
zu Greifswald und dessen Brüdern 14^is Hufen in Negentin, 1 Hufs 
mit 4 Katkenworthen in Stresow, 2^:2 Hufen in BandeUn, 4 Hufen m 
Cammm, 2 Eufm in M&uoUi, S^ls Hufen in Sam, 8 Buifm und d$A 
halben ütiff in Gr. Kiesow und 'Ii Hufe und den Krug m Bvzstorf, 
lete Lezenäz und seine Brüder sie van Mt m i ng Behr, Rüter, Mar- 
tchcdl des Hisnogs Wariidcw von Pommern, und dessen Söhnen Hern* 
rieh, Henning, Bittem, und Lippdd, Knappeyi, Va$aBm du Qrq/m 
«Ml QiUakoth für 3€Q0 Mmh Pf. gsktu^t haben, 
1», iL CMIttfcMr. IMa. Aiigiut 18. 



In nomine domini, Anten. Johafmies dei gralia comes in GaUecowe, oinoibus Giristi 
fid^Mmis presentia visuris vel auditoris salulem io eo, qui est omniara veni salot. 
AdperpMttit«igtef«f»friBcrl|rt6amii(»f«iii, iiev6iilM In Mto. qM Kriptis poUioto 
rdbanMldTt poMit «Ktto iih «ebala oMtaseaif , vohnM» ad nottoiMii tm prete n chiM, 
qAM fa l ara nw i liNMe periMiitra» qood l|fllllil»0llf miles dictnt 
scvloiiB iwsM priociffs Iffninl WaHtW Ms Slanoiui, Cassubie et Pomeranie, 
Himiatf et j^tntrillCgWI^ nilit«», ac ftipyoIVttB, armiger, eiusfilii, nostri 
vasalii, iusto tyUiIo empcionis vendidenint Euerardo de Lecenizsoe et Johanni, fra- 
tribus, optdanis in GripeswoW, ac ipsorum veris et legilimis heredibu» et successo- 
ribus raiam parlis ipsos in vilits inrraseriptis conlingentern eo iure, quo ipsam a 
suis progwUoribus et per ae ipso« habuerunt ac possiderunt, pro tribus inilibus 
uMMto et Maoenlis mtnk denariornm vauatts mooete ipsis iDtagnllar tradWs «t 
9M»^ fkMioat in villn Neghentin quatoordedni manaos emn dhnidio et in viHa 
Streeowe vnnm nananm cnm qoatoar areie, qne wlgo kMw&rt dioonior, cmn 
e«hlbis reddNÜNM, liroolibaa» oonodis, eeniiGÜB, onaribes, frecariia, danariis nene- 
UMInis, angaräs, paMagariis ceterisque «laatiDttlbas qoibuscumque censeantur nomi- 
iribus, sine vllo seriiicio nobis, hercdibas seu soccessoribas nostris aliqualiter faciendo, 
sciKcet dextrani seu equi vel curruum seniicio, poncium posidone aut castrorurn 
paracione, et omnino adeo iiberos, quod propter nullum delictum uel crimen, si 
ip«i dioli fratres seu beredes ipsorum vd successores, quod «bsit, aliquod com- 

12 • 
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mitterant, ÜMerent ael iDCurrerent, ipsis diciis mansis sea boDit oam suis appendkNs 
ac oginibos oondidoDibus poterunt vel debebunt inperpeUiom per 006» heredes sea 
successores nostros, aduocatos seu officiales aliqualiter priaari; similiter et in 
Magna Kysowe oclo mansos, quoruin quilibet dabit pro pensione annuatim quia- 
quc treiiiodia siliginiä, urdei et auene, et ia eadem dimidiam tabcroam, qua dabil 
pro censu annuatim viginti qualuor solidos mooete currentis; item in Bandelia 
dnos maiw» cum dinridio, quilibet maasoroin dabit anDmlim qaaiuor mareas deoa- 
itonim dicte monele pro peoaione; item Id Zanxsten dnos mansos cuoi dinidlo» 
quilibet daUt pro pepsione totidem, siont in Hiigiia Kjamn, aonnatim; itam m Mar- 
90 we doos manaoa, quilibet aanualln dabit totidem, «leut in BandeBoj ilem in Coni' 
myn quatoor mansos, quilibet eoram dabit aannattm totidem, aieot in Mursow»; 
item in Biizstorp dimidium mansnm. qui duas marcas denarioram, et tabemam, 
que duodpcim |»nl!ns, ac aream, que duodecirn pullos soluent annuatim. Necnon 
eosdem mansos villarum prcdictarum, prout nunc iaccnt In suis (erminis presenlibus 
et antiquis, cum ipsorum omnibus fructibus, appendicii-s et iiberlatibus infra et supra 
acriptis, idem f||cniiinc0U0 et sui filii refl^goauenuit coram nobis et noatria vasilia' 
ad iuamtt predieloram videlieel Euerardi, Johaooia «c fratnun auonun ipaonuw^M 
beredum et auooeasomni, vt superiua eat mp ra a euiB. Et noa dietam vendiciooen 
appiobaotea atque ex oerta sdentia oonftnnantea, prefaloa manaoe et ipaoivm red- 
düoa prenarratos cum 8uia pertinendis infra et supra scriptis, de nostroruai vaaal- 
lorum coDsilio, libere corporaliter contulimus Euerardo, Johaoni predictis ipsoramqoe 
fratribus ac eorundem veris et legitimis heredibus et successoribus et conferimos in 
hiis scriptis in verum feudum et legale pacificn perpetuis temporibus possidendos, 
transferentes in eosdem Euerardum, Johannem ac ipsorum fratres, heredes et 
successorea dominium vtUe dictorum mansoruro, reddituum ac frucluum predictorum, 
adlicet heredHatem, poeaeariooem, omaa iua eonim et oommaditatem, iudicinm eolH et: 
manua et miooris iuatfde, vtilitatem minc preseotem et fotoram, cumamaibQaikve- 
tibua, vaufrndibna, appendidia, perlinencüs, pascoia, praüa, ligaia, palndttxM, OMpili^. 
bus, agris. cultts et inotttlto, viia et iuviis, aqoia, aquanim decnnibBa, molaodtaHMrttn: 
aggeribüs, libertalem secandi ügoa od prelio oomparandi sine prece, acut düa. 
ipsarum villarum colonis a nostris predecessoribus et a nobis est permlssum, libe- 
rantes sepedictos mansos omnes et singulos et ipsorum colonos nb omni violencia 
et a quouis seruicio, videlieel deAlnirn, equorum, aralura, veclura el ab umiii gra-> 
oamioe et exactione ac oneribus, quibui^unque nominibus ceoseaotur, excepta pre- 
earia, que wtgo bMe didtar, quam preeariam lanUim sotoeot maMi aüi ta «Ob 
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Kysowe, Zanzsteo, Mursowe, Buzslorp, Cummyn, Bandelin, et non mansi 
viüanim Nes^hentin pt Strosowe, qui omaino sunt liberi, vt suporios rst rx- 
pressura, quam eciara precanam dirfi Fnri inlns. Johanoes, ipsorum fralres, heredes 
seu socoessores per se uel suos cuUecUm a inansis et villis predictis nobis, here- 
dibos et sacceBSOfÜHHl BMlris «oaolaeal, et per nos et nostros nequaquam debebit 
flxtvNrqmri, «I «coeplo gmoamioe, quod laiidwfire didtor ia wigo, quaodo immiiiet 
fMMnfiter lott lern ÜMieiiduiii, velod prebU HtMlIliyai seHicet et sai filii 
dictoa maiuos cum redditibos ac pertineodis sopradictis a temporibos retroaotis 
habrnrant et padflce ponideniitt, pronritlMles sli^iiladoDe soUenipoit qaod dm ant 
boredes nostri uel suasessor^ nallo VDqaam tempore dictos mansos orouM et ain> 
gnios aut pariem ipsorum occupabimu«? seil iurisdictionem eicercebimiis in oisdem 
per nos, jf(iuücü((»s noslro-* ne! offidales quoquomodo. Damus insuper Euerardo, 
Johannis ipsorum fiali ibus, heretiibus et suc^essoribus uuuiiuiodam potestatem dictos 
mansos cum omnibus .suis re<kiitibu^ Ubertalibus, iudiciis et perlinenciis ac fructibua 
supradictiB TeadoDdi, pennottadi <i aÜMMUidi ^pMM»0liique personis ipsis paribüs 
seil niUlibiis et vaeollis, qaibqs omnibiiB ipaos in fendnin ooDferaimis, euin oonDibas 
ISbatmSbm et eiiiidiüoiifliiie sopradictiR. Et praseos priinlegtnn ^mI» sioe oootn- 
didione innonbimue et heredes ac snooessores oosiri ioaooaboDt, nullia mooeribns 
vel doiis propter boc aüqqafiterezquiailis, ad que et ad quod nos, beredee .ei siio> 
cessores nostros in presentibus obllgamus. Nos i-ritur, nomine nostro, quam eciara 
heredum et surrfssornm no^lronim. predicti militis l^enntltCjgt et soonim filio- 
rum vendtdonem et prediclorum fratruin Ein tardi et Johannis eropdonem in niniH- 
bos suis condidooibus, conueodonibus et libertaübus vniuersis el omoia el üinguia 
io ipsis oomprdieosa Anna, grata, iUest ae rsta liabeie voleates et obsenan, nee 
eis ooBlniieoira de iure uel de ibolo, rsDundainue in premissis et qnolibet pn»' 
missoniBi euMpdoni doH nsü» actioiii in fketnm diisqne exoe{»doiiibas oiniiibii& 
viriosqtie iuris, videlieet csDonici et doiliB, per qu» presens scriptam uel allqaod 
in ipso contenturo viliari uel infringi possit in parte uel in tolo, oeo aaeenüre vo* 
lenti, renundamus edam iuri diccnli huiusmodi renundaliones generales non valcre. 
Et ne ea, que per nos deliberadone matura el vasallorum nosfrnnim rnnsilio ratio- 
nabiliter acta sunt, caluropniari valeant ioposu nim vd infringi, presens scriptum 
inde coofeclum oonscribi iussimus, sigilli oostri appeasiooe Gommunitum. Testes 
sunt: mi^isler Cooradus, canoniws eeohaie Canqmoais. dMns de Gripeswoid» 
mgiBler Itorimrdiis Berdegbeo, TUderieas Sdieri; mUfidW 9m» McmiiMflttS 
9ttt de Msrsowe, Adam WinleraeK, Gberardos de Boeboli» Heminiegus Winter- 
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•ak, milile», lUniOlttltf ibtH» Adaila WiDteradt, armlgefl, WMttrw «e Lk» 

beke, Minricus Westphal, Johaooes de Lubeke, Joliannes Wesent, ciues In Gn'pca- 
wold, et alii plurcs fidc digni. Datum Gutzecowe» ^0 ddlbäai M*.CGC*. vioesiiiiO 
•ecando» decimo octauo kalendas Sept^bris. 

Nach dem Originale, auf Pergament, In einer schlanken Mtauskol, im königl. preuts. 
ProTiBSiai-AKliiT« Ton Pommern cu Stettin. Si«g«l und Siegelachaur siod mit einem Theiie 
im ^nfuu^ »vigMMt. Tg|. dh U^mom 'Mi 2«. AyiO iHl vU ». Aftfl im 

__ •• 



208. 

JOie Grafen Johann und Johann von Gutzkow verpfänSek dem BlUr^ 
Martin von Münster zu Greif sxjoald 3 Mark Beda auB <M demadbeh 
gekämiden Bi^en in dem J)or/e JHetriekAagm, 
4. «. CMMhow, 1828, Mr. 37. 
lad der Bm^eMBiiBter ÄmcHd «on L m n ü» m Qre^euM khenkt dim 
SMiff min SedesOuiU täaua twrMofkMs Böhm JfiUM, Mrbm 
UortmavonMänaUr, derCMUdu^ der mOtfJ^Md in d&JMi* 
iSMi» w iSreiij/awiäd. 

IX d. OnUbwatd. 140«. OoCbr. 14. 



lo nomine domini, Ameo. Aooo naüuitaüs eiusdem milloüinio quadnogen- 
twimo quinto, ittdietfiMe tirMedaÜ^ umSketm tandtuM Ifc Chriilo pafrii 
ac domiiii oosM domini lonocentll dhdta pronidencia pap« septimt aaao eins 
prino, iiMnisii Oolobris die dedm« qiurUi, hon tefduroHn od quiaii ia 
eedflsia aaiicti Jaoobi io GfipAwnlt, Camiifeiab diocdsiB, ta UMf ooltfrif 
publict stibscripü tesliumque infrascriptorum presencfa p^rsolialtter OOmÜtaUMI 
discreUis et honorabilis vir dominus Arnoldus dfe Lctzenitze, pfoconsul in 
diclo opido Gripeswald, diele Caminensis diocösis, quandam litcram pro 
memoria filii sui Michaelis de Lelzenit/.o, folicis recordacionis, et pro remis- 
Mone suorum criminum, lamquam verus et legitimus heres MaHini de Mwfl- 
ster, Johannis et Jobanoia comitis ^ läüliekOw iMjsillo rotQodo in fiUs gfcMOiS 

« 

c 
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pendeoü sigillatam, sauam et iotegram, non concellatara, non rasam uel 
- viciatam, sed omni prorsus viUo et ^^^picione carentcm, fratribus fraternitati^ 
duodecim apü.^tolurum in uodcsia sancli Jacobi in diclo upi^^p, f^ii^^ P^PH" 
oeosiä diocetiii», tfad^dil, dedit ei duna^iit, tali iure, ^ufiaeq et pfOpri^ial^ 
n in BIwR Müvi «ortiMhBV coiw» ta^or seqnitnr voboram 1^ Uofp^^t 
JobMUMS et jQlumiin, ftalnt, dd gralia oomeft de Gntoekow, oqnMIwi Pfl^ 
aetle» iliBn» iMpecM Minien in eo» a quo pipgrwiitor Mmpis ««Ine. Aeta hnni- 
nvD natnrii oonailiii rite et ntionebiliter enfimla n| oqni %H« nnppeefrt, litaris 
fMlIenUcis et subscripdooe testiuin meriio roboraalur. Qwpnplfir noeeant vniaefai 
presentes et Tiituri, quod nos. bona voluntate, maturo consilio cum nostris vasallis 
prouidis prebabito ipsorumquc pleno consensu accedentc, dimisimus, contuHmus et 
per presentes conferimus honesto virn Martino de Monaslerio, ciui io Gripeswaid, 
suisque verisi heredibus trium marcaruni redditus io nostra precaria, quam in tribus 
maosis perüoeotibus ad ipswa Marliaum et adiacentibos sue curie, que sita est in . 
vülft DiiMuHliailMm haben dinoseebaninr, pro trifte marcia deBarioram vaoidrain, 
qnaa ad amtma petfelonea fwo nofafa in deo peraoinit et enm qoibna in noalnim 
■npawia pnMnn lai^nora Matm ledenit ab eodeoi, qaani qnidem {wecariam 
trium marcaram reddituum diclus Martinus et sui beredes legUimi in prefatia aoia 
triboa manaiB quilo iure et liberc possidebuot tamquam bona legitime oomparata« $ 
reliota cum nobis pro trigiota mards deoariorum preDominatam precariam trium 
marcarum plena reemendi, quando polerimus, poteslate. Celerum si antedictus Mar- 
tinus uel sui hcredes, anlequam memoratam precariam ab ipsu uel suis heredibus 
reemerimus, suos tree maosos cum curia veodiderinl, et si inpoeterum cultores et 
eohni dletonm nanaoram, qui eoe enerint, in aolocione preeirie trinm maraanm 
de ipeiB manria lerminia ania negUentea et rebeUea erialerenl, «ztnne aepeneninalaa 
■ariinna et ani becedea amüo ad boe noitro reqoirito inpinsBonodi ealloree dicU^ 
nip vppaciinwa fibenm liabebunt potestalem. Si edaai idem Marlinna nel ipsius 
heredes antenarra^ precariam, pnus quam per nos uel nostros successoros ab ipeo 
et suis posteris ipsa reempla fuerit, vendere decreuerunl, illi cui vendidcrint, et nos 
et Dostri poäten absquc omni contradicüuDe conferre tencbimur inperplexe preca- 
riam scpedictam, Proteslamiir nichilominus in hiis scriptis, quod Martinum de Mona- 
sterio sepius dictum ob specialem amiciciam a nobis in ipso expertam voiumus de 
aeraicio vedtare, qnod nobis de pceaadplis aus tribne pianiia |n Oiderilfeat^ig^ 
foapelit et unipaliro pemat, baberi a M na ralMB , aappoHalpm et penüna aqbifi^i 
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super hüs certitudinem iodubitatam presens scriptum nostri sigilU appeosione fedrous 
fideliter communiri. Testes sunt: CttOertCUS f^ttt, Henninghus Wynteruelt, 
2>t])poUltt0 Vctt» milites, Nicolaus Voghet, Arnoldus de Gribowe, Conradas 
Viddecbowe, nostri armigeri et vasalli, el alii quam plures fldedigni. Datum anno 
domiDi millesimo CCC*. vioesimo terdo, dominica qua caotatur OcuU, in opido nostro 
GttUekow. 

Sapw quONiB flingalit ne nolariani infttBur^ptaiii reqniatoranl, quatenw 
de prenMs omoibiis pnblicoiii confloenni hntniiiNirtuai. Actti Mut hec 

maOt iodictione, ponüficatu, mensi, die, bora, loco, quibus supra, preseoli- 

1x18 honorabilibus et discretis viris: domino Hinrico Sabelli. prcsbitero, Jo* 
banne Potlest, Johanne Brandcnboiigli, Imoo et derioo, lestibus ad pneaiiaaa 

vocatis specialiter atque rogalis. 

(UaadMicben El ego Jocubus Vioke, clericus Caroinensis dioc&sis, puhplicus 
dM Nolirt). inaperiali auctorilate notarius, quia buiusmodi liiere presentacioui, 
tredioioiii alibiiae omoilHis et aiogulis premissis, dmi äc, ut pre- 
miUiliir, flereot et «eereotor, vna cam prenoBiiiietis loeübas pre- 
eeoler iotoiflii eaqae sie lleri vidi et aiMfinit et ie hano paUkan 
formam proprUt mann eooeoribeos redegi, quam sigDO et nomiiM 
meto solitis signaoi, rogafni et iequiiHas, ia lldan et leelimo- 
ninm onanium et naguhmiiii premissornm. 

Nack dMi NotaiiBlt*LiilraBtat> ta ktafgL pNun. Püoriuial-Aidihr« Tsa. PMUMca 
m. Statin. 



204 

Ikr Benog OUo von Bommern vedeäd dm Bürger /oftami wm JnUä» m 
8uäm 4 B^m m Dorfe Shlenib, vMe der Bittet Oerhert Btdk 



». d. atefeua. int. metUBbt, a». 



Ia nomine domini, Amen. OtlOt dd grade daz Slauorum et Cassubie, vniuenis, 
Chriati fldeUbus preeenda Tistvis od audtturis inperpataam. Cooaeoit acta prindpum 
scripifo |iileiililN» ae teelta Tdooeis io meoMMte eonaeiMii, ne ei in 
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dflocMrint, valeant aliqaaü calumpnUi potttHodaa inpogiiari. Proptar qiod ad noti- 

ciam vniuersoruin, tarn presendum, quam futurorum. pcruonire cupimus, pro'spntibus 
publice protestaDtes, quod consütulus in prescncia nusira domiaus Gerbcrius Bali&e, 
miles, resignauit Johanoi de Puliz, burgensi in Stetin, qualuor mansos in vilia Sloteniz, 
cum omni iure et cum omni vlililate, tam in pac(o, quam in censu, et cum omnibus 
«tttDonciis eoram, id villa et in campo, tam in liguis, quam pratis, pasohuis et gra- 
iBioibus, üben» ab omni precaria et «xaolkMW, abaque omni aeroicio riislioo et 
vrbanot vrliammi oaoiqiie aeniiciiiiii» quod super dMoa qualuor manaoB oontiogere 
poleral» posnit et arfaitralus est super ilia bona soa, de quibus ad aeruida obl^gatnr, 
quod factum est cum noslra voluntate pariter et consensu. Nos quoque predictos 
quatuor mansos prenominalo Johaoni de Poliz et suis vcris heredibus conlulimiis 
cum omni iure in colla et in manus et cum omni vtililate, liberos et exemplun ab 
omni seruicio vrbano ac rustico ac liberos ab omni precaria et exaclione qualicunque 
ioposita aul inpooenda, feliciter ac quiete perpetuo possidcndos, indulgentes s^e 
dicto JobaDni ac suis beredibos veris ex speciali gracia, quod omnis exadio et onois 
precaria, que es prediclis qualuor mausis prooenire polerit, aiue nee aut nosiri 
heredea ud auocesaores precariam oollafam uel ood ooHatam petamus, in ^oe 
lotaliter transferalur, prohSienteB omoibos noslris aduocatis, offidaUbus atque aeruiSt 
De possessoree et CuHores prcdictorum quatuor mansorura in aliqua exaclione, pre- 
caria et seruicio aggranont ucl moicstent, ioquantum nostram indignacionem volue- 
rint euitare. In huius rei teslimonium euidcns sigillo nostro presenles lilteras fedmus 
consignari. Cuius rei testes sunt: Paridam de \Va(holtc, Herinannus de Grapow, 
Gberbertus Balke, Vicko de Hindenburcb, milites, «SerljarDue VtV, magister 
coquine, AraoMus de Bogemile, Gobilo Houeoer, Ridiardus de AngemMmde^ duea» 
et quam plores all flde d^uL Datum Stetia, anoo dooiioi milleauBO trecenteaimo 
Ticesimo lerdo, ia die saneti archanseU Hychaelis. 

Naoh dem OrigimI* in konigl. prevM. FirvriMial'AielHV« tob Vmmnu tu Stettii. 
Ab der lickca rath tddMim Sdiaar fehl* das ugehlqgi gtwewM ShifeL 



Bikr. El. 



IS 
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Der Herzog Otto von Pommern verleiht zu Dienstfreiheit dem Bürger Hein- 
rich Wobermin zu Greiferütagen das Dorf Carow, tcdches die Söhne 
des verstorbenen Betektn con Schöning aufgdas&en haben, 

D. d. Damm. 1834. 



No6 Otto, dd gntia dttx Slanie, CaRnbie et taeranoram, oonm nihienls, lani 
poBtorb, qaani presentibus, presens scriptum risuris et aaditaris recongnoscimos 
publice prolcstando, quod maturo nostrorum fidclium adhibitn consilio Hinrico dido 
Wnbcrmin, ciui nostrc cioitatis Griphenhagcn, suisque veris heredrbus viilam Carow 
in lerritorio noslro Stetinensi silam cum omoi iure contulimii«? et in hiis srriptis 
conferimus liberam, ila quod ipsi nobis nuUa seruicia aut nuslris successoribus 
iMioat de etden, tiMi dtobnn tan vffl«& Iii BeteUni de Sdienbie pie memoiiB 
Hierain ad nani» dioli Himki Wobormiii et «oonim hereddm resiagaamnnit eoiMi 
Bobii. Igitor ne qdaqiiam nostrorum vasdloraiii, adnooBtonnii ant oflidaliiini dkslani 
SQpra Htar to im siiosqae lieredes in pretada vflla et soa übertäte aliqoaBter inpe- 
dtat, -presentem fitonm deinde oonfedam ipsis dar! iussimus in tesUraoniam nostro 
sigiüo commanitam. Testes hnius sunt: Henningus Scolontin, Hermannus Draco, 
Paridani de Wacholtp, Hermannus de F.eyne, milHes. Ludolfus do Massow, noster 
aduocatus, 0erarQU0 IßtVtf nostre mogisfer co(]nine, et plures alii fide- 
dingni. Actum et datnm in ciuitate ooslraDam, anno domini M''. CCC". XXIHI*', per 
manus domint Johannis Lendn, canonici ecdMtwmn Goftei« et Stelin, noatra oorie 
Bolarii. 

Nach d«B (MgbMle iai kfli^ vnt»*- FkvTiiuialpAKldT« von PonuMsii x« Stettin. Aa 
d«r Si^gdMihBiir tm gntai weiM llDnenea Fidcn fehlt das Siegd. 



BdnriA von York vetgUuht cuA mit dem Kloster Nrnten-Caa^ über aüe 
SUNiäi^emUn dahm, dose et, dmh Vemätebu^ eemet fremde, dem 
Kloster oBen von MüMiH Qtoetwxtet BemriA von Yorh «rhta^Un und 
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sonst ervoorhenen Gütern entsag, den» Skvmbamg das Klemer dieireh 
Urkunden des Fürsten Wizlav von Rügen und »eines G ros^fryaters 
beweisen karm, und dass er zwischen den Aeelasm seines Diyrfes i^'mjbiin 
dorf tmd den Aeckeni des Klosterdorfes Pemn auf dem Damme Mir 
JBeetimmmff der Hohe des aus dem See Penin ßieesmden Wicuitn 
einen PfcM setzt, dessen Bkhabmg denn Kloster znutAen ßciä. 

9. a, »SM. mn ar. 



Vniuersis Christi fidelibus prpsens scripfum visuris Hinriciis de Jorke salutem 
in domino. Nolum facimus presenübus et futuris, quod cum inter nos, ex vna, 
ac dominum abbatem do Nouo Campo et conuentum suum, parte ex altera, super 
diuersis articuiis roaleria diäsenäluius uerlerelur, landero, dilectis nostris amicis, 
MiBeat domtaio Johanne de Obeliz, plebano in Loiils, et donrino Coondo diob» Pirea 
tu JJ^ami» Mtn, nedinntibas, wuauAtiektm in baue modoin, videlieet quod 
omnie empla et ooni|Mraln ab ano noelro» qoe ^pee doninns abbaa et oonneotae 
pirtafle^ domfni Wi^hn, UaM pAMipia fMiyanonm, .et Mi naaM domioi OnfM 
de Jorke, miliiis, oatendere poteruot, afyrobainuB ^ lalÜiiaHiuiu «eaaantes ab ora- 
nibus impeticionibus eorundero. Preterea propter omnem scrupulum dissensionis 
etcrnaliter amouendum inter predictos dominum abbatem et conuentum ac nos 
fratresque noslros ac posteros, ad quos villa nostra Sumekendorp iure here- 
(fltario venditione uel permutacione uel alio aliquo ^asu possei eaeoire, trabem 
poaidnraa in aggere, qui eat t/Hm inier 9gCM villa nostre SumAendoip et Venin» 
per qnam ai aqua atagni Peoin ezoreuerit ant eznndaneril, meafuni anmn fMet, 
ne ofaalouracioiie nimia a0ri noalri de eelero seblbdenUir, qnam eciam trabem dletf 
dominus abbas et conoentus, cum necessarium fiierit* meKorabunt et ad eanden 
equalitatem locabont, cum destructa fuerit vetustate. Damus eciam et pcrmitUmus 
pr^ictis domino abbati et cnnucnlui, eundem aggerem de cliuo uel do agello, qui 
est vicinus ipso aggeri, secundurn quud circumquaque paludibus cingitur, quem ab 
auo nu£iifü iidem racionabüiler cunipararuiu, roeliorare, ampliare, reficere et exal- 
tare« uel laiddibna alraere, qoaadocumque uel quodeoscumque eisdem videbttor 
e^pedife,.pnuiUtanleB bona fide, qiiod anper premiasiB uel oonaimilibaa JjpaiB non* 
quam de cetero per ooe jual alioa nomine noatro granamen uel moleatian biteremua. 
b «niia sei Amitatoro peqMtnam pnaans aocfplnm noolio ac pvediolonmit domioi 

18* 
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MiMlIlif de Obeliz, pleltani in Lozitz, doroini Conrad! Pmb« mililis, j^ ^lMBlg 
9tVtf ac doiniBi Hinrici de Dechow, militis, qui huic concordie intererant, 
sigillis fecimus mnniii Dalum aooo domioi M*>. CCC*>. XXUUS faria tarda proxima 
po6t Lelare. 

Nach dem Origin&le, »ut PogMUMt, in etaer gwpShiiliolien, kleiaen und teUaakaa 
Miniuk«!, im kOnigl. preuu. FwniiuAl-AnliiT« ron Ponrnem za Stotün. Di« SiegelUüid«t 
mtt dtm 8iag«l tbaä lÄ «iBem St<l«k FafgUBcnt aus der Urknada garUsea 

Anf d« BMcmM« d«r üvkiiBde •toi* t«b «iMr Baad dM ISu JahiiuiadMti dia Ba- 

gütratur: 

Uta» Hinrici Jork auper ImfaaMt qai Mi ia afgoN Synnakandorpt ^ 

cliuo aut aggcllo ad reficiendnm a^ — — 

Das Uebrige ist mit dem Stuck Pergament autgehsseo. 



807. 

Oüterverp/ändung aus Nyen-Wülershagm an Jcham Bekr, nack der Mof 
trikd des lUntenäutma Bügen, 

Sl d. ISM. AaeU 4* 



De aduocacia Tribuses. 



(Fol. 59). Item anno domini XXIIII", feria quarta post Judica posait Baroldiis 
Morder IßetttttTig^O VtVtn XV marcarum redditiis in iiilla Nye willershagen 
pro XXX' et C marcis slauicalibus. a Testo Martini pruxirao ultra ad aoDum redi- 
inendo, in quibus princeps Ruyanorum reempcionem reseruabit 

Item vxor Johannis Barnekowea emil curiam in Quilsio pro CC€ mards, 
iieat notun est Uis: domino Hinrieo de RekauÜD, domiiio Himfoo de Obelli, 
domiao Johann Huxol, S^nmi Html» H«iniii0o el Wakknio Oemuiig, DieolM 
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Mof«! Hmdogo Deghenhagen: si dixerint hii, qaod pro dicla p«ciinit ipawn cuitn 
od nims emerit« ila domiDus princeps Royanorum potent redimere. 



Au dam Coi«K BugUsvt im kOnigL pum«. Frarinial'AiaUv» tob Pwunm m 
Statlia» TM 1803— 1S2S. «bw wtklMa obn m 1320 — 1S21. Nr. 180, ni TUfltkkm irt. 



Hamid und Breribert von Wodenswegen, Kjmppen, verkaufen 9 Pfund 
branäenb, Ff. EinliimfU' im Dorfe Grünow an 6 Bauern oder Bürger» 
D. d. Surg-Stargard. 1324. Juxüi 16. 



erint universi Christi fideles, tarn presentes, quam posleri. presentem pagioam 
visari et audituri, quüd nos Harne ydus et Erinbertus famuli dicti Wudens- 
weghe vendidimus rile et rationabiliter iusto veodicioois lylulo discretis vihü infra- 
MripOB videKcat AmoMo CBUandi, Hbirioo CBUinoke, UbtmA BotoMm, HenoiDglio 
Myban, LBUmUiio BOodi Bemmmo BorchveldeB IX taleola redttauiD doMrioran 
Brandioboigeiiaiain mmwom io viDa Grftnoire de sex maneio ediaoBiitllNie onrib 
Wcrncri et ArooMi Sutoftot tivium eiusdem Tille GffUDOwe, com omni iure el pio> 
prietatibus omnibas, remota omni iropeticione tarn ex parte nosbi, quam nostrorum 
verorum heredum presenciiim e( fiilurorum, perpetuis tcmporibus in festo beati 
Martini episcopi annis singulis exlorquenda. In cuius venilicionis tesUmonium sem- 
piternura presens scriptum unius nostrum sigilio, scilicet Harneydi, tanquam am- 
borum noelromm sigiliis, presentia sunt muoita (!). Huius teste« saati magisler 
Anwkliis, reohir eedesie in NyenlmiideDbnrcb, dominus Pelms de Taooiilym, do- 
minus Hittrions «ilaiisla, saoerdotos, oecnon dominus Dydewicos, dominus Spflle^ 
dominus Hinrions Mandurel, milites, Hinncns Sooelte, WifpOttUB 19m» Hinrioon 
StalVeltt armigerl, consules ciritatum Nore Brandenburch el Antique Stargarde 
aliique plurimi fidci leslimonio comprobati. Datum et actum in raslro Star- 
garde, anno domini M". CtX?-'. XX*' quarto, feria sexta post Corpoiis ( hrisli festum. 

Naoh Boll Qwih. du Landet Stargard, I, & 385. Nr. I.XXXIX. aiu dem .Oiigiule 
«■Aw tat hnimkbm Uitanta im gwidiHMvL AvbUti n Nautnelili» Nr. 110. Dm Stogal 
irt mU wtelln". TgL Ork tw 2. Doebr. 1842. 



Digitized by Google 



— m — 



209. 

Der FUnt WUlm von SOgm verpföndet der Wähee des Herrn Dcergedom 
und deren Kindern 12 Mark loend ßäuüeker EAung aue der 
Bede de$ Dor/ee (TtMow ßir 100 Mark wnd. 1^. 

n. d. ChMura. 1894. Oofbr. SS. 



Nos Wydauas, dei gracia prio<%ps Ruyenerum, preseDtibus reoogMMCimas proto- 
staotes, quod doraine Sophye, relicte dnmini Dargheziaui, pie memorie, ac suis 
pueris Icgiürais dimisiraus seu (ylulo pignoris obügauimus pro cenlum raarcis dena- 
riorum slauic^Iiiim duodecim marcarum reddilus in villa Ghustowe de precaria 
nostra semel in aono siogulis annis sastuleodoä, cum aulem nos vel noslri beredes 
oeotnm marcas deoariorum slaaioaliain dedcrimiis sau patsohwrimna, dioü reddilus 
MtM ad :iiM voBtnMpne iMadaa libera reaoliMirtur. la oniw tii tattfBMiaiiiiii ai- 
gHInn Bottrain 'SMntan pwanotiiHii 6st ajyww^n», Adnni at dalm Garatt anoo 
dMW m.CGC* XXrni«., die Crlapiiii «t GriiiiWMii aMrüran boMacwn, praaen- 
tibus domiais TeaiCB SHighwihargli, Hinrico d« Osteo, militiliai^ MM»! VlMI 
at Lodanrieo, noatoo camamrio, aUtaqua pkiribos fide (Ngnia. 

Nach einer ron dem Herrn BurgemeUt«r TUnielu n StnliODd fannuMDM Abidirill 
•VI Str Matrilnl du KiMtm BogM auf R4gw. 



210. 

Der Beraog Wariuiao von Pommern imka^ß den MagüMm der StlkUe 
Oreifemdd undAMm die Mimee ßtr die Gegend emtehen dm' Mm 
und der Bene* 

D. d. OraiftwaUL laaa. AprU a. 



OomttHis preaeos aoripUnn oemeotaHia Wartialaiia, d« gratia Slavornm, Caaraboram 
at 'FonenuMraa duz, alaniam saJatem in doniao. Ad iafiraac^ple rei aiamociam 
perpetaam toDore praaeathna publice proAteaiDr, qued Ubeaalilar vendMiMS dieolia 
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et fideUbos nostris oodmIUmis dvitatum Grypswold et Tanglim monelam infra Swinain 
et Peenam fluvios carrere debentem pro novis dcnariis sclavicalibus cudendis. Hl- 
bricandis et procreandis in ipsis civitalibtis predictis sotum, i(a ut de quatuor roarcts 
cum diraidia marca denariorum diclorum in ignc cxatninatis in pondere dictarura 
civitalum marca puri argenü gen«retur, ad octo annos conlinue subsequentes, pro 
qoadriogeDÜs raarcis denariorum predicte roooete nobi» tradiUs et sololis ante con- 
fMÜracn pnieilkim fitteciram, votootes wimpiritw et presenlibua flmUler mtn- 
dMiles» Qi ittlMt pndiclonin flnviorui» tarmlBM mH» «Üb monala« imlflrqiHiiii in 
dietis noetris drHatUius cndU üMeaa ac «oEHoeri d<ibeat wa legjtuna «ü^iaUter 
repntari, drales predicüs consulibas |d«UHii potoaUtea et Kbenm UMolbHeai, nt 
qnoscaoqne deaarios sclavicales iuxta monete predicte qaalitatem et valoreai in igoe 
examinare poterunt et falsarios quoslibet in moneta predicla punire poena ipsis le- 
gitime infligenda. Cum vero octo anni predicti exspiraverinl, nos noraine nostro ot 
heredum nostrorum ac successorum quorumlibet sub dtcte vendilionis titulo daraus 
predicüs consulibus litxerain lioeotiam in perpetuum, ut quotiens et quaodo eis op- 
portonam Aierit, possiat deaarios augmeatafaQfls, qui okelpeniiioge diCQiilnr, aeeua- 
dam poodos monete prio» expreese libere üMere, codi et bbrioari, nnmero mareanmi 
inedictoram deuarionim eununatorom ia igoe in pondere pleno reaervato» poena 
nUdloDiioas contra dictos Iklsarios monete augmentate apud dictos consnlee perpetoe 
remanente. Ut igitur prcmissa omnia et quodlibet premissorum per nos nostrosque 
heredes et successores impormutabililcr absquo omni calumnia obscrvpntiir. sepe 
dictis nostris consulibus presens insdumenlum consrribi iussimus sigilli nostri ap- 
pensione roboratum, presentibus: magislro Conrado, preposito ibidem scilicet 
Grypswold et eodesie Caminensis canonico, Heorioo de Relbiro, advocato nostro, 
Henningo de Wenden, Conrado de Rettdm, mOililNis, JQeniUlriM SertH de Ha- 
gels dorp et Slawekioo arroigero, testibus ad premiaia apedaKter evocatis. 
Actum GrypeewoM et datnm per manus magistri Herliardi Herdegen, noalri notarü» 
anno donini 1325, 4. noo. April. 

Gednidit ia DUiiicrfc's Pomameher Billlio(h*l^ IT, S. 94, Nr. 42. 
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211. 

Der Herzog Wor^iAa» von Pommern verpflichtet sich gegen den deutschen 
Orden, «tedtr dam Kän^ von Pden, noch irgend jemand gegeti den 
Ordm haauldm, und vemiBtiläirt, dam die Bäter Menning von Phte 
und Bsming Bekr, nämUA Eeaaing von Plate mA dem Lande Stolpe 
und EemA^ Bekr mit dem Lande Belgard, und die Brüder POer 
und JeteOi von Neuenburg «m9( tKrm Burgen und Leuten gegen ihn 
etehen, umn er etwae gegen den Orden thun sollte, 

O. <L Schweis. 1826. Septbr. 28. 



Noe WaiiytUnu, dd grsoia diu Slavoram, Caasobie et Pomaranie, reoognoadmas, 
bona, firma ac data flde publice profitenles, quod ncc rcgi Polonie aut ceteris regibtis 
aut principibus seu cuicumquo homini viventi conlra vonerabiles viro« magistriim . . 
et fratres ordinis hospitalis hcate Marie Theulhonicorum Jerosolimilani a data pre- 
sencium adhercre volumus, nec eos velle modo quocumqiie aliqualcniis inpedire; 
quod ai coDlra eosdem ruagislruni ac fralrcs, quod non crcdimus, faceremu!fi, (]uod 
absit, extoDe nobilas viri milttes videUeet Hennyngi» de Plole cam Stolpensi, 
f|«llltStt0n0 ttm cum B eil ega renal lerrKorila, Petrus de Nawinburch ac 
frater aoos Jeaco cum eoram caatris et muntdonibna ac eomm hominibn» In eiadem 
caatria et mooldonibus habilantibus dsdem . . in«giatro et fralribus . . contra nos 
adberere (eo'ebunUir nd(>lilcr, donec ad cor rever»! ab inpetidone eorumdem magtetri 
. . et fratriim peniüis desistamus. In cuius rei teslimonlum et evidenciain pleniorem 
sigilliim nosfrum [)resentibus est appensum. Huiun rci (esles sunt: iidein nol)iIos 
viri, düniini videlicet llpnnyngus de l'Iolc, |^entlsn0U6 l^cre, Fc(rus de Niiwin- 
burcb el Ycsco, fraler suus, nostii niilileü, et alii plurcä. Dalum iu äwccze, »ub 
anno nativitalis domini M^ CCC*. XXV*, in die beati Mychaelis archangefi. 

Nach dem Originale, auf Pergament, im Gebeimon Archive cu Ki>uig»berg, mit dem 
•iduuiccnd««!, Mkog I w e ahMiglwi Beltentcfel de* Hcnof« WarHittr. — Ueber Sohwstt vgl 

Balt. Studien, XVI, 1, S 115. — Das in der rorstchenden Urkunde genannte Belgard ist 
ohne Zweifel Burg und Lniid Bclgard an der Lcba, an der Östlichsten Grenze Ton Pom- 
marn (vgl. Baltische Studien XVI, 1, S. 110), velchcs der meklenburgriMlw Fflnt Pribislar II. 
TOD der Linie Richciiberg (f 1315) zuletct in Besitx gehabt hatte, nachdem er vorher Belgard 
an der Pcrsantc besessen hatte (rgl. Baltische Stadien XVI, 1, S. 110, und XVI, 2, S. 64). 
Ab 18. Hin 1831 wwdMt »Balgard«» evM ea«tra Feat^at* «ad «Bclgardca ovm 
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eatiro" «w HMTsdwft d«r Hrnng« tm t^nrnttm gthfliig gwmiit; TgL LÜ4ih Maltun. 
ürk. II. S. 2. 

Fcter Hilf) .Ii'.-co vnii Ni ucriburjj :in iliT Wi.'iclisel waren .Siiliiio des mftchtigcii Woi- 

wodea Sweiua roa Duaig, ittatthalten von Pomereilen, welcher für dea S*Mimhalter der 
SuiiU» T. PutkanaMr gat; xffl. Cmmt OtKbidite der LIader LMenlrnfg oad Btttror, 18SS, 
I, 8. 29. 40, 44. 46 und 47. 

Die rontebeadc Urkunde iat auch gedruckt bei Cramer a. a. O. II, S. 11 , Nr. 15. 

Vgl Uricnad« ynm A. DwAr. 1829, aiidi di* Uiknnda <nm 7. I>6ote. 1321, Nr. IM^ 



212. 

Jkr Berzog WortUa» von Ponmem iMttUiigt oJZm BbwB€3mim äea Lemäea. 
Btt^ dBe ihre RedOe. 

B. d. ttnAmnd. IStS. IMbr. S. 



In nomine domini, Amen. Nos Wartizlaus, dd gracia Slauonim, Cassuborutn et 
Pomeranorum diix ac prinreps Ruianorum, lenore prcsenciutn rPTO8;noscimiis prole-. 
stante.s, quud cum vniiiersis claiislris. prelalis celerisqiie |)ersonis ec^-lesiaslitis, va- 
sailiä, mililibus, lamulis, ciuitatibus, opidis, earuudcm burgen.sibu.s, villis et viilaDift 
et vDiuersis habitaaübus io nostro principatu Ruyanoruin ulhusque partis aqiM ntaa 
dkste Sunt plMUanimiiB et Amorabililer oonoonlaaiiiMis, cam matino ooraensQ et oini> 
ailio dnedoram noelronmi conriliarioram, in hunc modam, qood promiMimu et pro- 
inHtinus io bns BCriptis pro aobis, oostrie beredibos, suoceseorlbus Tuiuerais, qood 
preftili clauslra, prelati, vasalli, duitales, niercatoree, burgenses, villani debeat per- 
petue vli otnnibus iuribus suis, graüis, boois, consuetudinibus, libcrlalibus oninibu.s 
cum singulis aliis ipsis indullis, et si que corruptplo sou malo rnnsiietudincs fiierunt 
an baclenus surrexenuit in terra predicta, illo male < ()nsii(>lii(iiiies in melius drbont 
maUri vel oraoino [»uNipuni et cas.sari. Debemus cdam predictos clauslra, vasallos, 
duitates et aKoe singulos prenotatos ab omni impetidone oroniam priadpum el do- 
nioorttm, eodedaalioorum vel secalarium, dlsbrigare et Kbertare, si per quem prin« 
dpem ant dominam, cuiosqoe atatus aut dignilalia entilerit, fiierint impediti et im- 
brigali. Ilam ofliciales terra geoerales vel adoocaU» alatnere non debemna, nW 
predicte terrc incnla.s el inbabilatorea. Ilem debemna et volnmua dauslris, peiaonia 

Bitniw 4m fiMcklMU« Mr. IL •. 14 
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MdMiasticis, vasallts, duitatibas sii^nsqae burgensibus et aliis personis quibus* 
canqae omnia debita solaero, que possunt leptimis compntarinnibus, literis et priui- 
legiis aut testibas ydoneis demonstrare, que eciam debila soluere debemus prediclis 
Omnibus et singulis de reddilibus, prouenlibus et boois liberis ac de aiiis nosths 
redditibus ncMtri districtas ailoatis ubiconque, edam de prooeolilNM a ädo priod- 
paftn Rayanonmi oboMiieBlibaB Mmini quam ipsius principali» mIimii iMofis par* 
«ohiemna. Cetoram, ai qoaB ioioiiw seu violeodM imiorme» prediclis danslris» 
eodeaiaBticis pereoois» vesallia» dniMibin aliiaqae prenomiiMtis, qood abeit, faeieiDDii 
et si quas ooodidooes preiiabiUs ifriHngemas et instanter monili eas infra annnm 
dimidiuro noo reuocaremus, exlunc omnes ipsi predicti licite possnnl adherere cui- 
cunque voluerint domino, prout ipsis uidebilur cxpcdicns et consuclum. Debemus 
eciam noslros consiliarios racione regiminis aotedicti principatus Ruyanorum eligere 
et habere non de extraneis, sed de dicti principatus incolis et innatis. Insuper 
omnia priuilegia diledi noatri aaaneoli, palris sui, aui sui ac omninm progenitorom 
eonindflm priadpom Rayaoeram pre^cüs daoatriit prelatia, penonis eodeaiaBüdi^ 
vaaalliB, miütibus et liunidia, dnitatilHia Strateaaund, Bard, Trjbmn, Grynune, Lotie 
ac oamiba» opidb earoinqae borgeadbaa onnibiia iodoHa «onflnaamiM et rattBoaiiMis 
irmiter in hiis scriptis, volenles eciam eadem priuilegia innouare amicabiliter, cum 
a nobis fueril requisilum. Item promitlimns et volumus, ut totus principatus Ruya- 
norum cum Omnibus suis terrainis et distindionihus. quemadmodum nostrorum pro- 
genitorum et antecessonim hactenus fuisse dinoscitur, simul et indiuisus maneat 
tempore sempiterno. Renunciarous eciam omoibus exceptionibus doli mali et omni* 
bua amiliis, cooailifa atriua^e iuris, spiriloaliB et •eoolaris, quibus preaeas aeriptom 
itIHnill aen violari potarit» In parte vd in tolo^ VI ifßm omnia et alngula pfendiaa 
Anna et illeaa pennaneant, noalnun aigilnm «na cum dgjllis domlnornm dncnm 
Ollonis et Barnym fliü am, noalronim düedoram palraoram, et capilnli eodaala 
Camincnsis preseodlntt daximus apponendum. Huius tesles anot domioi: prelatit 
magister Conradus, prepositus Grypeswaldensis, HippolHUB Vttt, archidiaconus 
Vznamensis, Johannes de Cosselyn, reclor ecclcsie sancte Marie in Grypeswaldis, 
magister Jobannes Bollentio, rector ecclesie in Demyt), |i(ntltn0i^U0 IScre, mar- 
•ealena noater, senior, Heonyogus Borke, Lgtiardus de Dewilze, Hinricus de 
Rlntym, Coondna de Rhetbym et TUdericos Lepel, inilites de nostro eonailio 
piediledi. Dalnm per manoa mi^lalri Berberdi, noatre corie nolarü, et aetam i» 
Staalcaannt, anno domiai II« OCCMXYn fcria tarda tote odanam bedi Amiree 
apeaMi. 
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Kach einer gleichzeitigen Abschrift oder dem OriginalL-, auf Pergament, im AroihiTV 
dar SUdt Barth, abgMchhetMa ron dem üer» BuigemeUter F»briciaa zu ätnUanad. 

IM* Oriumde ist Mf FmihmbI gwchrfobcat Ml^ J<tedi kdM Qpu toi Anliliigung 
«« Stifrii iM Mim wOA mag «Im gl«i«hMit%e AlMdktül. 



SIS. 

JDsr Atm^ HMirfii« von JPommem beaUU^ dk Moäegim de$ Kkmttn 
Neuen-Ckmp und wamt da» Klodtr «i tebmi ScktOa, 



In Domiiie domini, Amen. WarUxlaaDS, dä gralia Sfanioniai, Cassaborum Fomen- 
noranique dux ac prinoeps Rmj^oram, aalateni in domiDo aampilernam. Reeo> 
gnoadmna teDore presendam publice proleslaotes, qnod cum eoosensu heredam 

nostroruro et de raaluro consilio dilcctorum nostrorum consiliariorum confirmamus 
et ralificamus firmilcr in hiis scriplis singula et oriinia priuilegia a nostro auunculo 
Wizlauo, principe lUiifionorura, palre suo, auo suo, altauo suo et otnnibus progeiii- 
toribus suis pnucipibus Kugiaoorum et a nob'm Do^lrläc^ue progenitoribus ciaustro 
Nooi Campi bnoraMiler iodnUft etdonata» votanlea atdam priuilegia, quorameniDqiM 
et caiuscamqiie ccmditionia AieriDt, super omnibiis et aiqgulis iuribiM» gratiis, lerminia, 
dlBtiac U onibtts «( onattraa alila qnibuacumqiw data el eonfeda innouare, quaDtum» 
eunqne a nobbt bmH requiaitom. Predldom edam claastnim com omnibus aiiis 
proptar apecialia scruicia el comrooda nobis dodom exhibita et exhibenda in nostram 
reccpimus et recipimus prolectionem, cupienles ne quis idem dausttum Noui Campi 
el sua bona singula ausu temerariu aliqualiler moleslare presumat, sicut nostram 
ingratiludinem et indigaationem volueril euilare. In herum teslimunium nostrum 
sigillum preseoübus eal appeusum. Datum el actum Slralessuodis , in preseoüa 
Doalra« anno domini milleainio Ireoeataainio vicesimo quin tu, Ana tarda iaft« ocfa- 
nam beati Andrea apostoN, preaenübua domlnia: prdaiis: nMtgieIro Coorado, prepoaMo 
Gcipeswaldenai, U||po|go Unnn, archidiaeono Vaenanienai, H^tniüllgia 
Stvcil» naraealco noalro. aeniori, HennbigD Boi^ mililiboa noatria, «e 
voinento «onanlibua noatria Sttraleaanadia. 

Nach dem Originale, auf Pergammt, im kOnigl. preuss. ProTinzial- Archive TOB FMa« 
mern zu Stettis. Die Siegelachimr iat mit einem Stück doa Fergameata aoagehaaeo. 
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214. 

SemAlff Behr, Ritter, Marschall des Herzogs Wartislav von Pommern^ und 
seine Söhne Heinrich, Uenning, Ritter, und Lippold, Knappe, über- 
lassen dem Bürger Everhard von Lezenitz zu öreifswaM und dessen 
Brüdern statt der hcdben Hufe in Müssoto, v>dche denselben an den 
am 23. April 1321 verkauften 21 2 Hufen in diesem Dorfe fehlt, eine 
halbe Hufe und 23 Junge Hühner jährlich au^ dem Kruge und einem 
dabei gelegenen Katen im Dorfe Bustorf, und schenken tknen dam 
einen Morgen Torfmoor von dem Torfmoore in Qüat, 

». «. OftlftiraM. irae. Um 9, 



lo nomine domini, Amen. Vniuersis Christi tidelibus presencia visuris uel audiUirift 
StMtingl^ttS Ißttt, miles, narscalcat Ulostris prindpis donkii Wartyziai, dnds 
Staaoram et Dasiibie^ WmrfCIIS et ||«inita|Aw^ milites. dicti Bttm MSfp» 
9OIIPII0» armiger, filii predicti HeoDioghi marscalci, aalttlem in ooMiiaBi 

saluatora. Ad peipaluain rai geale memoriam presentibus recognoscimus, volenles 
ad futarorum et presenckim DOtiliam dcucnire, quod ad supplendum defectum diroidii 
mansi in villa Mursow. in qna Etierhardo, Johanni et Golscaico fratribus diclus de 
Leceoiz, ciuibus in Gripeswuld, duos inansos cum dimidio vendidimus, de quibus 
tarnen non possident nisi duos, assignauimus et dimisimus et presentibus assignarous 
predictis Euerhardo, Jolianni, Gotiicalco fratribus dictis de Leceniz eorumque veris 
I^itimia heredibos et poaleris, preseoliboa el falniia, dimidluai manaom Tille 
Buiatorp et apedaKter carie Rejmari adiaceolein» qni anaoaUni duaa raarcas dena- 
riornm alanieatiaiii dabit pro penaione. Com autem defeetum predidnm iooo aoo 
pristino et vero suppieaerinios predictisqoe fralriboa Eaerliardo, Jobanni et Gotscaloo 
dictis de Leceniz eorumque veris legitimis heredibus ac posteris dimidium mansum 
in predicta villa Mfirsow assignauerimus et dimiscrimus, alitim dimidium mansnm 
in villa Buzslorp nnliis nc noslris successoribns resignabunt. Eciam ne predicti de- 
fectum aliqucm pacianlur in pullurum redüitibus, quos eis vendidimus, assignamus 
eis presentibus in eadem ville Buzslorp viginti el trium puUoruro redditus, quonim 
dttodedm tolleot de tabenia, aUos vndedm in pania donancala, que \idgo Itole 
didtur, äta imta tabernam, annis eingalia inperplexe. Quem quidem dinridiaoi nan- 
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sam cam suis terminis et disUnctionibus cl omnibus in eis conteotis, videlicet agris, 
pascuis, pratis, pascuis (1), aquis, lignis, frucUbus, vsurructibus, pcrtinenciis singalis, 
quocuroque eciam nomine vocentur, eo iure, quo nos nostrique progonitores dictum 
dimidium maosum babuitnus et possedimus, perpeluis leinporibus pacitice absque 
serakio posstdabaot. PraUvot pro dono spedali prediotis Eaerlnido, lohaoni et 
Gotseakso MMm dictis de Leeenis Mramqne veris heredibas dedimos et pieeea- 
tibw damusvDttiD inger »espHom In paladesespilon in GhusteD popetois 
leopoiibtts 60 Uue, quo noe et noatri pradeoesaoreB halndmas et poieedimaa, libere 
poaiidendum. In quorum omnium tesümonium scriptum presens nostris sigillis 
appensis iussimus roborari, presentibtis mafiisfro Conrado, carionico ("aminensi et 
preposito Gripeswaidtnsi. magislro Herbordi) Hrnleghen, Hinrico Weslfalo et aüis 
pluribus flde dignis. Datum et actum Gripeswoid, anoo domini CCC. XXVi^, 
dominica qua cantalur Judica. 

Nach dem Origiokle, Auf Pergaaeat, im kOuigl. preuw. ProTiasial-Arcfaire von Pom« 
mmn m StoMb. Dm Skgd trt ntt der Segwbdunr Iwtmi»» mid dadondi die UAuaim 

selbst entzwoigorissen. Vgl. über die Torsfehoiuk» üebcrlasvtjng die Urkunden vom 21. AprQ 
1321 und 15. Aug. 1322. — lieber die Lage des Dorfes Bustorf in der Gegead des jeUigea 
Oalat Bakr«Bk«f fgL sor IMond« fvm SS. Afril ISSl; rgL üirkaDd« tob 21. Falir. 1884. 



215. 

Der Herzog Wartislav von Pommern schenkt dem Propst Conrad zu Greifs' 
tßcdd zur Vergeltung seiner Verdienste und Geldausgnhen 31 Mark 
»und, ly, jUiaiieber Bebmg am der Bede des JDorJes BothenkMen, 

Wartizlaus, dei gracia Slauie, Cassubic Pomeranieque dux ac princeps Ruyanorum, 
ad perpetiiam rai memoriam. Euidenler cognoscimus, quod temporia et hmnaiM 
Miare matebOHM qaod rite tMimn est inflcit, niai litlemK teetimoDio perheDiietiir. 
Eiprapler tenore pceseodam reoognoedmos et lodde eooetare volinmis preeenfibas 
et ftitorie, qaod» im» imiierilo iiiq[NWli>acpnHdde couideralis gnuibaB laboiÜNie et 
dhitaniis booonibflis viri DMglBtri Conradi prepoiiU GripeswaldeDais [proj profeota et 
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iitaitato nostra ao mnlri lodM AmStSi uraMplidler tMh et adlmo ftdeodb, el 

bichnominus diuersis suinplibas 6t expensis, de suis prnpriis rebus per ipsum voloii^ 
tarie habitis occasione premissorum , nos hpniiiolp, immo cmtanior induxit, vt pre^ 
falos labores et expensarum gcnera condigni beneficii sliperidio rocompensare stu- 
deamus afTectanter. Tgitur zelo pietalis c( inerc dilcctionis diclo magistro Conrado 
liberaliter donauimus ac dimisimus, necnon eodera zelo donanius el dimitlimus bona 
voluotale per presentes trigiota et septem marcaram denarwram SoDdeafliniD racMMoa 
in precaiia vitla Rodenkerkea aitoa et alogufo aonb loKendos, eam omnHHia aola 
perttDendis peipetois lenporilras poKidendos, com omai iure domioO, naiore nk 
minore^ ac oninorto lualicie vtQilate et alia .quania Bberiate, proat diefl reddttoa ad 
nos et ad oostros heredes dinoscebantur perünero, ooocedeates eidem magistra 
Conrado faaore speciali, ut pro libito voluntatis sue dictos reddilus in precaria pre- 
dicte ville Rodenkerken sitos vendere, obligare, alienare aut ad elemosinas perpedia^ 
seu pias causas pro salute anime sue assignare licito potent voi vel pluribus, cui 
vel quibuä presens priuilegium inaouabimus, eciam per nostros heredes innouari 
volumus, cum omoibuB arÜcuUs sea coodidonibus siogulis superias prenarratis. la 
cniua rai Incidioreiii eaideDdam et obaemanciani flrariorem praaeoa aeriptam appea- 
lione Doelri aigüll dadimoa eommnnitnm, preaeotibna atreonala ac Cunosis viria: 
$10^9X0» Vmil» noatrc naracalco, et S^nll» Vttmt eioadem filio, 
Johanne Leppyn, noslro aduocato, Reywardo de Peoix, Stoydav, militibus, nostria 
consiiiariis, Johanne de Svanenbeke, nostro notario, ac discrelis viris: Bertramo 
de Trauenenuiiide, Bernardo de Dörpen, Hermanno Papenhaghen, consulibus ciuitatis 
nostre Stralessundis, Tyderico de Dörpen, Alaido, liotario, ciuibus ibidem, et quam 
piuribus aliis tidu dignis ad preniissa vocdüs. Dalum et actum Stralessundis ab 
aoDO incamacioniB domiai millflaimo Ireoeatesimo viceslmo aexto, ia quinla feria 
aote diero domioicain qua caalatur Vcoeai Jueundilalis. 

Nach einer Abschrift von dem im rrovinzial-Arcbive zu Stettin aufbewahrten Orifinalet 
traldiM dM Segel verlon» hat, mitgefheiH vom Hem Butfeiiniter I^bridiu lu Stnlrakd. 
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81«. 

Der König Christoph von Dänemark und sein Sohn Eri-ck schliessen mit 
den Fürsten Heinrick von Meklenhury und Joliann und Henneke von 
Werle ein Bilndniss gegen den Herzog Wartislav von Pommern wegen 
des Landes Rügen. 

D. d. Nykdping auf Polster, isae. Mai a. 

Cristoforus et Ericus, eiusdem fliius, dei grada Danorum Sciauoramqae reges, dooes 
Eslonie, omnibus presens scriptum ccrnentibus salutem in domino seropiternam. 
Noucrint viiiuersi, quud recognoscimus per presentes, ioter nos, ex parte vna, et 
nobiles viros doroioos Heoricum Magnopoleasem, JohanDem et domicellum Heneki- 
Dum, dofflinos de Waerlae, ex alten» ene in modum qui sequitur placilatum, quod 
\fiA domiDi Henriois MagoopoleMii, JoIudiiw el domioellM Henikinat dooiiqi de 
ViMrlae nobi» Beniire debent can duceotis viris, annis et deKtrarin aufficienter 
OKpediliaf aiib noatria eipauaia, looria et dampoia, contra magoillouni prindpeni do- 
minum Warlisxlaoom, Slauie Caasubieque ducem, et qooaouDque vioantoa« terram 
et principatum dominii Ryyanoriim sibi vendicaDtes eorumque in hac causa adiutores 
vniuersos, quousque ipsum principatum et terram Hyye cum hominibos, duitatibus, 
castns et municionibus eiusdem in nostram pobsesäionem optiaeamus aut cum pre- 
dicLo domino duce Wartizslauo ac quibuscunque aliis vendicatoribus eiusdem dominii 
sonam et composicionem super premisso doroloio habeamua vel eiadem volaDtarie 
nDaadeoiiia. Pro prediolo auten daeenloraoi anaatoram aeraicio noa didia donnioo 
^rico M^BOopolenii et dominia de Waerlae deoem milia BBareharum pari afigeaU 
pooderia GokMdeiMia dare promiaeramoa, de quibna Boaem milia narcharani in 
parato eiadem persoluimus, pro residuis vero miUe mardlia predicü argenti et pon- 
deris predictis dominis de Waerlae adhuc debitis et pro argento inclito dominc rclicte 
domini Withziaui, principis Ruyanorum, racione dolis sue assignato, sicut eidem 
domine ciuitas et terra Tribuses dinoscilur esse dimissa, rt proul vasalii ibidem 
^dero domine recognouerint, se fidelilalis omagium prestiti^se, dictam terram et 
ctuitatem Tribuses cum homioibus [etj adiacenciia suis antiquis predictis domiois de 
Waeriae ac dooiDe relide principis Ruyaoonmi predidi et eonui berediboa iuali» 
ytnlo pigBaria obügaBMWs Ha qnod qnaodocanqne dictia demiaia de Waeriae mille 
■anhaa aigaali p w d icla a et prediela doatdoe aiseolmn albi deUtnoi peraotaerimna 
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seu alias oonilie nostro soluerit, predieti domini de Waerlae daitatem et terram 
Tribuses cum ndiarenriis suis, sicut eas a nobis liabiiorunt, rtobis vel noslris com- 
missariis reslituoto Icncanlur. Ex(unc cciain luedicta domma ciuitatem Tribuses 
cum terra, vasallis et suis adiacenciis ad nos remitiere debeol et nobis easdem 
Ubere resignare, dictique vasalli, ciue» et homines ciuilaU» et lerre predicle oobis 
fidelitaüs oiuagiuro faonre oonünuo teneaatur; in quo ai aliqni nk«U» «dilerM^ 
ipai donNovs Magnopoteoflis et doniioi de .Waerlae oeaalaater ianare noa debeot ad 
oompelleDduDi ipaoe pro omae^o nobla de eis facieodo, et pro tali anzBio doilaa 
TribuBea rel terra eiosdem io pignus nullalenus obligettiT} quo UOo, si nos dido- 
nim domini Magnopolensis et dominorum de Waerlae eenüdoin superios expressunn 
habere voiuerimus, dictam ciuitatem Tribuses cum terra et suis adiacenciis antiquis, 
cum easdem in noslram possessioncm habuerimus. ipsis domino Magnopolensi et 
dominis de Waerlae ac eorum heredibus liliilo pigneris obligare debemus pro capti- 
uitatibus et dampnis diclorum ducenlurum armatorum, si que dicti dominus Magno- 
polensis et domini de Werlo dooere rackuiabUller potoerint ipeos arautos io oosfro 
seraicio incnirisse. Cum aotom primo dicds domino Magnepoleosi et domiais de 
Weile pro captfuHalibus et dampnia predietis, si qne dieli dneenfi armali io nosiro 
seniido probabOiler ioeurreriot, satisfecerimus, Ha qood dextrarn pro deztraiüs et 
equi pro equis equiualenter solnantur, ipsi dominus Magnopolensis et domini de 
Werle dictam ciuitatem et terram cum adiarenriis suis, sirut eas a nobis halnuM int, 
rcslituere nobis vel nostris commissariis leneantur. Si eciam ciuitas Tribuses circum- 
uallala fueril, expensas, quas dicti dominus Magnopolensis et domini de Weriae 
fecerint, vel dampna, que incurrerint in liberacione eiusdem, super quibus nos ralio- 
nabiiiter InfiHrmare polerint, prout equum Iberit, sine predioto pignore relbmlere 
debeamusf si autem dicti dominus Magnopolensis et domini de Weriae ^nam oini- 
talem Tribuses seu aliquam aliam munidoneffl radone dioü seraieii nobis per eos- 
dem fiiciendi amiserint, quod deus auertat, nisi municionem aniisaam rehabuerint, 
componere non debemus: si vero dictam ciuitatem Tribuses cau.sa noslri ami>orint, 
nichillominus ad sohiendum debila. pm quibus dictam ciuitatem cum terra et ad- 
iacenciis suis ubiigauimus, leneatnur e( diiranlp obligarioop [»redicla predirlis doinlnis 
de Weriae pro expensis in ipsa ciuilate laciendis ceuluni et qumquaginla marchas 
puri argenti Coloniensis ponderis anniji »ingulis exsoluere teneamur. Preterea Kedin • 
guro et adittlores soos, dicte duitslis Tribuses «pognatores, postquam noble omagium 
idelitalis fsoerant, ad paeem noatram recipiamus pro ipsis in hao oansa placMamio» 
et super specialibus ipsomm inimicb nos Intnmrittere non lenemnr. Insuper boast 
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JlOi^anui IStrC per doininum Witzlauum< quondam principem Ruyano- 
rum, racione pigneris tradita, que idem 3|O^atttt(0 Vttt pro captiui- 
talis siif" iibcracioiiü in pi^t^nuH expiisuerit, hiis, quibus ex coDseosu dicto- 
mn doiuiui Maguopoleosiä et düiuiitorum de Waerle obligata fueriot, coDcedere 
itebemis, iure nobis seniato, ipsa, proat in plgoore enüterint, redlmeDdi} alia 
vero booa suat que pro redempoiooe oaptiaiUtis sae ezposita fueriot, 
hüs, qoibas ex cooseoen domioi Uagnopolensis et dominorum deWerle 
obligata faeriet, iure, quo idem f^o'^mmü Vere ipsa tenuit, conce- 
dore debeamus; amroodo recoropeosare deberous dictis domino Magnopoleoal et 
dominis de Werle de terris hostium terrae eorundem, quibus videlicet (erris eorum 
hostes dainpna polerint irrogare. Aropliu.s cum domino duce Waiiizsiauo comt)onere 
non debeinus, nisi diclis domino Magnopolcnsi et dominis de Werle composicionera 
ajiiicabilem plaulemuü cum eodeni. l're.setüm domioo Henrico Magnupolensi et 
domiois Johaoni et Henikiiio domioie de Werle, oecDon eoram veris beredibm in 
fDodmn oonceaoimo» et per preeente^ooocedimiis in soKdan terram etailuani Darti 
cum oesiro HerteahoiBb, et noo debemus cum ptedieto domino duoe Wurtiebino 
conponnre, niei ipaa dox Wartiialaue renuociet enpiadictit. Ilem noe dietnm domir 
nom Mageopoleiieem bona votootale et fidelitcr cum pladtationibus et consilüs 
OMfius quo poterimas iooare debemua, qaod idem domious Magnopolensis argentum 
sibi promissum de roarkia Brandeburgensi assequaUir, et placitare pro co debemus 
in iure suo, prout in antiquis litteris noslris conlinetur. Ceterum super dissensio- 
nibus inier nos ex vna parte et dominos de Werle ex altera vertenübas, quicquid 
idem dominus Henricus Magoopoleosis io iusücia vel amore ordioaiMlum decreuerit, 
boo dneere dubeenwo ad effNiunk Hern dioli dondnn» Hagoopolenaie et domini de 
Waerie debent permitiere cum bona vdunlaiei quod ipeorum vaealK et aü quiounque 
nobie eemire volentee per municiooea et portue eorundem übere in noalmm aerui- 
dum iranseani, fldeBter auertando, quod vaaalB eorum ipeia dnd Synderiade et 
comitibus Holsacie non seruiant coolra noa. El super dissensiooibus inier predidon 
dominum Ericum ducem Saxonie, ex vna parte, et |)rera(os dominum Magnopolensem 
et dominos de Werle, ex altora. ;ic vtriusque partis faulores vertenlibus stahit arbitrio 
nosiro in amore \el msiicid eu.s concordaodi. Pro preinissin omnibus et »ingulis 
per nos firmiler obseruaudis tide data promisimus et promilUmus per presentes, ao 
dominit Iqgwarua Hyort, EikUloa Kralie, EaUllua Grip, Jobannea Olafooo, SyMdna 
de Piroe, Georgitta Haaenkop, Henrlcua Mubaan, 0lricua Hulaaan et Benedictue 
AieüBld, miütea, pro ooMa et vna nobiacam Ilde data promiaemnt. Per baa autem 

MMln In 9biMiiM i Mr. a ■. 15 
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Ktteras prioribus litleris nostris nolumus in aliqua parte dero^ri, sed eas volamas 
firmias roborari. In cuius rei lestimonium sigillum nnstri Cristorori repis predicti 
presentibtis est appensum. Dalum Nykojiinfi l alHtne, ootio domini millcsimo Ireceo- 
(esimo vicesirao sexlo, in sabbato proximo post diem a»cenäionis domini, in pre> 
8«DC)a nostra. 

Nach dMB Originale im grosshenogL aeUtnbiirg. G«h«iiiMn und Haupt-ATobive sn 
Sdiwciäi, gedraekt io Ltodi Urkvadeo des OMeUacktt MaKiM, I, & 401 igd. 



217. 

Der Substitut des Jim'hofs und da^i Dmn-Capitel zu Camin hexcilliffm die 
Stiftung einer Vikarei in der Marienhirche zu Anklam durch die 
Brüder Rndckin und Wessdin Borreniin, Bürger zu Anidamf und die 
Begabung derselben mit 8 Hufen im Dorfe Borrentin, 
d. d. Camin, 1326, Septbr. 1« 

naA enwm Tnmtuanpt des Augustiimr-Klogiert m Ankkun, 

d. d. AaUaiiL m«. SMibr. 1. 



Ilonorabilibus viris et discreti^* ilominis domino Frederico de Stalbergh 
preposito toUque capitulo ecclesie Camiacnsi» frater Ludolphus, prior fralran 
heremHanmi ordfui» Moett Augnstiai In Tanglim» Iotas et ibiiton oopMotoB 
orfttiones m ChriMi». In noslni oonaülny pr ea witia Radekiniis et WenellDiis 
fratres didi Bomotyn, noalri condiies, litteras capHali eeoMe Tealre te 
medium prodmeitiDt, qoaron tenor eet teltot 

Nos FrederiOQS de Stalbergh, dei greci« preposittis ecclesie Caminensis, genns 
vices capituli ocolesip oiiisdem et elecli, necnon capitulum ibidem omnibus, ad quos 
presens smiitnm peruenerit. salulem in eo. qui est omnium vera saltis. Nolani 
esse volumus vniucrsis. (am presentibns, quam futiiris, quod de commiini cnnsensa 
«apituli Doslri detiimus atque daraus Radekino et Wessellino fratribus diclis Borrentin, 
dnSlm in Taoglim, Uoeatiam inslaarandi »eu fundandi vnum altare seu vicariam in 
•Mleaia lieate Marie viigiote in TangSro in honoram aaneti JohanDia ewangeliste ob 
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salutem animarum suarura ac progenitoram et successorom suofum. Predidi uero 
fr^tres Radekinus et Wessellinus ad predictam vicariam apposuerunt seu assignaue- 
ruül oc(o maosos sitcs in villa Borrentyn cum omni iure el proprietale, prout in 
üteris domioorom ducum SteliituMi^;iuin . videliect domini OUonis suique tilii domini 
Baroym, super biis coofeclis iucidtub cuuiinelur, laJt taroeo apposita conditione, 
jfaod #)ti tfißtre» fiFim conlmt JIM tUm pcraone idooee, cui qohnrint, pure 
proptor deam, qua defimclB üdflm fkvlras et eoram veri beredes gualoor penonto 
ydooeis mgSUäm et auooewiiie ooofBraDt allare predtetniii, cum per mortem ali* 
eufoB vaeare oootiDeflcH, ita tameo quod ipsi firalres preoomioati io conferendo 
diare eimim heredibus, quamdiu uixcrint, preferantur. Hiis siquidem quinque per- 
sonis sie beneiiciatis per (irdinem et de uite medio diuina gratia disponenle sublalis, 
ius patronalus siue colialio memorati altaris siue \icarie ad arcbidiaconum Stolpen- 
sem, qui pro tempore fuerit, lihere perpeluis temponlius perlinebit. Vt aulcra pre- 
uussa permaneant in uigore debile tirmitaüs, prebentein iitleram eisduoi fralribus 
aaiaque, ut premittitur, beredftns flig0o oepituli eodeaie Dostre dedimua ooo&rmalam. 
Teate» Jiuint aont diMBioi, fiddioeC dominus prepoaitos supradictuSi Johaones» soola- 
aliaaa, Wulaua, areUdiaMmaa StoUineBwa, HjyrWMff Vtr«* arebidiaconus 
YiaemeaaiSt Cooiadna de Nyankerken, arobidiaooiuis Stotpeub, meipsler Heyso^ 
eentor, Fredericas de Egstede iunior, Hennighus de Wacbholt, Hinricus de Visbeke^ 
<»Donict ecclesie Caminensis, ac aJii plures tidedigni. Datum et actum Cammym 
anno domini M". CCC^ \\'\ sexto, in die beati Egidii abbatis et confessoris. 

Quibus leclis et audiüs predicli fratres recongnoueruDt, ^>e concurdare 
et uelle raübaberc omnia, que in dictis literis sunt expres&a, rogantes nos 
attenle, ul Irausäcriptuui earundem lilleraruui veatre reuereoUe miUere 
dignaremar, noatoi prioratna aMtor et oooMolaa aigpljia oommunitnm, 
qood iuxla preoea aomm ralionabilea vobia tranamÜlinHia, vt ai in ratnro 
tempore roffaan iaier eooleaiam vealram et ipaoa aepedioloa fralrea eoramqoa 
veroa beredea uel ioter ipsos et arofaküaoooum Stolpeoaem orta fuerit qucstio 
super hiis, ex huiuaisodi transscriplo Tacttius possit rei veritas inueniri. 
Datum Taoglim, anno domini 11°. CCC*>. XX**. aeKto. in craalioo beaü Andree 
apostoU ^orioai. 

N'ft. li >lom Originale im könig! [tfusv Provituial- Archite TOa PottOMM SU Stattiii. 
An Ueii augekttagten zwei iPorgamentbkadern iehieu die Siegel. 
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218. 

Ikr Herzog Barnim von Pommern scMtesst för sidi und seine unmimdigen 
Vettern, das Königreich Dänemark, die r'dgenschen Vasallen tmd die 
Städte Str(dsu7id, Greifswald, Anklnm und Demviin mit den Fürsten 
von MeMenburg und Werie einen Frieden zur Beilegung des rügiaiair 
sehen Mrb/o^estreites. 

9, d. BrudentOfC 1828. Jnnii 27. 



Wi Barnim van der godes gn&de berthoge tft Stetio bekeoDen öpeoMre vnd be- 
tfadgeil in dessen brauen, dat wi vAr dal rike tu Deoeraarke, vAr vns vod vnse 

vedderen, herthoge Warlzlawes kinderen, vör dp man vnd stede, Siralessund, 
Gripeswold. Tanalim vnd Dymin, vnd vor alle ere hulperc lieblien dögcdinget &ne 
stede ewige vasie söne railtcn edelen heren hern Hinnkc van Mcklenborch, liern 
Johan vnd iuncberen Henninge van Werle, also bir nä screuen steyt. Tu dem 
örsteo milet dat wi van vnser wegen vnd van vnser vedderen w^eo, Buchge> 
sadawea, Banriin, WarUlawei, der berthogeo van StetiOi hebben salh Tod Mllet in 
deaeen brteeo vtt eyn reobt pent deo vOrbcodmeden bereo vm HeUeidKiNii vad 
van Werie vnd eroa enren vAr eyn vnde tnittich dteent wuk IMegea aolaers Kol- 
nescber widiit desse slote vnd land: Tmbneee* Grinme vnd BerUi niHen mannen 
vndc mit aller vracht vnde nut vnde mitten kcr[c]len, also se lieben vnde legen 
hebbeii in eren schMen M hern Wizlawes vnd hern Wartzlawes ttden, der vorsteo 
van Kugen. In dessen panden scal nt^n man desse vorsprAken heren binderen, 
vnde wi mögen .se lösen nv van sunte Nidaws däge. de nu negosl cumt, vorth 
öuer Iwelf iär vnde binnen den twelf iaren, wanne wi willen. Wer ouer, dat wi 
edder vnse vArspr6kenen vedderen vnde vnae eruen vnde ere desse paot nicht 
lAaeden binnen den twdf Ümu so ecullen «e wesen vAratln den heren ven Mekten- 
borcfa vnde van Werie vnde eren erven, vnde soallen mit aller not vnde vracht ere 
vnde erer eraen redite erue Minen. Se soden ftc legeren de vrjjwen van Rqgen 
vAr £r llfghedinge, dat se bell in dem« alote vnde lande tn IVttNHes. Vortmer dat 
bös. stat, land vnde vogedige tu Lozitze. also de vogedige legen heft td deme häs 
vnde (11 der stat bi hern Wizlawes vnde berthoge Warlzlawes tiden, vnde (Ve de 
Hertesborch, Darlz vnde Arneshop mitten dorpen. de dar vp liegen vnde mit aller 
vrucbt vnde mit allen schien, vnde de vogedige tü deme Stralessund) dät desse 
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kmpele iniM hlluen «suyM, dH kinpd tu PntlMii MipriliA, Moidaip vode Pen», 
vnde des hUgeo gtetM göt td Lubecke half, MMdleo bitaeii vnde wesen der vMw> 

nömedeD herlhc^n van SteÜD vnde erer rechteD eruen. Vortmer de man vnde 
dSnest dessen drtger vogedtge, Lozitze, Hertesborch vnde Stralessund, sva\ men 
wedder wisen mit eren slolen in vns vnde in vnso vcdderen den benbogen van 
Stetin. vnde senilen bi en vnde bi vns vnde bi vnsen eruen biiuen Swichliken. 
Keüinc vnde bia br6der mit sod&ome göde, also se du hebbeo« scullen biiuen bi 
deo TtebenAMden hono van MeUflobonb vnde van Weile vnde «na «nm. Vorl- 
nar efn iMik man, h» at tidder edder coape, tejis« «War fipe, de acal wedder 
oftuMD t& alnane rechte vnde lA ahne göde, id at Ite edder |iaDt, dal ha bewiaett 
maoh mit hrduen eddar andere redelikea; bynAmen dat dorp tS der Sale dat aeal 
beholden Bernarl van Dörpen \n<\e sine vrunt, also sc dat bewlaea mögen mit her* 
thoge Wartzlawes hröuen, vnde scolen dat hebben van den heren van Meklenborch 
vnde van Werie. Vortmer de borgerc van Lozitze, de wedder in willen, de scolen 
vonvissen, dal man erer velich sy vnde wene rae nicht in lu wönendo hebben wil, 
de scal binnen lär vnde däge dal sin vorkupen; mach he binnen der lit nich vor- 
köpen, men scal eme af gbekieo, also id redelich sy. Vortmer wo in desseme 
orbige vreda ofle leyde farMteo hefi, de eeal dat wedder ddo vnde geldeo deo aeideD. 
Vortmer egm MweHch bere aeal dee andareo mannea vnde lAden rechte richten. 
Vortmer alle il%e hAa, de bdwet abi an deame orioge, eoal no»a breken, behabiaa 
dat tearale fate t& deoM Ekberghe, Labdaadorp vnde Damgar} vode bionen deaaen 
twelf iarc scal niman in beident stden dem anderen n^er bAweD. denae nö bäwet 
18. Heft Ißenneke VtVt Kedinge gol gellten vAr sine vangenisse, dat 
scal dar bi biiuen. Her Theze Stangenberg vnde her Merten Rotermunt scolen 
den ratmannen van dem Stralessunde tu rechte stän, oft se se sculdegen willen; 
dat sulue scolen de rätmanne en wedder dun; vnde willen se bi creme gAde nicht 
biiuen, so m^en se id vorcdpen, vorsetten vnde vorweslen, wo it en eueoe cuml; 
dir aedlen de rAtman van deme Sonde td helpeo. Vortmer de atrdlen vnde de 
wage aoolen veNoh vnde vrt waeen td wdtere vnde tft lande, älao aa bi oMen ttdan 
hebben weaen. Vortmer de vangenen acal men beacaüen vp In llk an befden»" 
aMen, de aeolen berMeo mit hiue de berMinge, vnde de besGaäiage acal alAn vppa 
vdr riddere an bofdentOldeD vnde vppe m^ster Coorade. Vortmer we dingenisce 
bekant, de scal se genen; geue he (^r nicht, men scal dar (ii senden an beydent- 
slden vnde scal sc iil panden; we er nicht bekant, des here scal se beholden sulf 
tmdde an den hilgeo$ is id geysüikw lüde göi, so sal se de bOrm^ter bebolden 



oy iL^u^ L,y Google 



— 118 — 



an den hilgen suir ville. Vortmer de vangenen, de truwcld« wovdeo •!■( vnde cyiMS 
ioneoömen sinU de scal men in senden, där se I6uet hebben, wao ment cschet vort 
övaer vcrleynacht: de nicht innerümen sint, de scolen sie afnemen sulf tniddp an 
den hilgen. Vortmer wat greue (jherl van Holsten den Denen mit !ti«''ueii vnde 
anders redeliken inacli bcwiscn, dat scolen se em holden: dal sulue sc.al greue 
Ghert wedder dun den Denen. Vorlmer greue Ghert vnde de rälman vau deme 
SoDde scoleo des nfige^ soiuUlQes na aunle Jaoopes öiffin Ifi sAoMde cOfneii tfi 
, Nipritae edder t& Nyeocampe, dir scal maKk vaa deoi anderen odmoo mit iniDoe 
edder mit rechte; were dat greue Gbert ta dw (Id dir nidit liAneD moehle« so 
scal men dir ^nen anderen dadi [sprejiien, nrnne de solne alucke t& euoende. la 
deme sulaen aoneodlge scolen de heran van Mekleaborch vnde van Werle de man 
wtsen an vns vnde an vnse vedderen. also se beseten sin in den vdrsprökeoen 
drön vogedigen, also bir vöre bescreuen is. .Mit dessen vorspröken stucken vnde 
mit der berödinge scolen I.Uen vnde lälit in desser scril't de vörsprökenen heren 
van Meklenborch vnde >an Werle vnde ere eruen van dem vorstendAme tB Rugeo 
vnde van aller anspräkc, de se där vp hadden vnde hebben mögen. Desse vürbe- 
DÖmeden heren [van] Meidenborcii vnde van Werle nemet desae In ere adnei but* 
thogen Mbrecht van Saasen, herthogen Otlen van Loneoboreh vnde sine brddere^ 
greue Gberde vnde greue Johanne van Hobalen, de grenen van Undowe, den 
lipsoojp van Zwerin vnde greoen Wmrik» van Zwarin, hem Merten vnde Adam 
Winteruelt, hem Niclaws vnde Hiaric Heyden, hern Hinrik van Zwerin vnde sine 
kindere, hern Hardoluc Buddesowe. Hinric vnde Scghebant Thun. Desse oeme 
wi in vnse sone: dat rike van Dencmarken, herthoge Knut \an Sanipso vnde 
Hal[lant], de greuen van (iutzecowe, hern Hinrike Moltzan vnde sine \ruiit. hern 
Johan Dotenberghe, |gsnn€tten ISerett vnde Henoekea van fMone vnde anders alle 
vnse vnde der stede holpere. V6r desse sdoe hebbe vi vnliAweo löoet vnde hebbet 
mit vns gel6neti Hinric Moltsan. Reywart van Paaftaet Vrederic Poet« Henninc 
Winlenielt, Peter Karlesaone, Wedeke van der Osten, Nichra» vnde ifonniiie Lnscowob 
Bolef vnde Peter van Eisholt, Nidana Wintsmeli, Hennine van Zwerin, Hmrie Hefdeo, 
Claus vnde Henninc van Coppereo, Conrat van Rethem, ^ippoU Vttt, Degenait 
van Bmsevitzc, riddere, Ghise Locstede, Broker, Henninc Bugeahagsn, Ghert van 
Zwerin, Thideke Apenburch. Wedeke Sliohte vnde Janeke Heyden, rnapen. Tu be- 
thüchinge de.sser söoe. so lu bLe wi vnse yngesegel h^get ta dessem breue. de is 
ghegeuen l?\ Brodersiorpe, na godes bort dü.sent iar drehundert lar in deme acht- 
enlwintigesteme iärc, des mändäges vor sunte Peters vnde l'awels dage. 
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Nach dem Originale mit dem .luliangendcn Siegel des Rer/ogs TJamim im grossherzogl. 
mekleab. Geb. uaii Haupt-Arohire zu ächweha, gedruckt in Lisch Maltzao. Utk. l, S. 433 &gd. 
Di« meklmbiiifwdi* Aottertiping »t gadiudit in Westpih«)» Mon. ined. IT, f. OSS. ia AU. 
Tom Unpr. dw StMÜ BotMok, B«iL, S. 41. «ad ia KoMgaitaa 9vmu. Mg. €«idi. Itanknk. I, 
S. 218. 



219. 

Der Knappe Johann Keding resiffnirt den Fürsten Johann und Henning 
von Werle die Gidei- LuchtendorJ, Bamelsdorf und Veaekow und alles 
Gilt, Wellies er und sein Bruder dem nenneke Behr während seiner 
Gefangenschaft abgeschätzt haben, und entsagt allen Forderungen an 
die icerlescheii Fürsten zugleich mit seines Bruders S<Jm, damü dieser 
aus der Gefangenschaft hoimne. 

D. cL 1838. M&rs 24. 



Ik Johan Kedinkt koape, bdcenne vndo betBghe ApenUra in denen brtuen, dat ik 
nK fliywn M e d a iftnefMi , dB Mr taapanen sMa, «K layaa aftaa, mil JMianna lada 
«drt ank iohaiMe dede Mtea fierkkaoea vnda mit JlBitwieh ftSraa» «nMawa Maen 
nait aAmeden teot vnde mit beriUleaeai m6de myncn eddalen voda wolb6rnen 

heren hern Johanne vndc Hennin^ihc lieren van Werle, dat ik niimmer, noch myne, 
noch inynes brÖdeis erfnamcn scullcn s;iken eder üuer s[irekeii freneghewis vppe 
(kit put tho I.uchtcndorpc vnde dat hüs. als il licht in siner ^ct'ile, vppe Ham- 
inalesdüi p, vppe Vesekow vnde vp alle dal göl degher, dal ik vnde myn bröder 
SanndlS ISercit afiPcatteden in syner veagheniaae, «Mn aoal wcmd degfaer 
OByner Itaen vAraprAkenen benm vnde erar amen. DAr nada Ml Ik vada mjna 
erlttimen vnde myoes bridora aHMman dease kerm degber vada attee Ma vnda 
qutt d^der aeakla vnde alter diaghe, da ik vppe aa vardaran konde eder tmriUHit 
vnde vrfflen dAr nommer noch nainmer vp alkan. Dat suhie scal nä don mynaa 
br&der sAne, dest he leüendich körne vt syr vcnghenissc, löuen dessen heren 
bin ('r niant vnde holden alit. (iof hir sproken is. !)p<ser Hink «Irf sint (nahe: her 
Hinrik van Moryn. herii Niclaus Haric. her Vicke van Lobck. her Herman vnde her 
Gemeke Coscebode, hddere, Johan van GtKtrowe vnde Wir van äubbesyn, koapoi. 
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Dat desse dink aldas cheholdeo bltuen, d«8 is nyn inghesegel vnde myner roede- 
lotiere inghesegbele henghet lo dessen brauen na der börd godes dusent iar drd- 
hundert iär in dem oegwvndelwinllgeBteD üro, des vridigbee vdr dem muMfifM 
als meD sinkt Oculi. 

Nach dem auf Perganiont, in einer kleinen, scharten Minuskel geschriebenen, der 
Siegel faeraubteo OrigioAle im grossbcrzogi. mcklenburg. Oeb. und Uaup t-Archire zu Sohweiin, 
gudmikt ia UmIi OeMUdite «ad ürkudett des OeieUedite Hakt, II, B, S. 14 — Die 

Torstehcndo Crkundo bezieht sich wohl auf den rug'ianischen Erbfolgcsfrrit Keding hatte 
die Stadt Tribsees erobert; Tgl. Lisch Maltzan. Urk. I, S. 404. und Urkunde vom 3. Mai 
1326, wo auch der Gefangenschaft des Johann Behr gedacht wird. — Uebcr da« Treffen 
bei Bamelsdorf im J. 1307 Tgl. Budloff Mekleob. Gesch. II, S. 199. Ramelsdorf ist das 
jetzige Grammendorf auf dem Festlftnde dea Fflrstenthoms Bügen im pommorschen Kreise 
Ton Griranic, ;uu r« cSjteu I^fcr der Trebel, zwischen Demmin und Tribsees, Gnojen gegenüber 
(TgL Mohnike und Zober .Stralsand. ChroD. I, S. 380, Not. 8). Yeiekow M ohne Zweifel 
dae Bordweitlidi daron gelcgone Fetebow. Biid* GMeir Itogea a«btn<d«iiB «p lUii a bthr- 
schen Gute Diivelsdorf (Deigelsdorf), welehM tpfttar dM Kadi^g gellSMai — Tgl. ütlu 
Tom 13. Decbr. 1321 nod 3. Mai 1326. 



m 

Der Benog Otto L wm Ponmem-iSesttm hMÜgt dm BiVdmn Eemnok 
und B&mimg, Bkkm, und L^gpold, JSSaq^pan» gtnamit BAr, dat Land 
Büttno, MM öheiui wdhnd Benog WartiAi» ümm dasadb» ge- 
geben hat 

O. d. Samm. iaa9. JulU 19, 



Noverint imhwai, ad quorani nolid«itt presens scriptum perfOMrit, quod dm Otio, 
dei grada doi SieliiMosis, Pomenoie, Slauie et Casrabie, dedhnus al in preaantiboa 
damna dilectia at fldalibaa noalria vasalHa HiiritO^ HimKUlnqß, militibna, l|fe 
p0|00, famulo, fratribus dictis l$eratt totam lerram dictaai Bdiowe« 
OUin Omnibus sais metis, terminis et dislinctionibus, utililatibus, oecoon proventibus, 
quemadraodum prlnceps illuslris Wartizlaus, noster patrnus, pie memorie, dictis 
fratribus terram prenorainatara dederat, cum adhuc cxislerol in humanis, feiiciter et 
quiete pussidendam, Privilegium predicti nostri patrui super donadone prerala editum 
presentibus litten» ratihabiciooe confinnantes. In cuius evidens testimoDium sigillum 
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nostnim presenti scripto est appensum. Datum in civilate oostrft Dam» AUio domini 
H'.CCC^XX^. Qono, sequeoti die Divtsiooia Aposlolorum. 

Nach dem beiiegelten Originale im köniirl. preugg. Prorinzi&l- Archire zu Königsberg, 
mitgsüieilt durch den Herrn Archir-Dir«ctor, rrufessor Dr. Voigt zu Königsberg. Die Ur« 
kiada ilt seitdem aaeh gedruckt in Gramer Geschichte der L&nder Laaraburg und BütoV* 
Kteigsberg. 185R, II. S. 13, Nr. 20: Tgl. daMlbs» I. & 33 und 4T. — Vfl. Dlkmdm Tom 
7. Deebr. 1321 und Id. Norbr. 1329. 



221. 

Die Br'dder Heinrich und Helming, Rüter, und Lippoid, Knappe, genannt 
Behr, verkaufen für 800 Mark preus», J^» dem DeutscJien Orden ihre 
Becktä o» dem Lande Bütow, toie es der ißoüand Etmog Wwrtuiao 
ihrem Vater und Urnen hüiußek überlassen hoL 



Nos Igefinrtms, fgenntngus» milites, et EfiPpolDUS, fratres. dicti Vevtn 
universis et singuli», ad quos presentes pervenerint, rpcognosciraus publice per hec 
scripta, quud nos deliberato animo et maturo ouslrorum lieredum ac suoceüüoruin 
nostramm omuDm noniiie reUiiposls viiis domino frsiri Wernliero de Oimla, m- 
gi8lro §enflrali iwrependo, neoDoo fralribos eUisdem ordinis hoApitaHs beale Marie 
TheuduNi. JheroaoL iuato oomtnotacioois tytalo de oonseosa vnanimi et oomilio 
nostri omnion vendidiimiB rite et raooiiabililer bona noelra ven^ territorii 
scilicet Butow, dominium et Castrum, pro octingcntls marcis denarionim 
Prutheoicalium, cum potestatc, iurisdicione, dignitatibus, vlilitalibus et pertinenciis 
vniversis, quibus inibi nobis dominium per coliacionem feliris reverendi domini ducis 
Warciitlai liberam el absoluta accio competebat, ipsumque dominium territorii eius- 
dem stmul cum omnibus nobis competentibus iuribus, accionibus, proprietatibus ac 
coodicionibus quibuscumque ad roanus premissi domini fratris Wemheri roagialri 
genenilia et fralmm sooram emploram da oooaeiMo omniuMMlo el iMiia vohmlate 
ineUtorum pitacipam dominoram Otloaia et Baniym, ducmn et principam Slavie et 
PwneraDie, Onnatts per Mlten» «aleotioas reßignamu, preseotibtis edam Htteri» do* 

Mmlm 4m ■ii M ii M i Iiis. U. I. 16 
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miooräin eoriiiiideai sdBoet duds VTardilai patri nöstro ac nobia ac saeeeascribm 
edam ez ooDtoaela enfitiGio doImb MiooedenUbm, Deatoa OUönis et Banijfui desbpijr 
datia et assi^amos heradilaite in perpetaam possidendum, exDiiDC «mni aodooi et 
impeticioni tain legaliter» quam canonioe penitos abrenunciantes, nullis vroqnam Mm- 
poribus intentandis dominio quocunque in Slania non obstante. Recognosdmus in- 
super nos honorifice quitatos de Vlir marcis supradiciis nunquam vltfrius requi- 
rendis. In cuius rei evidenciam sigilla noslra presentibus sunt appensa. Testes 
sunt honorabiles viri domiiii mililes: Jescho de Slawa, Swentzo, Wuyslaus, Chüd- 
minia, ttem Latireociiu Wo^ralait ffimicua dictiia Trflioam et Godeoo de Bega et 
plarea alii flde digni. Datum et adam Ha^enborc, anno domini CCC*. vicasinio 
noDO, in die sende Bisabet, indicdone Xin*. 

'■*■' ' *L • "• ' 1 ■ .. • - • 

ÜImIi don Oiigioile im kOnigl. preuis. FroTiazial-AnliiT« TOB P f»M M « n III XAnlgt* 

iMvg, mAg^tüt dweh den Horrn AnUT<DiNcilar, ft nluMM Ab (Teilte jn:Stq%Aag. 

5 . Angehängt sind 3 Siegel: 

1) ein sechseckiges Siegel mit einem rechts bin srhreitenden Bären, mit der 
UuMbrift: *'' ^ ' ' 

s'. heuunehi • fiaRa • a»iuiiS. 

Abgebildet Bd. I, Taf. VI, Nr. 26; 

2) eio rundes Siegel mit einem link» hin i-chreitcnd«u Bären, mit der ÜBUOhrift: 

. , . . * S'. hinRiai • BöRan • ohlitis. 

abg9l>ild«t.Bd. I, Tat' VI, Nr 27; . . , . ' 

8) «in t«ahteekig«s 8i»g«l mit dBcm iMbti uä scihnltondMi Bar«a. ntt d«r 

UaiMlirili: . . 

; Iii S*. LIPPOIDI • 99RaN. . 

abgebildet Bd. I, Taf. Nr. 2a 

Diese T'rkundc ist seitdem auch gedruckt in Cramer Geschichte der Ländef I<Mlttt» 
bürg und Bütow, II, S. 14, Nr. 20; vgL daselbst I« & 33 und 47, rgl. S. 55. 
▼gl DikBüdfiii v«B 7. Otobr. 1821 ima Ifl. JaUi 132». 



• • • 
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222. 

"idfjpold Bdv^, Herr va^ Btigard, fmhxufi an {Tirte^ wm Baugmtz, ßmtack' 
Ordens'ComAur zu &olp, da» Dorf Ktmow ßhf^ flürvärow und 
ÖO Maik toend. iy. 

A. d. vor tbK Boxt Btolp. 18S0. Defibr. 8. 



^ouerint vniuersi presonciiim noticiam habituri, quod tiüs iLpppolOtlB l^tV» do- 
minus et heres de belgarth, publice protestaraur, quod religiöse ac honeslo 
viro fratri Vinco de Huge\vi(-j; ordtois »ancle Mario de domo Theulonicorum Yeroh- 
floHmiUiDO, oommendatori Slolpensi, villain Kossow suis cum graniüis ctrcumiacenlibuä, 
proat est liniilata, pro vdo dezlrario et quinquagiota mMCit deiiaiionmi dawicaUum 
Mimo delibento ac bona Toluntale iuzta omnam formain iuris prouioeialis et here^ 
dilane aiae canni impelioioiie aea atteaapiacione vandidjaMis raGionabiliter et »presse, 
quam oobis eciam sna engeMe hooestate persoluit integraliter et ex toto. Et ne 
aBcoi iopostomm ambigaitas see dabium oriretur, praseotibw noslmm sigillam 
duximus appnnendum. Testes huius sunt: fraler iiermannus, \icecommendator ibi- 
dem. Iraler Johannes de Indagine, Johannes Hashart, Jacobus Sypelow, consules 
ciuitii(is ibidem, Golko de Rega. Waythe et quamplurimi fide digni. Actum et datum 
in Castro preDOtalo« anno domini niillesimo CCC*. XX °. nonu, die beali Nycolay 
episcopi. 

Nach dem Originale im königl. prcuss. Arctiivc zu K(iaig»bcrg gedruckt in Cramcr's 
QaMbishte der Lande Lanenbafjf und Bütow, II, S. 15, Nr. 22; vgl. daselbst, I, S. 43 und 
47. — Das Gut Küssow liegt südlich vun Stolp unr! nordi'isflich von Craiupc. Im J. 1357 
wird Hensekiu vou Zitzwitz ISesitzer des üut<;-'> und Vasall des Bischofs von C'atuin genannt. 

„Das Land Siolp, das Herzog Wartislaw 1317 vom ]klarkgrafcn Woldemar erworben 
.hatt«, erwarb der Deutsche Otden 1329 ab Hand ron den VormOndem der Sohne 
„'WarUilatn, den Herzogen zu Stettin; docb ward es I34I wieder eingelast Aber 
• " „die kurze Herrschaft jrab doch Veranlassung zu bkibirnk-ii Erwerbungen. Der 
aOrden kaufte 1329 von drei Oebrddeni Bebr ihre Uerrschat^ de« Landes BAtow 
• „und du SeUosi, "tob dem Jfingttta'dift firfider du Dorf Konow bei Stolp und 
.^Crampc. und von Graf Jeschko tob SflUawti Siwpufi'* SÖha» CfBrnpejUld Labbabn." 
Quaodt iu Halt. Studien, 2.V. 1, & 219. 
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223. 

Det Benog Barnim von Pommern besUßt den BemkatdJBekr mmEan^ 
mam de$ StUosses Wolde. 

O. d. Alt-Troptow. 18S0. Febr. aft. 



In den allra JahreD ist das Haus Wolde ic. ein fursü. Pomraersches TiicliBilt 
gewesen und solches bereits Ao. 1330 einem mit Namen ISentl^arO iSaer voo 

Herzog Barnim zu Steltin Pommern als ein Hauptmann eingehabt und verwaltet, 
wie darüber des Deren Hövers, unterm dato in Alt-Trcptow Ao. 1330 dominica 
Invocavit gegeben, noch vorhanden und mit raehrereni besagt. 

Vonteheade Nachricht ist die einzige, welche bisher über dM Vorhaodeaiein dieser 
Uriond* hnkaiiiit gvwwdaii und erst im J. 18ST im Pronnaal^AiaUv« zu Stettin in Aeten 

des Wolgaster Archires entdeckt ist. Frühpr war nur eine Apusserung' des Hcrrops Krnst 
Ludwig Ton Pommern- Wolgast in einem Schreiben rom 18. Januar 158 5 bekannt, da^s 

„mit statlichen alten Urkunden bescheinigt und dargethan werden könne, das« albereii 
.Aaiio 1330 ein poromerscher Lehnmann Bernhardt Bere genandt den Woldt 
«TOD Herrn Barnim, Hertzogen zu Stettin-Pommern ]&, als ein Hauptmann eingehabt 
„und Terwaltet". 

liMh Maltzaa Urk. 1. S. 413. — Di* Urknnd« ist nicht mehr wifiatindi« und waiuw 
•dMutlidi vnlmren gegangen. — JXt bcrfllunte Tetto WoMe ww io dan Uteitm Zeitan da 

Schloss dpr Herzoge von Pommeru. ( V;^I- Litcli Maltzan. Urk. II, S. 2). Am Ende des 13. 
und im Anfange des 14. JabrlL waren die Voss auf Wold« g e sei w» ; ihnen folgten die 
WiBt«rf«ld (IBM) (vgl. Utah MUtiaa. Urk. I. & 412)» darMrf Bernhard Belir. apil« 
die Swanow und Grübe (1341) (vgl. Liscli a a. 0. 11, S. 38), darauf die Buggenhagen, 
bis endlich der Herzog Casimir Ton Pommern im J. 1428 die Maltzan mit dem Schlosse 
bdaliate (vgl. Lisoh a. n. 0. n. S. 398). Vgl LiMh Ibütun. JJOt, I. 8. 413 nad II, & 4. 
BenihMd Behr war «hne Zweifel anx HanptBaaa, aieht LdmMgeff dM Sdilami WaUsk 



8S4. 

Die Qt^fen Johann und Heimmg von QUtsdeow vendtnibon der OemaUm 
des Qrq/m Eenrdng von Otibäeow, MeMüd, einer Toekkr des Grafen 
Omadin von ßehoerin, da» Letbgedk^ 

n. d. CMMkmr. ISSa ItauU 9«. 



Id nonine ]Mtrit» AmMi. NosliOiMiiiMetBeDiiyiiKiis dei graeUi couitesi^ 

emr pmens scriptam intoeotibus copimos fore notam, qood, de bona vokmtat» 
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mall« et nMlnro contHk» noitraiiiiii ooMUiarkiniiD ac uasalloran, nobili feniiie 

Meytbildi, qaoodam fliie nobilis coroitis Ghunzelyni Suerineosia beale memorie, lagt- 
time Hinnyngi comitis Ghutzcowensis iunioris, data Tide cum nostris fideiussoribaSf 
videlioet SrSPPOlOO 17rritt0» in viDa Slawetohc comtnuranli, Nicoiao Winter- 
oelt, fti||||0l90 VvlittOt castellano Ghutzcowensi, inililibus, Thydenco et 
Pelro fratribus de Abbeoborg, Borchardo ilorn, HuDeftino et jj^tlltitO VthOitt 
armigeris, promiainias et fideiusaimus viris iofrascriptis: Dobilibus coiuitibus de 
Smuitd ffimioo et Nicoiao, Borchardo de Danbeke, Lodckfoo de Nyankeiteii, 
Wemero de Halneratal, Htauieo Raneo, Nioolao HaHjrn, milliba», OMoo de Dribers, 
Ghoacatco Fryo, Johanni de Haloeratat et Gfaeriaco de Blochere, armigeria, ioli« 
aDDnm et diean aeb tyUdo dotaKlfi, qnod didUir fifehedynge, trioentaram maroanim 
redifitus et allodium situm iD ailft Vorwerke, fal auia diatiBCtis terminis, cum omni 
vsufructii. siniti nostri progenitores et nos possedimus a nobilibus pueris nobilis 
duds Stelyiiensis Warlyzslai felids memorie, cum atlincnciis, pecudibus, equis et 
ouibus, conferri obligamur facere et tenemur. Si autem predictus Hennyngus iunior 
comes morte preueolus fuerit ante eam, quod ab*iit, legilimi et veri heredes pre- 
dictonim oomiliun diotiMB dotaMan nabüa eooiitiaae Meythildis, uzoria Henniogl 
eomitia, redtmere vdueriDt, ootiiigeiitaa marcaa puri argenü ia doitale Zneryn In 
pronplo peraonia ydoneia dide femine Meythjrkli ud auia proaiRoriboa peraoloere 
teDebaDtoc In coiaa rd eeidandaB noalra aigllla et noatrornm fideisaao- 
ram preseotibna avntappensa. Datum Ghutzsecow, anno dooiini 0*.CCC^ JQU*., 
in die gkirioeonnn martimm Johannia ei PaulL 

Niich dem OrigiDale, auf Pergament, in einer grossen, kräftigen MbilUikAt, ÜB ^1011 
herzoglich - meklenborgiscben üeh. und Haupt* Archire zu Schwerin. 

Angehängt tind 10 Peigameoiitreifen, u «lenen nur noch 3 Siegal lnag«n: 

5) das Siepel des „Lippoldns Ursirnis, castcHani]« Ghiitzrowensi», miles" • ein (oben 
•bgebrochenet) schüdförmige» Siegel mit eiuem Uelme, der an joder Seite einen Schwanen-' 
k»la tuet, Bit dw UsMlirift: 

0U)1 • Ba 

mbgebildet. Bd. I, Taf. IV, Nr. 18. 

7) Dai Siegel des „Petrus de Abbenborg, armiger" : ein rundes Siegel, in welchem 
•nf g«ftttert«in Faid« ein reohti gekehrter Helm steht, welcher drei Fnhaoi trägt» darai jad« 
■il dni Bmm aad deren Stnag* oben mit- einen Federiraedw geedunAakt iett uH der Ub- 

<i> SIGILLVM • PalKl • KPaNBüKCUi • 
10) Dm Siegel des »Bbrieitt Unimn, arniger": ein leUldlSEBigaa Siegel nUt dfti 
Sekwaaenhilaas wd def Umschrift: 

S.. Ul.. Ol 

•bgebildei Bd. t Tftf. IT, Mr. 17. 
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885. 

Der Fürst Johami von li'erle mit mehreren Vasallen, der Graf Johann 
von GiUzkmp mit mehreren Vasallen un>J die Ritter Heinrich und Sege- 
band Thun mit mehreren Rittern und Knappen geU>l>en, deti Vertrag 
treu zu halten uml trfullen zu hssm, toelcher ztoischen dem Herzogp 
Barnim von Pommern und den '/enannten Brüdern Thun geschlossen ist. 

D. d. 1330. Aug. 10. 

w i Jühan van der gnade godcs iunchere iho Werte unde vse manne: Claus vao 
Lobeke, Hennekc Grube unde Hinrik Noscentyn. Wi Johan van der gnado ^i«}es 
de aldeslp greue van (iiiizekowe unde vse raan: her S,pppolO tiefe» 
ridder, Thiderik unde Feier \aii Apenborch, unde Wi Hinrik unde Zegoband brodere 
gbenömet Thun, Heoneke Molleke, her Key ward vao PeniU, Bernard vau Leslea, 
Hemieke Babbe, Ludefce Moltsan, Hermfin Solen, Gotoke Prao, Vicke Holieke, Heqr 
Mk« Vlotowe und« Hcmidte Vmoierqndie faekeoaeo ynde teCugbeo dpenbli«, dal 
«i ^eltaet hebben vod« I6iien mit band vnde uH munde in deaeeo brtue uadf 
imb^kweD.deme eddelen vorateo hertoshen Barnam van Sleltyn ande. syneii 
mannen, de hir n& bcscrcueo ^tün: hern Henoingb, Werner* Gerde van Swerjo, 
Clause vnde Merten Wifit'M ü^! ! \ riaiis l.uschowen, Wedegen van der Hsien. Heii- 
ningh van dem Broke. |Lpp|)Oll} bereit van Kemm \ n, Henningh ScepeliU, (Jaus 
vnde Claus Hoydenen vnde Berenl Vosse. de riddere »yn, Heymer Buk, Wodf'ke 
Slichle, Henningh van Ost, Bernt vnde Lbele van Heydcbrekc, Jancke Wuit vnde 
Eghard Heyden, Hinrik van Sweryn, de knechte syn, dat Hinrik vnde Z^heband 
Thun de söne stede vnde vaat vnde Awelik holdea sofiÜen, de tviscbeo dem eddelen 
Torsten hertaf^e Baroam vnde en gbed^gedinghet is, ab btr aä bescreuen ateyt: 
De Tone vnde ere vrant enscolen oommer wedjder bdwen dat bds tbo Kykindefitn, 
vnde de herthoge scal dat mit grauen bewüren, dat dür oyn wecii m^r ouere gil, 
vnde se scolen mit deroe käs tbo Kummerowe t^wecblik tho des herloglien d^nests 
Sitten vnde sine tröwen man blyuen unde he ere holde here. Vorlmer hebben se 
eme Idlhen b^le vnde borchd^nesl desser dorp: Sconenuelde. Bornlyn, .Melcekowe, 
Summerslorp vnde dal bnrrhdenest tho Mesegorre vnde also aN se dal van em 
hadden; were dal sc gell m den durpen. vorsettet Itadden, dat scolen se vntwerren. 
Vüftmer scolen de Thune lös Ultben deme hertuglien seaenbondert mark penninghe. 
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de he «B «coldicli «es» dAr he en vAir tettcd hadde aehlenlik maric geUes. Vortmer 

aoolet) de Thune mäken drm hertogen to Henneken van Piene vIfhundert ntiark 
penninghe nü lo sunte Merlens dilghe. (\M- hc en vßre setted hadde viftich mark 
geldes, de scolen los wesen; des blifl de hertoghe Hennekrn sculdich vIfhundert 
mark penninghe, dar vor scal he nu tho sunle Mertens (i.iulie viflicti mark vpbAren 
in der bede. de he eme setted bell; desse virhundert mark scal de herloge betalen « 
hair nu Iho sunte Mertens digbe vort 6oer eyn idr, so scolen lös wesen vif vnde 
twintieb mark geldes an der sohlen bMe; de anderen hellte van den vIfhundert 
naihen soal de hertoghe beUten nü dio annie Mertens dighe vord 6aer twA Ur, 
so sosl dal teste geh lAs wesen van der sellinghe, vode de brtae, de de heriqglie 
dir vppe geuen heft, de scal he vomygen, als htr vftr screnen IS{ desse vIfhundert 
mark scal de hertoghe mit hAoe berdden* als de olden brßue spreken. Alle br^ue, 
de de Thfinn hebben vppe desse hMe vnde vppe borchd«^nesl. dal lo der Kikinde- 
pene lach, vnd vppe scnido, de scolen wesen (\M vnde machllüs; wat ser hebben, 
de scolen se wedder antwartien. vnde scullen geuen ero breue vnde erer brodere 
vnde Henneke Moltcken, dal se d&r af tdthen vnde nicht m6r dar vppen säken, 
vnde scullent deme berl(^hen vntwenren vao alter aosprdke. Vortmer scolleo se 
desse doip bcheiden mit hMe vnde mit borehddnesto, DiAmre vnde Pyttnonra^ vnde 
dnrtUcb mark geldes tho Kencellyn. Di» druttteh mark geldes mach de hertoghe 
Ntoen vor drfihondert maik pennlDghe. Htr vp seal en de hertoghe ^seneoi.ejnm 
hriae. Hir mede scal id wesen ^egbe söoe mit alle den, de tho beydeot 
Syden in deeser sake mede begrepen syn, beyde man vnde stede, vnde de Tune 
scolen nyne voghe<]e wesen de vruwen van der Verchen. WÄre dal de Tvfie desser 
dink, de in de sone begrepen syn, nicht enh^lden, so scnle wy herreu, riddere vndo 
knechte, de hir vörbentimet sin, der Thune vighent werden bynen dner m&at dar 
nä vnde deme bertogbe helpen vppe se mit aller macht. Tho emc tüghe dessei' 
sftne 'vnde des lAoedsa so hebhe wi alle vse iogesegliele ghebeogbet Mlen .t|i^ 
deesen hrlueo« de eynUe geuen na der godes bört dAsent idr drybmdert iir dra>- 
tich Mr, in sunte Lanreocios digho. 

Nach dem Original im ktinigl. Froviazial-ÄrchiTe zu Stettin; in 20 Einsclinitton hangen 
noch 13 Pergamentstrcifrn. welche aber nuclt sch' n die Siegel verloren haben. Gedruckt in 
Haf«r'i AiMwmhl der ftltaiteii deattdwn Urkundtn, Hmtaaiy, 1835. & 965, und ia Liich 
MaHmii. ürk. 1, S. 4M. . 

< • . 
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826> 

Jkt Bitter Adam von Wmierfdd mä ttxnm BetOänden vergleicht sich mit 
Lüdehe Mabzan Uber die dieeem, loegm der Mitffiß seiner Gemahlm 
verpföndeten Qüter Vansdow und Schmarsow. 

D. d. Qreifswald. 1830. ITovbr. 80. 



Nou«riol vniaeni preseos scriptan iDBpeoturi, quod omnia nateita ranooris et di»- 
oonUe saborta inler Lndekiiiani llohiam w vaa. et Dam Winterudt, militero, et suos 
tntores, parle ex altera, super inpignoracionem faclara per ipsum Ludekinum ia 
villis Vanselowe et Smarsoe, racione doüs vxoris sue, e[s]t ad ordinacionem consulum 
in Gripeswald amicabili compositionc terminata el finita in luinc iiiüdum: videlicet 
quod dictus Ludekinus primo reddere debet, quilquid adhuc habueril de equis, 
vacds et aliis pecoribus iropigooralis. Item inpignorata, que mutua sub caulioo« 
reddidtt, deiieot esse quila el sdula, et pro quibus equis et pecoribus receptis panAos 
denarios «ntnlit, hos intra quindenani reddet iadilalej vaooas ven» «C onea maotataa 
et conaunplas aoluet, acilioet vaocam pro XIX aolidis et oaem pro qualnor aoUdia 
deoarioniin. liem alia, qoe de dictis equie, porais et aliis pecorilwB mpigDOffalia 
alienata et distracta Tuerint, illoruni numerum et valorem dictus Lodekious met terdus 
aais iuramentls optinebit, et quan(i valoris ea fiiisse iurauit, pro tanto ipsas soluet; 
sed dictus Ludekinus habebit oprinnem, vtrum velit iuramenüs villanorum deferre 
super parle inpignoratoriim cos contingenle. et extunc valorem, quem quilibet 
villaiius inet quintus prestitis suis lurameolis optinueht, suluel Ludekinus antedictu.s. 
Hec autem premissa el ipsoram quodHMt didua Ludekinus inrra quindeoam explere 
debet et seraaro. Facta vero et prealita omdone fideiuaaoria pro premissis idefiar 
obaeroaodia Mm Dam et soi toteres sine aliqua dilaciooe debcot aasignan diclo 
Ludekioo nooniDe dotis vzoria aue io inila Smanowe oeDtan et tc^ola marcaran 
leddiu» ipsuniqne inducere in corporalem poaseasioneai eomodem oam omai inrai 
proot eoa dictus HeaDinghus Winleruelt, miles, dum vixerat, habuil et possedit, et 
eosdem redditus centum e( XXX marcarum ipse Ludekinus debet in dicta villa in- 
uenire el habere. PrenolaluN rc lam l udt-kinus inlra liinc et fcstum Michaelis proxi- 
inuro super eo habebit deliberalionein. an velit in pr(■'^^■l iptis rcdditibus nomine dotis 
contentari; quod si facere noliet, extunc Ludekinus reddere debet prefatiä Oaiu el 
suis tuloribus ipsos centum el XXX marcaruro redditus nunc perceptoa, oeque Lude- 
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kinos cam ipsis debet in iure oonteodere, nisi dicUs redditÜNU prios «Mmh toCalHar 

restituüs. Debet insuper Ludekinas poslea conteatus es.<«e in iure et amore, et e 
contra ipsi Dam et sui tutores debent promittere Ludekinum sequi, quitquid nomine 
dolis uxoris sue euincere poteril ab eis iure uei amore. et sie omnis suspicio habita 
ioter predictos, eorum fautores et amicos quiescere debei omomo et causa in se 
«ne debel lotalfitr tonniiiala et sopil«. Pn» cmibos igitur praamk et qoolibel 
fffendsMMnmi imriotabililer obseraaDdis» nos ReynlKdaft de Pente, BenMoom 
Rodeobeke et HeynekiDiis de Penis el Henningluie de Oelen, nifitee, IJyptOw 
Um» HennekinoB Warimpoh, Hennannae Beaeler, Heuninstu» ^mcUd, famali, 
pro ipso Ludekino et cum ipso, p\ vna parte, el dos Nicolaus Winterudl, Martious 
Winteruelt, Nicolaus Heyden, äi|q)OlDU0 lOctf, militcs, Hinricus Heyden, Thide- 
ricus Apcnborch. Pelms Apenbnrrh. f^ttlCCltintte VtVt, famiili. pro ipso Dam 
et cum ipso, ex altera parte, ltde nostra muluo prestita, |)r()inisiniu.s eL eadem 
fide media promitlimus io hiis scripüt». Aclutu in conHistono Gripcäwald, anno do- 
mini H*. CCC*. XXI., feria sexta praxfma aale feetain Tlioold episcopt et oonfeesoris. 

Aa» dem altea greif« walder Stedtbuche VoL I, p. 90, mitgetfaeiii too den Uerm 
BwgwBMttac F«liiri«n ni Sbalmd: Di« GAtor YmnbIov «ad Snamw üMen sfldlidi tw 
JamitD ml cfidwwdkh tmi Ofttikow. 



227. 

Der Ritter Johann von OritUno scMiesst mit der Stadt QreifswaLd eine 
Aussühnunff weyen seiner von den Greif svcaldern zerstörten Burg ji^eberg, 
vodcke an derselben Steile nicht wieder (u^ffebauet werden aoB. 
B. d. GteiftwaU. ISSl. Oofbr. 10» 



Id nomioe domini. Amen. Omnibus preseos scriptum oerneDtibus Jobannes de 
Gristowe miles saiutem in domino sentpiteraam. Ad perpetoam rei memoriam infra- 
scripte reoognoscimus et tenore presencium cnnstare ?o1umus vniuersls, quod inter 
nos nüstrosque veros heredes et oinnes alios aiiiurö noslri Tacere quitquid iiel dimil- 
tere volentes, ex vna, et honorabiies vird^ consules ac commune riuilatis Ciripes- 
wold, parte ex altera, super omni iadignaliune seu quaui.s materia dissensionis uel 
dieooidie, quam contra eosdem habuimus eo, quod castmn noelmni Ecberg, quod 

Tiftnto im tmOkOti Mr. n. t. 17 
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ad nos solum pleno iure spectabat, per ip^os expugnatum inoendio deuastaranl, 
perpetua sona et amicabilis conposicio necnon concordia placitala exsliüt et Eacta io 
hunc modum, videlicet quod iidem consules et coramune duitaüs Gripeswold nobis 
pro diclo Gastro ol premiltilur destructo et pro omoibus iciurüs et dampnis oobi« 
oliiiide ffliüB «t noeptis, quadriogeolM mrcas deiMNlonini »»618 coireDtis k 
mmenta pMoaia dedarvit el pmolmnint peniti» ante coDfedioiMiii pra w li na 
Utteramm, pro qoibas qmditaeeBtis mards laMler nobis aolutift oonsales et oommnAe 
ipnUto oiaitaMs ab omni indignalioM, iopeUtiooe, intarüB et danpois rapradiolia, 
pro oobb Doetrisqoe heredibus et omnibus aliis noslri aroore qnftqokl faoere aal 
dimiUcre volcntibiis. libcros. quitos, excmptoa, solutos pI omnino iromuo&s fecimus 
el dimisimiis ac fac4miis et ditnittimus per presenles, renunciaDles in hiis scriplis 
omni inpetitioni et aclioni, si que occasione dit-ti castri uel dampnorum presrriptoruiii 
ac iniuriarum nobis coopelerel seu conpeteru poteril, contra consules et cutuuiune 
preoolate «faiilada tempore aampitomo. Insuper pronuainaa et promittiiniia bona 
tde per preseotoa, qqod aec aoa^ nec noatoi auooeaaoraa al beradeai nae oanaa all 
ainora aoalri quifquid üMere uel dimittore voleatos, nequa diqai oomiDe noalro da* 
beamus aut debeaot ullo tempore in laoo^ vbi prioa adiflcalnm llieral dictimi etttnm, 
aliud de nouo erigero et constraere quoqQomodo, et nos alian assumpto quocuo- 
que colore nullatenus dabimus aliciii seu aliquibus licendam reedißcandi prefalum 
Castrum, nec cius rrrdificationem aliqualitcr Ilcri perraittemus , nisi ad hoc habitis 
dictorum consulum in Gripeswold consilio el pleno conscnsu ac expresso. In om- 
nium igilur premissorum lestimoniuna el euidenciam pleniorem presens inslrumenlum 
noslri BigiUi appensiooe fedmns idaliter commuoiri, prcsentibus dorainis: fratre 
Bertram Mulardt leclore fratrum predicatoram, Ntra Weraero Hilghemao, gardyano 
fratrnm minorom in Gripeawold, Johanne da Kyt, vioeprepoaUo Gripeawoldeiiai» 
Gotscaico Bomehoiro, rectore ecdesie sanoü laoobi ibidem, Hinrioo SmoHnbalns 
Ghorardo, Golfrido, presbiteris, 2i|ipol90 Vcff» milite, EnOeÜIIO SfTf, 
ISernatDo ©m, qnoinjdam fiiifisj domini JQenntngti ©ere militls de 
Mursowe, et Hartmodo Seghebode de Riiya, famtilis, testibus ad premissa 
rogatis specialiter pI \ n(-alis. Actum et datum Gripeswold, anno domini ©o. CCC». XXX. 
primo, in crastinu Duioisii et sociorum eius marlirum bealorura. 

Nach dem Originale im Archire d«r Stadt üreiftwald, gedruckt in Ketegartea Fom- 
mcfselMii und BAglHlMit GeMhiehtodenknMm. T, 8. 240. — Kosegarton droekt witer den 

ZcufTPn rarli <!(t: Namen der Bere die Worte: „qunwJam fillM-, ,,'h /weille nicht, .las» 
c|uondam („wailand") statte „^nodam" zu lesen i«t, und dau man wabricheinlich filiis statt 
tu Imn haht. 
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Der Fürst Albrecht von Meklenhary vfrleiTit der Stadt FriecUand das Eigen" 
thum von 2 Hufen zu Uibberadorf, so daaa dicMiben zu Stadtreoht 
Uegm sollen. 



Nos Albertus, dei gracia Magnopolensis, Stargard ac Ruzstück doroinus, lenore pre- 
seDCiura recognoscimus prolestanles, quod ad instanriam Erici mililis de Lubberstorp 
bona volunlale et inaturo consiliü nostroruin mililuin et [iruv isorum daraus, donarnus 
et preseutibus coaferiinuä huneäUs uoslris consulibus civilalis YredelaiU proprietaleni 
aaper dum mansos adiaceoles vUle Lubberstorp, quos Ericas aiiles predidm yw 
didit civibus io Vredelaot, Ua qood dicli doo maosi Cttn eoroDdem proprielate am- 
ommIo adiacere debeot dvitati VredelaDl omni iure dvicalia eioadem et perpeluo poaai- 
dendoni, Id coiaa leslfanoniam noslnim aigillaiD preaentiboa esi appeaaam. Testes 
sunt: Gerhardus de Bertekow et Wedegho de Plote, Vicko Soncke, Heyno Manduvel, 
Henningh F'eccalo!, Ollo de Dewitze, Bodo de Helpede, Henninghus de Dolla, i^p* 
polOUS ^tVt, Albertus Warborg, milites, cum pluribus aliis (ide dignis. Datum 
Stargard, anno domiai CCC^ XXXI''., ipso die Simonis el Jude aposloiorum glo- 
riosorum. 

Nach BoU, GeMik de« Land«» Stargard, U. &. 201, Kr. CSI, aaa dMi Ociginaia im 
AiaUva der Stadl Urfaibttil. 



2S9. 

Der Berzog Otto von Pommern verleiki dem Bürffer TkÜmam von Rene 
eu Stettia und sewem Sohne Thiderich und ütrm Erben 8 Hufen m 
dm Dorfe Carow. 

n. d. atotttn. 18S8. JtaBit 8f. 



Nos üllo, dei gracia SteUneusium, Slauie, (Jassubie et I'.otueraiiie dux, coram vni- 
el Singulis, quoruro interest et interesse poterit, recognoscimus pupplice pre> 

17 • 
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sentibus protestando, quod de maturo fideliain aostroram consilio dileetis nobiv 
' Thideinanno et Thiderico suo filio diclis de Rene, ciuibus nostris in Stetin, ipsoram» 
que legiürais heredibus octo mansos ville Carowe in lerra nostra Sletinensi adia- 
centes, cum omni iure, ymo et supremo, liberlate, vlililate, vsu, vsufruclu el com- 
modu, cum praU^>, pascuis, nemoribus, paludibus, lignis, rubetis, agris, cuitis et 
inenltis, motewiBis, eoMtradto «I coattriMidis, aquis, pjscatkmilMS «etartoqoe cb> 
nenflonilNn et emoUineatiB ToiowBis, quo de prediolis oeto nianeie poterant diriuaii 
et que in meüs, leniiioto et dialindioiiibiM ipeonun Mnlineiiliir et ad ipeoe de lere 
periinere diooecuDlur, filMrae ab omoibus «eniicQs raadcis et vibanto, laUiBrani, pre- 
oariarum deoarioramqne comraesüonum et aliaram exacüoDum quorarolibet angariis 
immunes penilus el exemptos, iuncta manu el in soliilmn conlulitnus et fcodaü tytulo 
conrerimus in hüs scriptis, liberaiiter et quiele cum oiimibus suis iuribus, fructibus, 
commodis et pertinenciis superius expressis possidcruios perpeluis lemporibus el 
habendos, quemadmodum discrelus vir Hmncus de Wobermyn, ciuis noster in 
Gfifeobagen, sepediclos octo mansos actenas a nobis habuit el ad maous dictorum 
de Rene auoniiiiqae beredam booaniiiio resignauil, Inhibeiiles nidiOoiidiNia vnioeni» 
nostris adoocatte, ofBcialis, familiaribi» et vasalNs, ne predkitoe ThydemaimaBi eC 
Tbidofkam de Rene et ipsoram legitimae beredes sea didoram manaonun cnHoras 
in premissis omnibus ausu teraeraiw presumant aüqiiaiiter inpedtre. lo cnius te8li> 
monium et euidenciam pleniorem nostrum sigiUam preeenÜ litten duximus apponen* 
dum, presentibus honcsiis viris: Gotfrido, preposilo in Marienulet, Johanne de 
Swanebeke, canonioo ecclesic islelincnsis, Reymaro, plebatm in Banc, I'aridani do 
W'acboll, mtiile, Jubanne de Colonia, jj^ilttiCO diclo 19crC, ciuibus nostris in 
Stetio, Beroardo diclo Scheie, prefeclo ibidem, et Henricu äuu lilio el quam ptu- 
libns alus Bde dignie. Adum el dabim Statin, per manits Miannis Lende, aoslra 
oarie notaiü, snb anniadcMnini M«. CCC* XXXII^ in CFasüoo beeti Jobannis baptide. 

Nacii d«in im kOnigi. preuts. Provinzial-Arcbivc tou Pommern aufbewahrten Originale, 
TM dttiCB gria Mtdener Sdunir du Sigtl «t!g«fallMi iat» 
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J)ie Brüder Lippold, Bernkar d, Heinrich , Henndte wul Thideke Behr ver- 
kaufeti dem (/rei/s/caUlvr iiilrtjer Ilisinrich Lunye, seinem Bruder Liideke, 
ihren Kindern un<I Erben iP j nufen im Dorfe Sam und eine Mark 
Jährlicher Hebung vvn jeder Hufe aus der Bede. 

D. d. Sans. 1384. Jan. 10. 



In nomine doniiii, äiimd. OmDibos prcsens scriptam cerneolibus ftifpOlVlM^ 
miles, ffttnttmUt canoDicus Caminensis et plebanus in Galsecova, 
|$inttnt0, IQenneitinns et QTsQeflinue» rratres, dicti Vcrcn, elernam salu- 
tem sectari vere salulis in autore. Cupientes rei gesle infrascripte fldeliter preferre 
veritatem, quavis malignaudi seu calumpniandi raateria posleris precJusa, aü perpe- 
tuam eius raemoriaai recogoosctmus el preseoüum teoore coDStare volumus, quod 
nlkmabiliter M lagitimo vandidimiis hoaeslis viris Hinrico Loi^ oivi io Gripeswold, 
LodetiiKS 800 fralri, neonoo ipBoram liberis el veria heredibus ondeciin mansos can 
dtanidio maoao «diaoeDlaa villa Sanateo, proot iaeant io auia tenninia, com omniboa 
parttoantiia in agris, cullis et incallia, pvalla, paaouia, palodiboa, aaapilÜNia, ilgoia, 
rabeUs, viis el inviia, sical ad ooa et ooslroa progeniiorea pertinebant, com omoi 
iure et iudicio, summo et ymo, videlicpt in Collum el in manum, et quavis alia 
uülitale rninoris iusütio iiidicandi, nccnon hos rcddilus in dictis mansis, scilicel in 
sex roansis, (luorum «imlibpt dabil quinque tremodia uiione, videlicet viginli et duos 
modios siliginis, unuin tremodiuin ordei el vigioli el »ex inodios avene, in residuis 
anlam quiuque manab com ^midlo maoao quilibel manaoa dabit sex ntarcas deoa- 
rionim monala correoüa, aiinilkar io quoKbet mmiao prediclonini manaomm nnam 
marcom daoarionim redditnum da precarüa, Dobia a dooioia ooatria ooroitibaa de 
aiadam in feadom eoUatia ab aoliqoo, tolleodoa el perdpiaodoa aingniia annia in 
fealo Martini, cum oronibus suis usurructiboa et libertatiboa el utilitatibus, absque 
ullo servitio vasallorura dictis nosiris comilibus aut ipsorum succcssoribus de eisdem 
mansis seu reddilibus faciendo, tempore sempiicrno. \illani ctiain prefatos mansos 
coieDles frui debent pascuis comrounibus iiiia cluii ceteris villaiiis, sicul a relroactis 
temporibuü semper ipsis uti consveuerunt, abdicanles a nobis et in dictum Hinricum 
et Ludekioom fralrea el ipsorom haredaa fibere traosfereotes dictos maosos cum 
ipaoram fodditibua manwratiB, com omni inre, ioaiilia, libartala et nliKlala^ aicot ad . 
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DM et ad noslroB progeoitores i%i080fllwntur pefftiiiare» quos etiam modo pra- 

misso coratn doininis nostris comitibus ad manos predictoram Efimid «t Lodekini 
et ipsorum heredum libcre rcsiguavimus ipsosque in corporalem possessionem eorun- 
dem inansorum et reddituum induxjmus et induciraus per presentos, pro nongenüs 
marci.s et quadraginta et tribiis marci«? denariorum monetc currcntis, nobis nume- 
ratis, Iradilis et solutis, marca reddituum predictorum raanHoruni pro duodecim 
marcis et quinque tremodia aoQone pro sex marcis reddituum et marca reddituum 
DomiDe precarianim pro deoem mards oomparatls atqae ia usus neoBasarios cod- 
Tenia ante oonfectioDera preaeoliam lilerarara, adUdentea ioauper, qaod ai aliqais 
vet aKqiil prebtoa Hynrikum et Ludefcinum «t ipsorum heradaa in boiusmodi mraaia 
et redditibua impedire aeu imbrigare atque hulusmodi nostri venditionem impugnare 
presumserit vel presutnserint In parte vel in toto, ab ilto vel ab illis eoedem dlabri- 
gare et absolvere volumus et tcnemur, qiiod Ilde nostra prornitlimus per presentes. 
Rrniinciamiis eliam in promissis excoplionibus doli mali, aclioni in facliim et nmnibus 
aliis ft adminiculis, tarn iuris canonici, quam civilis, qnibus presens sciipdiin vel 
aliquod in ipso contenturo infringi poterit vei aliqualiter vitiari, iuri etiam dicenli 
huiwmodi reouocialioDem generalem oon valere. Ut qplur hoc ratnm et flffliatim 
pennaneat algjlla noatra preaeDtibaa soot af^weaa. Datum io vina ZanateD, anno 
domiui M*.CCC*. XXX<Min% XVII. kaleodea Februarii« hoc est ipso die MareaHi pape» 
preaentibua Unwliro Smil, milite de Stawetoh, ftnQckfito winn, 
Nicolao Kemcrcr, famuiis, Everiiardo de Lytzenitze, Hinrico et JohauDe, fkatribOB, 
dictis de Lubeke, Conrado Smiihiisen, Ruddfo de Gutsekowe, dvibua in GripeatraMt 
testibtts ad preroissa spedaliter^evocaCia. 

Naoh ciMr Abichrift tob d«n Oiigioato im Anblf • dw Stadt Onitnrald. 



231. 

Der Qraf Johann d. j. von Gutzkow bdehnt den greif simldei' Bürger Hein- 
rich Lange, seinen Bruder Lüdeke, ihre Kinder und Erben mit df 
Hufen im Dorfe Saaz und einer Mark Jührlieher Hebung von jeder 
Hufe aus der Bede, welclie Hufen die Brüder Lijjjjold, Bernltard, 
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Heinrich, JBeimehe tmä Tkideke JMr vor dem Qrt^tn at^gdatam 
kabeiL 

D. d. QOtekov. 1884. Jan. 16. 



In noroine domini, Aman. Nos Jobannee iunior, dei gratia oones de Gotiennr, 
omoilNis Presens scriptum cementibo» elenMni in doraino saloleni. Ad perpeUieiB 
veriUitia rei geste infrnscripte memoriam reoognoactnias et tenore presentioni notnn 

esse volumas presentibas et Tuturis, quod coostiluli in presentia nostra vasalli noetri 
dOecti: SippolQuO» niiles, ISernntQtlfi, ranonicus CatniDensis et plebanns 
in Giitzecow, f^inrinte, |6ennebinu0:ci Cttoefttnue, rratres, dioU Veren, 

benevole re^signarnnt ad raanus Hinrici I.onpi. civis in Gripcswold, Ludekini sui 
fratris, suoruin liberorum ac verorum heredum undccim inansos in lerminis 
ville Zansteo adiacentes, cum ipsorum redditibus et pertinentiis, necnon unam 
marean denariofum redditunm de quolibet manso predietoram manaoram, quam 
babnenint ab antiquo ipeis de precarüs oollatam iure feudali, Kberoe ab omni Mi 
vasallonim servltiD, quoa ipais raticmabiliter et legittme vendiderunt com omniboe 
inribns, ioatiliis, alilitaUbus et libertatibus, aicut ipaoa ^ et eoram progenilorea a 
noetria progenitoribna in Teudum habucrunt, prout in ipsorum privllegio super pre> 
nissa vcnditlone confccto de vjrbo oM vetbuin plonins contitielur. Nos igilur pre- 
diclam resignaüonera ac ipsani venditioncin predictorum mansorura, ut premiUilur, 
gralam et ratam habenies, ipsam nomine nostro. heredum noslrorum et succcssorura 
apprubamus et cunürmamus perpcluis (cnsporibus valituram, ipsosque mansos cum 
suis redditibus et marca reddiUium de ipals manria nomine preoariarum praBotanmi 
et pertinentiia univeraia, Üben» absque omni servltio feodi vasaliorum nobia, noalris 
hereifibua et aoooessoribna in perpetuum fedendo aol requirendo de iiadem, pre- 
diclia fralribua HInrico» Lndekioo, Ipeoram liberis et veris beredibos in feuduro con- 
talimns et conferimua in bis scriptis, pcrpctuis temporibns libere possidendos, illo 
dontaxat excepto, ut in signum dominii nobis unum par caligarum in fcsto nalivitatis 
domini dare liberaliter leneanliir. In < uiiis rei teslitnotiimn sigiilura nostrum pre- 
seulibus est appcn.sum. Dalum diitzecow, anno domini M CCC. XXX". IV"., XVII. 
kalendas Februarii, huc est ipso die Marcelii papc, presentibus lUppOlDO ISercn* 
iniiile, do Slaweloch, HuDeltitU) Vmn» Nioolao Kemerer, famulis, Everbardo 
de Lesenitie, Hinrioo et lobaonet fralriboa, dictia de Lobdce, Conrado Snüthnaei^ 
Rndolfo de Gutiecow, dvibua in Gr^teswold, testibus ad premissa q>ecialiler evoeatia. 
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Aus dem Mpinorabilien-Biichf» dor Stadt Grcifs-wald, Nr. 7, Fol. 1, und d«m Rechaungs- 
regitter des UospitaU S. Georg zu Greifswald Tom J. 1566. Gedruckt in t. Schwan Oe> 
MhiaU» dw FmuiiacMli^BagiiebM Slidte, & 7«8. 



288. 

Der Graf Johann d. ä. von Gutzkow belehnt dm greif swalder Bürger 
Hdnrich Lange, seinen Bruder Liideke, ihre Kinder und Erben mit 
einer halben Hufe, im Dorfe Sanz und 8 Schillingen jährlicher Hebung 
a?/s 'ier Bede, welche halbe Hufe die Brüder Lippold, Bernhard, Hein- 
rich, Henneke und Thidekc Behr vor dem Grafen aufgelassen haben. 
S. d. Oütskow. 1334. Jan. 16. 



In noiniDe domiDi, Amen. Noe JobaDnes aeoior, comes de Gatieoowe, omDibus 
prea«!» acriptom oernenfibiis eteniam in deo salutem. Ad perpetnam verilatis rei 
gaate iDfrascripte memoriam raeognoscimus et (enora praseoflaiii notnm esae vola- 

iqus prps;otifil)us et foUui». qiind constiUlti in presentia nostra vasalli nostri 
dilecti. iLippOl0U0, miles, ©cmatUus, canonicu s Caminensis et plebanus 
in Gutzecow, ^tiiricus, |@ennel^inu0 et QT^iOcI^inua, fratres, dicti ISeren, 

bcnevole resignarunt ad nianus Hinrici Longi, cnis m Gripeswold, Ludekini sui 
fralri.s, i>uoruin liberoruni ac veiorum heredum, dimidiuin inausuin in (erminis 
viUe Zansten adiaoantero, cum ipsius reddiübas et pertineotiis, necnon octo solidos 
denariorom de dicto dinddio maoso« quos habaenint ab antiquo ipsis de precariia 
ooBiria collalos iare feudali, liberoa ab omni feudi vaMliorum aerviliot qaoa ipsia 
ratioDabifiter et legitime vendidenint, cam omnibus iuribus, iastiUis, utilitatibos et 
libertatibus, sicut ipsos ipsi et eorum progenitorea a nostris progenitoribus in feu- 
dum habuerunt, proul in ipsorum privilegio super premissa vendilione confeclo de 
verbo ad verbum pleniu.s continctur. Nos itriinr predicUiin lesignalioncra ac ipsam 
venditioiifn) prcdiclorum tnaiisorum, ut prcmillilur. ^'ralam e! ratam habente.s, ipsarn 
nüniine iiostro. iiereduni iioslrorum cl successormn approbainus el contirinamus 
perpeluis temporibus valiluram ipsuroque diroidium mansum cum suis reddilibus 
et Odo solidos deoarioram de diclo dimidio manao nomine precariarum predielarnm 
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«( perliiMiitils amrerais, Ubero« absqoe omni sorvitio feudi vasallorum nobis, oostris 
btredibus et successoribos in perpetuum faciendo aut requirendo de iisdem, pre- 
dirfis fratribus Hinrico, Ludekino, ipsoruin liberis et veris heredibus in feudutn con- 
tulimus et confcrimus in his scriplis perpetuis tpm|)nribus libere ponsidendos. In 
cuius rei lestimonium sigillum noslrum presentibus est appensum. Üatutti (Jutzecow, 
anno domint M\ CCC<*. XXX". quarto, XVII. kaleodas Februarii, hoc est ipao die 
MmlK pape, preeentibus EqppoUlO ttmil» milile, de Slewetocfa, ftttBlÜM 
HtVCM, Niooteo Kemerer, famiilie, Everhardo de LeMoilce, Hiorioo et Jobanne^ 
fratribus, diolis de Lubeke, CoDrado SmühuseD, Rodolfo de Gulzeoow, dvibua in 
Gripeswold, featibus ad premissa apedaliler evocaüa. 

Au dm HMDorabÜMalnHilw dar ^tadt QniftvaU, Mr. 7, FoL 1, und den BMhniiiigt* 
r^itter da« Hospital« 8. Q«otg tu Oraiftwald Tom J. 1566. 



233. 

Der Bischof Fricfrifh r. Etcksffdt zu Cariun macht mehrere htsfattf/eivfe 
Veräruhyrunycn in den von ihm als Vicedomiavus des ikijis JrüJier ge- 
gründeten ütißufigen, 

D. d. Oamin. 1884. Mai 17. 

In noininp domini, Ainpn. Kredericus dci gracia Carainensis ccclesie episcopus, 
Conradus dei t^racia pk'ikjmIus, Johannes deraniis totumque capilulum ecdesle 
eiusdem ommbiis etistilidelibus in perpeliiam memonani subscriptorura. Cum actus 
legitimi maxime ecclesiin inrainenle» mercanlur scriplis auclenlicis perheiDiiari, Om- 
nibus cristifideülKis ini|H:ipetuum cuplmos fore notum, quod cum nos Fredeiioaa 
qiiaoopiia predieti» neoeasilate ineaitabili vi|^te aooo donuni 11^ CCC*. XXXim., 
lerda fieria fesli peolecosles permutassemus castrom Gronenberch et iHma ai anoeia 
aea ei adiaoaoda in viila Grooenbereb ibideiD pro bonia famulorum Haoten et Thi- 
derici Tratrum dictoruin de DoHeo et Gherardi Sleczick, videlicet hiis villis: Degow, 
Schullenhair(>n et l'loyseshagen , compcnsando et estimando valorem bonorum et 
numerum rcddiluum vtjubique inuenerimus plures redditus in bonis prediclis nobis 
a dictis fainulis dimissos, quam sint in Gronenberch ad cpiscopum spectantes, et 
quia ibidem videiicet ürouenberch sunt octo maosi cum suim reddiübuä quoDdam 
IiIiyM Im t iii M idi H Mr. 0. a. 18 
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per DOS, cum essemus vicedominus Caminensis, ex propria nostra pecunia comparati 
6l ad perpcluam vicariam dulali in occlcsia CainiDensi: idcirco dicte vicarie et 
ecclesic Caminensi, ul lenemur, caucre cupienles, de consensu nostri capituli pre- 
dicli, permutauiinus simui cum bonis episcopalus reddilus ipsius vicarie, eidem 
assignanle» triginla marcarum redditus mooete Colbergeasb toUeadoä aonis sin- 
gniis de viginti ooto manais vnam maraam de qaolibet maiiao el duaa nuurcas 
de Idberoa ia diola villa Degow, qiioa redditos sie FatiooabOiter permulalea 
approfirianuia, addoUum» el ooofiniiamus de oooaeasu noalri capttoK predidl 
vicarie preoolale« nüttentes domiDom Mioolaum de Treptow vicariuiii pfeseotan 
in oorporalein possessionem boooruin predictorum, renuaciamusque pro nobis el 
nostris successoribus diclis rcdditibus in toto et in parte, precipientes ofTicialibus 
noslris sm aduocalis, presenlibus et futiiiis, ul de eis se nulialenus intromit- 
lanl. intmo quociens a diclo vicario et suis siirtcssonluis fucrunt requisiti, debent 
expigoorare eosdem, si ipse vicanus iioluent aut non poluenl impignorare coluaos 
aeu poeaessores bonomni pradiotonim, quos edam colooos non debemus ultra ooo- 
aaetuni oeoamn nobia M ncatria aacoeaaoribaa ab eia preter diotoa redditoa dabitom 
aggraoare aeu talliare, adeo quia aeoqier ipsi vicario preaeoti et imperpeUram per capi- 
lulum aatumeiido et inalilueodo aote oamia debeaat et poaaint eipedito de soia red> 
ditibus respondefe, qualeaus dicÜs redditibus subleuatus possit freqaenter diuiais tam- 
quam vicarius vacare et septimanam episcopalcm in choro secundutn ordinem vids sue 
obseniarc in defeclum capcllam (!), quem (!) hactenus episropi habiiere in ecciesia 
Caminensi ad deseiuiendum prebendam episcopalcm, nunc decanatui el eantorie an- 
nexam, in recompcnsam vigmti marcarum reddiluuin in Sellin el duar uni \illarian Bar- 
Uq el Damgur, propter seruicia curie Romane et alias oecessilates ineuilabiies a deca- 
natu et caDloria perpelue alieoataraai per noa Frederiemi episcopum de coDaenaa 
noalri capituli predicli. Item sex marcamm redditiia, qnoe, cum esaemua adbue vice- 
dominua, comparauimos in doobus mansis ia villa Biscopeslorpe ioxia Lakeailaa^ 
dialribuendm aineoüa aania auper cbomm in festo conoepcionlB beale viiginia, per> 
mutauimus de consensu predicti capiluli et Iransrerimus eqadam am maraarmn red* 
dilus in prefatam villam Oegow ipsosquc annectimoa vicarie prenotate, sie qnod per 
ipsum vicarium voacum suis redditibus collecti per eum distribuanttir singulis annis 
supra chorura. In quonirn omnium euidenciam pleniorem nostrum sigillura prescD- 
übus inde confetlis de nostra certa sciencia vna cum sigillo noslri capituli premissi 
oonseadeoler esl appeosum. Testes eciam buius sunt: Cooradus preposilus, Jo- 
banoes deoamis» Conradoa eantor, Rodolftia thaMwarinai Coaradoa a eolaalicna, Fre- 
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deriODt» firapnaHi» GiVieigoiMis, Fraderiou, arohidiaQoouB Vnnaoieaais, IStni^l«» 

UU8 vicedomtnus, Woltcrus, archidiaconuH Dimioeosis, Hinricus, archidiaconos 
Tanglimeosis, Wislaus, archidiaconus Piritzensis, Hcrmannus, Wollcrus, Ghiso. deca- 
nus, et Reynerus, prepositus Stelinenses, et Lubbertiis. canomd dic4e eodesie Ca- 
mioeosis. Datum et actum Camroin, anoo et die supradicl». . 

An dw «amiiwr Ifatrikcl In kAnJfL preut. Pnvinsial'AnyT« tm Ponoim wo. 

SwnlMsi » t l> » »n* der gOUkowadMo FaiDilie B«lir, war uulh ier Vrkimd« tu» 

lf>. Jan. 1334 Domherr zu Camin und l'farrherr zu Gutzkow. Er war darauf 1334- 1336 
Yiccduiuiuus (vgl. auch v. Eicksltdt rrkuadun-Sammlung 1, Nr. 51 uud ö3) uud 1336 — 1353 
Pllpositus des Disthums Camin (vgl. unten die Urkunde TOm 17. Julii 1334 und r. Kickütedt 
a. >. 0. Nr. 50, 56, u. s. w.). £r starb, nach eiovm um die Zeit de« J. 1374 abgaiantaa 
Memorieo- Verzeichnisse der Domkirebe zu Camin im stcttiner Arcbire, 

„VI kal. Scptcmbris (27. Aug.). Obüt felicis recordationis dominus Bernard us Berc 
„buius coelesi« pnpoaita». de euim faenUatibiw oomparati «1101 XXVUl maroarum 
..[lerpctai reddittts in YiUa Betel prope MiMow ad pcrpetuain vkariun, de quitnis 
„po-v'M i' iiLte vicarie dablt IUI** nanat >np«r eherum in aoniiienaxio ipiim, 
„cuiuü anima re^uicitcat [in paoej. 
Sia «r mm aech ia einer Orifiaal-Uikimde Ton 30. Nerbr. 1858 baadelad anftritt md 
Martjuard v. Tralow 1351 — 1368 als Propst orscheinl, so wird Hcrnhard Hehr am 27. Aug. 
1354 gestorben »eio. Die Uedächtnifttfeieru für üemliard Bchr bc»tandca noch im J 1506, 
wutm aber auf deo ~i. Kerbr. nAegjL 



234 

Der BMof FrieänA von Camm hetiätigt dem VieedomumB BenAeard 
BAr da» Vieedominat du canmer BigAnam* 
D. d. Oamio. 18S4. JnUt 17. 



frederions« dei gracia Caminensis eccieaie epiaoopus, honorabili viro ISeni|(afO0 
Vttfll vicedomiDo Camioensi eiuaqoe suocessoribus CBDoaice rabatitneiMlia. 
Quoeieiia a nobis «juod iualuiii est pelilnr, exaudiri tarn v%or eqaitatfSt (|a>in ordo 
racionis id exposcili quapropter (oia iastis peÜdonibuB beotgDe annoimoa et viee- 
dominatum, quem canoniee ea OODsecatos, tibi confirmamus, te (uosque succes- 
sores per nos riosirosqur surcessores canoniee tibi siihstituendos ad omnc ius, quod 
tibi tuisque suc( i'.ssonhus e\ officio vic«dominatus aut cius dignilalc de iure dpbclur, 
rcstituimus et assigoamus et presentis »ci-ipli privilegio communimus, ita ul cum 

18» 
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diclum vicedominatum deioceps vacare oontigerit, nos nostrique successores persooe 
ydooee de gremio □(»tre CamineDais eodesie, fixam et maiorem prebendam babeoti 
et in CBpitalo oialeiiti« inodo canonioo et tempore debilo eooiimnpus. Pretaraa 
qaeonnqne bona, quascnnqoe poMeeskines idem vteedominidiu iopnsencierani inato 
■0 padfloe poflaidet aut in fnlunim 'qnomodolibet iinlo tUiilo poesidebit, firma tibi 
tuisque sucoeaaoffibua et illibala peraialant, in qiiibns bee propriis dmimiia eiprinModa 
vocabuUs, videOcet viUam Letenin in terra Piritzensi, cum [omni] iure patrooaloa 
ecclesie ibidem omnique eius iurisdictione temporali, agris, [)ascuis, praüs, silvis, 
nioletuliiiis, i i\is, infra (erminos dicte ville constilulis, decimis ac reditibus, infoudatis 
aut nori infoudatis, serviciis ibidem ac omagiis et servitutibus quibuscumque, insuper 
ius patronalus ecciesie in viiia breskc, que sicut filia sue roathci ecdesic in Leleuia 
dinosctlur adherere, cum quatuor mansia, media et decima minuta vUle Briszke me* 
morate, item XIU choroa quadruplicls annone in vUla Cuasln, videHoet tritici, siligiais, 
oidei et haueoe, pro qoibus tibi et tuis auccesaoribas adveotar viginli qaalnor la- 
leola mottete usnalia, et aex dioros eiiiadem annone in viüa Wotuiok in predicta 
terra Pirits, vdenUse XI lalenta aimiUter monete usaalte, tibi tuisque sacoeaaoribaa 
aonis singulis in annuis reditibus exsolvendos. Cclerum sie de consensu capitufi 
ecclesic nostre est ordinatum, quod afTicitim dirfi vicwlomini os[ iti occiesia nostra 
predicta, sive dignitas, officium vel personaius niKriiiu tiii. videlicct qund ipse episcopo 
abspnip, excommunicato. capto vel mortui» sc <\v. rrgiinine rerum lernporaliuin intro- 
mitlat. dummodo a capitulo ad id vdoueuis depulatur. Nuiii igitur umnino horoinum 
Hceat, presentem pagioam nostre confirmatioois, realitationia. assignacioDis, adiedionis 
per noa facte et preaentte acripCl eommunidonem infringere aut coniraira ailquo 
aoau temerano, ai quis aulem inIHngere ant ooolnnre presompserit, iadignaeionflm 
Amoipotenüs dei beidiqae Jobannia baptiale et noatram ae noverit incaraurum. Dalum 
Camyn, anno doroioi mHleänio treeeotesimo tricesimo quarto, XVI* kalendaa Aqgoaii, 
pontificatus nostri anno quarto, prcsenlibus: Conrado preposilo, Johanne decano, 
Conrad») de Nigcnkcrken, FnMiorim de Rkstede, Frederico de Sleghelitz, Hinrico de 
Korkosv et quam pluribus aliis üde digois, noslris et predicli ooslri capiluU coosen- 
cienti» äub sigiliis. 

Naeh dem Abdruok io t. £iek«(«dt UrkaBden^Samittltiiig sur GeMb. det Ge w hJenh l » 
T. Skkitodt. I. 1838, S. 162, Nr. 47. 
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235. 

Der Süier Ludolf von Massow verspricht dem Bischöfe Friedrich von 
Gamm, mü der Bäl^ der Sc^Jtösser, der Stadt und <h s Landes Teni- 
pdburg, tedAe er von Bemuam Boden gehoai^ hat, bei dem Biaöhofe 
m UtSbon» 

D. <L Ck>lberg. 1334. Ootbr. 16. 

Uoiuersis christifidclibus presencia visuris vel audituris nos Ludikinus de Massow, 
miles, cupimus fore nolum publice in hiis scriplis recongnoscentes , (juod (idc, data 
ore et manu promisumis et per präsentes promiltimus venerabili iti Chrisio patri 
domino nuslro Frederico episcopo Caminensi eiusque ecclesie, quud medielatem 
caslronim, duiC^ et terra Tempelbordi com omnibi» suis perÜMiMüi et Im viUae 
flidem terra adiacentes, qoe oKm Croastckiiii faeroot, quam et quaa emimus a Her- 
manne diclo Roden et dos veris heredibus, ad vsaSi vtiütatem, necnon oomodum 
nc profootum dicli domiai episcopi snorumque aaocesaomm et eodeaie Caminenns 
volumus et debemus imperpeluum tenere et seniare, et « domioie episcopis, qoi 
pro tempore fuehnt, ac ab ecciesia Caminensi quacuraque necessitate immineote 
nunquam nos noslrique hcredes aiit successores volumus vel dohemus diuertere, 
nisi cum consilio el pleno ( ()ll^.('lI^u adhibito domini ijuscopi siKHjiie ecdesie ante- 
dicle. Eciam eadem lide proniittnmis, (juod coiilra dorainurn ppi.sco[tuiu Camiricnsem, 
qui pro tempore fueril, eiusque ecclcsiam predictam et dominos duces Sletlinenses, 
tarn aeniorea, quam nünoree, ac eorandem sabditos quoaoiunqne nidiil mali peoitua 
perpeUiia temporiboa per noa aut noetroa nobia obedire volenlea debeamas laoere 
nel attemplare, nisi boo « inaaa el mandalo dae preceplo eatpreaao domini epf> 
acopi memorali eioaqne eodeaie fecaimos apedali. Et quod beo omoia premiaaa 
imiolabililer rata et firma seruare volumus, preaeotea Kteras de^uper oonfectaa 
BOStroque sigillo roboratas domino noslro opiscopo et sue ecclesie duximus crogan- 
das. .^d maiorcm vero euidenciam slrcnui \iri Henningus Borco, Sifridus Lodo, 
Nicolaus Troye, mililus, 9,tppolllUS ©WC, famulus, nostri amici cl consan- 
guiDei, ad rogatum Doslrum in testimonium omnium premissorum sigilla sua 
preaenübus appenderuat. Datum Cdberge, aono domioi millesüno triceatesimo (rice- 
abno quarto, ipao die Gallt el LnlU oonfeaaorum. 

Nioh dM (hlgiaal in fNOM. PWfintU-ANlüT« pMuuem sn SMüb. 

TgL Mdh dM Di^ud« tuh 26. OmA». 1884, Nr. 288. 
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2S6. 

Der Sitter Lwiolf von Mmsow virkauft dem Btsthum Camin den Hof 
Rese mit dem Holze Bärmuniikd und dem MüMenbruch* 

D. d. Oolberg. 1834. Ootbr. IS. 

Omoibus ohristilMelibuB, quorum inleraat uel iotoresse polectt, dos Ludekinos de 
MaMow» miles, voaeam noslris heredibus l^gpliniis volonus esse ootom et fitennr 

publice in hiis scriptis, quod v^nerabili In Chrlslo patri domioo ooslro Frederico^ 
episcopo Catninensi, eiusquc ecclesie ciiriam noslram Rose cum omnibus suis agris» 
cullis et inniltis, prnlis, paseuis, ligni;^ e( ijaludilius cum omtiiiius suis perlinenciis, 
sinili dicla curia iiifra suos terminos conlinotiir, et >peciaiiler ligna, que IxTwinkol 
nuncupaiitur, u-sque ad mt tas et dislmclioiies villc Nigoiidorp. et lotam paludeoi, 
que dicilur inulenbrük, acsendendo ab vtraque parle aque Slempenilz usquc ad po- 
nenam, com omot iure, proprietate, vlilitate, vsu, usofiroctu et cum omoibus frooli- 
bos et reddiHbus, perUneodis» adiaceooiis qoiboscuoiqoe, quocaioqae nooifoe oeo- 
seantnr, precariis, talliis, esactioDibDS, sioati nos dieta booa hucusque Kbera baboi* 
mos, veodidhnus et dimisiroas ae per präsentes dtnittimüs peqNstüis temporibos 
paoifloe possidenda pro sexcentis et viginli sex inarcis denariorum vsoalium nobb 
iolegraliter niimoratis et pagutis ac in euidenlem vlilitalem noslram et nostrorum 
herediiin omniiiindc coHuersis. [it nmil(cii!t>s diclo domiiio episcopo sucque ecdesie 
per preseiilcs, quod oinnia liniia prcmissa cum suis niclis ol distinctionibus ac dic- 
lorum bonorum perlinenciis vniucrsis volumus el debeniu> delefidere et gwarantizare 
pre omnibus, cuiuscumque stalus, ooodidonis exislaot, qui bona supranomioala im» 
petere posseot aot vellent qoomodolibet impedire« dommodo impetitores et im- 
pedientes iore et ioslida vdueriot contentari. Edam omoe ios, dominium vlile» 
quod nob» aut nostris heredibus compelere poterat bonia in predictb sioe ia ad* 
oeirtai^ amicorum sioe consangoiaeorum nostrorum aut vasallonm, quod angeuel 
vulgariter dicilur, quod nobis el noslris heredibus oedere posset ülßlturum in pre- 
fatis bonis, a nohi« al>dicitnu< cl illud in dominum episcopum suamque ecciesiam 
Caminensem transfcumus plenane el in lolum, nichil iuris, vlililatis, commodi seu 
profeclus nobis uel intstris heredibus quibuscumque ponilus rescruanles. Vi autcm 
hec noslra vendicio inuiolabililcr perseuerel, sigillum nosiruui prescnli scnplo desuper 
confecto ad perpeluam rei memoriam fedmus adbiberi. Testes buios nostre voa- 
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didonb sunt slrewd virii Hennim^ Borom SUKdus Lfido, Nicalam Traft» mflitos» 
Henoannus Damisse, Gotscalcas Wedebtede, Si9|U)lDtt0 19m» famuli, el pkiret 
idii lidedigni ad preroissa vocati specialiter el rogali in testimonium euidens premis- 
sorum. Dalum et actum Colberge, anno domini millesimo tricentesimo tricesimo 
quarlü. ipso die Galli el Lulli confessorum. Ad maiorem vero euidenciam amici et 
consanf^iiinei nosiri: Henninghus Borco, Sirridus Ludo, Nicolaus Troye, milites, 
ilijip^^OUS idetc» Famulus, supraoomioati, ad rogatum nostrum in loddius lesU- 
moDiam omnimn premlssorain sigilla ana prasentibus appenderant 

Nach dem Original im köDigl. prcuu. ProTiozial- Archive von Pomuicru zu Stettio. 
▼gL die OAnadea Nr. 338 (tob 26. DMbr. 1834) oad 235. 



237. 

Die Brüder L'ddekei Heinrich und VicJce Behr, Sohne des icailaml Hüters 
DietricJi Behr, verkauf m mit Ehmilliyuny ihrer Schwerter Heseke, 
Withoe des Ritters Ihnninfj von Brüsewitz, dem Bürger Heinrich 
Lniuje in (rreifswald sieben Hufen im Dorfe Sanz, welche ihr einst 
V(m ihrem Vater zum Heiraihsffute ange^ciesen waren und vergütet sind, 
D. d. GreilBwald. 1384. Novbr. 18. 

Tn nomine domini, Amen. Omnibus presens scriptum ceriientihus HuCtlttnuS 

ISerc, Ssntiat0 et Ftctto, fratrcs. quondam filii CtsDemi ISeren» nii- 

litis. veritatem se<iueiitem noscere el sectari iusliliam in omnium salvatore. Ad 
perpciuam rei ge»te infrascriple memoriam recognoscimus et notum esse cupimus 
presealibaa at fottiris, quod aulhorilala atJoasu noatra dilacta aororis domioe 
Ufffitflt» ralicta HaoDiogbi da Braaavitia, militia, at Hanoakini Bniaavili«, 
aius lUi, cum plaoo caDaaoaa ScamiM Smv atC^BlMlIi da Stuehow, 
noatrorum palraorniiit iure vaididiQMia at «eudniua in hiia aorqitia diacralo vko 
Hyorico Longo, civi in Gripeswold, ania barafiboa iQgitimis ac successoribus seplem 
mansos ville Zansten adiacentes, quos exnunc coluot hii vOlani, acUiaai Jacobus 
unum mansum cum dimidio, Hennekinus dlctus Kynemann duos mansos. item 
Reymarus unum mansum cum dimidio. iirtii Hermannus filius der Wf lulescheu duos 
mansos: quilibet maosus pro pensione annua annis siogulis iu feslo Marüoi episoopl 
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dat quinque tremodla tripUds annoDe perpetuorum reddilonro, tridellGat v^nti et 
diHW modios siligiDis, unam tremodium ordei, viginti et sex modios avene, prout 
ndem mansi iacciit in suis terminis, nunc presentibus el anliquis, cum pascuis. pratis, 
lignis, rubetis, paludibus, sespilibus, agris, cultis el incuIÜs, cum iiidiiio inaiore et 
minore, scilicel iurisdiclione in Collum el in raanum, el ininoris iusüüe uüliUilc, abs- 
que iillo feudi serviüo domioorum, dextrarii vel equi, de ipsis faciendo, com tNui 
fruclu, usufiuclu, libertale secmdi Ugu «C ceteris suis pertinenlÜs, [qui] ad pro- 
genitores nostros, dicUm sororem Dostram et dos pertiaere dinosoe- 
baatiir, Obere et padfice perpeliiis temporibus possideiidos, dop obttaDle, qaod 
olim pater noster predictus eideoi sorori oostre eosdcm mansos pro 
dote asaignaveral, pro qua oondigna reoompensa debita saüslacüone longe pre- 
habita dicta soror noalra uoa cum filio suo prodicio, nos et palrui nosiri antedicü 
OODStiluti coram domino nostro feudi domicello Johanne, comite de Gut- 
secow, vüluntane lesignarunt el resignavimus diclos mansos el iptMJruni redditus 
ad raanus dicli Hynricj, suorum heredum el successorunj, qui eliara per dictum comi- 
tem de diclis raansis et ipsorum nedditibiia post boiasmodi res%natioiieiii Aierat 
legiüme iofeudataB. Et DichilomiDDs eoDdem Hyoricam io ooqtoralem poesesaUnem 
didorom maosoraDi «t rodditnum iodoiimiis et iodadmus per praseotos abdicaoles 
a Dobis et io ipsom, suos heredes et aaecessoKa tiaDsTereDtes uüle domioiaDi pro- 
didorom maasorom et redditooDi, sdlioet bereditatem, possesaioaem et quioquid 
iaris nobb et sorori nostre predicle competebat, competit seu compelere polerit in 
faturam, pro qoadringenlis marcis quindecim marcis minus monete currentis, nobis 
traditis. nnmeralis et solutis ante confeclionem prosenlium lilcranim. Kern adiicimus, 
ut viilaiii [»ro tempore diclos mansos colente.s habere debeanl pote.slatem, ul pecora 
sua pelli faciani el transire per pascua communia et quecuoque alia existeolia ubi- 
runque in mericis et nemoribus, ubi ariMres ad palraos Dostros dietos VtCtB 
el ad DOS communiter diooBcuDtur pertioere. Ut igitur teeiüoia caotda pericoKa 
imposDadonis seu evidionis Id vendidooe predida penittis obvietur, ego 
relieta predicta, recognosco el protestor per preseoles, mibi pro dictis septena 
maosis, ollm, ut premiUitnr, pro dote assignalis, per diclos fratres roeoa 
eondigaa recompeasa dudum esse satisfaclum, ac ipsns fraires meos iussa 
et noroine meo eosdem vcndidisse, quam vendilionem gratani et ratam habens, coo- 
stituta postoa cum fralribus meis prediclis in presenlia domicelii Johannis comitis 
de Giilsekow, diclos mansos el ipsorum redditus resignavi el resigno per presenles, 
reounciaas bona fide omoi excepUoni, seu auxiliu, tarn iuris canonici, quam dvfliSp 



L.y(i_u^ L,v Google 



— 146 — 



pro dote recuperanda inlroducto, vel quo eiusraodi venditio intringi vel viliari poterit 
in parte vel in toto, iuri eliagi direnli, reouaciadonem generalem nun valere. Pre- 
(erea nos i,uDelttntt0, l^tttncue, VUMO, fratres predicti, fl^^tOeitinttf, 
|^ennetunU0 de Stuohow et Uerniekinus Brusevitz sepedicti, omne:« et singuli 
et quilibet noalmiii Ux MHdmii, pronUmus diclo Hynrkxs tau horedibas al suooes- 
•oribns et fide nwini media proiuUimiis in hte scriptis, qood, ai Mooeasu tonporis 
dida rdicUi mit aUqato vil aliqui, Guinonnque atalin aut oondilioiiift itaerit vel hie- 
riot, presameret seu veltet didam voadttionen impedira» impogpiara aal ipaoa manaoa 
et ipsorum redditus evincere quoconqae iuris assumto colore ab ea* M vd illit» 
volumus et tenebimur dictum Hynricum, suos heredes et successores eripore, dis- 
brigare et penitus absolverc atquo ab omni evicUone cavere tarn iure canouicu, quam 
ctvili. In cuius rei tesUmonium sigilla uustra presentibus sunt appensa. Datum et 
actum Gripeswold, anou doroioi M'^.CCC**. XXXUI1% quarto decimo kalendas Decem- 
bria, pnseotibaa IMnunVO HtttH* vicedomioo eccieaie CamrneDSis, inp» 
yotto de Slawetocb etft(|ifOni0d6 Gvtaeliow, militibas, Nycdao Pwityn, 
ftmcilW et ffteUMNO ilfrtll» armigeris, Everbardo LanniBa, Rynrioo a( 
Banoaluno de Lubake, Rolof de Gutaekow et Hemaano Giaaler, taatibaa ad pre- 
Biaaa apacMlilar avocBÜa. 

Nach ein(>r Abschrift des Professors Schwär?; im Arrhtvp dfr Stadt Greifswald. Das 
Origiual, im Arcliive derselben Stadl, ist mit lautor Siegeln mit äch wanenh&lseu besie- 
gelt TfL Urknode mm 21. Itaebr. 1836. 



238. 

Ihr Ritter [j)i(h>[f von M<u80to verkauft dem Bisthum Camin die Bälfte 
des WendkK^eSt das Dorf Aumaw^iagen und die Mühle vor der aken 
Burg Moüffoto, den Tlnf Rese bei der Stadt Mastmo mit dem Holze 
Bärenwinkel und dem Mühlenbruch, endlich den BwrgwaB, tmd awei 

n. d. OttüMis, 18S4. Zlaobr. M. 



Ad peipeliiaiD rai memoffiam. Noa Luda^liaa didna de Maasowa, nrilaB, racogno- 
«cirous in hiis scriptis et oonuD oanctia Christi fldaBboa pabioe oonQtemur, quod 

VAuta ta SssckMIs Mr. IL 1. 19 
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prebabitis beredum amicorumque noslrortim diiigenti tractalu, consilio et consensu 
venerabili in Christo patri domino Fredcrico, Camynensis ecclesie episcopo, suisque 
uerb et legiüruis successoribus ac ipsius ecclesie iuslo el radonabUi conUactu, noo 
circuoiuerUi, nee seducti, uendidiinus et dimiltimus medietatem sev partem mediam 
Curie Sliuorum, que wlgaiüer didlur Wralhoi; «l ttiltaun diolam ftimMiumhightin d 
notoodittam sibuB adIb aoHquimi CMtram Hasaowe, can eios flonio, rimiio al 
aipds ipai adiaeeiiübas dktis iii61eiidtc, sev ad ipsun poliBeBlilHiB, eum anai «!• 
garilor dioüs kfttsAlMi dkXia curia et nüla adiatsealiboB, et curlam Dostram dictan 
Rese iuxta doitalein Maaaowe siluatam, cum onuttMis auis pertioenciis, et ligoa 
nostra, que berenwinkol uocantur, prolendeticia se nsque ad metas et disünctiones 
uiUe Nyendorp, et lolam palludem, que dicitur m/ilcnbrikli, ascendendo ex ulraque 
parte nuuli sev aquc diele Stepcniz. el ipsutii locuin sev monlPtn t asiri el duo 
iugera agrorum sita in campo ciuitalis Massow supra moleodinum ultra aquam Sle- 
peoix, com oriia bamidoram et pomerib, cum onoiboB inribaa, iualiaiia, otelia» ler- 
miois» fioilnis «t disliociioidbas, ad predida adfioct curia», uillam, mdeudiDum, artoa 
kumuloram, pomcria, agroB, ligoa, palludem quocamque modo peitfoeotilMa, cum 
pullorum reddiliboe, pasooie, pralia, agria, cuMa aC iDColtia, aipiia, aqnarum deeui^ 
sibus, palludibus, redditibus, libertalibus, Tructibus, QÜKtatibaa, coraroodis, precariia^ 
exactionibus aliisque perünenciis et adiaccnciis, quibuscuraque appellcntur nominibus, 
iudiciis suminis et ymis aliisque oDeribus ornnibus et singulis, cum omnibus suis 
metis el distinclionibus, perpeluis (emporibus quiele el paciilce possidcnda. pro miile 
et quiogeotis marcis deaariorum moncle currentis, nobis et nustnsi inlegraliler ou* 
meratis, traditis et aolntla aole ooalbetioaem preaeudum üMeraram. Promitlimna 
insoper diclo domioo episcopo »ueque ecdesle bona Ode in preaenlibu», quod uai- 
oenaliler dagola et dogalariter unineraa preroissa, prout premiaea sunt, com omai* 
bns »uis dauauR», coadidonibiia et arfioiifis oolomos e( debemos tuen el deieodera 
et disbrigare sev waraadare pro omaibu», cdiiscinnqae condidonis, etatus aut dlg> 
nitatis extiteriot, qui predicta bona ac ad ipsa pertinencia impetere, inbrigare sev 
quouis alio inudo uelleut itopedire, quominus singula premissa suutn sorüreniur 
effectum, dumroodo huiusraodi impetitores, inuasores sev impedientes iure uel iusiicja 
uoiueriot coDtentari, abdicantes a oobis, heredibus et successoribus nostris omaem 
iufliidam, omne ios, commodum, profectam et vtiUtalem qoemcomque, ea oauiia el 
dagola ia dictum episcopom el Miam eededam ialegraliter transiweodo, ndeotea 
«wtrauenira de iore uel de fieto, nee contraueoire uoienti qaomodoljbet aeeenttrei 
Vi auteoi hec ooeln uemülio dicliqoe episcopi et eodeiie aoe eoapdo im p i ap e i a u m 
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peiMMralt «BÜhim nostrain presenti scripto desaper confecto presentibus duximus 

appnnpndum. Testes sunt: dominus Henninghus Borko, dominus Sifridus L&do, 
mililes, %ippotÜUB löCtt, Hermanous Damiz, Gocekinus Wedclslcde, Ghcrardus 
Grubo, Thidericuä Sealipe, famuli, el quaniplures alii fidedigni. Datum et actum 
Colberg, anno domini CCC°. XXXV*>., in die Slephaoi prolboinartiris. 

NmJi d«m OiigiMl im kSaigL pnou. Proriiuial' Archire tob FonuMm sa Stettin. 
Di« 8i«fel«diattr mit dem Segel irt «asgefittea. Da im Mittelalter iu Jakr mit Weikiaelil 

beg^n, io ist dir vorttehendo Urkundo nach unserer Zoitrechnung im Ja.bro 133 4 ausge- 
stellt« waa auch beiMr zu dem Verkauf ron Bese Tom 16. Ootbr. 1334 «tiramt Vgl auch 
Ihk. Mr. 285 ud 2S«. 



239. 

J)er Qrqf Jt^tann von Gntzhmo belehnt den greif swahler Bürger TTernrtch 
Lange, seinen Bruder Lüdeke, ihre Kinder und Erben mit sieben 
Hufen im Dorfe Sam, welche die Brüder Lüdeke, Heinrich und Ftdbt 
Behr uaad t%rs Schwester Heaeke, Witttoe de» BitUn Eammg «0» 
B rütmm i Ht w dem Qrt^m iu^gdaatm habm. 

Ob 4. CWMkmr. ISSe. Jtuäbg, tt. 



In nomine domini, Araen. Nos Johannes, dei gratia comes de Gutzecow, omnibus 
Presens scnplum cerneotibus veritatem sectari in omoium salvatore. Teoore pre- 
Motinn TteogBumdmm oonslara peranniter cnpieiitoB praaenlibm «I fkiUiris, qnod 
dflecü oostri vastlli in noatni prasentia coosHUili snb anno domitti 1|*.CCC*.XXX*. 
IV* , qaarto dedmo katandaB Dooeailiris, in dvitate Cr^wdd, videKoet ftttSfüi 
MI* Htnriaif et Vldto, fraires, dicti ümii» rilii quondam dOttM 

Ufirftl, mililis, necnon dorn Ina ]i}ercfl(lt, soror prefatornm. relicta Hen- 
niogbi de Brusevisse. militis, ac Hennekiniis de Br iisevisse, eius 
filius, |@cnntngt)U0 19<re el C^iOtltintta de Sluchowe, palmi eorundem 
fratrum ac vasallorum predictorum, suis ac omniuin sucrum heredum noinioibus, 
• beoavole rwjgnanint ad manos Heorid Loogi, ctvia io Gripeswald, LndaUai, (Mria 
aoi, uoram UMroram ac vmvnm herednm aaptam manaoa in tennjote fflle San- 
atben adiacanlaa, cnn ipaocmn redditibaa, onnta et aiagidb, pertinandia, Ubar- 

19* 



Digitized by Google 



— 148 — 



tatibas» olilitaliinni» Tructibus, usurrucUbus ac proventibus, liberos ab omni feudi va- 
Saltoniin aerviÜo nobis vel alteri cuicunque facicndo, quos ipsis rite et ralinnfltMlitep 
prefati tres fratres, (Ir consensu pleno, iussti et auloritate eiusdem relicle f^tfcUtp 
Hennekini filii sui, necnon f^tnttefUtti ("t STtOefUltt de Sluchowe, prius 
expressorum, vendiderunt cum omnibus et singulis iuribus, iustitiis, utilitatibus et 
libertatibus, sicul ipsos ipsi et ipsorum progenitores a nobis ac nostris progenitoribus 
iü iBudom babaeroot, praeeiili io privücgio super premissa veodilione oonfacto de 
mbo ad verbnm plenii» eontinetor, in quo bi acptem manai mm onliUraa ania rad> 
dilibaa, peHioeatib ac Ubertatibufl siogalariter exiatont deaigiiali. Celeram qnia 9^ 
UttiCW Vettt railes, felieia memorie, pater prediclorum trium rratraai 
ac domine f^ffalte prenarrate, ipsi ^tftfktn pro dote ipsius eosdem maiuoa 
Septem olim decrevcrat assignandos. ob id ipsa domina, sibi satisfaclum pro ipsis 
mansis condigna recomponsa. spontanca voluntale renunci.n it utriusque iuris auxilio, 
canonici et civilis, pro dote recuperanda iniroduclo, sibi tarnen exposito et per eam 
plene intellecto. Nos antem videntes emÜODem et resigoaliooem legiiiroas prooes- 
aisse, ipsos seplem maosoa com omnibns et singulis radditibm et pertiaenlüB uai- 
verflia, prool in privil^o aub omnibus pundia et dauaulia vendRi dinoaonnlnr, 
liberoa ab omnibua aerriliia feudi vasallomm« sdilcet dmtrarn vel aqoi, ae aBia, 
qoocunquc nomine censeantur, nobia« aostris heredibus ac succcssoribus in perpe- 
tuura faciendi» ac rcquircndis de iisdem, ipsi Henrici Longo, Ludeltino, suo fratri 
ipsorumquü liberis et veris heredibus in feiidiim contulimus porpetue possidendos, 
et nos prefcitii'i rosignationem, venditionem ac etiam feudi coilationcm super pre- 
missis septcia mansis rite celebralas, gratas et ratas habentes, nomine nostro, 
noatronim berednm el auocflasonim ipsos presentibus approbaraus et coofirmamua 
perpetuia (emporibua valHnraa. In cnlua rei leatimoninm sigillum noslrom preaan- 
tibaa eat appenaura. Datum Gntxecow, anno domioi CCC^ XXX« VI*>., Ipao 
die boali Thome aposloti, preaentibus dominia I4|qi0l9o de Slawetow, 

de Crowelin, dictis IStTflt» militibiis, Tiderico et Petro dicUs Apen- 
borch, fratribus, fginrico 13ci*en, faraulis, Evcrliardo de Lcscenisse, Henrico et 
Johanne dictis de Luboke, fratribus, civibus ja Gripeswold, tesUbus ad fremaaä 
vocatis specialilor et rogatis. 

Aiu dorn M«]nor»bUi«o-Bttclie der Stadt Gnifsmüd, Nr. 7, FoL 1, und dem Beehaiiaga' 
ngnter dee Boipitalt & <3«org ra QtmtnnlA vob J. 158«. G«diiMlc( in r. fl«h«w> Q«> 

Schicht« der romnicriich -Rfigischcn Stidte, & 773. Dm Original itt in Afabm te 8tadfc 
Greifivald. Vgl. Urkunde Tom 18. Nurbr. 1934. 
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Dtir Fürst Albreeht vm Meldenburg bestätigt nach erlangter Volljährigkeit 
dm am IS» Junii 1334 geschehenen Verkauf der ßirstlichen Gereckt 
same am dem Gute Jib^featkagen an die Brüder DietriA und Jchann 
Wüden, 

J>. d. Boatook. 1337. Febr. 22. 



N<M Albertoft, dei gracia MagDOfwleiMis, Starsmlie et Rosloek dMUDin, KOOgDO* 

scinius per presentcs. quod infrasoripUiil ÜUeraiD, magao nostro sigtllo, dum adhac 
in minori elate et snb tuloribti«: psspmiis, nobis sculpto sigillaUtm. postquam ad 
legitime discretionis annos pr nu iierimns, sub aÜo nouo sigillo, quod tiinc ex causa 
quadam speriali fieri fecirnus, cum plena ralitialiitioiic otimium in ipsa contentorum 
duximuü innouandam, cuius liltero tCDor de verbo ad vurbum subdicitur et est talis: 
Hi«r rolgl die Urkaikde, d. d. Rostock, 1334, sabttto poet diem nnctorani 
Tiü et Modeati (18. lanii), wie sie in Mirb. VII, S. 256, Nr. XIU, abge- 
dradrt iat. 

Et OOS iD rigßnm ratihabitloois supradiole Niiare et inooualioBja sinaden 

per nos Tacte presens Iranascriplain noui sigilli nostri appenuone duxiraus roboran» 
dum. Testes huius innoualionls nostre sunt tideles nostri: Hinricus de Barnekow, 
Johannes de Plesse, Egardus de Bybowe, Johannes Moltoke. Nicolaus de Ifelpede, 
Albertus de Warborch et ftÄppOlttUB ISfte, milites, alii Tide digui. Datum 
Roatock, anno dumini M'^. CCC**. XXXVir\, ipso die cathedra l'etn. 

Aus «Bem »lt«a Copialbnoh« d«s StifU Sohwcrio im poHlMnofL neklenb. Qah. und 
B. AfdüT« m Sehviriii. a«dnMkt ia Jahrik in TtNin» f. bmUmiI». eMohieht«, VO 8L Ml. 



241. 



L^gpM Bekr, Bätet, und Bemnek, JHeIrtA wid 3emm^ Bekr, Saagpmt^ 
Brüder, verkae/en den Bürgern SAnggpMberg und Witte m Qrtife- 
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mdd SS Mark jHhUokm Babmgtn ow web Bifin du Dorfu Or. 
Ik C OHUitew. 1S87. mn 14. 



Id ooroini domiDi, Ameo. No6 ftippOlQUS Vert» milas, M Ktori^S« S^iSC» 
flnif et ÜBennsgtjUB» fratres, dicti Vmtt« famoli, onnibm diristiflddilNis 
pnaens scriptniii cemmibDs elenMm io domino Mdatoni. Tt rei gesto infirMOcIiile 
varilaa luddo patoat tpatinque peqMtna monioria paatona raÜDqiiafnrt fanngnoarimna 
et taoore pnaeolium constare volumus presentibus e( foturis, quod ex raaturo coo- 
silio et [soflicieDti] doliberationc prehabita legitime venditionis tytulo vcndidimus, 
necnon vendimus per prcsentcs diseretis viris Hinrico et Thiderico fratribus dictis 
Scuppellenberch , Hinrico et Hermanno fratribus dictis Scuppelieuberch , Hinrioo 
Scuppelienbercfa, Herbordo et Hertnanno fratribus dictis Witten, necuon Hianco 
Witteo, ciuibiis in Gripeswold, et ipsoram heredibus et suooeasoribufl tiigiDta trän 
■araaram leddHoa in aex maiwl» ville Magna Kyaow adiaoenlibna» qnamm dno> 
dedn nanaa Thideriena GiMemaetar et duo top lini et vnaoi poHmi ft w u lei n , qoi 
dMinr e^ rÖUiBn, dabh annnatim^ et AmoUna Tirapetow dnodedn naicea et dnn 
top üni et vanin pnllum et Hermannus de Sundia nonam nareaa et duo top lioi 
et Tnom pallum, pro trecentis et sexaginla tribos mards roooele carreatis, doUs 
ante oonfectionem presentium lilerarum integraliter nutneratis el solulis, cum omni 
vsiifriictu et vlilitate, sciliret lignis, pratis, pascuis, agris, se^pilibus, nemoribus, 
rubeli», aquis, necnaii cum omni iustitia, iure maioh et miDori, videiicet io manuni 
et in GoUam, perpetuis lemporibus paoiflce possideodos, tali spedflcatione adiecta, 
qnod aicnt didi aex mnnsi iaouernnt et nmw iaoant com snornn dIeliadicNie tenni> 
Donm, cnineconque protensionia «üalunt, matoris nel ininoriat et com omnaMia 
perlinenoüa, preaentibua et «nliqaie, itaqne qqod qoicninqne didonun wa maneonm 
cgros coluerint seu bcfoifilateai poealderiot in eisdem» ipafe oioibns predietia et ipio- 
rara heredibus et successoribus dare et facere sunt amplius astricti ea omnia, que 
nobis prius facere e( dare consueuerunt, resignantes etiam ad manus et ad vsum 
duium predictorum et ipsorum heredum et successorum omnia et stngula, que nos 
et nostri berede» in dictis sex maosis el ipsorum redditibus dinosämur babume, 
quos dues et ipaoram beredes et suooeasorea in oorporalem dictorum sex manso» 
nm peeee na jonem jadoximo» et indadnins per p r eaen ie i > In entna reiteaiiaMBin 
a«[ih noMrn pimrtft« ippBHWfc. Bunn 6ntxe«*Wt aMO danini IK GCC*. 
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tiicesiino septinio, secundo idus mensis Marcii, presentibus domino Gherardo Ban- 
nyngh, milite, Thidericn Apcnborch, Pelro de Gribow, Vickoni Doritich, famulis, Hia- 
rico GäUecow, Jobaoae Dersecow, coosubbus in Gripeswold, et pluribus alüs fide- 
dignis. 

Nach dem Originale, auf Pergament, im kOoigL preusi. Prorinzal» Archive von Fofln- 
mma m SMÜb. Die Urkod« Int dank W w*i lwi h t «ehr gditton ud iadaxtih irt Um 

Schrift an einigen Stellen g-anz verwischt, welche jedoch durch den Wortlaut der folgenden 
y«rieiluiiigt-UrkttQde ron demselben Datam dureh den Herrn Arofairar Dr. Kienpio fiut alle 
hftlMD «rgiast wOTdra Uomb. 

Au Pcr^amcutstrclfen hangen noch d!c drei ersten Siegel, aus griaua WKahs» 
jedoch etwas beschädigt: a.Uo drei Helmsiegel der gützkowschen Lini«; 

1) «in MUlÜBniiges Siegel mit «BMi rrnnrlrts gakeliftai Bdnw, mI wtkkm «in 
FÜMMBiraiM vnA n d«B S«it«i swei SdiwutshllM stehen, mit d«ff Umidirifli 

^ s L • . cma 

fthgebildet Baad I, Taf. IV, Nr. 14. 

Dies ist das Siegel des „Lippoldos Ursinns, eastallanas Qhtttscoweosis, 
milM*, weIcLcü auch iu einem crgänzMidm BmiduMek« aa d«r UAnad» mm 28. Jaaii 1S80 
(Nr. 224) hängt (Taf. IV. Nr. 13). 

2) ein modes Siegel des Knappen Heinrich Behr mit einem gleiehea Helme und 
4ot ÜMdnÜI: 

4< (R OI • BttR»: 

abgebildet Band l, Taf. IV. Nr. 16. 

DiM irt ab aadma 8ieg«l, alt dat dei- Knapp«! Bainridi Bahr an dar UilniBde tob 
26.JIIIIÜ 1330, Nr. 17. 

8) ein madas Siegel d«a Knappen Thiderich Rehr mit doBMlbeo Heia« oad dar 
Onuduift: 

S' DflK« BORa • 

»bgebildet Baad I. Tal. IV. Nr. 16. 
4) fehlt. 

Dieie drei a«g«l tSnd waA in Bafadd^ PemaiMlnn Wappaatanh, Naeiilvag, 

Taf. LXX, Nr. 2, 3, 4 (rgl. S. 147) abgebildet, jedoch nicht ganz rollstiiiidip und nicht 
riehtig bejceichnet, indem er die beiden letzten Siegel der Knappen Uinricu« und Thiderious 
nkbit diaiea, ■•■dem den Xwappan Tlddariem «od Heanjagas snsdinibt. 

Aaf der Rückseite der Urkunde steht in der Schrift des Ifi. Jahrhunderts: 

Der Beren im Ampte Wolgast geueten breff vp VI hauen im Dorpe graten 
KiMnr, herben nn ein ander trnpen »1« «inen bAren» vnd lin AUiu 
mark pacht yor lu" vnd UL ■ttk hMtatafcola. 
Tgl. die folgende Urkunde. 
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242. 

Dtf Qraf Johetm tw» Qauäwo veMi dm Btbrgem Schuppdenberg und 
Witt» m Qre^wäd Mcht J^m «n Ihtfe Gr, Kiesow, frei vm Burg- 
dientt, JBrückemoerk, ZäUen, Rom- und ßpainnduiMtp wie die Brüder 
lAfipcHd Behr, Bitter, und Ennricti, Dtetnth und Henning Behr, 
Knajfpen, d» bisher m Idhn getragen und vor dem Grafen aufg^ 
lauen haben, 

D. OL OttMkoir. ISS7. Un 14. 

In nomine doniini, Amen. Nos Johannes, dei gralia com es de Gulzecow, Om- 
nibus chrislifidelibus presenh scriptum cetnenlibu» eleruam in domino salutem. Vt 
rei geste iDfrascripte veritas lucide pateat ipsiusque perpetua memoria poatem reiia- 
quAtiir, recognoadmoB et tenore preseotiam oonstare volomas preeeolibas et futunsi 
qvod coosIttuU ooram nobis diieoli vasalli aostri ir^HponPIlf UfTf» miles, 
«c ÜHttViOMf» WVcvictlf et UtltliyjBinf, fratres, dieti Vm»» « vna, m 
ffinricus et Thidericus, Tratres, dicti Scuppelleoberch, necnon Hinricus el HortnaDBOSt 
fratres, dicti Scuppellenberch, Hinricus Sctippellenberch, Herbordus et HermaDoaa, 
fralres, dicli Willen et Hinricus Witte, ciues in Gripeswold, parte ex altera, ac testi- 
buü infrascriptis, resignauerunt libere ad nianu.s dictonim ciuiuni et ipsururo hcredum 
sex mansos adiacentes viJleMagDe Kysow, sicut laccnt in suis terminis, nunc pre- 
senübus et aaliquis, cum ipsorum redditibus et pertioeiicna vniaersis, Uberos ab 
omni seniilio castrenä, adNoet « veoUgaHbus, pontlom ediSoalioDe, monoD a ser» 
Bfüo eqqi sea deitrarü, prout dictoe manaos a ooUa hacteniw in phendiui habue- 
rant, qnos manaoa et ipoorana reddiUia dicü naalri vaBaU dictia daibua et ipaorom 
heradibus rite et ratiooalNKter vendiderunt, requirentes dos altcnciu.s, ut didoa 
mansos cum ipsorum redditibus liberos, ut preroitlilur, predictis ciuibus et ipsorum 
heredibus conferre dignaremur. Nos vero dictorum nostrorum vasallorum legitirais 
requisitionibus inclinaü, predictis Hinrico, Thiderico, Hinrico, Hermanno, Hinrico, 
Herbordo, Hermanno, Hinrico et ipsorum heredibus et successoribus dictos »ex 
mansos et ipsorum colonos, prout in suis iaceot terminis, cum omaibus aus reddi- 
tibua et pertineDeüB aiDgulis, liberaa « quoub aeniitio oattranii, aeOioet a veotigaUiiM» 
ponlhini nparalioiw et quibnalibel alii» ooeriboat quocuonque lUMnine aensiaiitiir, 
«KoepÜB preeariis nobb deUtia, neeoon a aerailio dailiarii ud eqoi, io phendon 
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fohotoB nomine noslro ae heredum nostrorum et soooessorum , ut dictorum mao- 
sorum coloni per nos seu aduocatos uel ofTiciales oostros non debeant ad predicta 
seruilia aliquatenus vocan seu aliqiiibus oneribus vexari inportiinis, excepto seruido, 
quod landw^re dicitur, cum imminet toti lerre, faciendo, ail quod iidem coloni vn^ 
cum singuiis aliis debeot esse pariter obligaü. Prelerea si predicti ciues uel ipsorum 
haredes suocattu tmupoito vandwe vcl obHgare decreueriot <fiotos oiansos uel ipso- 
fam partem ant ipaoraui radditaB voi aat ploribua, Uli nel ilHa dieloa aranaoa ool 
fpaonnn radditaa in pliaadain aoalBm tanebiniQr, al sina fedanatkMia singafia pra- 
aaaa privO^ain inDOuabinuie, naUia praptor boc donia aKqnalilar axqpbifia. In 
anina rai tesümonlum slgillum nostrum presenttbua est appeoauin. Datum G8tsa- 
cow. anno domini M*>. CCC°. tricesimo septimo, secundo idus mensis Marcii, pre- 
senlibus; Gherardn Biinnyngh, railite, Thiderico Apenborch, Pclro de Gribow, Vickooi 
Dorioch, finmulis, le^ubus ad premissa vocatis spedaliter et rogatis. 

Nach dem Originale, auf Pergament, von derselhon Handschrift, ia «richer die ror- 
aufgebende Urkunde geacbrieben ist, im köoigL preoss. Frorioxial- Archiv* TW Fomiaera £U 
Stettin. Auf dar Bfldudte d«r UOtmulm attU Mgwte Bq(tatnt«r «Dt dm Inte 4a» 1«. 
JalwhiiBdwtgi 

Ojsse brcue loued« mjro g. hen tm meTSter Lvdw tlioflie GtifaisvoUe aaao 
etc. XCI rnd ick ClawM SwMin fftff Tan MjMt gaaAt wafMi dal f«Hh tA. 
Vgl. die Tonafgebende ürkniide. 



243. 

Der Fürst AWreeht von MMenburg aehUessi mü der Stadt Ifwwiar ein 
Schlitz- und Trutzbündniss gegen die aufrührerischen Vasallen, zur 
Belohnung der Hülfe, v>dche die Stadt dem Fürsten gegen d»e Vasaüen 
ffdattet hat, und bettät^ die FrwU^ien der &adt» 
D. d. (Wlnaar). 1M7. Jinfl 11. 



Wy Albrachl vaa dar gnäde godea bam 1o Makataaboivh, lo Stargardao unda to 
RoMtook bekamiat unda beUiM ^nbira in dasaao brtaan, dal wy habbao Mly- 
keo ftnertagbedroglieQ mat tueo iHKran raabnaonan to der Wyamara, dar dar 

ta amMiiMi lilt. a. I. 20 



oyiiL^u^ L,y Google 



halpe wfllM, dAnnade ae syk met gantsen toiwao faeUMn btmyui ia dmd nAdeo, 
do syk use man de van Pleaae bescMdelyken met anderen usen mannen und yrea 

helperen us lo vorderuonde weder us hadden ghesat, also: VVere dat van den 
seluen van Ples&e eRe van anderen usen mannen, de syk weder us ghesat haddea, 
efle van yren helperen, efle van iÄngheme manne van yrer w^ene na desser tyt 
de seiuen use raalmanne, efle use vnde vre bürghere, efle yre gät worden veruan- 
gBQ «He achide oenao, dat aobole wy unde wyllan mdatdAeo gada ja dir af 
hallpan, also dat ae i6 adiMelte dir van aobolea Uften. Were wg Iner hUm 
landaa, ao mAghao ae dat wadaidtoo aonder MoaBoea fiAghe ande aander i <mg|ao 
brftke. Wanne ae ua Auer hebben mAghea nede se ddr to eeschen, so adMde wy 
ja yö där af belpen, dat ae achAdakxie blyuen. Unde där mede so schole wy noda 
wyllen den seiuen raatmannen unde usen unde yren borgheren to der Wysmere 
en holt unde gnedych herre wesen, also us wol v6ghet, unde hootden alle hvme 
unde hantueste unde sterken vre vryheyl unde yre rechtycheit, also se de hebben 
ghehat unde hebben van uaen elderen unde van us. Uppe dat alle desse stucke 
gans unde vaat Uyneo van ua unde naen erfblman unde nAkftmelyogen, ao habbe 
wj in gheeheaen daaae brtne baaa g be H mat uaeme iogbeBeghele in dame Mra na 
der hM naaa herren godea dAaent Mr dribandert idr in deme aenan unde dritttcb- 
atame idra, des roydwel^ena in den bfliegben dlg|ien lo pynkealen. Oea ayn tdgbes 
de edele man her Gunther greue to Lyndowe, her Klawos van Helpcdc, ber Otto 
van Dewetzo, her %pppOlt VtVtt her Eggerd Hardenakke. her Vikke van Stra- 
lendorp, her Johann Molteke, iise riddere, her Johann Kodekoghele, her Juries 
Witienbeke, use raatmaone van der Wysmere, und andere vele user man trdwe 
werdych. 

Aus dem Frivilegi«nbiMiie der Stadl WiflMr VMk J. 1S51. B«te. L., fadmokk in 

jAhrb. des Yereina L meklenh. G«Mb. VII, & 
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844w 

Eeine Beht und Qtuelz mä tkren Dienern werden aus der Stadt Rostock 
und dem Gebiete des lÜbischen Rechts vervestet, weil sie dm Knappen 
Barthold Bahn im Odette des Rothes der Stadt Rostock venmmdet 
haben, 

Bl d. aortook. 1S8Y. Itell II. 



Anno domini M". CCC". XXXYIl". hii eraot proscripü, in presencia dominorura con- 
sulum Eygelberli el Gherlaci de Pomerio, HermaDDO de Thcterowe, Hinrico de 
Ytnbrta et HerroaDOO Lyze, feria quiota poal peDtheomtes: primo ftitf^lU Vttt et 
famuli »ui, Qaaoe et mi barali proscripli sunt hic et in omni hire Luliieeiiai pro 
eo, qpod Bert. (IH^ Hene anaigjuwa iofi« oondactain ooosulam vuloeraverttiit. 
Aduoeetusi.EjFoe. Judioes: Heiiirioos de Ymbria et HemaoiHis Lym TesUMt Ger- 
hart Greoce, Ludeke de Breneii» Hioriciis Sora seoioV) Cmwadiw Pistor in phtoe 
JefNdwD, Albertus lostitor. 

Nadi dam Oiigiml« in dam TarviBfUiBgt^BadM d«r Stedt Botloek uiitgwUimU tob 

dem Herrn Riirprmuister Kabricius zu Stralsund. Quace gehört zu dem rflgcnsclien Ge- 
■cbleciit« Qu»u, welches im J. 1744 ausgestorben ist; Tgl J. t. Bohlen Gesch. de» UesohL 
T. Krassow, Iii ft. T. Dar TwiHHM des Tvrwundetcn Knappen Hahn ist im Originale If 
gMchriebeo, was wohl nw Bert. (ekMO and Bertoldum erkUrt werden kann. Ein Ba»- 
«iMld Bahn ii« bia j«tot, aaah Liaah Oweh. des OeieliL Hahn, im Ii. Jahrb. nooh ni^ ba« 
kannli ant w 1& Jaluli. «nohatat in dar Unia Dwaanv «a BarOield HaluL 



245. 

Der Fürst Albrecht von Mekletiiuiiy weiset dem Knappen Ilermmg Behr 
die 3^12 Pfund brand, Münze, wetehe dieser bis dahin aus der Bede 
in Klocksin bezog, m der Bede aus dem Dorfe Badresch an und 
giebt ihm dam ^{t anehre I^und am dtndben Bede zum BurgUhn 
wm SkKrgard, uKkr dar Bedi^fm^, datt er ßk- diese Mebung md 
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Jür 8 ^fvni aus der Paekt de» Dotfea Qrünow, «dehe des Fürsten 
Vater zum Burglehn von Sktrgaird gehgt hatte, eemen Wohnad» 
der Burg Stargard neAmo, 

m d. VmUBHnid«nlwni. ist7. Ootto. IS. 



Kos Alborti», dei .grada Ma^popoleiiii», Slwgwdw M ii el RoMtock domimiB, neo- 
gnoscimus tenore preeeotium publice protestaotes, quod dos de maturo nostrorum 
consiliariorum consilio ac ft^enningi^t Vtrcn» famuli nostri fidelis. benepladto 
tria talenta cum dimidio Brandenburgensis monete, quc dictus 9j||(nnilt0l^U0 habuit 
et <<uslulit annis singulis in festo Martini de precaria in Cloxin. ralionabiliter assi- 
gnauitnus eidem annuaUm io diclo leslo Martini (re)tollenda in precaria uiile Bro<kv- 
reekeo iD ipso f«sto Hailiiii com aliis tribus taleotis cum dlroidio diole OMiaele per 
Ipsnni iUdfloi singais «onis io eodooi tolo Marlioi loHeodb io pneari« «ntedifsla, et 
hMseplem taleola reddituum ad oaslraoae fe^dooi castri nostai Stargarde ailii 
coDfinimos in bKs acr^itis, ila qood ri Io predicüs reddiliboB io ipao fiasto Martini 
aUqaem dercclum habuerM, bic » festo Walburgis, computadone de ipso defecto 
inter ipsum Henninghum et nostrum aduocalum habita, de precaria tunc supplealur; 
et cum hiis rcddiiibus habet oclo talentorum redditus in pactho uille Gränowe, aibi 
per palrem nosirum iure feodali collata, ad castrense feodum supradictum: et 
pro hiis redditibus in diclo Castro resideat, sicuti de feodo castreDsi de 
ioro tenetar residere. Io lioram omnium euideoUain nosirum sigillum p rca a ntB i üB 
est appeoBum. Hnios rei festes suott domioi: NioolaoB de Uelpede, Albertos War- 
borch, ftfippOUittf IScrt, Vicko Moot, Fredericas de Bertliekowe, milites, Ben- 
ardos de Alcoo« oostar adoocatoa, Nyeoiaus de Peccathde, finioil, et aiK plana 
fidedigni. Datum Brandenborgh, anno domioi M*.CCC*. tricesimo septimo, dio do- 
miotoo proximo poat diem beati 0; oniaü martiria et aocionim eioa. 

Nach üem Originale, auf Pergament, in eintr kleinen geläu6gcn Minuskel, im grou- 
iMTSogL maklaoburg. Qefa. nod Haupt- Arcbire tn. Schvcrin. Das Siogal, w«l«lMa SB «bm 
PMfuantilnilM biag, irt »bgvUllen. Qedrookt in Jahrb. de« VmiDS f. mkL QaMh. VD, 
& 279, TffL S. 47. 
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846. 

l>er Fürst Albrecht von Meklenburg bewiVvß den Verkauf von 15 Mark 
Jährlicher Ilehung aus den Diyrfem Brome und Kose durch die Maartr 
teuffd an die Friester-Ürüd&rschqß zu Friedkmd. 



Universis christifidelibus presenda visuris vel audituris Albertus, dei gracia Magno» 
polensis, Starghard et Rostoch dominus, salntem in domino sempi(ernarn. Recogno- 
scimus lenore presencium lucide proleslando, quod nostn vasalli dilecti Willekinus 
miles, Eogfaelberlus et Otto, fratres, Henninghus Heynonis ac Niculaus Heaniogbi 
mililiini tHi» tanidi, dMi Hnidnvel, in noetra praMooia consüloti, de oommani ooo> 
aenau omninm beredom eoniin, propAiqaiorani nc aKorun, quoram ioterwl vel inler- 
eaM poterit, vendideraot, dinriserant et aolmo deUberato nMignaviniDt IwnoraUlibtts 
viris et dieeralis Tralribus fratcrnitatis Mcerdotom et scolarium io Vredeland quin- 
dedm roercnmin sclavicalium deoariorum reddilas annuales, in vUUs videlicet Brfime 
octo et Gosen Septem, in censu, qui vulgariter Ihyns dicitur, mansorum et molendi- 
norum dictarum villarum annuatim in quolibet festo beatorum Fhilippi et Jacobi 
aposlolorum percipiendos expedite, c«m omni liberlate atque fructu, proul ipsi pre- 
dicti Manduvel inemoratos redditus haclenus a nobis tenueruot et habuerunl, per- 
IMtnia temporibos poaddendoe «e ad onam vieariam aen ad diias per fratres dicte 
liraiendtalh v«l ipaomm in oflküa anooMaorae, alre edam ipaam nratonülatom per> 
durare oonUnnerit rive deperire, pro ipaomm volnnlate et beneplaeito inatanrandttn 
aen instaiwandaa, dandoe, ponendoB et asaignandoe, aervidani verOi qnod de diclo 
Cattau liatminina, sepedicti Manduvel super bona eorum in Villa Cublanke sita de 
nostro consensu penitus locaverunt, ne dicti fralres aliquam molestacionem de dicto 
servicio in poslerum paciantur. Nos igitur ob sahilom aiiime nostre et parentum, 
ad divinum cuUum magis ainpliandum, antediclis fratiibus prelibatos reddilus cunn 
ipsorum pruprielale atque omni utilitale libere ad vicariarum ioslauracionem, ut pre- 
didnm est, depulandoa booo aohno oonfniinina et preaeoliboa oonlbrinina iagiter 
retinendoa. In qnorum teaUmoniaiB aigiHnm noelnim preaaotibus dnibnna appen- 
deodnm. OafaiiB Vredeland, anno donJoi ndUerimo tieoenteabno octavo, feria aeeonda 
poat dooiinloam Jndiea. Tealea bniua annt noilri fldeleat Otto de Dewilae» Bodo et 
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MfoolM» dicti de Heipede, Albertos WarfaoiBb «( aigff0|i«i 9m», nilitas, aC 
quam plurw fide digni. 

Nach Boll, Gt-&ch. dci Landes SUf^Hid II, & 466, Nr. CXVH, B, mu d« Ol^iul» 
im giOMhmogL Archnr« cu Nawtnliti.. 



847. 

Der Knappe Heyne Belir entfuhrt den rm.smarschen Juden Damjse gewaU' 
sam aus WiamAjr und hält ihn laiige gefangen, loesluiJh oon dem Ii'aih 
der Stadt Wismar sein Bruder Ilugold Jiehr and seine ührigeii in 
Wismar anwesenden Verwandten gefangen genommen und gehalten 
toerden, bis eme ehrenvolle Sühne erreicht tcird. 

D. d. Wiomar. 1888. Jan. 6. 

Anno domini M**. CCd*'. XXXIX^., in nocte Testiua Epiphanie domini, |^(|^ttO f^tttp 
famulus, oral ad p«ticionem domini mei Mangnopolensis per consules securatus. 
Illo non obstante pcruenit in domum Danyses iudei, conciuis lunc nostri, post nae- 
diam noclem, n\ irice pueri dicU iudei sibi iaouam aperienlei que ouUix suo maleficio 
patefacto cremabatur, et cum suis conocfis aooepil iudeura de lecto suo et ipsum 
indnelMt «ola vna iopa aC ipBoin dniit super printUim fidifoniin et depoeutt vbhh 
pooleiii et rnneni siM Uganit ad latus et ipaum desoeodera Ml, et post ipsw» per- 
•Quailer com soIb aoens desoendeliat et auBdein iodeDin paaiitt super eqmini voaai 
et dont i^um, qoonum volebat, et diu teouil fpau oaptiualoni. VigUes ven» 
hltfiis deportacionem videntea, consules et ciues cum damoribus exdlaruat, qui 
convenientcs in locum dicti iudei captiuaiuiit fHug^Oltlum IßtVttlt Tratrem 
P|(ttltOltt0 predicti, Heynonem de Stralendoipe et Matquaiduiii, filium domini 
Vickonis de Stralendoipe, et Ghodeiiinum I'reenc de Schymme, auunculos 
auos, qui omoeä tuoc eraot in oiuitate et fuerunt cum He^iune per totum vefljte- 
ran preoadeos io tabena et forsaii oonacü ipriiw laeH Hiia pro vtraque parte doaW 
deleotie taadeaa gMoaa cooiposido plaoidibalar. 

Aus dem Kathswillkiirbuche der SUdt WiuDar, unt«r dem Tit«l: nHalicie, oequicie, 

,MMim>tiwi M iM» aietbM •» «MMi iiflle •« illala% lU. 56. rm taa ihwllf 
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Bathsschreibcr Nicolaus Swerk eingetragen. — Der Jude Danvse, welcher am 1. Mai 1337 
das Bürgerrecht in Wiimar gewonnen batt«, itt ein bekannter Manoi vgl. Jahrb. VII, S. 35 
bu 36. In BeziebuDg avif dw TCialUbMßB Uikuttde ^fß. «Mk di« folf«Bd* ürMlde. 
8«kr8der P. M. I. S. 1206. 



Die Bfüder Htyne tmd BitgM BiSvr und t%re Venoandte in Meldenburg 
htirffen, das» dtr wegen der Oefangemnehinung des toismarschm Juden 
DoNS/M von dem Rath der Stadt Wümar gefangene Hugold Bekr den 
Sfihwartrag tmd die gdeistete Urfehde halte. 

D. d. (1889). 

|||C9ttO et H^ugitOlQ» fratres, dicti VtVtU, dominus Vicko de StraleDdorpe, Jo- 
bannes Boydenstorp, Heyoo, Nicolaus et Hinricus Tratres de Stralendorpe, Henne- 
kinus Ol Herbordus fratres de Rodenbeke, Ghodscbaicus Pren de Stenhuse et Hen- 
nekinus Pren de Choredze protuiserunt dominis meis pro composicionc et pro 
orveyda pro 3l^1tgf)OlOO tttrcil predicto iugiler obseruauda per umnes »uo» 
coDftaDgaineoft et affioes ot per omnes amore ipsoram fMere et dimHlero vo- 
■•Btas, geniloe et geeenndoe. Pronieia Ipeonim predioU domiiii mei ad niMiits 
aiBoUmi oonankim reoeperant et sie enper soa eaptiaitate nnlla aetio sequi 
iMiebiL 

Am dem RathawilUriModM dar Stadt Winu«, unter dem Titel: «Oraejde, ooupou. 
i»einM| promissioDes, cprtificacione» et mcmorialia hiis similia huic registro tniii JaMljbMldk'', 
TaL 96, Ton dem damaligen Kathsschreiber Nicolauj Swerk eingetragen. ÜUBitMlMr TOT 
4w Torstehenden Urfehde sind die Urfehden des Ritters Vioke t. Stralendorf, seines Sohnes 
VaKfuud, dM Mmaik Vnm tob Gimm («Choredze"), der Tatton Bmno und HManoh t. 
BMendoif und dM BeAord r. Bodrabek eingetragen. — Uabir dfo TntolMnmg disMr 
Urfehdü Tßl. die Toraufgchcude ürliunde rom ß. Jan. 1389. IM« ymMkuH» VlÜhi» Uk 
nicht datirt, aber obM Zweifel ia dM J. 1839 su a«tMii. 
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349. 

Der Bitter Raven voji Barnekaw mui die Knappen Claus Hahn, Heinrich 
von BiiloiD uiul Heim Behr, für sich und aUe ihre Helfer rmd Freunde, 
und Peter ScJiwetzin und .seine Freunde vertragen dcJi /nit den Rath- 
männem und ßvrgem der Stadt IStralswnd über alle vorgefaUenen 
Lrrungen, 

H. d. Danunln. IM«. IwoM. as. 



Rauen van Barnekowe, ridder, Claus Hane, Hinric van Bulowe vnde ^epnt 
19ttC> knechte, vnde al vse hulpore vnde vse vrent vnde al de mit vns in desj^er 
niscreuenen säke van den rätmannen van deme Sunde verdacht sint, vnde ic Peter 
Zwelzio vnde al minc vrent, de mit den v6räcreuenen räUnanoeD nioe söne vure 
iMt helibeD, bokMuMi vnde beUUghen dpenbAre in deame ib^umm^fßua hthxe, 
dal wi, af toe haV, vmie de rünao van deme Straleasaiide vnde de mteea bor> 
gM«> andw half, hebben fjlMfjb^tiioi^ vnde aoghegbto tee atede, ghaoae 
söfw Awidi to bltuende vnde to hotdeode (wischen vns an beyden siden, als Ur nA 
ghescreuen steyt. Wi hebben al vnse sAke vmme alte schlinge vnde twidracht, de 
twischen vns vode dessen vörscreuen rülmannen vnde horghercn hefl ghewesen 
van ruues, van brandes vnde alles »c^den weghene, de der stat vnde in erme 
(^ghendome van vnser wrghcne sern is, gheghän mit berädenen mude vser aller 
vppe den edelen luiiciieren Juhanue van Werle den oldereo, van vnser woghene, 
vnde de rAtman vörspr6ken vppe eren edelen heran beitoghen Bogbislaiie van 
Statin* van erer wegbene; dir mede aeä II twiedien vns vArbescreoenen vnde en 
v6rbenAinet te ghanz, stede, Awicb 86ne bllnen. Wal de vtebenftmedeo heran dir 
bftnene sprduo vnde kendeB^n vns an beydent slden drisdien htr vnde sunle 
MicheliH dägbe, de du n^est corat, dat wille wi vnde soöleo dat holden vntobröken, 
slpdirhlikon. vast vnde pwpchliken. AI dosse \6rscreuen dinc lüue wi vörbenöm^ 
en vorscreuenen rätraannrn vmie borgheren vnde alle den in desser säke begrepea 
gint vnde wesen hebben vntrtiwen mit er sämenden hant mit vnsen töl<"iueren. de 
hir na ghescreuen sinl: Hinric vnde Zeghebant Tun, brudere, Echart vnde Mathias 
Hane, brödera^ Weener Cremoo, Henneke Babbe, Olite Baroekow, Henneke fiahb« 
van Welken, Hermen vnde Oana van der Lv van KoKaowe, Gbert Zwebin vnde 
Hennhio ZweUin, iVIM» VlVt» Herman Pren, iWlif Stlf van Bere- 
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Wolde. DataHe dessedinc stede vnde vast bliueD, dat betdghe wi alle vörsprökeo 

mit Tzen ioghezeglen, de wi to ^ner bctüginge hehhen tu desme bräue benget. 
Töghe desser dinc sinl: her Ludeke Moltzan, riddor. Hinric Weslfal, Euert van der 
Lesnitze, nitmanne lo domf (iri|)es\valdt'. Johannes Hazencroch, Möwe, Knieko vnde 
Alart. rtilmaiinc to Demyii, \ri(l(' d;ir (n arnlere lälmanne vnde bedderuer lüde vcle. 
Des<ie bref is ghcscrcuen tu Demyn vndu gheuen na ghodeü burl dü^^ent iär dr^ 
hunderl iär in deme negheo vnde driUeghesten i^, des ndghesteii dincatdl^ee 
vAr saote Johanob baptisleo ddghe to iniddeosoinere. 

Nadi dem im ArehiTe der Stadt Stralsuud aulljcwalirtcu , auf Pergament, in einer 
kleintn, gleichförmigen Minuskel geschriebenen Originale. Gedruckt ist (]ii'>o Urkunde zuerst 
in Liaeh Urknadea de« OeschlecbU Maltyan, II, S. 32, wo »ber durch Venehen ia der mit« 
getheilten Absohrift natvr den Bdrg«n dl« Brflder E«ldiart und Mathias Hahn anigelanen 
»inj. Darauf ist l^i-e ('rkunik-, mit VcrlK>>ieruiig dieses Versehens, wieJ.r l ruckt in 
JLitch Geschichte und Urkunden des Geschlechts U«hn, II, B, S. 5 ; aber auch diese Bedactioa 
'war nadi einer Terglciohiug durdi den Benrn Dr. Ton Hagenow ni Oreibwald nooh nidit 
richtig. Nach den Mittheilungcti des Herrn Dr. von Uagcnow, welcher die Namen drr Aus- 
steller und Bürgen, die Uni»chhften aller Siegel und Abdrücke ron den Behr'&chcu Siegeln 
autgetheilt hat, fUilaa in den beiden DradtM TOT dem latatea BSigeo aadi nooh Namea 
„VbiOefce »ttt, H'<rin >-i I'reti", so dass nach dieser ErgiiMUf die Zahl der AyMtellcf und 
Bürgen mit der Zulii dtr .Siegel genau üLtreinstimmt. 

An 20 Pergamcntstreifeu bangen 20 gut erhaltene Siegel, 9 auis grünem und II aus 
weissem Wachs. Nach den Mittbeilungen des Herrn Sjrndieua Dr. Braadeaburg zu Straltnad 
and des Herrn Dr. ron Hagenow zu Greifswald stehen auf deo 20 Siegeln folgand* Sdüld- 
aakhen und Umschriften: 

1) ein StiMfahOrn auf einem Adlerflage : 

^ s\ Rnvanes : m Bntuiaoowa 

2) ein rechts schreitender Hahn: 

^ s^. niooLm . MOM 

abgebildet in läsch Gescb. des Geschl. Hahn. Bd. II. Tat O» Mr. 3; 

3) Tiecaehn Kugeln auf einem Schilde und darüber ein Helm: 

+ s'. h«nRiai . Da . bvlow . nROiieaRi 

4) das Siegel des mitausstellenden Knappen fNiW Sa|r, ein kleines, schildförmiges 
Sagal« adt iw« auf «iiiar icditbiattmgvB Roia anlnaihl itahmdm Spitzen, auf dlmn 
Jeder eiM Bat« ttaht, alt der ia der rechten obern Schitdecke anlhagnadaB Uauduift: 

4. S' hoRRiai • « ifi BaRoa 

abgebildet Bd. I, Taf. VIII, Nr. 39; 

5) «ia queer fatfaeUter Schild: ebea smei tcehu gekehlte WeUkiaffi^ unten ethraOrt 
•der gegittaft: 

tt> s\ mzRi . swat^zm 

6) ein Ten dar teebtaa SeUldvdce edvige Unab lanfnder 9inm, dutber ein VUm 
■tt swei AdlariMgeln: 

. . leiLLVOD # hioRiai (§> Thva <as6 

ViMn im «isillerbii Mr. U. l. 31 
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V) daiNilM ScUMMieheD: 

^ s . z&GhemBDzs . zm 

8) ein recht« Mitreitender Hahn: 

•fi . S'. aGkURDi . hKmn . 

abgebildet in liaA GeadL des G«mU. Häho, Bd. U, Tal. U. Nr. 4; 

9) datMiHM Wappen: 

# S, MRTTlkTa . Däi . hsaa 

abgebildet daselbst Nr. 7. 

10) ein Uogs getheilter SebtM, reeht« da lialbee Bad. linke «ia QnMiMliea, Über 
den Sehilda da Helm mit der obom Hälfte v'mcs RaJcs vor l incm Pftaeowedel: 

4< : S' : woBnoRi t Da : ciRAffiva i «junSt 

11) eia aa%eiielitetcr Sparren: 

s'. lOhnnnis . BÄBBa 

12) wie Vt. 1: 

4< s . OLRioi [. BRRjnaaowa 

13) ein Spanes, vie Nr. 11: 

4« S'. lOlüUUUS . BKBBaa 

14) ein Giebel aU Ziaaen: 

^ S'. MMnaUU . D« . LT 

15) «bea m: 

<i> S . UiaOLÄI * Da . LV 

16) vie Nr. 5: 

o s'. 0haRnu)i o zwfiTZin 

17) wie Nr. 5 nnd 16: 

* s*. lOhHOBis « sveTzm 

18) lins Siegel des drittletzten Bfirgcn Vbi9tkt Ißt^tt ein etwas prilfserc«, schild» 
fBrmiges Siegel mit den zu Nr. i bc-scliricbenon .Schilrizeicben, zwei Spitzen mit Koten 

•tookt, mit tar Umtcihrift: 

* S'. ThiDamnnni imm f lohis eeRa 

d. i. * S' ThlDomHIllU mm Filü lOiiannlS BöRO 



also das Siegel oioes 9i*ts^ Mtiv^ welcher nach der Umschrift ein Soho des 
S«|»war: abfebildet Bd. I. Tai. VIII. Nr. 40; 

19) dvei F&tenea: 

•fi s. hüKCDHnm . pRan 

20) da« Siegel de« letsten Bürgen VbiMt« Met« .Too Bekreawaldet eia BMik 

etwas grösseres schlldfLlrmiges Siegel mit den tu Hf. 4 beaduiebttMll MlildUMCiheB; CVei 
Spiesen mit Bo«ejl besteckt, mit der l'mschrift: 

4« s\ TiDoRisai . mmn . m . d«R€i\volt 

all« sowohl nach der Urkunde, alt nach der Siegelumschrift das Siegel des SUttlcfl Uttt 
TW BehfaawaUe: abgebildet Bd. I, Tat Tili, Nr. 41. 
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SSO. 

Dar Banog Bamm von Pommern venm^ «bft mit den SüSdlm Ore^o» 
wdd, AMm und De mmin , dato «oder die Senoffe, noA dtron Voh 
eaSen Städte oder SMeter an der Bene neu ummauern oder hefeeti- 
gen tooUen md eoUen, m& Ausnahme der Stadt Jarmen. 

J>. d. Stolp. 18[40j. Kän 21. 



"Wy Barnim, van d«r goAde godes een herloge tbo Stelün, der Pamero, der Wen- 
den unde der Schlawen, \vy bekennen alle den, de disse gdgenwardige schritt an- 
sehen unde huren, dal wy [uns] mit nnson lewen, trüwen Steden Grypswold, Tan- 
^ym, Demmin verbunden bcbbeii utide w reitiet. dal wy n6ne gebüwte Steden Scholen 
newe muren uppe de P.ine, .sonder oft \s y dat tlio rade worden, wy unse sledeken 
tbum Jermeo veslen wolden, dal se dar by nämen ülbgenämea. Were 6ck, dal 
där Saig oiao bAweo weide up dat flyli, dat de Peeoe hyrt, det will» wy hebren 
unde wülen dir Iho behulpen wesen mtt aller amer nacht den vArbendineiideii 
aledem nnde ee 6ck wedder tMgeo aUesweme, de dir bdwe, bAven weide edder 
hdwede, dal em sobolde ntauuid wesen AtbgenAineii. De tAger desser dinee syn 
de dirbAre herr Johann, de abbct von Colbilz, een mAster der billigen sdirift, de 
achlbäre mann herr ISttCItO HäfiVt, de dömprovest tho Cammin, herr 
Dubeslaf von Eichstede, herr Marten Rolermund, herr Werner von Schwerin, herr 
Kratbe von Bidekow, de riddere svn, Bertram von Ekslede, Hertiuuio Hcidebräcke, 
de knapen syn. Disse br»^f isz gegewen tlio Stolpe, des dunnenlägs vör Unser 
Fruweu däge Anouucialiouiä, nah der buerüo uuserb herrn gadcs droUeia hundert 
iahr in dem verfheinden (f ) iahre, onder uneen ingesegel. 

Gedruckt in Döbnert's Pommencber BiblioÜick iV, S. 95, Nr. 37. Die Urkaad« üt> 
. •kw XiraiM in J. 1340 wqrMtdll. Bnnhard Bd» tiober aar bt der ZeHr 1988— 189^ 
Vtvgit wo. Canla tvar «ni im 3. 1814 kein Henog Barai« vtgiwto. 



81* 
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25L 

Die Bruder Thidericb, TTe'pu:. Johann, FSriederük und Hug<M Behr ver- 
gleichen sich mit dem Kloster Neuen-Camp über die Streitigkeiten icegm 
des Ktrchen-Patronais zu Lepelotß und des MüJdendamiMä der Kreoet»- 
mi'üde, dass die Brüder Behr ihren ÄMprüchm enteagm ttml dem 
Kloster die Gererl f/'/h-^'t verkaufen, von dem Fdde ihres Bor/es 
DreiSww das Material zur Besserung des MiiMaulammss m «eftmen. 
D. d. jr«iiait-€tamp. 1841. Min 19, 



Vniiier>is Christi tiiielibus prcsenlia visiiris sni andittiris nns ^fiiXltVltUfi, I^^AO, 
9oj)snntB, J^eOertCUS et J^UgOlDUO, f rat res. dicti i^mn, obsequiolam ia 
Omnibus uoluntalem ac geste rei cognoscere verilatßtn. Recognoscimus tenore pre- 
sentium lodde proteHtantes, quod orania dJaeentionis roaleria inter religiosos dominw 
abbatem et oooaeatDRi monasterii Noui Campi ex parle iuris patronetos eeele* 
sie io Villa Lepelowe et af^geris molendini dieti Krenetesmolen, ex vna» 
'et DOS, parle es altera, saborla et dodum a^lata per strenoos annagen» adlioet 
Berloldan Ijiooweii, aduooatum terre Gnogen, et Johannem Kedlne de Danele- 
storp, arbitratores siue amicabiles compositores ab utraquc parle at hoc conoor^ 
diler electos, fiDaiiter est sopita ac amicabiliter tcrmincita. ita uidelicet quod dominus 
Gherardns. [)ro nunc rector ecciosie Lepelowe existens, per dictns religiöses do- 
minos . . abbatem et conuentum, tamquam veros patronos rlif tp ecclesie Lepelowe, 
ad ipsam ecci&siam debet presentari, et nos S^iDeriCUS« M^JlWt ^O^IIIIICI^ 
^C0crias0 et IgugolQns» fratres, dicti Vmtl, preMntlN» piMiee ÜMenor, 
ia dida eedesia Lepelowe ius patronaloa stue preseolatioDis seu ooUatioiiis dos 
DuHateoiis iiabere^ et ai quas Htleras aea instnuneata qneeamqiie super inie patro" . 
iialaa dicte eodesle Lepelowe a quibuscuoiiue personis eedesiasticto ud nendania 
allqao tempore habuimus uel habeflous, iltis omnino delibenlo animo et vnaniioi 
consensu renunciamus, ita quod nos et nostri veri heredes eanim prelextu ue! cuius- 
curnquc alterius iuris occasione noue cause in dicta ecciesia Lepelowe aliquod ius 
preheniandi uel conferendi nobis nequaquara debebimus uendicare; preterea uendi- 
dimus religiosis dominis . . abbati el conuentui monasterii supradicli pro cenlum et 
trigiota mards SaDdeodum deoariorum oobis iDtegraliter persolutis, quod qaaotim- 
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cunqoe et qoooienscanque eis uel eoram motendinario dictt molendiDi Kreueles- 
molen expcdire uidebitur, ad raoiqienndum et emendandum predictum «^erem 

torram. arenam et lapides de campo Trechowe uillc nostrc doducere ualeant 
lihere ac licilc deporlare, et ipsum aggcrcm iiixta solilam el antiquain suam altitu- 
dinem m suo robore reficere et aquniii inxta inuti'-nriiin sulitam sine contradicUone 
aliqua rcliiiere et obseruare, promilteiiles insuper, cjuod nos et nostri veri berede» 
predictos religiosos domioos in omnibus et siDgulis pladlis supradictis futuris tempo- 
ribos DollaleDUS debemas iDpedire, sed podoB eos in eoram camis Bdeliter promo» 
oere^ In cnios rd eaideotiam sigitia pinninm fratrum noatrorum dietornm 
Scrtll Tiia onm sigOliB Berloldi Luoowea et Johannia Kedinc predictoram annige* 
ronim presentibos aont appenu, preseotibu: illustri ac nobili domioo doinioo Al- 
berto Magnopolensi, Bernardu Alkun, am^eitN Bertoldo Lucoweo, Johanne Ke- 
dinc. et religiosis fratribu-s: domino Hinrico, quondam abbatc ibidem, Jobanne de 
Rozstoke, Lamberto de Bard, magistro Itnspüiirn, magislro Jacobo de Rybbenitze, 
Johanne Üasinc, porlario, Wernero, Imrsrtno, liorcbardu de Rybbenilze, Lamberto 
diclo de Rode, infirmario, et Hinrico de Inbuses el aliis quam pluribus fide dignis. 
Dalum et actum in Neue Campo, anno domini H^CCC. XU^, feria sexta ante 
Letare. 

Nacli deiu Originale, auf rergameui, im königl. preuss. rroviazial- Archive von I'uu- 
mern zu Stettin. Von den an Vwtpu miMnä m Hifdiaagt gwaienwi 7 Slegda sind noA 
3 Torhanden und wohl erhalten: 

Nr. 3. dM Siegel dos 9«||SSItlM Heiti ein schildfdnniges Siegel mit zwei mit Kosen 
bMtMktao und ftvf einar Bom itaibeiidMi Spitz«n md dar Umadnih: 

4i & lOhiniiiis wm * 

abgebildet Bd I. Taf. VIII. Nr 4 2. 

IN* in Bagmihl't Fomm«rschem Wappenbnohe I, Taf. V, Nr. 3, gelieferte Abbildaag 
ist iBMfniie aidbt nMg, aU die Abbadmg drei Stane etat* Bomb aa'gt 

Nr. 6. Da« Siegel des Knappen Barthold Lucow. 

Nr. 7* Dm Siegel des Kuppen Johann Kediag. 



oy i i^u^ L,y Google 



— 166 — 
252. 

Der Ritter Wedege von Plate verkauft dem Koland zu Neu-Brandmbtirg 
4 Pfund 10 SckiJL brcmdenburg. Pf. Ih'lmngm aus 2 Tl'öfen und 4 
Hufen zu Stargard zur Errichiumff eines Aliars in der Pfarrkirche 
zu Neu-Brandenburg. 

D. d. Jfeu- Brandenburg. 1341. Aug. i. 



In nomine doroinl, Amen. Ego Wedege de Pteli^ nülee» ooram Tnhiento Oiriili flde- 
Hbos praesens eeriplnm oernentibus vel audientibas ad perpetoam rei geelae memo- 

riam. Recognosco praesentibus et protestor, quod cum pleno oonsensa nobilis do- 
mini mei domini Masnopolcnsis atque mconiin propinquorum heredum, quorum 
intereral aiit intorcsse poterat. vendidi, dimisi ol coram praefoclo et 8cal)inis in iu- 
dicio oppidi Stargard rite et ralionabiliter resignaui honorabilibus viris doiiiiiiis ralpn- 
darum fralribus in Noua Brandenburg quatuor talenlorum reddilu|ä] deiianurum 
eorandem, ita vMleHoet quod pro vnoquoque solido fir m M to nhutgemi v^nli ooto 
denarli alaaicaleft sant donandi, qoae quidem summa dMarioram alaaicilinm aid 
oompulata ad tredecim marcas et duos sdkios se ettendit, cum omni iure et Uber* 
tale, qnibae pator mens pie memofie reddilibus taUbus froebaliir, et lios videlioel 
reddilus vti prius coinputatos ad fiindationem vnius altaris in ecdesia parrochiati in 
Noua Brandenburg diuinum cullum aiigendo doniinis praedictae fraternitalis applica- 
bunt, et quod sacerdos, cui collalum fuit altare huiusmodi, tollet et percipiet prae- 
falos reddidis, xidelicet XIII marcas cum diinbiis solidts denariurum slauicalium sin- 
ßiilis aniiis in qiiolibet iesto beati Martini de qualuur mansis sitis in campi.s Stargard 
et duabus curiis sitis in oppido praedicto, quorum raansorum duos cum vna curia 
pro nunc poiaidet Johannes molendinarios et duos residoos mansos com alia curia 
poasidet Hechiildis dicta de Kemnitz, ita quod quilibet duo mansi apud quamllbet 
ouriam perpetue et inseparaUKtsr oommanebunL Insoper renunciani praeseolibns et 
renundo omni iuri aut iuris suflregio mihi vel meis heredibus ant suoosssoribus 
Qune vel in perpetoum oompetenti in reddilibus supradictis. Ne igitur alleui im- 
poslerum de praediclis oriri qiieat <lid)iiim. praesentein lileram inde confectam meo 
sigillo feci et iussi od eiiidenlius leslimonium communiri. Testes praemissorum 
sunt famosi viri: domim Otto de Dewitz, 2,$ppOlOtt0 Cerc et Albertus Warborcli, 
roililes, alque consules in Nouabrandenburg et in Stargard atque alit plurimi üde 
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digni. Dalam in Nouabrandenborg saepedieta, anoo donini CCC*. XL^ priiM^ 
ipM die P«fri ad vinoaia iqpoaloli gkwioai. 

Aui den Original -Acten der Kirchen - Visitation lu Neu -Brandenburg vom J. 1570,' 
nach einer gimdbwitigw Absdnift» im groMhendgL »aUiiibiiigiMhra Oah. ti. H. AnkiTa ra 
Sflhwcna. 



253. 

Die Brüder Ldppohl Behr, Ritter von G'dtzkmo, und Heinrich Behr, Knappe^ 
urul ihr Vetter Heinrich Behr i-on Vargatz verkaufen dem greif stcalder 
Bva-ger Hemrick Lange und aeinm Erben drei Kaien im Dorfe Sam». 



In nomine doroini, Amen. Omnibus presens scriptum cernentibus S4|)poiOtt0 
Sm, miles de Gotieeowe, J||tttriat0* elus frater, et Hinrioui de Ver- 
gatse, eorom palraetis, famoli, dicti f0(r^ elanam in donino salutem. Ad. 
petpatiiani verilatfs rei gesle inllnBaripte memorian el ot poaleria inalliBiHHidi aea 
calnmniandi nuleria penilas prescindatur, tenore presenliaiii reoognosciittiia et notain 
esse volurooa presentibus et futuria, quod, prebabito traclatu Icgitimo et cum bona 
tleliboratione vendidimus et dimisimus, necnon vendimus et dimiflimus in bis scriplis 
honesto viro Hinrico Longo, elvi in Gripeiswoldis. suisquc vcris el legilimis liercdibus 
ac successoribus (res casas dictas ui vulgo kathen sitas in viila Zanslen ac 
fundum, herediUitem ot possessioncro, cum omnibus suis reddilibus, usufruclibus et 
otnrentioinbuä (juibuscunque, pacifice perpeUiis leroporibus possideDdas, quarum ca< 
aanim predielarom unain Haigaretha, relida Sprenger, inhabital, aecondam Joiiann«« 
CarpcDtariiis et tertiaro iDbabHat Jobaones Vebrde, et dat quelibet eaaa siagnUa 
aanie in fealo Martini redditaa aedecim pnltoa, et prent etiam prenotale trea case 
eonprahenae anot io ania (erminis et distinctionibus, presenlibna et antiqnis, et aient 
ad nos et nostros progcnitores dinoscebantur pertineret cum pascuis, pratis, 
agris et suis ceteris perlincntiis, necnon omni iudieio, mainre et minore, videlicet in 
colium et in manum, et minoris iustilie uliiitaic liboras ab omni precaria et exactiooe 
quacunque, etiam ab omni servitio facieodo et requirendo de iisdem, abdicantea • 
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nobis et traDSferentes in pradiotiiiii HiDricuni et suos heredes et successores omaflin 
libertatetn, ulilitatem atque omne ins, quod nobis nomine nostro vel progenitoroni 
nostroriim in dictis tribiis casis, funüo, licreclifate et |)ü.sse.ssiöne cotiipetobal. com- 
petit seu quornudolibet cnmpetero poteril in futurum, ipsas nihilominus tres casas 
cum memoratis suis pettiiieitliis corain nobili dominu nusUu Juiianne comite de 
Outzecowe resigoavimus ad roanus dicti HiDiici et suoniin beredum, quos etiam io 
oorpoFalem posseaskNMiii earandeni casaram et snarani perfineolium predictaram 
iadaximiis et iododmos per preseotes, pro deoem et Septem mards denarioram 
monete oaneotia nobis Iraditis et solotis et in nostros usas positis et conversts. Ut 
igttnr Presens nostra veoditio firma et impernratabilis perpetoe perseveret, presens 
scriptum sigilloram nostrorum appensionibus fecimus fideliter communiri. Actum et 
datum Outzecowe. anno domini millesimo Iricontesimn quadragcsiroo sccundo. ipsa 
dominica, qua cantatnr Oculi, presentibus domino Frederico Kormeke, rectore 
ecclesie in Gutzecowt;. EippOlQO l^tVt de Slawetoch, milite, Nicoiao Worm, 
advocato in Gulzea)wü, Holgero Sunderland et Hermannu Gyseler, civibus in Ghpcü- 
waMis, et alüs quam plaribos tde dignis testibus ad premisaa vocatis spedalUer et 
rogalis. 

Nach dem Originale ia ArchiTe der Stadt Greifswald. Au dem Originale bäuigt noch 
«in Siegel, a«f w»ldieai ehi SdnnuNiInlt m eikMoen« dM Uebrig» »bw nodmfUA iM. 

Zu der Genealogie der Familie Bdr TM T< F«U llt fibcr ditM ürkiuuh folgMlte 
Maoiuieht mit Siegel/cichnuugea onthalton: 

„An der Urkunde d. d. 1342, dominica Oculi, über Sanst, fuhrt der liitc«r 
«Lippoldus Bere milei de Gutzekowo ein scbildfünBigM 8ieg«l mit aiiMim Hdow mit 
.SWfli SehwaaeahUMD und der Umscbrift: 

^ S. UPPOLDI . BäRa . 

alco dasselbe Siegel, weiches zu Band I, Taf. IV, Nr. 13 und 14, abgebildet iit, 
„und desaan Brndw Hinrieai famolua «in mdM Stogtl alt tSmm SchOd« aife drei 
aSokwaiMBliiiMB vod der Umschrift: 

41 s\ kiimaRiai . imm . 
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854. 

JDer Fiirst Albrecht vmi MeidenJbury verleüu, uider Zustimmung sei>ie^ Bru- 
ders Johann, dem Kloster Wan^ das Dorf Örünow, tote es bisher 
von den Brüdern mn Wodermoegien h*>st>ssm ist. 

D. d. Heu-Brandenbius. 1343. Deohx. a. 

Alb^Hiis. dei grada Magnopoleosis . Stargardie et Rozstoch dominus, vniuersis, ad 
quos perueneiit presens scriptum, salutem in domino Hempiteroain. Tenore presen- 
cium rocognoscimus constare cupientes |>resf'ti(il)us et futuris, quod de fratris nostri 
doinicelU Juhauuis et celerorum omuium, quurum iiileresl seu ioteresse poleril, p«r- 
niaiioM et oooseiM«, mMtroriMiKiae consiliariorum pleno vai eoosilio, diledis oobia 
domino pr^MMitoi, alibatisie, priorisBe totiqao conoeoUii daaslii Waoueke, dioiaomin 
onllttiim ampliMione congandeoles, diniaiiiiiis et prasenlibus in plieodo conferinos 
vfllam Gronowe, oom omni proprietale, iure et precari« «c omnJbii» vOUlelibus» 
agris, pratis, pascuis, lignb, piscadonttm» et omnibus ettioenciis, proot in suis lei^ 
minis dislinctiuis est situala et hactenus per dilectos nobis Vickonem, Hioricum, 
Harneydum. EreobrechtutD, Lyppoldum, Albertum fratres dictus de Wodens- 
weghonp. famulns. et eorum heredes babita a nohis exstiiil et possessa, perpetuU 
temponbus po>sidendam , ita qucxl prefati preposilus . abbatissa, priorissa et con- 
ueDtus lueinorataru viliaui cum üuiiiibuH suis pertiueuciis vendendi, dooaodi, obligaodi 
et in pioe vsos, tarn spiriloales, quam aeculam, diaerteodi, et foeiendi com 
vffln, quidqttid vaoran fiierit volaolalia, plenani et omoimodaiD habdHmt potealBten. 
Inhiiemus ioanper oonibna et aiogniia nostria aduocalis et capitaneis ae omniboa 
nottri causa beere nel dimittere volentlbus, oe pradicloa prapoMlum et eioa ooo* 
uenlura in prf'notalis articulis infiediant seu pertorbent. Datum ßrandenborch, anno 
domini Q)". (■(:C'\ XL", secundo, feria secunda ante Nicolai, sub nostro secrpfo pro* 
serilibus appenso. Testes suul fidcles nostri: Otto lie Drwitzc, EpppOlOUS HtVtp 
Albortu> Warborch. Busse de Dolla, Hcniiingbus de liel|)etJp. Wichmannus (ilode, 
Wedcgho lic IMote, milites, Zabcllus de Helpcde, lamulus, plure^sque alii fide digni. 

Nach dem OrigioAl«, auf Pei^gunent, io «oar gadiftogten, acbutta Mioiukel, im grou- 
iMnofKeh n«UtBlnirr. Gdt oad Baapt-Ardklre wa flohnparii. Am ünmm PngwanUtidte 

b&Dgt Je> Ilrrrngs Albrecht zerbrochenes Sccrct.-Siegll alt dMH OMklnlMUfiflakaB H <IWt 
grOnam Wachs. VgL Urk. Tom 13. Janü 1324. 



Mmin to ladMiiiAr. iL t. 31 
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Die jRiraem Mreehi und /olbomi von UäMbwg mKKmmi wA dtn FOf- 
«fe» NiudoM und Beniafii von Werie-Qüstrw eme Biivesirüdmu^, 
fi. d. Onatan. 1844. IvUl Ml 



Wy Alberd vnde Johao, van der fodes goAde beren tho Meketonborefa, Iho Stif 
garden vnde iho Roistock, bekennen vnde bettiAghen ^nbAf« in deseeme brtae, 

dit wi mid gSden willen vnde na räde vaer trdwen man hebbet ghedigbedinghet 
mit vsen Muen baleOf iungheren Clawe/.e vnde Bernde, heran tho Werte, also alse 
hyr nd beschreuen sleyl: thAme öniten, dat wi on vnde eren rechten erfnämen 
läten de slote, siede, land vnde man. de h\r n» beschreuen stan: thome ersten 
Bard, slad, land vnde manscap. vnde iillet dat dar binnene is, Ribbenitzr. slad, 
land vnde man, Marlowe, stad, land \ nde man, Tessyu, stad, land vnde man, Suiten, 
alad, land vnde man, Sterneobergbe, stad, tand vnde man* dat Mb fli6r EMene- 
borch, land vnde man, Bakowe, stad, land vnde man, Cropdin, alad, land vnde 
man, mtaliken vnde beannderen aDe deaae alede vnde land hyr vAre benAmel, alao 
abe »e begrepen sind in erer sohtde, langh vnde breed, vnde mid der maniwap, 
vortmer dat hrts tho Stekeborch, stad, vode dal land (ho Mnne, als id licht an alaer 
sdiMe, mid aldu.sdaner beschedenheytb : were dat wi afghinghe ane crue, so scolea 
vse wyph ere liflike dingh besiKen mid vreede äne iönegherleyge hyndcr. Vnrtmer 
were dat vs i^neghe land edder slole vnde man na des.ser Ihid anvilleii edder an- 
storuen, de läte wi en, vnde se Scholen cn na huldeu, also desse vure dän hebbet, 
de htr vöre benömed sind. Vortmer mid weoe id vsen v6reben6meden beien acliMet, 
dea aehole wi weMidi weaen minne edder rediles binnen vAr wekeneoi kande vri 
dee nicht dto, ao aehole wi en Itehulpen weaen mid ganier macht. Vortaaer were 
dat wi loeAniende wat 16 woraeo, des achal vna weaen de tw£ d6l vnde vaer baten 
dat driddeo dH Hyr. hebbet du er weaen: her Joban Koaae, her SnvoIH 
ISere, her Joban Vmmereyzeghe, ridderc, Clawes Hane, Hinrik van Bolowe, Amd 
Lewitzowe, knapen. Tho ^ner t>ethuginghe al desser vöreschreuener stucke so 
hebbe wi vse inghespfjhele henget vor dessen breef, de gheschreuen is iho Gnuyen, 
na godes boorlh druteyohundert iikr in deme v4r vnde vörtigbeslen iäre, des diogse- 
dAghes vör sunte Marien Magdalenen daghe. 

NMh dem Oiigiiudo im groulMixogL meUrabiug. Geh. u. HMiptnAnhive xu Üeiiweha, 
gadnwkt in Liieh Ckuh. das GMaUMlito Baka, B, flL M, Nr. SOS. 
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266. 

Der Dompropst Hemkard Behr und dfis Dammpitel nrm Camin i^err/I eichen 
sich mit den Vettern von Wadkola über die streitigen Grenzen atotacAe» 
Ourrn beidateitigen Giitem. 

B. d. OHnia. 1848. Jm. 8. 



Ynioento preeentes Hieras iiMpeduris ttimttMf» dei gratia prepositus, 
JobaDnes, decaoin, toliuique aapftahnn eodesie Camiiienais sitotem et infraecriptan 
rei cognoscere verilatem. Dodan eoborta diaoordia inier nos, «z vna, et atreauoB 
viras Refmamin et Waoholie pairaoB «fioloe de WadioIlB relii|iioeqne ipnmm pa» 

truos. parte ex altera, super qnibudam finibus et terminis et aliis tandem tractati- 
bus quibusdam inlcruonicntibus concordali sumus in hunc modutn. quod a iiobi» in 
feodum debcnl reciperc et tonrro, quirquid babuimus et habemus in stagno prope 
Wacholle, de quo soluent thes^iurario eccle^ie noslre, qui pro tempore fuerit, ad 
luminaria ceram, prout anüquitU8 est tieri consuetum, et litus inaris saisi a flumiDe 
Liuelose versus oocidentom usque ad magnum iapidein io ip^o iitore iaceotem, cum 
oniDi vliUtale et fruoto et oauii iadMo maiori et nineri, dimlasat de suie bomini- 
boB et aduenis shie hoepftttNis, et in Utore et mari taatnm ueqoe ad montea aeu 
Donticnloa dioloe eaniddnen, in qulbus nobis omnte prediela reaemanras; reseraamus 
edam nobis omnem vliKUilem fiuetuani et omne iudidum mains et ninos eaper 
subditos et bomines ecciesie nostre predicte, tarn in Iitore, quam in mari, infira Ibiea 
aotedictoH: ipsi autcm de Wacholte erunt disUncti a nobis per dictum flumeo, ita 
qood illius fluminis media pars versus orientem speclabit ad eos, reliqoa vero rae- 
dietas versus occidenlem speclabit ad nos, cum omni merica. lignis, atbustis, cespi- 
liiHis, pralis, pascuts et dictis santddnen, simililer versus uccideotem dicli fluminis 
iaeentibos verans viUas nosU-as Slapeshaghen et SoonewoU« hoc aaluo, quod ipsi 
aoH ab edtn dicli fluminis Linelose inlira deoem viqps didas metertdeo potomut 
ÜMere dno relenlicub et obslaoula pro eaptendis piscibus, dicta wtee, pro vsibus 
snis, in quibns nobis nidiii reaenianns, reaiduo tarnen dictf fluniDis pro nostris 
conmnnibus vsibos vtrofaiqoe pertinenle, salaa eciam decima dicta rSmepenninghe, 
cuicumqne eciam pro tempore debeatur. Nos edam predicU ipsis Wacholte, ut 
premillilur, in feodam omnia prcdicta preter resoruata contnlimus et conferimus per 
• preeeotes. Io cuios rei euideos tesümootum sigillum capituli oostri preseolibus est 

82* 
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appensum. Datum et actum Camvn, anno dominl millesimo Iricenlesimo quadrage- 
simo octauo, in crastino circumsdsionis domini, prpsfinlibus venerabili in Christo 
palre et domino Johanne, Caminensis ecclesie cpiscopo, ac sirenuis viris dominis: 
Sifhdo Luden, Ntcolao Troyeo, Berluldo de Oäte, Teslao WiUeo, mililibui», Ludekino 
Pamerene, HermaDDo Koat et Eggbardo SmeUncb, fiuaulto, el HimiCO [l^ere ^J, 
in Caroyn aduocato, aliiaque iriuibos festibos Medigoia. 

Au» der camioer Matrikel im kflnigl. preus«. Prorijizial-Archive von Pommeni zu Stattia. 
Dmt ftwt gleklilntonde B«T0rs des RAymanu und WacMte d« Waelwll» flW diena ▼«tns 

pteht raminer Matrik P. I, Fol. 1(15 Dor Revers wiir;!'- neben den Siegeln Jcr Aussteller 
auch bezeugt: „sigiliiü amicorum nostrorum, cjui nobis tunc aderani, istreuuoruiii scilicet viro- 
nm doodai Sadolfia d« Nig«Bk«riMO aiilltit et Homiflci de Oft flumdi*. 



267. 

JJer Bitter Heinrich Wulf und sein Sohn Heinrich, Knappe, schenken dem 
Kloster NenmrCamp das Poirrmatrechi über 6 Hufen m Dorfe Vieren, 
toeklip zur Stiftung einer Vimrn in Trtbsees bestmmi sindf unter ße- 
wtUi<funff des Herzogs Albrecht von Meklenburg, 

Du d. Tribaaaa. 1849. Voftar. sa 



Uninania Christi fidelibus, quorum ad notiüain presens ücriplum perueuerit, ooa 
HiDfkaa dküna Wuli; milaa, Borchardua» aiuadem Hinrici fttiua, annigart reoogpoMi- 
moa leDoro preaaucnioi piibüoa pnrteataotes, quod matora deSberatioiie prahabita, 
necDOD omniam amioorain noalroniro at ba«dam de oonaiHo, bea^ladlo et asaenaiv 
ob boDoram dei et reaerendam inleaiarale genitrida eiaadem aenqwr vingpoi» Maria, 
in rcmissionem Dostronim peccaminam aimal et noslrorom progenitorum eternam 
animanirn ob salnfem. ius palronatus super sex mansos sitos in villa Virde, ad 
quandam viccariam kiudaiam tlepnlatd^, veDPrabili palri domino abbati suoquo mo- 
nasterio Noui ( iitnpi «rum omni iure t*l proprietalo liberc. prout hactenus ad iios 
pertinebat, vna cum iilens illuslris dumini domiui Maguopuieusis super didos sex 
manaoa ooidactia ocotulirous et preseotibus donamus perhenaiter possideodum, im» 
brigatione, impetidoiie aaa eoalradictioae qualibet per ooa val noatraa quaalibel . 
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IwNdes penüns porteigata, ita sane qood viocwri« pradiolonini s«k unaniram vniii 
debeal seolastrie sine ooslodie in opido Triboses, ex vtrisqoe vnam beneflaom vi 
rasultet, cuius collacio sen prpsentacio et ins patronatiis, sicut dicte seolastrie el 
custodie, exciusis omnibus doceplationis occasioDibus. voluntati ac beneplacilo pre- 
dicti domini abbatis el sui monasierii Noui Campi inperpetuum subiacebit. In huius 
rei euidontiam pleniorem noslrorum vtrorunique sigillorum munimine, necnon si^ilis 
videlioet consulum ciuitatis Tribuses ac lesliam subscriptorum preseotem ceduUm 
doinm robonndaiB. Diliin et adon in Triboaea, anno donnai anHaalBio trieeii- 
toaiiiio qoadrageeiiiio nono, in die beati Andree apealoU, preaentibua discretia viria 
et iHNMalias domino VUtam Dtrtll, plebano in Tribnaea, dommo MaraOe, 
aaeenlole ao riocario Oiideni, Andrea diclo Vlolmrio, Biiifioo Sldtenbeisbf ann^erie, 
et alüB plnriboa fidedlgnis. 

VmA den Origbal«, »vf Pergameat, in einer mittlen. defOißelMa, Mtma Ifimukel, iai 

königl. preuss TroN iuziaJ -^Vrchirc ron Pommern zu Stettin. Anj^'ehängt sind 7 Pergamt-nt- 
atNifen, von denea nur der fünfte das Siegel rerlona hat; die übrigeiu 6 Siegel, aimmtlich 
TOB grtacB Wadis, aiad siemlidi gat eAtritoa und iolgand«: 

1) das grosse Stadtsiegel ron Tribsees; 

2) das Siegel des Rittors Heinrich Wulf; 

3) das Siegel des Knappen Burchard Wulf; 

4) das Siegel des Priesters Marsilius, mit Jcr T^nüchrift! S. Marsilii pretbytMli 

5) an der fünften Stelle ist das Siegel de» Andreas liotow abgefallen; 

C) das Siegel des Knappen Heiniieli StoHaDlreqr. bH dar Umsdnift: & Binri«! 
Stolteberch; 

7) Das Siegel des Pfarrers PMm Mt%t za Tribieaa. Dieiei ■ehoB in Bagttflif e 

Fomiucrschem Wappenbucb, 1, Tafel V, Nr. 1, und hier zu den Behr'schen Urkunden Bd. I. 
Tal IX,, Nr. 44, abgebildete niode Siegel bat im runden, mit Stomen bestreaeteii Felde 
«Ben leebt» MirteigendeB B»t*b, HabbMd, wid UnteUft: 

ifi S'. FRctDaRicQ . Bauer . ♦ « 

Sie* ilt dM Siegd d«a Picta IM«; Pfarren m Tribeeei, d» keinea ZweifU leidet» dM* 

Viekf eine ungemein bftllg vorkommende Abkürzung von Friedrich ist. Der Herr Ar- 
ctürar Dr. Klempin zu Stettin nimmt dies zvrar nickt an und meint, das» der Pfarrer Yioke 
rieh dee Siegds eines Verwandten Namens Friederieh bedient habe. Es liut sieh fMBah 
nicht leugnen, dass das .Siegel nach Form und Umschrift kein geistliches ist und an der 
letzten Stelle hängt, obgleich es an der rierten Stelle hätte bangen müssen; es tnlft aber 
do«h der Namo zu und es kommt nicht selten vur, dass sich die Otiltlieben atub oiBM 
Familiensiegels in weltlicher Form bediMieB. Man kann daher inner aandtnen, daee dieeai 
Siegel dem Pfarrer FUk« Bebr gehOrk 

Würde das Sieß'« 1 nicht des Pfarrers Ticke Behr eigenes Siegel sein, so würde es 
Wehl nur dem ,^lri«0«U| imtt gehören, welaher am 16. Märs 1341 mit teiMO vier Brädem 
Torkemmt; vgl. Tür. 251. BaM dieeer In J. 1841 genunito Friedrieh Behr, tob den 

kein Siegel bekannt int, der Pfarrer Fritilrich Bthr '(ulLst stiu sollte, ist wohl nicht gut 
annehmbar, da senst in der Urkunde ron lö41 gewiw eine Andeutung auf den geistliaben 
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8ImA dieses Friedrieh B«kr vorgekommen leiia «irde. Jhttn fahOrt der Pfenec Vriedfieh 

Ben wohl einer andern Linie an, als der, zu welcher 1341 die 5 Bnlder gi»hSrcn. 

Uebrigens ist dieses Siegel d&s erste Siegel der r ü g c u >> c ite ii Linie 6es Ge- 
sehlechts nett, waldiM einen Bären zeigt. 

Die Soheakang Tftn 6 Hufen geielwh tm eiae Yiearei ia Tribtevs. Ati der 
BAsksetto der Urinode ■Uhk die Registrattv: 

nPrinllegivai super riearia Tribueseess". 
Es giebt lict den TTrkunden des Kl^istori Nouen - Camp libt r Jicse Stiftung noch mehrere Ur- 
knnden, nach denen die hier genannte Vikarei mit den 6 Hufen in Vieren der Soholasterei 
nad BlrtaMi dar KInIm in TribMee mfelegt war. Aaeh waid die Sdheakaag ia THbaaea 
aad Tor dem Pfarrer zu Tribtcea gemacht. 

Das Dorf Virden (oder Vieren) ist wohl das Dorf Vieren in Meklenburg, bei 
ZaniLwaii/, z w i etb e a Sülz (und Tiibsees) «ad TchIb, dft det BelMg AlhNoht tbb Hritkobaiif 
aeine Zustimmung zu der Schenkung gab. 

Die hatte Abrigens schon früh eine Vikarei in der Kirche zu Tribsees {r^ 

Urk. 1360 — 1870) md atUletea am 30. Ded». 1440 aadi Marlaaseiiea ia daiwIbHi 
Kiiohe. 



268. 

JDk Qrqfin OUo md Ubiek wm FUntmberg griimdm äU Stadl Strdäa. 

D. d. 1S40. DoOte. 4. 



Id godeo nlneo» Amen. De dynck. de in der tyd tu 6ner 6wycheyt ghestedeghot 
werden, uppe dat de oicht m vcVrgän met der tyd, na dm male dat de (yd vor- 
ghpnkük is, so is des nöd, dat me se starke unde veste tuet brcveu unde mct in- 
ghesegheleni Hyr van is id dat \vy Otto unde tlrik van godes gnaden greven (u 
Vorstenberghc bekennen unde betü'ghen öpenbäre in un»eme ieghenwardighen br^ve, 
dat wy Slrellz hebben tu slatrechle gbelecbt, unde hebben unsen lyven borgberen 
dir byDneoe gbegbeven aode g^ieveo io de§Mne ü^henwardi^Mni brAve Branden» 
bofgheosees raohlM Mryoblekon ta brOkeode; wan em reoht unlliMiilot, diC 
Mohn 80 bikn ondo 861ton ty Njron Bnodeboigli, dat by Otdon Staiganl lychl. 
Ocb ghovo wy naoo rUmannen bynnen Sirolli HMMht tu ddndo nnde tik Utanda an 
gbflden nnde an werken, also sie 6n Brandeborcba recht tAwyset VoHmer bekenn« 
wy des, dat wy met berädene müde unde met ganoer wlbdrt unser erven hebben 
gbaUtten unde UMan in desseme MshanwardliBhoD briva onaen v6*ifhananteo bör* 
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ghercn tu Sireltz alle den acker, de bynnen der Pare licht, ^wycbieken tu bcsidende, 
alsusdiine vvys dat wy uns unde unsen erven de leynde garve Mr uppe bcholden, 
sunder den acker, de de Vo^elsanc böt, de öc byonen der Fare lychl, den bobulde 
wy fuu unde uMeo €rv«D dir bdlene. Odi Mie «y era dryer dorp vellmnriun, 
de mnne StraMi H^o* also de veltiDarke ta Domiudie unde de veUnuurke ta 
BuriBlorpe ande de vellinariie Ui Cobelbroke, toe ydeke Yettmarke mit drattidi 
Mven AwyeUekeo In beflilleiide, ahodfae wya dat ae ona i6 van der hAve aoeleD 
glheven velleynde halven scilling tu pacht äoe teghenden. Och lighen där vyrteyn 
aaolMveD Mten der Pare, de van yrster besetlinge tu Sireltz hebben tu ghclegbea, 
A&r wy greve Ulrik rael unsen erven bcsuiiderghe dat vyrdendyl an hebben, de 
UUe wy Ach unsen borgheron tu Streite, alsu dat se uns unde vnsen erven iu van 
der h6ve scolen gheven verieyndehalveu scilling tu pacht äne teghendeu, de sulven 
vyrteyn höven scoleo se öch ewycbleken besiUea, also d^ vö'rscreven i». Vorlmer 
gbeve wy unaen rMoMBDan tu Stnelti macht tu dAnde unde tu IMeode au den 
kdten tu Douüuche unde tu Cobdbroke, wat se dir iune pauden, dat aoolen ae 
kören tu der Stadt not} wäret dat ae dir gtenioh man an vonmrecbten wold^ dat 
aade wy unde unae erven em helpen kören. Dat alle deaae vAYaorevenan dynk 
van uns unde van unaen erfleken nävolgheren öwychleken ghehuiden werden unde 
unghebroken bliven, so hebbe wy dessen ieghenwardighen brif läten sterkcn met 
der warninge linder grötcn ingbeseghele. Tvfihe desser dynk sinl: bor Albrecht 
Warborch unde Iht Tzcibcl Römer unde her Albrechl van Picx-atel, riddere, Peter 
Lubbyn unde QTfabel ^tVt unde Henning van Piccatel, £[n]gelke van Dewytz 
uude Otto vao Cernyn, knapeo, uode vele mör anderer güder lüde, de trwe wer- 
dkfa ayu. Deaae brif is ghegheven unde glwacreven na gpdaa bftrt drntleyidinndert 
idr io deme negheo unde vyrdMgheaten ilre, in aunte Barbaren dl^ der läi^m 
kiDgvrofwen. 

NMh Boll, GMdi. des Laadn SUrgard, II, & 222, Nr. GXZZV. mm Ann Original« 
bd dm Sladt StotfitE. Dm Rmloitwgtl in Qrate toi FOntaimg hMgi an grta Midta«r 
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Naohferige. 



86». 

Dgr Bäier Uppold Btkt, Btrr von BgtMtiem, mhm CfmMm MargtmAä 
tmd MMi Sohn Hamid aAenken den Brädem von der Congr^atkm 
du heiUgen Vioktr m Barif SO B^fen mmthm dm JXkfmrm Qüt&erg 
und SknM hiy bei Bennstein, mit aßen Ghrechtigkeiten. 

D. d. (1260}. 

Yttioflnb dnieyadelibiis saacle matriB eeaMe lyüB, tarn derids, quam bqrois, ||p« 
ftSMWtt niiles, donainos de Bereosteyn, et SBurntVitu, eius vxor, et 
l^ereueüttff» eorum filios. in omnium rpdemptore Jesu Christo salutem. Quia 
crescenle noslrorum excessuum ronluiiuicia crescere debet el pcna, oportet nos 
diem horrendi iudicii bonis operibus ac elemisinis preucnire. quatenus largiente do- 
mino mereamur euadere diem vIUodIh et senleDliam reproborum, quibus lunc dicetur: 
Ito nudedioti in igaem eternam. Eapropter, diledi m dmnioo fralres ordiDis 
saocti Victoria, attendeolaa, quomodo ordo veator ac religio mulla refii%eiia 
l^oria merüonim el grada radolena aancfilatia culmiM sna a mari osque ad mara 
extenderit, ipsam ordinem ac patres ordinis qne eiusdem ad iocreraenlaro roli» 
gionis el ad virtulum oraatain ia terra nostra habere volentes ac ipsos sdDcera 
in domino karitate. quatenus eorum quies ab omni sit perturbalione secuta et a 
iugo mundaiiarum raalignlLatum seruetur illosa, cum nostro fueril priuilea;io roborata: 
Eya ergo, dilectinsiroi fratres et pafros spiiiluales in domino soraper bonorandi, 
veslris piis de^iideriis ac pelidonibus aouuentes, ob retnediutn aDimaniin ooslffanin 
ad honoreiB dei et beirte Marie virgiiiia et onaiaiii TiigMian et ob reoereoeiaai 
beati JobanniB cwaogeliBto et ooiiiiam ewaogeKaCanim, ob patrodaiimi beaUmim «o 
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prindlpuni apostolorum Petri et Pauli et omnium apostoloram flt ob glorioeum mar- 
tirium sancti Victoris Ma rcelliensis et sancti Dyonisii archiepiscopi saocti- 
que Thome Canluariensis archiepiscopi et omnium marlirum et ob beata suf- 
fragia beatorum confessorum Auguslini, Nycolai et omnium confessorum. vobis ac 
fratribus posl vos venieDlibus communi conseosu ac maitu conätmili viginti mansos 
iacenles in Insala ae circa iDsolam Inter viliam Gotberga, ex vna parte, 
et Tillain Herenberge* ex altera, coDtulimus peqieUta paoe ac adneera Iran- 
eqaiHilale poasideiidoe; oonUittmns edani dictis fratiibus in dldw bools omiiia ian 
dniHa ad nos qiectancia vel iariadictioiiein ad dicia bona spedantem, secundam 
quod in consilio Romanorum ponliflctim dictum est, possidere; promisimus eoim 
diclis fratribus bona fide ac vera cbristianitate. qitnd contra dicta bona eis 
collatii non aliqiiibiis (]ijestionibiis, articulis siue iniuriis volumus contrairc, hoc 
nolato quod diili fralrcs in die anniuersariorum noslrornm pauperibiis ad 
ipsos ibidem coniluentibus panem et cereuisiam ac aha iugumina largiaulur. 
Conctts aatem eiadem Mtrihm aoa tun aatuantttma ait pas doirioi noatri Jean 
Chriali, qaeteous et hie Aruetnm bone acttonie perdpianl et ap«d dialrictan iadloeiii 
premia etome pads imieoiant Amen. 

Au der Halsikel dca Kloster« Jaseoits im kOnigl. preiut. Proriost»l>AfdiiT« Ten Po«» 
meni s« StsMa, P. II. Nr. 49. aHfetheill tw dem Hern AreUvtr Krats ni MeMii. 



Der Bisciiof Hermann von Camia he-sfäfif/f <l^m Kloster Usedom die dem 
Prämenstratemer-Orden urul dem Kloster von ileia Papste Qregor IX. 
oerliehmen Gerecldigkeiteyi in dem Besitze und der Hegienmg der dm 
Ktösteru des Ordens untergebenen Pfarren. 

n. d. Oamin. 126». Jan. la. 

Hennaanua, dei graoia Camineosi» eociesie episcopus, LanbeHua preposilns, 
AdoHbs decaDDB lotuinqiie enudeaii lod eapituloni vniaenia cbrialiflddibiia preaeolia 
viaariB aeo aaditom in vero aalolari aalateai. Teuere preeentfuin reoogooediMis 
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publice profiteoles, quod com dominuiB Bemmlum «bbalem Vinamensem aomiiitt 
sui monaslerii ad nnslram ritari fecimus preftenüam ad ostendendum et dorendura, 
quo iure et auctontale sui concanonici regerent eccle-sias el jwssiderenl ecclesias 
parrochiales, qui lertnioo sibi deputato coram nobis icgilime comparuit, offercns 
Kiens MDCÜssimi in Christo palris domini domini Gregorii pape noni, sigillo plumbeo 
MUtos appeow fllo eanapie more oorie Rontne. quas cmii somiiMi rMerttüda, ut 
dwuil, raoflpjaiin io hf» verbat 

Gregoikn epieeofN»» senilis seraonmi dei. düectis in Christo fllBs aUMliboB, 
prioriboB, praposilis, necnon vniuersis canonicis PreMomtrateosis onfinis 
Halutem et apnstolicam bcncdictionem. Quia igitiir vos religiöse viuere et 
ranonicam uilam socunduni beali Augusüni institutionem ducere domino in- 
spiraiite decreuislis, proposilutn veslruin et apostolico sedis aucloritate firtna- 
man el vos firino» in remisäiunem percdlorum veHtrorum io eo persislere 
adbortamar, sub excoiDmunioationis, priuationis, suspensionis ei ioterdioti 
aealeiMiis diatrieüiis infaibentoB, oe aUqui archiepiscopi vel episcopi aot 
aposkrifoe sedis Isgali sen oandi aal aHanmi eoolesiarani pralaU seu seeula- 
res, vt reges, dnoee, prindpes, baroass, eomilSB, mililes, baliai, nasalli, ad- 
nocati oel eorom s^ui, eccie.sias vestras per poteotiam vobis ctiferre aut ex- 
coanmunicationis vel interdicti senlenciis subicere seu procurationes , exac- 
tiones, lallias (et petirionesj uel aliqua soruiciti a mtbis [»rpsiimani »«xigcre, 
uel res vestras aul vestrorum inpignorare uel dislidlipre vobisque uol sub- 
ditia vestris violeodain aliquant aut iniuriam irrugare. lusuper ex spedali 
grada vobis oooosdimiia, quod oaoonici vesiri parrocbiatos eoolesias ad veslram 
ooUacioiieni spedaales regere possiot et a uofais curam «oimariun redpefSb 
ila lanaen quod abbas loei de iunio crealus a soo episoopo uel eins vioes 
gereati w prioio eraalioois so« aaao animamni cumm dabei patere et pe- 
teodo redpere ac alUs porrigere, quod fiicere si episoopus coatradixerü, 
auclorilale apostolica concedimus, ul hoc nou obsUuite suis canonicis curam 
commiltcro possil animariim; et si canonici vestri ecciesias parrochialeü 
habenies curam anuniuimi ab episoopo non pecierint et negiigenler super- 
sederinl, ideo iii iure patruDatu» von oolumut» esae oegleclos, nam vnius 
ueglectio toiins ordiaia proprielales dod polest amiUera. Canoaid nero vesiri 
a seoularibos penoais, vt iMiodpibaSr nilitibas, amigeris due ailerius coif- 
dHioato cnittsemiiqiie, eedesias parfOcbiBles el vloarias lidte possool inpa* 
trare et impetralas oHMsra, et iwpslralieiiss eadesisnm ad veatran ooHa- 
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cionem spectanüum a nobiH el a nuMtris successoribuH per smilares per- 
üonat» fieri iohibemus. Ecciesias aulem vestras parrochiales conferre po- 
testis secularibus personis, pust quarum obiluiii uel resignaÜonem vestri» 
cooferalis caDoaicU, quoliena uel quuin ve,stro profectui videbitur expedire. 
NqIK woUepjaooiH uel episcopi, prepositi, pretali aiit alii todMiM q Bfauii q — 
iMnoaleoa et ooofralns vmItob ad snun dabent dtara puMMitiiM, aee «Ii- 

oentor. InbibeaHU etiam can hoc, ne Moolares pfeahReri ia vealras per 
potoaeiaai ialrudanlur ecciesias, el ne archieplscopi ud episoopi eoclesiarum 

vestrarum parrochialitini diuei-sionem allquam fa('iant, nisi vobis et veslris 
Nuccessoribus saluo iure palronalus. Inhibemus eciam sub interminacione 
maledicUonis elerne singulis «H'closiaslicis secularibusve iudicibus, ne vns nel 
persooas vestras vexenl, quod si aliqui secus faoere presumpseriot, loca 
eoran, eailni, dailalea aeu villaa eodemaitioo subicimo» ialanliela. NaH 
aiso [oBuiiaaJ homiaBm lioeat banc paginan eoatn floaeaoaioBto ialHeBere 
aal ai aasa femerario oooliaaenire, priaileg^is oafaaoaaqae aao otataatibaB, 
si quis autem hec allaaiptare prasuaipaerft, onnipoteolis dei al baalonm 
Peih et Pauli a|M)«(olorum eiua iadlgpaliooaiB et noataw excommunicatioBia 
sententiam noiierit incuriissp, quam nisi a sede apostolira preterquam 
in morlis articuio noliitniis idavuri. ijresenlibus in perpctuurn fduraluris]. 
Üatuin Agmine (!), II" nonas SeptLMiiLiris. punlilicalus nostri anno duodedmo. 
Haa literas sanctissiroi io Cbristu patrih doiniui pape predicti vidimus et audiuimus 
al ooasamaptia aobis viris idooeia ipaaa anmiaaaiiBua, probaatas eaa aoa rasaa, aan 
caoeeilalas, aoa abolilaa, aoa vieialaa, aed ooiaibas nodi» coogruas, delo et vido 
. caraotos, volamus aaa habere rata» preaealibua eas approbaatae, predpieBlea iosaper 
et coDsttleotes singutis presbiteris eodedaatids et aeoatafibaa ia aostia diocai ooo- 
stituiis, vi huic nobili dunatioai aanctissimi pape ae non oppoaant, nec contraire se 
o.stendant, sed potius in lil^ris contenia rala conseruent alque grala. quod in uirlute 
sanclo obedienlie el sub pena o.xcommunicalinnis precipimus obseruari. In huius 
apprubaüoois noslre leslimonium et euidenliani plcniorcm nos(rum sigillmn vna nira 
ajgillo a^ntnti oostri predicli dedimu» appuuendum, pro.senlibuN: domiuu Theodc- 
rioo^ aaolaatioo CamyaeDsi. domiao FloraBlio, leolora de ordiae predioatoniBi, deniao 
Hiarioa, comile de Kerkeoberob, domiao ÜlKriC« WvfO, doaiiao StoliaBTot et 
aliia quaai plorUraa lidedigaia. Datam Canya, aoao doodai CC« L. qainlo» prina 
die ioiidiea post odauas EpbypbaalOi poolitteataia audri aaao aeaiado. 
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Narh dem Original im kOnigl. prcusj. Prorinzial - ArchiTP Ton Ponimern r.u Stettill, 
uiigeükcili Ton dem Herrn Archivar Kratz zu Stottiu. Da^ Ongiual hat durch Näue g** 
Uttöl und nur mit Hülfe einer Copie in dw Matrikel des Klosters Pudagla entziffert werden 
kOnoen. Die beiden Siegel sind abgoiaiea, um eis Stück der Pmtel des enten Siefele 
i»t noch TMkMdea. 



Dar Bensog Warttdav van Bommern vedeikt dem BUrffer Siegfried von 
BrüffSfe eme Bimng wm 12 Jforft I^, oim dem grei^twdder &IBe m 
Ldmredü, 

B. d. DemiBln. 1298. l^to. 18. 



dei gracia dux Demineoais, onnDttMis Christi fldelibiu hoc scriptum 
tagentibm sahileai hi eo^ a quo progredibir omnis salus. Qaooiam «miquHas malor 
ttt oUioiooiB, obHuio oero liunen veritatis peiüUis extii^oere cooaoeoit, veneraoda 
decreoH aatiqnitas, nl es, que nrtiooahiliter ordtaiaotiir, Mhns et aoriptf auuiiiiiiiia 
voboreDUir. Eapropter nolum esse volumus uniuersis, quod OM Sirrido de Ponte 
suisque hercdibus in nostra ciuitale Gripeswald duodecim marcas denariorum in 
thelonio iure tcodali diiximiis conferendas. Ne igitur in ponlerum stiper hec, quia 
labilis est hominuru niemona, duhium aüquod orialur, proseritem pagiriam sigillu 
noslro, necnon sigilio cognaü noslri Uoinini Barnim videlicet ducis Slctinensis in 
bnias rei eddentiaiiH et oe dehir Ktfo ooeaaio anooeaamri, bdiniia oommaDiri. Cum 
aatem hec lierent, hü testea aalitemntt Beraardoa Hei, Iftfiifiatf 0tfUB, Bear- 
UMxUt aduocatiu de Gripeswald, et alii quamplures. Damn Demio, anno dontoioe 
hwaraaeioms H*. CC*. 11*. III, in vigtlia dDemm. 

Naoh eines im Ankive dei BtiL OeieLBoapitab w Lflbek baiadlidmi ItaMtunfto 

des Bischofs Bertram von Lübek vom J. 13G0, welche» stark beschädigt und ohM fli^f*! 
itt, gedruckt im Urknndenbuche des Stadt Läbek, Bd. I, Nr. 271, S. 252. 
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268. 

Der U&rzog Barnim von Poinrmm versichert dem Kloster Eldetw, nachdem 
er von dein Hochtdtare des Klosters die St<idt Greifstmld zu Lehn 
genommen, edle Eeehte und EinJdlnfte von die^ Stadt in Beziehung 
auf dieses LehnsverhäJfniss. 

O. d. OreUkwsld. 1266. Mai 26. 



In nomine saocle et indiuidue triniUrtis. Nos Barnim, dei grada dux Sciauie. vni- 
uersis hoc scriplum inspecturis, presentibus ot fuluris, in perpetuum. uel obli- 
uionis nebula, iiel eliam malitiosorum falum|)nia facta pruiieritum possit apud posteros 
irrilarc. iuris approbata consiuiudu ac lilterarum ccrlaiuin ohliiuüt ea Icnaci ine- 
inorie commendarc, que cl sibi commissa lirmiter lelineaQl inodernis et tidcliter 
ftitnris reprerantent Rae ergo ralione notnm ewe uolanM» vpfanrsis, quod nos, 
proni inter noe et befede» nostroo, parte ex vna, venerabUen patreo dominnai 
Regloarnm abbatem etconnenlom de Hilda, parte ex altera, coonentnm ftierat, 
cum oonnlio et asseosu doinini abbatis de Esron, pneento raHgiaao uiro palre 
et doraino W. abbate de Vzoam, sasceperimus de .siimmo altari beale 
Marie virginis in Hilda ir» consperdi omnium, qiii aderant, dericorum, milituni 
et laicorum, sub condilione iüI■l^ leodiilis opidum Griposwald . in preseuüa 
con.sulum citi^^dem opidi, cum vigiiiti inansis indaginariis in ea parle amnis. qua 
silum est ipäum upidum, et agris ooue ciuilali assignaUs, usque ia aquam DupDix, 
enin adoocatia et iure omni, IIa sane qnod sali na oum sno iure eetenque bona 
monasterü ex vtraqoe parte anmia tb isla oonditione libera eint el aiiena, et qnod 
nlt» lenainnm viginti maoaorani et uUra amois medium, que Hilda nnneupalur, 
nostra iurisdiclio sine aduooalia minima extendalur. Reo etiam feodalia hereditas 
ad liberos nostros io vtroque sexu, qui etlam idem o p i d ii m successiuc ooo> 
dilione eadem ab altari siiscipicnt. dtuioluattir. nci; liberum sit iiobis siuf herp- 
dibiis nostris, predictum opidum ad alios (rattsferro uel a clauslri dominio quo- 
curaquc tilulu alienare. Si aulem ex hac uita absque heredibus et liberig 
decedere nos uel berede» itostros conüngat, predictum upidum cum omni iure ad 
Hildenaem ecclesiam iotcigraliter reuertetnr. Piomittinins etiam, ooa bona fide 
aingula cafdlula prinD^, qnod inier dominum Wartisdauum, pie memorie, duoea 
Diminenaem, et predictam ecdeaiaro de prenominato opido eoolbotum aal, iaoiolabi- 
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liter obseruarc. Celei um recognosdmus, nos eidem monasterio et fratribus de Hild« 
pro recoiDpensaUonis aücuius supplemenlu qualuor last et dimiduuin de censu mn- 
lendini ex ocddentali parte constructo noue duitatis possideodos perpetuo contulisse; 
buius auleii) ceasus pars media eril tirasii et reiiqua siliginis. Sed quia predicti 
W. dueis Dimineosis reliete pro quadam aumma aibi lo doüa doDaÜonem pro- 
miea« aapedkluin opiduin pignori» certiliidiae duiianua reUnqueoduoi, prebtt pit»- 
nenlDa es oMleiidioö DhniiMiMi duitali ooii%h> alMque ccmtfadictioniB ulla calunpdia 
prefalo monaaterio aiosnli* annia aoMnlnislrabuobir, donec aoparnomiData summa 
Tueril persoluta; quod si aDle bulaa peraolutionem surome noa uei heredes noalri 
debitutn carnis persoluorimiis, nnlumus omnino, vt ex huius occasione inpignoralionis 
dicto monaaterio aiicuius dispc-ndii dctrimentum generetur. Molendina etiam in aqua, 
quc Zwinga didlur, et medielatem iiilh*. (|uu Virogh appellatur, qiie ob riMin dium 
anime sue prcfalus W. dux Diroinensis in mortis testamento monasterio iam diclo 
lagauit, et medie4atom RegeaboleiitMigen, que pro restauro agrorum noue dailali 
addilonmi com obdIIms attnenlSa et oanni iore, necooD et oelara bona, qoe ml 
Iniidalocaa domini uel aliam aüi fldelaa io noalro conaliluli dondok» io rennnioDem 
aibi peooaminum prefate eodesie oootaleruol uel io fularo oontuleriot, üben aidem 
perpetuo possidenda coniinnarous, ea conditione, vt donum legantis numerum quatlior 
mansoriim non cxcedat, nisi de nostra spedali licenda iirl mandato. Ins etiain omne 
aduücalie infra abbatiam et palronaluiu omnium ecdesiaroni, [am in ciuiiatn Gripes- 
waid, quam in uilli» diclo monai>terio pcrtineolibus, pleno recognoüdmus. Inhibemus 
etiam, ne afiqnto auao temerario, uel pro dailate dilatanda, uel pro aliquo iniuste 
ooeaaiooia prelexUi lenmlooa ecdeaie in grangiis et nilBa uel poea c a B ionibtäs, et pre- 
dptie in poeaeaakMibns, que inier claiialrum et dietam opidinii medie aunl, IdIHd- 
§ere, artare aeu qnollbet modo preaeniat esleouare. Promllliiiiiia ieaapar iMma ide 
pro oobia et beredtbus nostris, pnaentibaa et lüluris, firmiter attendere et obaer^ 
uare omnia capitula .supradicla, nec umquam arte aliqua eisdem uol per nos uel 
per alios conlrairo. Aditiinu^ iiisupor in gestaruin leitim mpinoiiam, ne facta par- 
tium possinl irntare, qualeiiu?! piediilus abbas el nxiuoulns monastcrii antedicti 
in moneta opidi üripeswaid siogulis aaais recipiant quindecim marchas 
deoarioram in teatimonian uetuate proprietatia. In cnias rei euidenliam 
aigilluni ooatram preeeoti appoauinma ioatnimeoto. Teatoa, qui preaaolea affiieraat» 
bü aont: dominua W., abbaa de Vinam, fraler B.« prior, freier F., lector A^lrum 
predicatorum in Gripeswald, custos et gardianus fratrum roinorum ibidem, C, pre- 
poaUua Stetioenaitf miUtee» mcnfjaui Mrfnf » Johannea Hethibrak, aifVOUnui 
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SItftof» Hermaonus de Wtzen et concilium duitatis de Onpeswald. Acta sunt hee 
infra octauam ascensiooLs domini, anno gratie CC. LX^ V% VII'* kalendas Jooii. 
Dalum per manum Henrict de Kalogii, cappellant nostri. 

Naoh dem Otiginü im kttnifl. pnan. FronBiml^AfahiTe Ton PoomMB n Stottia, 
■UfatlieUt Ton im Herrn Ardiifw Kr»ti su Stettin. Siegel und KegeltMuid sind mit einem 
SWck der Charte abgerissen. 

Diese Urknode iat anoh nicht anwi«litig, weil in denelben der Abt Beginnr von Hüd» 
gewumt wird, mlober Udwr aw 1964 in TWbrioiat Blfn. Uifc. m, 8. 188 rackMUil; 
über den Abt und d&s Verh&Itoit« det Klosters zu der Ortfla Aadaalfc Tn St h w w i n Um 
Jahrb. des Vereins f. meklenb. Oesohichte, XX VU, S. 160. 



86S. 

Der Benog Barnim von Pommern schenkt dem Prämenstratenser- Kloster 
mun U. Godehard in Usedom den bei dem BurgimUe von Usedom 
Hegenden Schwarzen See, die Freiheit, den See Vilmnitz in den Schtoait^ 
zen See zu l^itm. und mm» Ort bei dm BwrgwM und dm See mir 
Megung einer Mühle. 

O. d. Stettill. 1370. Jan. le. 



Barnim, dei gralia dux Stanormn, voiaersis christifldelibus, ad quos preMOS sori- 
ptniD peraeoeritt in peC^tlniiiii. Qoooiam cmn iostabilUate tenporfo vniuern acta 
homiDom eoanescanl et mutaoUir el nichil stabilis at o€rti remanel ian sub sola, 
DeoesM aal, ul acia printipam, ipe sab temporis decursa flont qae robtfr aorliri 
debent perpotaefinnilaüs, scripture perpeUiiiate et testium ydoDeitale adeo stabiliantur, 
ne in eis uersnlonim malicia viam aut occasionem impostonim iniipniji» maligiiandi. 
Hinc est quod iiulurn esse volumus nalionibiis presentibus pl futuris, quod nos do- 
nauimus abbati et conuenlui dilecÜs nubis ordinis l'remunslratensiä mona- 
sterii saocU Godeardi el edam ipsi monaslerio in Yzaam slagnum, quod vo- 
eatnr Nigmin Stagaaro, qaod iacet sab Gastro et vallo Vsomensi aenus 
ooddeoleitt» perpetaio tempore feKdter posiideodQB. Inaoper liceiieiaoiiDus et dedl- 
■ms eiadem ptonariam libertatein dueendi stagnum, qaod appellator raeniniia, m 
itidaiii I%rnm StagDan. Dedimas eciani pretttotis locoin, qai laoet ioler prediolum 



« 
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wslniin et viam «t viam regiam descenldenjdo ad tt^mim uersas orieotem, «d 
construendum tnolendinum et ad faciendum aggerem circa idem, et hoc retro 
cimilerium e( de citri iterio saiicli Pauli uersus orientem. Vt autem hec doDa- 
üoncs noslrc tinric el inconcusse tempore pcrpetun perseuerent, antediclis abbati ot 
conuentui presentem paginaro dari fecimus in irrefragabiie munimenlum sigilli noslri 
muniiniae roboFaUun. Testes hoiiis rei »uiit: Coaradus, preposilus ecclesie Steti- 
aenfllB, JohaoMa, preposiUia aanoÜiMnialiiini ilikleiD, derioi} ileiB Kaumanis, BoloOk 
B <i «rt < B i 9ISpS§, JohanoM de Leneiiow, Gobdo, Fradaricua de ffindenbordi, 
Hermaneiis Hakeiibelte, milites, et aKi quam plares. DeUmi per awDani magiilri 
Rodolfi, corie noatre nolarii, Slelim «noo domioi II*. CCMXX*^ XVII* kalend. Febr. 

NB«h dem Origiml im kaoigt. prann. Pro^ointAi«hiT» tmi PtBaeni m StattiBi mit- 

gptheilt von Jptn Herrn Archirar Kratz zu Stettin. Die Siefftltefallir iii WÜ dam Sifgal 

und (liuetu Stück de« PeryameoU au«geri»MU. 

Bei 6«gdeg«ah0ii der HitOMilaqr disMr Urkoad« aad dw !■ d«Mtb«i aii^aniMtaa 

Zeug'en mfige die BfmiTkiinjr Raum finden, dass in der ürknndp rnm J 127fi. Bd I, Xr. 90. 
8. 132, Z. l r. o. ein enUtelleoder Druckfehler ist, indem es hier: „Casimaru« et borko 

Bilitet* a«att .CMiawM Bari» «ft ■ttttM" beiiMo bmi. 



264. 

Det Benog Bugideto von Pcmmem hestät^ dm OeredUsame der Stadt 
Chutü und »Aenkt deneBien das Wtcmet Makae zur AnUgtmg em 
mds, 

n. d. Damm. ia79. Vate. iS. 



In Bonine domioi, Araeo. Bngatitiw, dei gratia duji SdaToram, onnibaa Chrnti 
fideUbos in peipeluun. Qaooiani onioaaa acta a pio patre ratiooabilker Uwlita et 
ooooessa absque omni dimiootiene oonirmare, stabiNre et etian peipeliiare ad dHI- 
genleiD pertfnel •oHiciUidioem fiBalem, quam ob causam nolnm eaae uolBmin gaoe- 
ralionibiiB praesentibus el ftiUiris, qood oronia iura, ioriidksÜODea, libertates, con- 
cessiones, proprielates, possessiones et collationes, consueludioes apprubatas et 
quaecutique alia nostris dileclis scullclo, ronsulibus et uniuersitati ciuilalis Gardz ac 
. ipsi ciuilaü a ciiarisinio patre noslro domioo Baroym duce Sclavorum piae recorda- • 
ttoois collata pariter et dooata, quae io pnuile^is super bis ab ipso (radilis polerual 
Mala In MMli Ma E 1. 14 
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dMüOMlNira, tnm ooMimiltoiüs robote vohumw iDfiobUilor oboonur«; PmetUKtm 

aquam Maltze vocatam donamus eisdem iptonm mibos id constructione molemlai 
aut aliis uülitatibus applicandam. Hacc omnia praesentis inslruroenti serie cum 
appensionp nostri sigilli duximus praehabitis conHrinanda. Testes horura sunt: Jo- 
hannes, decanus Sleünensis, item Dobuzlaw de Woüch, J^ttlXiCüS, 0tV9V9nt et 
|DttaC1tt<tinn0 flltfi, Gerebertus Balke, Henricus de Staffelde, Gobelo, Fredericus 
et Henricus de Hindenborch, Heidmricus de (Jlutzow, Otto de Teeo, milites, et 
pldras m Ilde digni. Aetam «t dalnm per mmoin ateisM Rodolphi, mmM eotea» 
miie domiBl II« CC*.LXm«, in Dem, XH* ed. MartH. 

Aiu dem Diplomatahum der Stadt Uartz aus dem Anfange des 17. Jahrhundert«, im 
kttnigl. preuM. Piorinsua-AnUT» TOB Poomn m Statt!*. aritfalheOA tob den Bon Ai>- 




Der Herzog Bugidav ffiebt, mit Zustimmung seiner Brüder, der Herzoge 
Barnim und Otto, der Stadt Grebenhagen die Freiheit, ihre Waaren 
Jeder Art zoUßrei zu verschiffen auf der RegUtz, dem Dammschen See 
und nach aäm Orten, loohin es ihnen vortheiüiaß scheint, und aäe 
Waaren a^f den genannten Wassern zollfrei etmufUhren. 

D. d. OMUteliacea. 1281. JolU e. 

_ — — Teste»: (iobelo, Fredericus de Hindeoborcb» €^|C»fllVflUI^ Evervdus 
Koldenbeke, Wil. Berlecowe, H. Donker, milites. -~ — — — 

Nacli tiiiom Aub^ugc dem Originale im Stadt-Archive zu (ircifcuhagcn, mitgethcilt 
▼OB T. Hedem in Balt. Studien, y, 2. 1838, S. 172. Die Tontehende ZeugenreiJie hat der 
Bm Ai«Uw Sr»ts an Stattia nadi dtr !wwbrt»bikt<B AbMteifl in BagniUli jaM im 
aMÜBer Aidtifa littBiliiiMi BMMriftaB ailgalh^ 
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866. 

Det Smog Btgidm van Pkmm&m hettät^ und amtert dk Oendt- 
mm dar Stuit Qtetfenberg, 

D. d. GreifiBaberg. 12M. Kän 35. 



Id nomine domini, Anen. BqgmlMis» dd gnilia dux Stanronim, omoibus in perpe- 
tuam. Quouiam ioterett actÜN» priDOipnin et nobilium, ada eam bis dvHatibw 

ordinata. que in eternum «»nnt mansura. vocibns te.sUfum| et legitimis scripturarum 
documpritiH adro porhennan, ut in ipsis prcciudalur cuiuslibet scrupulus maiignandi, 
sanc ad noticüam (am presentium, quam futuronim cupimus deveoire, quod nos ob 
merilum Odei, quam nobiü exhibueruul diiecli burgcui^eä noslre civitatis Gripbenberch, 
de boM ToiuoMe nostra, aecooo discrelonmi iHMtrorom ooosilio vaMlloniin, dom- 
Timiis, tilnio dooatioois i^ppropriaviiiHis preäde dviuti noalre Griphenbeidi et bor- 
geasibus eins oomes pooro—ionea, qms a primo fliadaliociia eioa tempore habait et 
lenebat, videHoel in campte, agris, alagnis» rivis, pralis, paacuis, [aqab] rodeoditKNtnn, 
[aquaram] decursibus, usaagiis, pedagiis, silvis, nemoiibus, moleodlnis, constriicti«; et 
con<itruondis. piscalionibus, agris, cullis paritcr et incultis, cum terminis ad predictam 
rite pei tirientibus civitatem, cum omni übertäte et qiialibel ulilitale, que intra dictos 
terniinos nunc est aul inposterum fieri potorit vel acquiri. I'rcicrea dedimus Kegam 
fluvium prediüte civilali ad usus ipsorutn in as(cjeasu, quantum ipsis commodum 
polBrit deveniret et in deaceosu unum miliare iolra litna et temiooB nlai maiia, 
com uan gramloum omoiqiie uaulniota IdU« lenniBoa cMtatfa anledicte, ubieaiHiDe 
et a quocaoqee fueriDt iaipediti, tenebinnir expedire. Et de bis omoibiia dvitaa 
iare dvltalis gaudebit et bai^Beoaea anlea memoratL Ilem ad profeolun et comno- 
dorn et rirmaltooem predicte dvitatis condescendimus prediole dvilati, quod ligna, 
ubi ip^is conlingua fuerint. acquirent, impedimento cuiuslibet amputato. \'{ autem 
bec civilas aropliori pmticiat incremento, ipsi civitati dedimus et burgensibus eius 
proprietalem quinquagiula mansorum, ubicunque eas in nostro dominio duxerint 
comparandos, civitatis iure perpetuo possiüendos. Item civitas Gripenbercb et iure 
et Ifcdooeo, quo fruitur civitas Gripeswolde, perpetuo perfruetur. Coius fd teatea 
auatt Jobanoea, deoanoa ecdede Candnensis, et Wiilaiia, (eanoueaa] dide eodeaiab 
H. Mualeco^ JoliauM» Holleke^ Hearioua de Zi^eot, MtStiOW litflM de Dobe- 
ree, Tbedevoa Smdiqg et Miodaua Lade, Domiodlaa H. de Spegeltiecdi, Obeaeo» 
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BruDO, Gerardus d6 Alvdde ei Jacobus de Guottiei^ibeidiJ et quamplares «Iii Ide 

digni. Ut aulem super his nulli diibium oriatur, prpsens scriptum deinde confecturn 
cum appcnsione sigilli nostri duximus civitati et predictis burgensibus lai^eadom. 
Datum ibidem, anno domioi M\ LXX1IV% 8" kaJendas Aprilis. 

Nach einer Abschrift in einem neueren Cojiiarium der Sh»dl Greifenherg , welche der 
Bargemeiiter Laureoi am 13. Junii 1742 nach dem daouüt noch im Stadtarchive rorhandeoan 
OripaaJ« gfMttÜgt hU, nitgetheilt von d«m Hhiii AicUrar Krats wa Stettin. Unter im 
Gerechtsamen steht: „agris moJcndinorum a^rorum deeurgibus", welches wohl ^faquis] mo- 
lendinonim, |aquarum] decurxibu«" hei»scn musit, eben sowohl „Tocibus testibus' statt ^T*** 
cibus [tettium"]. In der Zcuf^nreihe i»t rJa> Wort [MMlioai] gSM WU||*lMMB Und «iMMK 
boa i» danther" «taU nQaatbmbefoh" g«iehriebea. 
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im den Urkunden des Geschlechts Behr 

h'f nannten 

Güter dieses Geschlechts. 
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Febr. 17. 


Sleinhagen. 


Nr. 
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Nr. 


142. 


1306. 


Dec. 6. 


Stralsund. 


Nr. 
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Jul. 22. 
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a. Linie Werder. 




^üfi« 1. 


13 IC». 




b ' \ 1 ii ir^ II ii\M • 
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V. pietxi($ 1. 



1309. 


Jun. 8. 


Proba. 


Nr. 148. 


1315. 
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? 1 322. 


Aug. 15. 


Gutzkow. 


Nr. Ivl, 






Jim. 15. 


Stargard. 


Nr. 208. 




i iOdU. 


Aug. 10. 




^r. 229. 




I331> 


Oct 2& 




Nr. Wk 




laof > 


Febr. 22. 


Roslodt. 


Nr. 24€l 






iuo. II. 


(Wismar). 


Nr. 243. 




IA37 


OcU 12. 


Neu • Brandenburg: 


Nr 245 




1 öOO. 


März 30. 


Ftipdiand. 


Nr. 246. 




1 1i 1 


Aug. 1. 


Neu -Brandenburg. 


Nr. 252. 






Dec. 2. 


Neu - BrandeDburg. 


Nr. 254. 






Jul. 20. 


Gnoien. 


Nr. 255. 






b. Ijinic Bütow. 






1300. 


Sept. 16. 


Wolgast. 


Nr. 130. 




13(M). 


Oct. 4. 


Greifswald. 


Nr. 131. 




im 


Dec 7. 




Nr. 134. 




1305. 


Min 7. 


Eldena. 


Nr. 143b 




1313. 


Nov. 1. 


Eldena. 


mit 4 W 

Nr. 157. 




i3ia 


Deo. 29. 


Camin. 


Nr. 175. 




1320. 


Jul. 2. 


I.ot.a. 


Nr, 188. 




1320. 


Jul. 2. 


Leba. 


Nr. 189. 




132(>. 


Aug. 23. 




Nr. 100. 




1321. 


April 23. 


Zarnow. 


Nr. 194. 




1321. 


Mai 5. 


GreiEswald. 


Nr. 195. 




1321. 


Dec. 7. 


Wolgaat 


Nr. 106. 




1383L 


Ang. 15. 


GQtskow. 


Nr. 202. 




1325. 


SepL 2». 


Schweis. 


Nr. 211. 




1335. 


DeOL 3. 


Stiafaund. 


Nr. 212. 
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1325. 


Dea 3. 


Stralsund. 


Nr. 213. 


1326. 


März 9. 


Greifswald. 


Nr. 214. 


1320. 


April 24. 


Stralsund. 


Nr. 215. 


1318. 


Dec. 29. 


Camin. 


Nr. 175. 


1321. 


April 23. 


Zarnow. 


Nr. 194. 


1322. 


Aug. 15. 


GüUkow. 


Nr. 202. 


132ft. 


Man 9. 


Grafewald. 


Nr. 214. 


1329. 


Jul. IG. 


Dwniii. 


Nr. 220. 


1329. 


Nov. 19. 


Marienbarg. 


Nr. 221. 


1318. 


Dec. 29. 


CamiD. 


Nr. 17Ä. 


1320. 


Jul. 2. 


Leba. 


Nr. 188. 


1321. 


April 23. 


Zarnow. 


Nr. 194. 


1322. 


Aug. 15. 


Gutzkow. 


Nr. 202. 


132C. 


März 9. 


Greilswald. 


Nr. 214. 


1326. 


April 24. 


StralsuDd. 


Nr. 216. 


1322. 


Jal. 1«. 


Damm. 


Nr. 220. 


1320. 


Nov. 19. 


m.m # a. 

Marien bürg. 


Nr. 221. 


1316. 


Dee. 29. 


Camin. 


Nr. 175. 


1321. 


April 23. 


Zarnow« 


Nr. 194. 


1322. 


Aug. 15. 


Götzkow. 


Nr. 202. 


1326. 


Mar/. 9. 


Greifswaid. 


Nr. 214. 


1329. 


Jul. 16. 


Damm. 


Nr. 220. 


1329. 


Nov. 19. 


Marien bürg. 


Nr. 221. 


1329. 


Dec. 6. 


Sloip. 


Nr. 222. 


1334. 


Ool. 1«. 


Colbei^g. 


Nr. 233. 


1334. 


Oot. !«. 


Colbeig. 


Nr. 238. 


1334. 


Dec 26. 


Colbeng. 


Nr. 238. 



9. Haaptlinie SUrgard, von Hamid, KittN. 

a. Iiinie Camin (?). Vgl. 4, a. 
b. Linie Böddelin. 

IV. ^arnif. 1306. Jul. 2. GreUswald. Nr. 144. 

V. ^ttiltfl. 1304. Jao. 15. Wilmansdorf. Nr. 137. 

1337. Oc4. 12. Neu-Brandeoburg. Nr. 245. 
VL }<ifC 1349. D«e.4 (Strelitz). Nr. 25& 
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fM 8 


ofctti, Utt«. 




1317. 


Febr. 23. 


SieUiD. 


Nr. IM. 


1338. 


S«pt 39. 


SieliiD. 


Nr. 30A. 


1334. 






Nr. 205. 


1312. 


April 14. 




Nr. 151. 


1312. 


April 20. 




Nr. 152. 


1312. 


April 23. 


üainra. 


Nr. 153. 


1312. 


JuL 7. 

9 


VereheD. 


Nr. 154. 


LflneboigiAche Behr. 




1307. 


Aug. 1. 


Lönebaig. 


Mr. 146. 



m StraltDods 

1317. JaL 13. Strabood. Nr. 168. 
I3t& Straband. Nr. 160. 

zu Stettin: 
1332. Jim. 25. SteUin. Nr. 229. 



o iy lu^ uü L,y 



Google 



GoogW 



